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z Natürlich ist die (R)ohrpost keine Veröffentlichung im Sime des | 
SSES S ee , sondern lediglich oin Rundbrief an Freunde, Bekannte $ 
Die Werbeanzeigen für Distro und Punkläden in diesem Fanzine sind B SUC „.„ssierte. Das für den Verkauf erhobene Geld dient lediglich | 
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E von uns aus ausgelegten Flyern übernommen worden. Wir bekommen Ge 
weder Kohle noch haben wir für den Abdruck angefragt. Wir wissen nur J 
das diese Dinge aus reiner liebe zur Sache gemacht werden. Daher ein 


:selbstverständlicher Unterstützungsgrund unsererseits! 


= Verzögerungen durch sehr viel private ; 


FEH weiß, ...über ein Jahr ist seit der 
letzten ®Ohrpostausgabe vergangen und ich 
` möchte hier eigentlich auch keine großartige 
: Entschuldigung dafür schreiben! Nur soviel: 
: Computercrash nach einem neu aufgesetztem 
: Betriebssystem, daraufhin gab der 10Jahre alte 
Drucker seinen Geist auf, danach ein Virus auf © 
dem Rechner eingefangen, zeitbedingte —< 
Aktivitäten und allgemeine Lustlosigkeit bzw. 
= Faulheit, sowie etwas weniger Zeit bezügl. 
meines neuen Jobs! Ausreden über Ausreden, 
dennoch nicht zu ändern gewesen! 
Entschuldigung an all diejenigen, die ich immer 
. wieder vertröstet habe. Allerdings vergesst bitte 
nicht, das es bei diesem Zine um ein 100%d.i.y 
Projekt handelt und nicht um eine Lifestyle 
Profigazette! Das Leben ist trotzdem schön, 
wenn auch nicht unbedingt einfach, besonders 
wenn es einem gefühlsmäßig manches Mal echt į 
scheiße geht! Meinen alten Job bin ich (zum 
Glück) auch endlich los und ich arbeite wieder $ 
unter normalen Verhältnissen in einem! 
mittelständischen Unternehmen. Vorteil ist, dass 
mir kein Chef oder Kontrollsystem mehr in den 
Nacken sitzt. Der Nachteil, dass ich keinen Wolli 
mehr auf der Arbeit habe! Fast 7 Jahre habe ich 
für die alte Firma geackert und sogar noch 
kurzfristig die letzten Monate zweimal den 
Vertrag verlängert (ich hatte zu dieser Zeit noch 
kein Alternativjob). Das Ende vom Lied war, S 
dass noch nicht einmal der Abteilungsleiter am 
letzten Tag ein kurzes Dankeschön persönlich _ _ 
oder per Mail an die letzten Mitarbeiter unserer SS 
Abteilung gerichtet hatte! Da ich weiß was für S S 
Arschkriecher und Ellenbogenkapitalisten die f S —— 
Abteilungs- und Teamleiter sind (die übrigens n 
neuen Projekten weiterhin in der Firma | 
arbeiten), ist diesbezügl. das letzte Wort noch 
nicht gesprochen. Da gibt es noch eine Menge _ 
persönliches zu klären, das nur möglich ist, seit 
ich nicht mehr in der Firma arbeite! Ich freue 
mich schon auf das ein oder andere wieder 
sehen dieser ehm. Möchtegernvorgesetzten!!! 
Zudem musste ich seit der letzten Ausgabe 
einmal wieder merken, dass es immer wieder 
einige Leute gibt, mit denen ich jahrelang zu tun SG 
hatte und diese gerade auf politischer und auch | 
menschlicher Ebene doch eher Pseudofreunde S 
gewesen sind! U 
Des Weiteren gibt es Personen, die nicht den 
vernünftigen Verstand zu haben scheinen, was 
den Umgang mit allgemeinen Informationen | 
gegenüber örtlichen Staatschutzbeamten | 
betrifft! Mit Bullen redet man nicht und 
Naziaufmärsche lassen sich nicht mit einer 
Kilometerweit der Naziroute entfernten 
Gegenkundgebung verhindern - klare Ansage 
und | Kommen wir nun aber einmal 
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zum positiven: Endlich konnte ich Tobi vom | 
r! Punk is Dad Fanzine persönlich kennen lernen, 

Í indem er und seine Familie bereits zweimal hier 
2 oben im Norden bei uns auf Besuch waren! Ich 
habe mich jedes Mal riesig gefreut und nach 
deren Abreise sofort den bayrischen Dialekt 
vermisst! Mittlerweile sind wir auch zu einem 
Gegenbesuch aufgebrochen und durften die 
bayrische Gastfreundschaft kennen lernen! Des 
Weiteren hat mich das gemeinsame Bier und 
Unterhaltungen mit Roy (Trümmerpogotapes) 
aus Leipzig und Britta (Dead Kasper Hauser) —— 9— 
aus Berlin hier oben an der Nordseeküste sehr 
| gefreut! Weitere positive Ereignisse waren die 
_ Tanzteeveranstaltungen, die wir zweimal als 
_ Hauptorganisator zusammen mit dem JUZ 
Wittmund organisiert und durchgeführt hatten! 
f Dabei durfte ich u.a. die netten Jungs und 
© Mädel von Inner Conflict und 2LHUD bei uns 
f begrüßen! Ob es allerdings auf diese Weise eine 
| weitere Tanzteeveranstaltung geben wird steht 
noch in den Sternen, da ich mich trotz 
Namensgeber und u.a. Hauptorganisator 
bezügl. der Bands im JUZ Wittmund nicht frei 
entfalten kann und zu viele Zugeständnisse im 
Allgemeinen machen muss. Zudem sind im JUZ 
a interne Dinge passiert, die ich persönlich nicht 
| für korrekt und fair gegenüber einer 
mittlerweile ehm. JUZ Mitarbeiterin halte, 
dieses hier aber aus Rücksicht des neuen 
wirklich super netten JUZ Mitarbeiters Mike 
„nicht weiter ausführen möchte. 

Zudem warf mir Horst (JUZ Leiter) einem 
Monat nach der letzten Tanzteeveranstaltung 
vor, ich hätte ohne sein Einverständnis während 
des 2. Tanztees auf der JUZ Bühne eine 
politische Ansage gemacht! 1. Habe ich nur eine 
_ Ansage gemacht, das das Anwesende Publikum 
$ NICHT spontan als Gegenreaktion eines zur 
damaligen Zeit nur kursierenden Gerüchts eines 
Naziüberfalls in Wilhelmshaven dort eine 
;Straßenschlacht mit Nazis und Bullen 
veranstalten sollte, 2. Ich mir von KEINEM 
$ mein Maul bezügl. einer politischen Aussage! 
_ bzw. Ansage verbieten lassen werde, und 3. Ich. 
| bzw. wir von der ®Ohrpost Mitveranstalter, 
d Namensgeber der Veranstaltung, 
A Bandkontakter, Köche und und und gewesen | 
sind! Wenn Horst der JUZ-Leiter und 


nächste mal im JUZ „ Bullenschweine“ ` von | 
Slime Covern, dann gute Nacht! — 
Eine reguläre Internetseite gibt es von unserer _ 
Seite trotz Vorschläge verschiedenster Freunde 
noch immer nicht, da ich aus Erfahrung mit 
unserem ehm. Mitschreiber Käpt'n Horn, dann 
lieber jede Verantwortung und Betreuung 
selber übernehmen möchte! Allerdings fehlt mir 
für die Erstellung und Verwaltung einer 
Homepage schlichtweg das knowhow! Daher 
begnügen wir un zZ mit ` dert 
| Www.myspace.com/rohrpostfanzine Seite, auf B" 
‚der ich mind. alle zwei Wochen aktuelle } 
Konzerttermine, Neuigkeiten, alte Interviews 
etc. reinstelle! Auch für Nichtmitglieder sind 
diese Informationen abrufbar! Zudem gibt es 
| die www.myspace.com/harlepunx Seite, wo nur 
| Bands etc. aus der nördlichen Region als 
Schnittstelle verlinkt sind! Reinschauen lohnt 
isich, da es dort noch ein paar schöne alte E 
RB Punkrockfotos zu sehen gibt! So, das war's für's £ 
erste von mir. Ich hoffe, wir haben in dieser 
Fanzineausgabe wieder eine einigermaßen gute 
Mischung an Bands, Storys und Artikel etc. 
zusammenbekommen! Ursprünglich sollte ein 
| Interview mit der Müllbühnen-Konzertcrew 
lund ein SV Wittmund Vandalism Ultras 
enthalten sein. Das erste habe ich u.a. nicht mit 
hineingekommen, da diese sich mittlerweile | 
‚ aufgelöst haben und das Vandalism Interview 
‚ entspricht leider nicht mehr der 100% Realität, | 
| so das ich mich entschied, auch dieses Interview x 
' wieder herauszunehmen und evtl. ggf. nur noch | 
m Netzt zu veröffentlichen! So... das war s mit | 
dem Vorwort, vielleicht ließt sich einiges zu nett, | 
was wir bzw. ich nicht immer bin! Allerdings 
gehöre ich zu den Menschen, die seine 
persönlichen Unnettigkeiten für sich behalten | 
und nicht damit bei Leuten herumprollt, denen | 
es nichts angeht! Ich wünsche euch viel Spaß 
beim I en, meine Toplist besteht z.Z. u.a. aus: 


-Krush 


# Hauptverantwortlicher im JUZ Wittmund ist, | "1 Shot The Sheriff H 
I sollte er sich gleich mit in der Veranstaltung | -Gasmask Terrör 


| einbringen, wie es seine beiden Mitarbeiterinnen 
BC und Heike z.T. Ehrenamtlich und auf 
Überstunden gemacht hatten, und nicht nur | 
Verantwortlicher auf dem Papier zu sein! 
Zudem ist mir rätselhaft, wie Horst eine 
politische Ansage gehört haben will (obwohl er 
zu diesem Zeitpunkt neben der Bühne stand), 
wenn er mich einem Monat später fragte was 
ich überhaupt genau gesagt hatte. Nun ja, 
vielleicht sollte er in Zukunft bei allen im JUZ 
‚ auftretenden Bands erst einmal die Texte 
| durchchecken, ob dort nicht eine Textzeile zu | 
finden ist, auf die er keine Verantwortung 
nehmen kann! Wenn I Shot The Sheriff das 


-Nuclear Death Terror 
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aren s Vorwort 


Puh, nun ist es doch schon zwei Jahre her das wir in Oberhausen bei Bäppi auf dem Fanzinerinnentreffen waren 
und es ist fast genauso lange her, dass die letzte ®Ohrpost veröffentlicht wurde. Warum dies so ist ? Nun 
darüber hat sich sicherlich Torben lange und breit ausgekotzt - hier die kurze Version: neuer PC, neue 
Betriebssystem, neue Telefonanlage, vier Einbrüche in dem Haus in dem der Kopierer steht, lange 
Krankenhausaufenthalte mit unserer Tochter. S 
Mein Vorwort wird in dieser Ausgabe eine das kotze mich in letzter Zeit an Liste enden mit der ich nun beginnen ` 
werde ... 
Arbeitslosenquotenfàlschung sieht hier so aus: Man nehme 300 Arbeitssuchende Personen über 25 Jahre, 
stecke diese in eine Maßnahme für insgesamt drei Monate und diese Arbeitssuchenden unterschreiben für 
diese Zeit einen Art Einstellungsvertrag, sie gelten also für die drei Monate als „ beschäftigt“ und fallen so aus 
der Statistik, die den Bürgerinnen des Landkreises Wittmund glaubhaft machen möchte das Wittmund im 
Aufschwung sei... G 
Maßnahme „Lebenspraxis“. In diese Maßnahme werden Arbeitssuchende Alleinerziehende Mütter & Väter vom ' 
Zentrum für Arbeit und Grundsicherung gesteckt. Ihnen wird 
unterstellt, das sie weder in der Lage seien früh aufzustehen, den Kindern ein Pausenbrot zu schmieren, richtig 
einkaufen zu können, nur Schulden machen, keine Ahnung von Kindesunterbringung noch Benehmen 
gegenüber anderer Erwachsener hätten... 
In den Räumen der Handwerkskammer Wittmund treffen sie auf Schuldnerberater, Familienbeauftragte, 
Arbeitsloseninitiativen, Ausländerinnenbeauftragte, Ansprechpartnerinnen der „Tafel“ etc... was sich ja noch 
ganz gut anhört doch genauso müssen sie es über sich ergehen lassen bestimmte Sachen auszufüllen ‚in 
denen keine/r so richtig den Sinn und Zweck versteht...dies bezieht sich besonders auf das Ausmalen von 
Mandalas, Kreuzworträtsel, Scherzfragen ... 
Wer nach dem Sinn fragt bekommt nur zu hören ( O-Ton): 
Wir passen uns doch nur der minimalen Intelligenz der Alleinerziehenden Mütter und Väter der Stadt Wittmund 
an... 
Das neue Raucherschutzgesetz - was soll das? Auch wenn ich mich seit dem 24.11.2007 nicht mehr zu den 
Raucherinnen zähle, fragte ich mich was das soll. In meiner Stammkneipe wurden nun schon drei 
Mitarbeiterinnen entlassen, da der Besuch in den Bars und Kneipen einfach ausbleibt! Hätte man nun gesagt, 
das immer erst ab 22.00 Uhr geraucht werden darf hätte ich sofort zugestimmt, denn so kann ich sicher sein 
das egal in weiches Bistro, Restaurant etc. ich einen Fuß mit meiner kleinen family setzte eine rauchfreie Zone 
für unsere Tochter Stina haben werde. Da die Kids/Teens eh nicht mehr um 22.00 Uhr unterwegs sind - wäre 
die Zeitspanne also meiner Meinung nach ideal - denn wer geht schon vor 22.00 Uhr auf Kneipentour? Aber ein 
entscheidende Frage drängt sich mir da noch auf. wo ist denn das Jugendamt, die Gesundheits- und 
Familienministerinnen, der Landkreis etc. wenn das Nobel-Eiternpaar XYZ Montags- Freitag seine Drillinge auf 
dem Rücksitz des Familienvans von Mercedes, ohne Kindersitz und Sicherheitsgurt, wie jeden Morgen mit 
geschlossenen Fenstern und dampfender Zigarre und Zigarillo auf dem Kindergartenparkplatz fährt ? 
Die AG-WIKING und deren Anhängerinnen greifen ungestraft PunkerInnen-Haus in Wilhelmshaven an, ebenso 
das DGB-Haus in der Weserstraße 51 / Ecke Virchowstraße. 
Amtierender Bürgermeister der Stadt Esens begeht nach antifaschistischer Kranzniederlegung Grabschendung, 
die mit mehreren eindeutigen Fotos bewiesen wurde, wird seines Amtes weder enthoben oder dazu 
aufgefordert noch tritt er von sich aus zurück. 
Neulich telefonierte ich mit einer ehemaligen Schulfreundin in den Staaten und wir unterhielten uns über die 
neuesten Kuriositäten unserer Staaten und als ich ihr davon berichtete das die HausbesitzerInnen in 
Deutschland die Reinigung des Regens, der pro Jahr auf ihre Grundstücke fällt, selbst finanzieren bzw. zahlen 
müssen verstand sie es genauso wenig wie ich den Fall den sie mir schilderte... 
Sie, also meine Bekannte in den USA, ist ökologisch erzogen worden und da sie dieses Bewusstsein für ihre 
Umwelt immer noch teilt, trocknet sie ihre Wäsche nicht im Wäschetrockner sondern an der Wäscheleine am 
Haus. Nicht weiter schlimm denkt ihr? Weit gefehlt! Ihr wurde dies per Gerichtsbeschluss des Staates untersagt 
und die musste eine wirklich satte Geldstrafe in Kauf nehmen, da das Trocknen der Wäsche am Haus zur 
extremen Wertminderung der Straße und der sich darauf befindenden Häuser führt ... wer" s versteht... 
Notorische Drängler auf Autobahnen. 

. Sprüche wie....ich bin nicht Ausländerinnenfeindlich aber, 
Das baute mich auf.... 
Trip mit Turbotorben, Ernie und Wollie zu Charly nach Verden um LOS FASTIDIOS zu sehen und dort Tim F. aus 
Bremen und „Gaby“ zu treffen. 
Vegertarisches und veganes Hundefutter. 


Ein paar erholsame Tage auf der Insel Langeoog und in Regensburg bei Tobi 
( punk is dad - fanzine ) und seiner family. 

Heirat & Nachwuchs bei meinen zwei besten Freundinnen.... 

Lieber Lasse ( *06.06.2007), lieber Max (*11. 10.2007), 

willkommen im Leben - Maren. 5 


VORWORT von Wolli: 


Tja.. wie es so schön heißt: Die Welt hat sich weiter gedreht. Da ich großes Glück hatte, durfte ich bei meinem 
Arbeitgeber weiter in Brot und Lohn stehen (ratrace reloadet). Doch der Preis ist Groß: Ich hab keinen u 
Torben mehr der mir, nicht nur zu den Pausen, das eintönige Arbeitsleben versüßt. Er hat den (Zwangs-) | 
Absprung geschafft Fazit: wir sehen uns nun nicht mehr täglich, sondern telefonieren nur noch zu 
besonderen Anlässen (Wenn man die beiden Hasen den mal über Ihre Fernsprechanlage erreichen kannn ;-) 

Zur Zeit bin ich dann auch froh wenn ich mich nach Feierabend schön vom TV berieseln lassen kann, und = 
den Wochenenden mit Frau und Kind etwas spazieren gehe um dann früh abends in’s Bett zu fallen. Letzter < 
Gedanke vor dem Einschlafen: Gott sei dank, nun nicht auf irgendwelche Konzerten halb besoffen herum ` 
springen .. Und Kopfschmerzen wegen übermäßigen Alk Konsums gibt morgen auch nicht ;-) TJA ICH 
WERDE ALT Und das ist einer der Gründe warum mein Output für dieses Heft nicht so viel ist. Und da 


Sr hiss ich mich schon mal ganz doll bei Torben und gelobe Besserung. 
olli 


Polkahontas 


Polkahontas ist eine geniale Punkcoverband, die Songs, darunter einige Klassiker, als bearbeitete bayrische 
volkstümliche Version spielen! Es warten bereits diverse Punks und Punkketten auf eine vollständige LP dieser 
kultigen Coverstücke! Warum allerdings noch kein offizielles Album erschienen ist, erklärt Polkahontas in einem 
Block ihrer myspace Seite, das wir euch nicht vorenthalten wollen und daher mit in dieses Fanzine aufenommen 
haben! Wer sich einige Songs von Polkahontas anhören und sich weiter über die Band informieren möchte, 
kann dies unter www.myspace.com/polkahontastisch tun! 
Guten Tag und schönen Sonntag. 
Es ist nun an der Zeit zu erklären, warum es bis jetzt kein offizielles Album von uns auf dem Markt gibt und 
warum sehr viel Arbeit bis jetzt nur für die eigene Musikanlage stattfinden durfte. Bei unseren Versionen 
handelt es sich vor dem Staat und seinen Untertanen nicht um "Cover"-Versionen, sondern vielmehr um 
"Bearbeitungen". Bei Letzterem tritt das sogenannte "Gesetz zum Schutz vor Verunstaltung” in Kraft. 
Dieses besagt, daß jeder Künstler, jedes Label und/oder Verleger vor der Veröffentlichung der bearbeiteten 
Version um Erlaubnis gefragt werden und sie absegnen muß. Viele Verleger/Label handeln im "Auftrag ihrer 
zu vertretenen Bands’ zum Teil sehr rigoros und verbitten sich jede Art von Veränderung und/oder 
Nachspielen derer Werke. Zieht man in Betracht, daß wir ihnen alle Gelder und Credits hätten zukommen 
lassen, so fragt man sich nach den Gründen. Überlegt man nun weiter, wissend, daß es im Musikgeschäft 
immer und ausschließlich nur ums Geld geht, so bleibt einem nur die abschließende Erkenntnis, daß jegliche 
| Kreativität, jeglicher Humor oder die Fähigkeit über sich lachen zu können, eventuell auch mal die 
Bereitschaft zum Verzicht auf zwei Euro zugunsten einer Band, die versucht, etwas Unterhaltung, etwas 
Neues auf den Markt zu bringen, nicht vorhanden zu sein scheint. So zum Beispiel die Band des grünen 
Tages, die anscheinend um ihre "credibility" bangt, sollte jemand auf die Idee kommen, "American Idiot" als 
bearbeitete Version darzubringen. Ebenso verhält es sich bei den vier Gebrüdern von den Ramones, deren 
Rechte an den Lieder nun bei ihren Erben liegen. Diese wiederum möchten das Erbe der Kapelle für alle 
Ewigkeit als unangetastet wissen und untersagt daher jegliche Kürzungen, Bearbeitungen, Medleys, 
Interpretationen etc. (bereits vor jahren forderte warner music group unter strafandrohung erfolgreich die 
herausgabe der diy fan homepage www.ramones.de ein - turbotorben) Weitere Grüße gehen nach Düsseldorf 
und Berlin für die zu erwartende Humorlosigkeit. Manchmal ist man weniger überrascht als man eigentlich 
sein sollte. Eine Abhandlung über die Misfits, The Exploited und deren Beauftragte und den Fernsehsender 
Fuchs in den Vereinigten Staaten werde ich hier nicht beginnen... 
Unterm Strich bleiben Verbote über Verbote, Strafandrohungen und viele gute Lieder, die wir nicht 
veröffentlichen dürfen. Schade für Euch, sehr schade für uns. Allerdings arbeiten wir gerade an neuem 
Material und sind uns sehr sicher, daß wir dann 2008, so Gott und die Unterwelt es zulässt, endlich mit dem 
lang und heiß ersehntem Langspieler am Start sein werden. 
Bei einem Bier am Tresen auf einem unserer Konzerte bin ich gerne bereit mit Euch darüber zu reden. 
Ein Danke geht jedoch an die Leute, die Musik als das sehen was sie wirklich ist. Frei und unabhängig, 
unfähig eingesperrt zu werden, ein Ventil der Krativität und ohne Gesetze. 
Danke an Elf, an Laurens von I Scream Records, die Jungs von der VKJ, Axel von Wizo und Fratz, Wally 
von Toxoplasma, Canalterror, Tommy Molotow, Lutz von den V8Wankers, Gerre von Tankard und alle 
Musiker die bei den Aufnahmesessions dabei waren und uns unterstützen. 


Danke an Euch für das Interesse an uns. 
mArk°, der H. 


P.S. : Mittelfinger hoch wenn Ihr sie seht! 


of Fun (Begriffserklärung) S 


-wol / of / fan- wall of fun (die Genen — 
In einigen Artikeln und Konzertberichten werdet ihr in dieser ®ohrpostausgabe auf den Begriff wall of fun 
stoßen, der sich vom wall of death (siehe Artikel Was ist Pogo) ableitet. Beim wall of fun geht es allerdings darum, 
den sog. wall of death ad absurdum zu treiben! D.h. unsere eigene Art den Macker Violence HC eine klare Absage 
zu erteilen! Beim wall of fun geht es im Grunde genauso zu, wie beim wall of death, nur das hier der Spaß, 
Einfallsreichtum und gemeinsames HC-Dancing im Vordergrund stehen! Während sich Jogginghosenträger 
Muskel Violence Dancer im original die Fresse einhauen, fliegen beim zusammentreffen des wall of fun Konfettis 
Luftschlangen, in Wasser getränkte Klorollen, Turnschuhe, Papschwerter und Mergensterne usw.! Nach dem | 
Aufeinandertreffen beider Gruppen im Pit pogt jeder mit einem aus der gegnerischen Gruppe umher! Punkte gibt 
es im Einfallsreichtum der jeweiligen Gruppe und Pogoausdauer etc.! Ein besonderes spaßiges Erlebnis ist immer | 
wieder das provozieren und aufstacheln der gegnerischen Gruppe! Das kann von vor die Füße rotzen, bis zur ` 
gegenseitige Geiselhaft sein! Der Ursprung dieser ostfriesischen wall of fun ist auf alle Fälle das VitaminX Konzert 
am 26. Januar 2007 in Aurich zu nennen, wo u.a. die Auricher und Wittmunder HC/Punks noch gemischt zwei 
Gruppen gebildet hatten! Mit Konfetti und einer aufgeblasener Luftmatratze gingen die beiden Gruppen 
aufeinander los! Eines der ersten, bzw. das erste getrennte Auricher/Wittmund wall of fun, fand danach auf dem | 
On A Bad Trip Konzert am 09. Februar 2007 in Norden statt, das Wittmund für sich verbuchen konnte! Das í 
daraus folgende Revange Match und die wiederum folgende Revange usw und so fort, ist bis zur Gegenwart 
geblieben und sobald kein Ende in Sicht! Mit und oder ohne Accessoires, ein gemeinsames Konzert von 
Wittmundern und Aurichern ohne wall of fun jaa es so sesama EE Zu Wir sind kein an won! S 


) fünfeins... ' 
die heißeste Welle auf deiner Sendeskalla! 
Punkrock/GrustiHG/RASH/Ska... x 
ca. ve 4025 diy fake Radioshow mit Turbotorben Th E 
= -2,00 Euro inkl. Porto- š nn 


Wir schreiben das Jahr 2007....ich muss schon 
seit einigen Jahren ständig daran denken, 77 bis 
| 2007. Das sind für den Laien 30 Jahre. Für einige 
aber sind es 30 Jahre Punk Rock. Die einzigen 30 
Jahre der Menschheit die ich als wirklich 
lohnenswert bezeichnen würde. Denn wo wären 
wir heute ohne Punk Rock? Ich weiß es nicht und 
will es ehrlich gesagt auch gar nicht wissen. 
: Wahrscheinlich würde ich heute in der Masse der 
Polohemdträger mit Stehkragen untergehen und 
| den Blick auf eine Zukunft richten, wo Geld und 
gesellschaftliches Ansehen und sonst nichts 
zählen. Ich würde in der Leistungsgesellschaft 
abstumpfen und mein persönliches Glück an 
meinem Bankkonto und einer 08/15 Familie 
festmachen. Doch so weit ist es nicht gekommen. 
Nicht den tristen Massen bin ich in die 
 Schleppnetze geraten, sondern biss an einer 
| einsamen Angel an. Bestimmt hielt Sid Vicious 
persönlich die Angel für mich ins Meer der 
í unbestimmt Strömungen. Fast hätte ich seine 
 Tofubällchen verschmäht, denn im Gegensatz zu 
den meisten Kids, kam ich erst recht spät zum 
Punkrock. Während die meisten im zarten Alter 
zwischen 14-16 aufgefischt werden, wurde ich 
erst mit 18 an Land gezogen. Aber besser spät als 
nie. Dennoch hatte dies einige gravierende 
Änderungen auf meine weitere Entwicklung. So 
besitze ich seitdem eigentlich zwei Freundeskreise 
die sich nur geringfügig überschneiden. Zum 
Leinen die Personen die ich vor meinem 
Zugehörigkeitsgefühl für Punkrock schätzen 
gelernt habe und den Personen die später zu 
diesem Freundeskreis hinzu gestoßen sind. Unter 
anderen auch meine Freundin,die ich fast so 
lange kenne, wie ich mich selbst als Punk 
bezeichnen würde. Auf der anderen Seite die 
Leute ich als Punk kennen lernte und selbst 
Punks oder Artverwandtes sind. Diese zwei 
Freundeskreise bringen neben ihren positiven 
Aspekten natürlich auch einige Probleme mit 
sich. Vor allem die Zeiteinteilung fällt nach wie 
vor schwer, da man gerne jedem gerecht werden 
will - zumal die Leute über halb Schleswig- 
Holstein verteilt sind. Neben den 
Freundeskreisen hat sich bei mir sicher die 
persönliche Einstellung zum Punk eine anderen 
Weg genommen, als für viele Punks üblich. Ich 
muss für mich selbst ständig Punk reflektieren. 
Das heißt, ich denk recht viel über mein 
Auftreten und Verhalten nach — und natürlich 
über das Verhalten von anderen Punks. Mein 
S Verhalten ist sicher nicht klischeewürdig. Ich 
Ss denke sogar mal, dass eine Menge Leute(vor 
S allem Leute die sich selbst als Punk oder so 
bezeichnen) mich nicht als Punk bezeichnen 
würden, aufgrund meines Verhaltens und meiner 
Art. Aber hierbei bin ich strikt der Auffassung 
IN ss ` SS Ze, 


š 
3 
š 
š 
š 


dass sich Punk nicht durch ein spezielles 
Verhalten auszeichnet, sondern durch seine 
Einstellung zum Leben und seiner Umwelt 
insgesamt. Wo hingegen ich sehr auf Klischee 
wert lege, ist das Äußere. Gestellte und bunte 
Haare und liebevoll gestaltete Lederjacken 
müssen meiner Auffassung nach einfach sein. Es 
sieht nicht nur einfach geil aus, sondern es erzielt 
auch seine Effekte. Und ich freu mich immer, 
wenn der Nachwuchs oder andere das ähnlich 
sehen. Aber natürlich heißt das jetzt nicht, dass 
ich jede, von meiner persönlichen 
Klischeevorstellung abweichende Person scheiße 
finde. So, jetzt hab ich ne Menge Rotz raus 
gehauen. Die Einleitung passt irgendwie nicht 
zum Hauptteil und ich hab euch mit meinen 
Gedanken vollgeseiert, die vor Selbstmitleid und 
Egozentrik nur so triefen. Aber vielleicht ist es 
irgendwie interessant für euch gewesen und ihr 
habt vor, weiter zu lesen, dann freut mich das 
ungemein. Denn ich dachte mir, man sollte ein 
wenig über sich selbst erzählen, bevor man mit 


einer Kolumne beginnt. Falls nicht, wisst ihr ja ge 


eh besser als ich, wo der Papierkorb mit der 

Aufschrift „Hippiekacke“ steht ( jetzt nur für den | 
Ranx den ich fabriziert hab, der Rest von 

Torben, Maren und Co. ist natürlich į 
lesenswerter). Zurück ins Jahr "77: Vorerst muss | 
aber erstmal mit einem weit verbreiteten Irrtum 

aufgeräumt werden, vordem selbst die Punks | 
nicht gefeit waren. Denn einfach zu stark war der 

Einfluss verschiedener Majorlabels und (4 
Massenmedien auf die Meinungsbildung. ` 
Allgemein wird oft behauptet, Punk sei 77 in š 

London entstanden. Dies ist ein weit verbreiteter 
Irrtum, der nur darauf beruht, dass England in 
den 70ern des letzten Jahrhunderts, durch 
grausame Bands wie die Beatles, einfach als „in“ 
galt.. Denn nur die wenigsten waren im Jahre "77 
dabei, als die Sex Pistols die Kieler Förde auf 
einem gemieteten Boot hinauf fuhren und vor 


dem versammelten Landesparlament „Anarchy ww 


in S-H“ spielten. Später erlangten sie weitere 
Bekanntheit für ihren Song „ Gott behüte| 
Gerhard Stoltenberg“, dem damaligen CDU 
Ministerpräsidenten Schleswig -Holsteins. Im 
Fahrwasser der Pistols tummelten sich bald 
darauf viele weitere Bands, die Kiel zur 
Geburtsstadt des Punk machten. Bands wie die 
S.H. Subs, die Platt Rejects und das 
Aufeinandertreffen, um nur einige zu nennen. 
Bald darauf schwappte die Welle des Punk Rocks 
auch über die Ostsee gen UdSSR und traf bei der į 
damaligen Weltmacht auf fruchtbaren Boden. 
Viele Bands, unter ihnen die „Dead § 
Chruschtschows“ und die Leningrader 


Hardcorelegende „Red Flag“ machten sich bald J x 


darauf international einen Namen. Zurück aber | 


OR“ 


ni Kiel, em wahren Hauptstadt sa Punk. E 


Jahre nachdem die legendären Sex Pistols 
erstmals die Förde entlangfuhren, findet hier 
zum zweiten Mai das Kieler Punx Picnic statt. 
Ein Event das Punk auf keinen Fall verpassen 
| sollte. Denn schon im letzten Jahr erfreuten sich 
| über 150 Punks an der schönen und historisch 
| bedeutungsvollen Lekalität. Aufgrund positiver 
Berichte und dem 30 Jährigen bestehen des 
Punks in Kiel, erwartet der lokale Pöbel diesmal 
mindestens das Doppelte an trink- und feierfesten 
Gesindi in Kiel. Denn nicht umsenst 
formulierten schen „Die Expledierten“, eine 
Kieler Band, die mit der zweiten Welle des Kieler 
: Punks entstand, den Titel „Wenn die Förde voller 
Bier wär, wärm wir immer nur besoffen“. Von 
daher! Nicht mit Traditionen brechen, sondern 
am historisch bedeutungsvollen Datum, dem 
07.07.07 zum Picnic nach Kiel fahren. Aktuell 
schiebe ich hier ein Erlebnis ein, welches einfach 
nur ein Erlebnis von mir schildern soll, welches 
ich heute grade erlebt hab. Momentan hab ich 
| neben meinem Studium einen Nebenjob, als 
Ausfahrer für Photos (für Schlecker, Rossmann 
und Konsorten). Dieser Job treibt mich auch in 
die Rendsburger Innenstadt. Da ich da öfters mal 
zwischen Lieferwagen und Fotoladen nen paar 
Meter laufen muss, kommt es vor das der Wagen 
kurz unbeobachtet rumsteht. Nun komm ich 
grade aus so einem Laden heraus und sehe einen 
Nachwuchsfascho mit seiner Tussi (beide 
N wahrscheinlich nicht älter als 19/20) die den 

| Lieferwagen mit rechten Aufklebern bekleben. 
Die haben mich wohl aus dem Wagen aussteigen 
2 sehen und mich als „Zecke“ identifiziert. Nun ja, 
ich halt protestiert und die haben sich nur laut 
lachend verzogen. Nun gut, ich halte so zwei 
| verirrte Nachwuchsfaschos potenziell für nicht 
gefährlich. Also noch. Das mag sich ja 
möglicherweise noch ändern. Im Nachhinein hab 
ich mir doch noch nen paar Gedanken gemacht. 
Hätte ich den Typen auf die Fresse hauen sollen? 
Eigentlich ist das nicht meine Art. Ich kann 
Menschen eh nur aus Affekt Gewalt antun, egal 
wer das ist. Ich bin halt weitergefahren, nachdem 
ich die zwei Aufkleber entfernt hatte. Dabei hab 
ich natürlich auch meinen Job gedacht, der, wenn 
so eine Situation eskalieren würde, ernsthaft 
gefährdet wäre. Zufrieden war ich mit meiner 
Reaktion trotzdem nicht. Ich hab die beiden 
weder heftig angebrüllt noch sonst wie 
angemacht. Danach habe ich mir wieder selbst 
zwei Stunden lang Gedanken machen über mein 
Verhalten. Irgendwie hatte ich das Gefühl 
irgendwas versäumt zu haben. Aber ich weiß 
nicht was. Lohnt sich das bei solchen 
Nachwuchsfasches überhaupt, denen zu zeigen 
wo es lang geht (wenn man die körperliche 
Konstitution besitzt) oder was macht ihr?. 
Nachdem seit längerer Zeit eher. negative 
‚Nachrichten aus der Alten Meierei Kiel im Bezug 
auf das Veranstaltungsverbot (welches zum 
Glück nie richtig durchgesetzt wurde) bekannt 
wurden, hier endliche eine gute Nachricht. Zitat 
Meirei: „Wie sich bei einigen vielleicht schon 
herumgesprochen hat, ist die Abnahme der 


Brandschutzbauarbeiten durch Vertreter der 
Stadt Kiel, der dazugehörigen Ämter und der 
Feuerwehr am 8.12. erfolgreich durchgeführt 
worden. Damit gelten alle Forderungen aus 
Todeskinos (Anmerk. d. Red.: Bürgermeister von 
Kiel) 18-Punkte-Plan als erfüllt. Mit einer noch 
ausstehenden obligatorischen Abnahme des 
Heizungsraumes durch einen Schornsteinfeger ist 
somit der bisher tiefste und mit einem fast 
einjährigen Veranstaltungsverbot 
folgenschwerste Angriff der Stadt Kiel auf das 
Projekt Alte Meierei erstmal abgewehrt. Diese 
vorläufige Beilegung des Konflikts mit der Stadt 
Kiel zumindest in diesem Punkt ist allein 
unserem Arbeitsaufwand über mehr als ein Jahr, 
der Finanzierung der Bauarbeiten zu einem 
überwiegenden Großteil von uns und unserer 
erfolgreichen Öffentlichkeitsarbeit auf 
verschiedenen Ebenen zu verdanken. 

Von daher müssen unsere Forderungen an die 
Stadt Kiel jetzt eine vertragliche 
Bestandsgarantie und der Ausschluss von] 
weiteren Auflagen und Schikanen welcher Art} 
auch immer, lauten. Wir werden in der nächsten 
Zeit versuchen, diesen vorbeugenden 
Maßnahmen Gehör zu verschaffen. Wir sind! 
nicht gewilt noch mal 
vertraglichen Aufgaben unserer Vermieterin zu i 
erledigen. Wir haben weitaus besseres zu tun. 
Wir hoffen, Euch bei den Veranstaltungen zu | 
treffen und wünschen dem Ungdomshuset in 
Kopenhagen nachhaltige Räumungsresistenz. ( 
Anmerk. d. Verf.: Zu diesem Zeitpunkt der 
Überarbeitung der Kolumne ist das 
Ungdomshuset leider schon nicht mehr existent. 
Tagelange Straßenschlachten und europaweite | 
Solidarität waren die Antwort auf Räumung und 
Abriss. Politiker weltweit sollten daraus lernen? 
und sich den Abriss bzw. die Räumung linker 
Freiräume besser gut überlegen — Kopenhagen 
überall!) 


Herzlichst, Eure Alte Meierei“ 


irgendwelche nn 


Hoffen wir, dass es fürs erste das letzte Mal war, 
dass sich staatliche Institutionen den autonomen 
Freiräumen der Alten Meierei näherten. In 
diesem Sinne weiterhin: Meierei Bleibt! 


Hiermit werde "ich meine Kolumne “erstmal 
abschließen. Ich hab jetzt über 3,5 Stunden lang 
geschrieben, es ist 3 Uhr Nachts und die 2te 
Flasche Wein ist = leer. In diesem Sinne, Up 


Fallus 


Reaktion und Gebla an: letsrockfelix@web.de 


Rejected Y Youth. - Public Disorder 

Feindbild - Rührt Euch & s/t 

Early HC/Punk Compilation vom Plastic Bomb 
Oxymoron 

Lower Class Brats - Class of our own 

Blut & Eisen - Schrei doch! 


| Jürgen - Heute fährt die 18 bis nach Istanbul 
| Deichkind - Remmi Demmi (Yippie Yippie Yeah) 


EE 


tfanzine -Tanzteeveranstaltung- 


Beine zu stellen, dann sollte es auch vernünftig F4 
gemacht werden! So hatte sich dief 
(R)Ohrposterew zusammen mit Heike und Elli i : 
= [vom JUZ Wittmund zusammen geschlossen um 
 Tdie erste (R)Ohrpost (Punkrock) 
Tanzteeveranstaltung ins Leben zu rufen. 
KR 9 SE 
Angesagt hatten sich 2LHUD, die sich im 
Oktober 2006 mit Inner Conflict auf Tour 
‚jbefanden und sich in der nördlichen Provinz 
einen Day Off geben wollten. Da deren Tourgigs 
in Hamburg, Flensburg und Münster bereits 
abgesagt worden ist, lag es ganz nahe, die beiden 
Combos auf der legendären Holzbühne des JuZ 
Wittmund aufspielen zu lassen! So wurden im 
$ Vorfeld fleißig Flyer kopiert und verteilt, $ 
Einladungsmails verschickt, Mund und 
Flüsterpropaganda verbreitet! Ein Mischer 
wurde besorgt, sowie die Technik organisiert. 
Der Tag kam näher und am 02.10.06 war es 
WW soweit, das die 7er Combo bereits angekommen 
a waren, als Turbotorben am Abend von der 
d Arbeit kam! Dieser machte sich zudem noch 
= gleich mit Wolli auf dem Weg um noch weitere 


Getränke im Voraus zu organisieren, da der Ca 


03.Oktober bekanntlich ein Feiertag (?) ist, wo 
die meisten Lebensmittel und Getränkeshops 
geschlossen haben. Woli und Turbotorben 
fuhren innerhalb 11 Minuten einen 
Einkaufsbummel zu Plus und Combi, wobei 
Wolli an der Kasse auffiel etwas Wichtiges 
vergessen zu haben: "Du, wir brauchen noch 
Korn!",. Auf einer kurzen Diskussion, ob eine 
# Flasche Korn zu dem ganzen Bier überhaupt f 
sinnvoll sei, siegte Wolli nicht mit schlauen f 
d Argumenten, sondern, das er einfach zurück in Í 
‚den Laden lief und eine Flasche kaufte. Maren) 
Ø zauberte während dessen ein warmherziges 
Abendessen aus Nudeln und Spinat, sowie 
Salate! Der gemütliche Teil des Abends begann 
Wa... und die Schnupperstunde, welche Chaoten man 
2. sich in's Haus geholt hatte ging eher nach hinte 
los! Erstens das Örnie eintrudelte und jeder‘ 
mitbekam das er über Tag den Hochzeitstag 
Ë überreden ließ, mit Mitch, Tobi und Carlo die 
= Flasche Korn leer zu trinken (O-Ton: "Aber 
: nur einen, ich mag das Zeux eigentlich nicht"), } 
£ Wolli mit dem Auto vor Ort war und nichts 
trinken durfte! Heike (JuZ Wittmund) und ihr 


£ ig vergessen hatte (böse Falle), Turbotorben sich Kë 


Fri gemütliche Runde komplett wurde. Leider war | 
= im Haus keine DVD Teil 2 des Kill Bill z 
finden, den die Jungs und Mädels aus Köln 
liebend gerne gesehen hätten. So machte sich 
‚Inner Conflict Jenni nach einem Gla 

. f Jägerschluck Richtung Furzmulde, während der 
komplette Rest sich intensiven Gesprächen et 

S H widmete. Die Nacht endete lt. Gerücht für 
€ Turbotorben nackt schlafend auf der Toilette 
und die ganz harten Burschen mit 3malige 


ittmund präsentieren: 


a ro erg 


LH UD lidi zum (< Aanz) Ze | 
e? (Punk Reggae Dub Arschtritt de Luxe) | 


Inner 


YAHOO.DE | 


rer 


Mitch zeigte sich nächsten morgen als 
Gentleman und begleitete Maren zum Brötchen 
holen. Stina konnte es kaum erwartet bis der 

Rest endlich aufgestanden war und Ë 
Turbotorben...dem ging es verhältnismäßig gut! Ee 
Besser ging es auf jeden Fall der Jennie, die sich 
bestens ausgeruht noch ein Stündchen joggen 
könnte, während die anderen sich den Tag im 
klassischem Day Off Manier gut gehen ließen! E 
D.h. Mitch machte einen Sparziergang und die 
anderen Trödelten u.a. mit Toxoplasma aus der 
Super Video Konserve vor sich hin. Besonders 
angetan schienen die beiden Bands von Stinast 


10 


Demmin "Pogo in derà ` Das ie be ` saa mit nn " Conflict, Ë 
" (original von Versaga - d. O die ein sehr gutes Set, aus alten und einem Í 
Tipper)! So nahm Carlo die Akustikklampfe neuem exklusiven Stück spielten! ` Absolut) 
goe EN proben in die Hand, schrieb y ınelodisch und tanzbar, so das von derf 
den Text ab und Chris (hatte die erste Nacht bei =” (R)Ohrpost das ein oder ander € Tänzchen s 
. gewagt wurde! Das meiste Publikum verhielt y 
vollendeten Tatsachen gestellt, dieses Stück am Fe "= sich trotz Beifall ihrerseits zurückhalten! EC 
RK li ielen! i Dennoch wurde von ihnen eine Zugabef .. - 
| achmittag eh = u | gefordert! Tee und Kuchen ` wurde —— 
zwischenzeitlich bis aufs letzte ` amb © 
= Selbstkostenpreis verkauft und auch das eing -3 
_ (R)Ohrpostfanzine - Tanzteever anstaltung- oder andere Bier schmeckte Herrn und Frau 
e & Jugendzentrum Wittmund präsentieren: 4 Anwesenden! 
Als zweite Tanzteecombo beschallte 2LHUD mit 
ihren Mix aus intelligenten Punkrock und Dup 


š das Publikum! Songs wie z.B. UZIMAKI, C64, 
2LH U D lidt KALIP CC I Z n Tan) I f Mach3 etc. wurde abgefeiert und Sänger Stefan 
| | ë H$ versuchte leider ohne Erfolg das komplette! 
i (Punk Reggae Dub Arschtritt de Ge 8 GH Publikum mit einzubinden! Zwar wusste auch: 
SCH ze 2LHUD absolut zu begeistern, dennoch schienen 
den meisten Anwesenden die Knochen für ein 
Tänzchen zu müde zu sein! Als letztes Stück 
‚ihres Setz gab es dann die Coverversion von E 
:# Versaga’s "Pogo in der Straßenbahn", die 
#4 Turbotorben spontan zusammen mit Stefan 
-f sang! Auf bitten des Publikums gab es danach 
E e ‚noch den einen und anderen 
ë << $ Karnevalsgassenhauer auf 2LHUD Ñ 
7 $ Punkrockmanier, wobei das Eigenstück 8 
"Korrupt Colonia (?)" von der Inner Be 
Conflict/2LHUD Split besonders gefiel! Fs BË 
wurden bei den Stücken sogar mehr 
Tanzfreudige gesichtet (Ostfriesen sind alles 
heimliche Karnevalisten - d. Tipper)! Den 
| Abschluss machte nach reichlicher 
Karnevalszugabe, Stina am Gesang & 2LHUD 
an den Instrumenten dem nochmaligenf 
Coversong von Versaga! 
Der Rest des Abends verlief zu vorgerückter 
Frühabendstunde recht gemütlich mit Bier am 
JU Z WittmtrndiTresen und späteren Kill Bill 2 (danke an Wolli) 
schauen in der (R)Ohrpostzentrale! Allerdings 
wies der Film im wichtigsten Augenblick eine 
Störung auf, so das die vorherige Diskussion 


INFO f UNTER ROHRPOJTE FANZINE@YAHOO. über den fünf Finger Tod nicht beantwortet 
= | werden konnte (noch einmal danke Wolli :-)! So 


f Gegen F zer sam wg sich die . 4 gab das Bier den Rest und irgendwann kehrt 


Ruhe ein! 

Der nächste Morgen verlief wie am Vortag; 
Stina war die erste die Wach wurde und konnte 
es nicht aushalten bis alle ihre Freunde wach 
besten Seite und ein/zwei Stehtische wurden! waren! Nach gemütlichen Frühstück ging es? 


nach draußen gestellt! Der Mob konnte also zur jnoch einmal zum JUZ um die am Vorabend] 


š A : "eSF zurückgelassene Technik zu verladen, damit ES 
| ee ee pe p, SÉ Inner Conflict und 2LHUD sich gegen ca. 2Uhr 


Im laufe der nächsten Stunde kamen auch die ‚Nachmittag Richtung Magdeburg machen = 


BE 
ersten Gäste. Allerdings hätte es im ganzer konnten. Dort sollte ihre Tour erst richtig) — 
letwas mehr sein ER: Vor Ort fehlten viele 


Gesellschaft auf in's JUZ Wittmund um die) j 
Bühne frei zu räumen, Technik aufzubauen, Tee fpe | 
zu zubereiten und Kuchen aufzufahren! Nachi 
kurzem Regen zeigte sich die Sonne von der) 


losgehen, aber diese Story lasst Euch lieber vonk 
i denen erzählen!Besonderen Dank an Heike und: SE 
Elli, Der JUZ-Crew fürs Mischen, fegen und an Ss 
der Theke mitgeholfen haben etc.! 
i turbotorben 


INFO 5 UNTER. reen mg 


Die Geschichte der among — an Mitte Oktober veranstaltete die 
S GEN S zahlreiche Einheits- und Volkskongresse - so zum 

Antifaschistischen Aktion von Beispiel am 15. und 16. Oktober in Maui und am 23. 
1932 5 Oktober in Weinheim -, die gerade im Ballungsraum 
Die Einheitsfrontpolitik der KPD Nachdem die fg Nordbaden und der ArbeiterInnenhochburg Mannheim 
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP) Ë die Einheitsfrontpolitik und die Antifaschistische Aktion 
in Jahre 1930 mit ca. sechs. Millionen Waher a zur E iM die Reihen der ArbeiterInnenschaft tragen sollten. Die 
zweitstärksten Partei wurde, versuchte die gescheiterte Verhinderung der Machtübergabe an die ` S 
Kommunistische Partei Deutschland (KPD) mit Hilfe | NSDAP Es steht außer Zweifel, dass die zwei _ 
einer  "Einheitsfront aller Werktätigen" den Nazis H ArbeiterInnenparteien KPD und SPD den Kampf gegen # 
entgegenzutreten. Diese so genannte "Aktionseinheit der den Faschismus wirklich wollten. Gerade die KPD zahlte 

| Arbeiterklasse" sollte bestehen. aus Arbeiterinnen. von dafür schließlich den höchsten Blutzoll - auf den Straßen .....: 


KPD und Sozialdemokratischer Partei Deutschlands 4 in den 20er und 30er Jahren und nach 1933 in den” 
(SPD) sowie aus christlich organisierten ArbeiterInnen, Konzentrationslagern, Gefängnissen und Folterkellern ; 
| GewerkschafterInnen und _Unorganisierten. Die | der Nazis. Es gelang der KPD jedoch nicht, über ihren 
dÉ Antifaschistische Aktion als Einheitsfrontorgan im I “igenen Tellerrand zu blicken und eine flexiblere | 
SÉ Kampf gegen den Hitler-Faschismus Am 24. Mai 1932 Einheitsfrontpolitik zusammen mit der SPD zu 
überfielen im Reichstag Mitglieder der Fraktion der Ñ “"fwickeln. Die Führung der SPD hatte, ebenso wenig Ç, 
NSDAP kommunistische Abgeordnete. Am darauf I “insichtig, ihren Mitgliedern die Teilnahme an der E 
folgenden Tag rief die KPD öffentlich die I Anfifaschistischn | Aktion aufgrund jahrelanger | 
| Antifaschistische Aktion aus. "Die Antifaschistische & Konflikte mit der KPD verboten. Die fast schon 
GR Aktion muss durch den organisierten roten _ traditionelle Konkurrenz der beiden großen Ü! 
e E gege ArbeiterInnenparteien überwog die Bedeutung des 
antifaschistischen Kampfes - entgegen der Praxis, in der gë 


S  Mordterror des Hitlerfaschismus brechen." . : e 
2 (Zitat nach Antifaschistisches Infoblatt, Nr. 23, S. 41) Ziel BH sozialdemokratische GewerkschafterInnen und KPD- Bi 
Mitglieder nicht selten gemeinsam gegen den Nazi-” ` 


RB war eine einheitliche Bewegung aus ArbeiterInnen, E : š 
Arbeitslosen, Beamten, BäuerInnen, HandwerkerInnen | Terror kämpften, und entgegen der kleineren ges 


f und Intellektuellen, die den immer stärker werdenden I sozialistischen Gruppen und Parteien, die bereits vor 


_ Terror der Nazis bekämpfen sollte. Übernommen wurde 1933 KPD und SPD in ihrer gegenseitigen starren i 


” dabei die bereits vorhandene Struktur des Kampfbundes Haltung kritisiert | hatten. KPD und SPD standen der 
| gegen den Faschismus (KGF), der bereits am | Errichtung des nationalsozialistischen Staates mehr oder = 


28.September 1930 als šttelbere Reaktion auf die H weniger wehrlos gegenüber. Das "(...) Volksfrontkonzept | 
[hatte] die Machtübernahme der NSDAP (..) nicht Ss 


 parlamentarischen Erfolge der NSDAP gegründet i e 
worden war. Der KGF war vor allem eine praktische Ë verhindern können x weder parlamentarisch noch Ss 
Initiative zur Organisierung der Arbeiterinnen in P außerparlamentarisch." 

Betrieben und Stadtvierteln. Die Antifaschistische Aktion 9 (Autonome Lu.p.u.s.-Gruppe, 1994) w 
wird aktiv Am 10. Juli erfolgte dann auf dem Der Kampf gegen den Nationalsozialismus vor 1933 war 
Reichseinheitskongress in Berlin die Gründung der auf gege Linie verloren. "` 
Antifaschistischen Aktion. Etwa zur gleichen Zeit tauchte TE ; Pr t PR 
auch erstmals das Symbol mit den zwei nach rechts F 
stürmenden roten Fahnen im Kreis auf, das im Original 
oder in abgewandelter Form noch heute überwiegend von 
autonomen antifaschistischen Gruppen verwendet wird. į 
Die praktische Arbeit der Antifaschistischen Aktion 
gestaltete sich zu dieser Zeit hauptsächlich darin, den 
faschistischen Schlägertrupps der Sturmabteilung (SA) 
konsequent entgegenzutreten. Die SA hatte nach der 
Aufhebung ihres Verbotes im Juni 1932 vermehrt in 
ArbeiterInnenvierteln provoziert und musste sich nun mit 
der Gegenwehr der AntifaschistInnen Si $ 
auseinandersetzen. So gelang es am 13. Juli 1932 in $ f 
Wuppertal Eberfeld mehreren Zehntausend Menschen Rei 
einen Auftritt Adolf Hitlers und eine Demonstration der 
SA nach einer Kundgebung der Antifaschistischen Aktion 
zu verhindern. Am 17. Juli kam es während des 
Wahlkampfes zur Reichtagswahl (vom 31. Juli 1932) in 
Hamburg-Altona zu schweren Straßenkämpfen zwischen 
der SA und KPD-Mitgliedern, in deren Verlauf die Ai 
AntifaschistInnen die SA blutig zurückschlagen konnten % 
- trotz der Bemühungen der Polizei, den Aufmarsch der 


Pi ae gene 
geg 


Dr 


E und ist kein. Bier mehr da i 


scheißegal - wir sind in Zeven!!!! 
SKP-Records hatte am 10.03.07 zur dritten 
Zevener Sauftour geladen. Zum ersten Mal 
machte sich eine Delegation der (R)Ohrpost auf 
den Weg, um für eine evtl. zukünftige gemeinsame 
Saufarbeit zu werben! Pünktlich um 10:15 Uhr: 
ý bestiegen Tim (Klaus Kinski/I Shot The Sheriff) 
und ich die Nordwestbahn Richtung 
Sande/Oldenburg und klinkten uns Ticketmäßig $% 
bei Zwobby (auch Klaus Kinsk/I Shot The 
Sheriffjund Tommy ein! Erstes umsteigen in; 
Sande, ein/zwei Bierchen, umsteigen in Oldenburg ; 


in ER auf! Tim "zen ich Steg bereits; das 
die meisten bereits um 13:30 Uhr in einer 
Seitenstraße parkten, um genau drei Minuten vor 
Zwei aus dem Auto zu steigen, um wiederum 
pünktlich um 14Uhr auf der Matte bzw. vor der | 
Haustüre zu stehen! Mann und Frau könnte ja 
etwas vom gemeinsamen Tag verpassen!!! Ca. 100 9 
Leute hatten sich angemeldet und ca. 100 Leute & 
sind erschienen. Nur einige Musikerkollegen von | 
laBadTaste waren von einem Vortäglichen 
Abenteuer noch auf der Autobahn und sind nicht 
mehr eingetroffen! Während der Mob von ca. 100 
Leuten gemütlich auf der Straße dieser 
Vorortsiedlung herumlungerten, Bier und andere 
Getränke zu sich nahmen, wurde ein Bollerwagen 
ez mit Musikanlage sowie großen Lautsprechern 
und Stromgenerator hervorgeholt und zur ; 
= rollende Dis-go vorbereitet. So dauerte es auch 

3 nicht lange, das wir neben Dis-, diverse Drum n Z 
Bass, und sonstige passende Musik um die Ohren £ 
| geknallt bekamen. So gab sich das ein oder andere å 
: Bier, wir lernten langsam die ersten Leute kennen 
und zudem ging es endlich mitdem eigentlichem 
| Sinn dieser Veranstaltung los: die Tour! knapp 
100Meter die beschauliche Siedlungsstraße hoch - 
í rechts auf die Hauptstraße - wo langsam aber 
% sicher eine komplette Fahrspur übernommen ZZ 
i wurde - danach links und wieder rechts in einen $ 


o Zwobby und Tommy «(fuhren an diesem 
s" Wochenende weiter nach Braunschweig) und wir 
ý rein in die Regionalbahn gen Sottrum (kurz vor! 
2 Rottenburg Wümme)! Da wir im Gegensatz zu den; 
; anderen beiden nur noch eine halbe Stunde in der Z 
% Regionalbahn sitzen mussten, ließen wir das! 
; gemeinsame Niedersachsenticket bei Zwobby und 
‚ Tommy! Allerdings hatten wir die Rechnung nicht #3 
í ohne Frau Dr. Schaffnerin gemacht, der wir zum š 

S Glück noch weismachen konnten, das wir zeitlich Ss 
; nicht in der Lage waren, uns ein Ticket am; 
í Bremer Fahrkartenschalter für Sottrum zu holen 
; So stiegen wir ein paar Euro ärmer, allerdings mit > 
| besten Sonnenschein in Sottrum aus. Die Bahn 23 
i setzte ihre Fahrt fort und wir kamen uns vor wie x 
: in einen schlechten Dorfkrimi, wo der Kommissa 
„ aus Bremen-City einen Wald und Wiesenmord 
: aufklären muss! Waren wir zurück in Wittmund? 
; Ne, schließlich war der Bahnhof zweigleisig und es: 
4 gab eine Fußgängerüberführung! Jau, Tim und ` 
ich waren uns einig, solch eine Errungenschaft : 
muss auch in Wittmund gebaut werden 
(R)Ohrpost in den Stadtrat!!!!! Wir machten es: 
uns im Wartehäuschen gemütlich, bis uns 10min 
später SKP-Jarno wie versprochen mit dem Auto : 
abholte. Endlich konnte man Jarno (den ich nur : 
vom E-Mail Kontakt kannte) persönlich begrüßen! | 
Jo - sehr netter Zeitgenose mit gutem; 
Musikgeschmack! Rucksack in den Kofferraum - : 
Tim auf den Hinteren Plätzen geparkt und ab: 
nach Zeven! Direkt schon einmal am Piano 
(Kneipe und Ziel der Sauftour) vorbei - hoch zum 
Marktkauf und rein in die Getränkehalle zum Bier ; 
kaufen. Danach ging es gleich weiter in den‘ 
Wiesen 7, wo Jarno wohnt und auch der 
Treffpunkt der 3.Zevener Sauftour war. Jarnos 
Eltern sowie sein älterer Bruder stellten als 
beraus sympathische Familie heraus, die 
keinerlei Berührungsängste mit irgendwelchen 
andersartigen Individuen haben! Ist auch kein 
Wunder, wenn man bedenkt, das der Vater mit. 
Jarno zusammen in einer 60s/70s Rockband spielt! 
So verging die Zeit bis 14Uhr wie im Fluge und gi 
nachdem Tim und ich unsere Pizza für den ER 
Abendlichen Hunger im Voraus in einer P> 
Massenbestellung aufgegeben hatten, konnte es so 
langsam mit dem eigentlichen Abenteuer des 
Tages losgehen! Für ostfriesische Verhältnisse & 
undenkbar, schlug die ka 
Saufgemeinschaft Punkt 14Uhr vor den. 


passenderweiße mitten im Wald stand! Ich mein 
mich zu erinnern, dass es dort für mich einen 
Ee Schnaps o.ä. zu trinken gab! Wir lernten weiterhin ` 
eine Menge Leute kennen, hörten Musik und 
` plauderten über dies und das! Weiter ging es aus ` | 
dem Wald Richtung Zeven City, wo die nächste Fr; 
gemeinsame Pinkelpause in einem Park eingelegt : a 
wurde. Wer sich das ganzenun in farbenfroher: 
APPD-Sitzpogomanier vorstellt, der irrt. Hie ; 
wurde nicht gelangweilt auf dem Rasen z 
herumgerollt und neben Bier noch 500Gramm ` 
Haschisch durch den Bong gezogen! Nein, auch ° S 
hier regierten der Spaß, Kommunikation und! 
Szene sowie Allgemeine plaudereien. Gut, ich muss : 
zugeben, dass die Artikulation zu diesem ; 


dennoch gab es kein undefinierbares Gegröle ` 
irgendwelcher Hirnloser Stumpfparolen oder 
Suffgesänge. Die sollten nämlich erst später Z 
kommen! Und zwar nachdem die Horde in der 
kleinen Zevener Fußgängerzone die letzten 
cher diverser Restaurandes und Kneipen 
treckt hatten. Gute laute Musik und 

wann meinten Tim und ich, dass wir mit k 
okii Flaschen Bier im Rucksack den Abend '; 
= scht auskommen würden. Tja, also musste beim 
[ dritten Stopp noch ein Besuch beim örtlichen 
Spar-Onkel durchgeführt werden. Wir waren 
noch nicht im Geschäft, als uns die ersten feucht 
® fröhlichen sehr gut gelaunten Suffgesänge über 
P die Lippen kamen: "..in Zeven, das gibt's ein 
Laden, da gibt's das Bier auf Raten....und ist kein 
Bier mehr da, scheißegal, wir sind in Zeven...."”! So 
stürmten wir in den Laden und bemerkten auch + 


ge 


SW Braunschweiger irgendwo in den oberen Räumen 

a EA nächtigten, machten Tim und ich es uns in Jarnos $ 
und ich kauften (das mit der Ratenzahlung ging KÉ Zimmer gemütlich! Tim schlief auf dem Sofa und 
irgendwie nicht von statten) eine Notkiste Bier und S ich auf meiner mitgebrachten Isomatte nebst 


trapten zurück um den Anschluss derß Schlafsack! 


weiterziehenden Horde nicht zu verpassen! Manko 8 per nächste morgen begann recht frisch ohne ; 


der Aktion war natürlich, das wir jetzt eine P e d jegliche Kopfschmerzen öder sonstige & 


unhandliche volle Kiste Oettinger tragen durften. x Wehwehchen. Jarnos Eltern hatten uns einen 


Die Sonne schaute unser Treiben noch eine sehr ES vorzüglichen Frühs BR 


TOE ; tückstisch gezaubert, von dem Aba 
kurze Zeit zu und machte sich schließlich langsam 2 jeder der anderen Sauftourbeteildigten des 


; von dannen, so das die Vorletzte allgemeine EI gestrigen Nachmittages/Abends nur träumen SE 
Pinkelpause irgendwo im dunkeln auf einem E konnte! Die Sonne schien allerdings nicht lange, da 


einsamen Parkplatz abgehalten wurde. Soweit ich 58 ich über Telefon die Nachricht bekam, das der an | 


mich erinnern kann, wurde außer einmal von z ' diesem Sonntag stattfindende NPD k 
weiten, keine Polizeistreife oder ähnliches © Landesparteitag nicht wie vermutet zwischen 


@ gesichtet. Lockere Atmosphäre, die auch bis zum KS Zeven, Bremen und Oldenburg, sondern komplett ; 
Ende anhält. Mit unserem Ohrwurm auf den '% „m anderen Ende der Bahnstrecke...nämlich in ; 
SS Burhafe (nächster Halt der Nordwestbahn hinter 


durch eine Neubausiedlung, deren Bewohner mit Ve Wittmund) stattfinden sollte!!! Das hieß für uns im 


sehr lauter Musik und Tanzeinlagen eine gute GE Klartext, mind. 200KM Bahnfahrt um bei! 
Nacht bzw. ein gemütliches Wetten Das??? 


ç A irgendwelchen friedlichen Gegendemonstrationen 
gucken gewünscht wurde! Sichtlich erschöpft vom ë $ teilnehmen zu können. Zum Glück konnte uns 
Gerstensaft und den gefüllten 25km Fußmarsch E Jarnos Bruder nach dem F rühstück und 


stand ich dann endlich mit den anderen vor dem 7 herzlichsten Verabschiedungen aller Anwesenden 2 
Piano. Eine Kneipe die sich in zwei 


K£ zum Bahnhof mitnehmen, in unserer Hoffnung, 


Räumlichkeiten trennt. Zu einem die Bistrokneipe 8 = noch rechtzeitig am Burhafer Spektakel 


& und links eine kleine Disco, die extra für diesen ER teilnehmen zu können! Mit Rucksäcken, sowie 3% 
; Abend angemietet worden war! In dieser Disco 7 einer leeren und einer vollen Bierkiste (wir 9% 
fandenim übrigen bereits diverse Grindcore $% mussten ja am Abend zuvor im Suff unbedingt 
Konzerte statt! Im Gegensatz zu Tim und vielen %, noch eine Kiste kaufen) fuhren wir mit der Bahn 
anderen vor Ort war ich durch und durch %} Richtung Heimat. Allerdings war die Verbindung 2 
niedergeschlagen und setzte mich nach einer Zë am Sonntag dermaßen beschissen, das wir an 

kurzen Zeit aufs Sofa und machte es mir recht S jedem Bahnhof lange Wartezeiten auf uns nehmen ; 
; mussten. Eine Pause hatten wir übrigens in 


gemütlich, so das ich bei lärmender Musik und : 
Gesprächsfetzen im Ohr ins Reich der Träume > i Oldenburg, wo die FaschistenInnen zu dieser Zeit S 
| versuchten ihren Unmut über den bereits | x 


2% viel! So verharrte ich insgesamt mind. 1-2 % : 
"` "` Stunden, wobei zwischenzeitlich die Pizza d Gi Vormittags versauten Landesparteitag in Burhafe Z 
z mit einer Spontandemo auf die Straße zu tragen. ` 


sogleich, das einige unserer Mitreisenden die 
Gleiche sorge um ihr Biernachschub hatten. Tim 


> Kr 
x < 
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SC? angeliefert wurde, die Tim und ich natürlich 


direkt verputzten. War es doch die einzige nicht £> Dieses bekamen wir allerdings am Bahnhof nicht 
flüssige Nahrung bisher an diesem Tag! Als ich; mit und verpassten die zweite Chance den 
wieder langsam aus meinen Schlaf erwachte, š Hohlköppen einmal kräftig unsere Meinung S 
brummte mir zwar nicht der Schädel, doch kundzutun, bevor die Bullen die komplette 
„ verlangte mein unbeholfender Körper nur noch ` Spontandemo einkesselten und alle 
: antialkohlische Getränke in Form von Wasser! $ TeilnehmerInnen (inkl. Udo Voigt) in Gewahrsam | 
Um eine innerliche Austrocknung 2 nahm. Tim und ich trudelten gegen Frühabend in ! 


entgegenzuwirken, gab ich meinen Leib, wonach % Wittmund ein und durften noch den spannenden : 
;. er schrie! Tim hatte sich mittlerweile, nachdem er Z Vorkommnissen aus Burhafe lauschen. 


CG ein wenig bei mir gesessen hatte und ich meine 
Kopf auf seiner Schulter schlafen legen konnte, 
in s Bistro verkrochen, wo er mit einem Mädel, 

das er auf der Sauftour kennen gelernt hatte > 
#4 gemütlich ein Feierabendbier trank! Ich versuchte "2 
` mich auch noch einmal am edlen Tropfen, doch # 
schmeckte er mir überhaupt nicht mehr! Tim ç 
hingegen dankte nächtliche erotische 
Übernachtungsmöglichkeiten bezügl. seiner zu 
Hause gebliebenen Freundin ab, und machte sich 
um ca. 01:00 Uhr anstatt auf den Weg zur seiner 
neuen Bekanntschaft lieber mit Jarno de F) 


SE SE ere 


Trotz alledem war dieses Wochenende gerade mit 
der Zevener Sauftour ein Highlight des Jahres und 
x wird definitiv nächstes Jahr von mir wieder S 
4 besucht. Die volle Kiste Bier leerten Tim und ich ` 
: Bees beim nächsten lokalen Konzert in: 
Wittmund! Ich bedanke mich ganz herzlichst be 
: wir uns ziemlich leise durchs Haus um nach einer % der kompletten Hypno und Bounce Crew, Jarnos 2 
14 gute Nacht Zigarette endgültig ins Land der | Eltern, Jarnos Bruder und Jarno himself! 


Träume zu versinken! Während die beiden 4 turbotorben 


eine kurze Vors jorstellung der Band! 
Wir leben alle in London. Ich sah einen 
Konzert-Flyer, wo drauf stand, dass wir 
crusty punk with d-beat" spieler; Ich 
W persö nlich mag diese Beschreibung nicht, 
weil wir eigentlich “extreme punk terror" 
Style sind. 


2. Ihr seit 
Meinhof__angefangen _ und Seit _j 
spieltechnisch Zeien ` 


Aa, unser Stil hat eich vom "digita 
hardcore" zum punk entwickelt, aber ich ` 


kommen einfach zurück zu unseren 
Wurzeln. Alle derzeitigen Bandmitglieder 
haben für verschiedene Punkbands in den 
90ern gespielt. Ich spielte für SILNA 


WOLA und GUERNICA Y LUNO in Polen, 


Goz, unsere Bassistin, spielte für sehr 
viele Punk und Hardcore Bands in UK und 
einige von ihnen sind immer noch ziemlich 
bekannt, auch wenn sie die Bands nicht 
erwähnen möchte. lich denke meine 
Faszination für digitale Musik begarın mit 
meiner reise nach Holland, als ich einige 
Musikläden besuchte, die "gabber music” 
anboten. Da entdeckte ich ATARI 
"TEENAGE RIOT und ihre revolutionäre 
Einstellung beeindruckte mich... Leider 
habe ich erkannt, dass Menschen, die in 


der " underground electronic scene” aktiv 
sind, nicht genauso revolutionär wie ihre ` 


Musik sind. Die Punkszene wächst 
konstant stärker und dann sind da diese 
Verschlechterungen und 
Geschichtswiederholungen. Aber Punk ist. 
trotzdem immer eine Art Drohung zum 
System und das macht mich loya! zum‘ 
‚Punk. Mit: DHC MEINHOF haben wir zwe 
‚Alben aufgenommen: "Bring Chaos To 
parca und “Way Of Death", beide sind 


— das ist so der Hauptgrund, 
immer 


diese 1 


digitaler Hardco: 

"The Rush Hour Of Human Misery" ist 
andars als die bisherigen 
Veröffentlichungen, auch wenn wir wieder 
einen Drumcomputer benutzt haben. Wir 
haben sogar einige Konzerte: mit dem 
Drumcomputer gespielt, wobei wir am 
liebsten mit einenı Schlagzeuger spielen. 


| Schla« 
rücher re us, 


we. einen Schlagzeuger gesucht, 
warum wir: 
Drumcomputer 


noch einen 


chta einmal auf eurer 
—— nea en sprechen kommen, 


Eh "Ihr auf den Namer Meinhof 


gekommen? 


"Nahezu jeder weiß, dass Ulrike Meinhof 
~ ein 


Mitglied der berühmten RAF war. 
‚Unser Name leite sich also von ihr ab. 
` Aber um das klarzustellen, wir haben 
niemals die Baader/Meinhof- Gruppe in 


| irgendeiner Art unterstützt. Persönlich ` 


SÉ unterdrückt werden 


Ge S ausgebeutet. So laufen die Sachen in 


stimme ich mit den meisten Punkten von ` 
Ulrike Meinhofs Manifest überein. Ich bin? 
ein Anarchist und sehe den Staat und sein 


Regierung als eine wirkliche Bedrohung 
des Friedens. Sie bietan uns Demokratie 


ist gemacht, um die Rechte der Reichen 
gund denen, die Macht haben, zu 
I beschützen. Sie schufen einen Polizeistaat 
jund es ist offensichtlich, dass jeder der 
sein Leben leben will, jeder der frei und 
= unabhängig sein will, als Feind des 
FS Staates gelten kann. Jeder kann 
und jeder wird 


einer so genannten Demokratie... Wir 
leben im Schatten des Regimes und einige 


von uns interessiert es nicht, wenn sie! 


wie Sklaven leben. Sie denken sogar, dass 
das System sie beschützt... 
glücklich mehr und mehr Polizisten au 
den Straßen zu sehen und sie fühlen sich 
sicherer, indem sie von der CCTV 
(UÜberwachungskamerasystem 
Circuit Television Anm. d. Red.) bewach 
werden. Sie nennen es Feindseligkeit 


nicht Kontrolle... Aber das ist die Welt, die 


wir nicht wollen, weil wir nich 
irgendwelche verdammten Hunde sind 
die in einem Käfig gehalten werden 
gefüttert von Herrchens Hand. Wir sind 


= oder so. Und die Sache, die ich auf jeden 
g Fall klarstellen möchte, wir sind gegen 
(Menschen, die im Namen einiger 
politischer Slogans andere töten. 
Menschen zu töten ist: das Geschäft der 


I Regierung, nicht unseres. Wir überbringen 


nur die Botschaft und es liegt an dir ob du 


Sie sind x 


Closed ` 
der Regierung, 


sehe 


sie erhalten möchtest. Und die Botschaft 
„punk anarchism“. 


5. Hat sich die Situation der Anarchisten 
“in England seit den Anschlägen des 
und Kapitalismus. Aber all dieser Scheiß | 
‚verändert? Gibt es seitdem vermehrte 
‚Staatlichen Repressionen gegen Squats, 
‚Demonstrationen etc., die auf der neuen 
politischen Situation zurückzuführen 
sind? Wenn ja, in welcher Hinsicht und 


11.Sept. und den U-Bahn __ Bomben 


Ich glaube, dass sich nach dem 11. 
September und dem 7. Juli (2005: Vier‘ 


Terroristen zünden Sprengsätze in der 
Londoner 
Situation für alle Menschen, einschließlich 
| Anarchisten, geändert hat. Im Namen des 


U-Bahn Anm. d. Red.) die 


„Krieges gegen Terror“ haben all die 


demokratischen Länder Krieg gegen ihre 
eigenen Bürger werkündet. Unser neues 


Album „The Rush Hour Of Human Misery“ 
beginnt mit den Worten: „Jeder, der N 


‚Regeln in so einer Art bricht, dass sie 


vielleicht Menschen schädigen könnte und 
das Ziel verfolgt, die öffentliche Meinung 
oder den Polizeistaat zu ändern, kann als 
ein Terrorist verdächtigt werden“ und das 
was nach dem Eiften 

und dem sSiebten Juli 
Hier, in Großbritannien 
im Allgemeinen 


September 
passierte. 


sind ihre nächsten 
potentiellen „Terroristen“ alles 
Einwanderer. Somit verhindert die 
Staatspolizei deren Einwanderung nach 
GB und schließen die Grenzen so sehr, wie 
nur irgendwie möglich. „Krieg gegen 
Terrorismus” bedeckt die wahren Ziele 
nämlich die Menschen 
noch effizienter zu überwachen und zu 


unterdrücken. Sie ändern die Gesetzte um 


Natürlich 


die Macht der Ausübung der Polizei so wie 
die Geheimpolizei 
ermöglichen. 
| ganze Zeit... In London zu leben ist wie in 
i nicht die RAF aber wir sind MEINHOF so 


mehr und mehr zu 
Sie beobachten dich die 


einem Big Brother Haus zu sein, weil über. 
der ganzen Stadt Sicherheitskameras 


' sind. GB entwickelt sich zu einem echten 


Polizeistaat, so sicher wie die immer mehr 


auftretenden Repressionen. gegen freie 


Menschen 
Allgemein 
diese Bewegungen als 


und unabhängige 
einschließlich Hausbesetzter, 
ich all 


= Unterdrückung gegen die Armen; um die | 
T Reichen zu schützen. 2.B. expandieren sie | 
| die Straßengebührzonen, um Verkehr und | 
| Luftverschmutzung vorzubeugen. Somit 
musst du für einige Teile der 
bezahlen, wenn du dort mit dem Auto | 
fahren willst. Also, das Zentrum der Stadt 
expandiert als ein Schicksal für 
Reichen, wenn die Armen 
sind, im Vorort zu jeben. D 
planen sie im Jahre 
Spiele im Nordosten Londons, 
wollen sie den Teil von London 
‚aufbauen, der ausschließlich 
Armen bewohnt wird. Denn 
können die Touristen, die 
Olympischen Spielen kommen 
den von  Einwanderern 
dreckiger Straßen konfrontiert werden. 


arüber hinaus 
2012 

Dashalb 
wieder 


D In m wre politischen Situa tion Ë 


sowie r Akzeptanz vieler 

ee en ar eine___radikalere | 
‚Aktionsform in manchen _Situatio onen | 
vielleicht der letzte Ausweg die ej ee! i 
Freiheit zu bewahren! Könntet ihr E Euch so 
etwas vorstellen? , 


Wenn die Regierung es weiterhin bei der) 


gegenwärtigen Polizei belässt, 


Meuterei enden. Die Regierung 


vetteit! 
einfach um Bestrafung. 


7, Ihr habt nun wie bereits obe en erwähnt | | 
eurer 
Rush Hour Of Human Misery” I 
veröffentlicht -Besteht nun evtl. auch die | 

Möglichkeit euch ein mal in Deutsc chland į 


ive zu sehen? Habt ihr mit DHC Meinhof | 


bereits in n Deutschland gespielt? 


Ja und wir sind sehr stolz darauf. Dieses I 
Album ist eine Art co-Produktion zwischen į 
unseren MEINHOF Recordings, PHOBIA | 
RECORDS aus Tschechien und SHAMAN I 


RECORDS aus Chicago. Es sind aber auch Bë 


ein poinisches Label namens SUBCUL TURE | 
TAPES und FCD ZUMADO aus Belarus. FCD | 
ZUMADO veröffentlich die CD Versioni 
unseres Albums. Hoffentlich veröffentlicht ] 
PISSED OFF RECORDS aus Malaysia unser {i 
Album auch als CD. An die Menschen dat 
der dritten Weit denkend, senden wir dort | 
CD-R's umsonst hin. Wahrscheinlich! 
leiden die meisten von ihnen unter! 
wirtschaftlicher Unterdrückung, weiche! 
(von den Regierungen der EU und! : 


Staat 


gezwungen | 


bewohnten, 


wird es 
meiner Meinung nach zu einer extremen 
Reaktion führen und in einer gewaltigen # 


eurer erste 12"LP mit dem. „Samen The | 
ema 


I Ze 
S DIE Welche Möglichkeiten es bei S 


Nordamerikas verursacht wird und die 
“Kapitalismus und Demokratie anbieten- 
Wir bieten ein bisschen vom Punk- 
Anarchismus. 


8. Wird eure 12"LP auch in Deutschland 
vertrieben? Wenr ja, über weiches Label 
etc? 

Bis jetzt wurden wir von YELLOW DOG in! 
Berlin gebeten, ein paar Kopien für ihren 
Laden, wo sie DIY Underground Records 
usw. verkaufen, zuschicken. Aber zur Zeit 
haben wir keinen richtigen Vertrieb in 
Deutschland. Jedenfalls verkaufen wir die 
12" LP über unsere Myspace Seite und der ; 
Preis inklusive Porto ist niedrig, weil wirß 
nicht auf Profit aus sind. 
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PAPI JE ANO AST HHL 


doch bitte; 
ü Über die aktuelle Londoner š 


| Punkroc nz e! Wie weit ist es'in eurer 


Le ung _möalich, eure _ politischen 
auch im rivaten eb 
por o 


ibt sich UI: 


x irre ii 


| London 


ist die - größte Stadt aber 
unglücklicherweise kann ich nicht sagen, 
dass die Punkszene auch eo groß ist... 
Natürlich gibt es einige Bands, Konzerte, 
Alternative Plätze zum treffen... Aber im 


£ Allgemeinen kann ich die ganze Zeit nur 
die gleichen Bands bei 


den. gleichen | 
Í Plätzen spielen sehen. Jedoch kann ich} 


E Bands wie CELLBOUND, THE 
| RESTARTS, 
| WINDOW. LICKERS, ARMED RESPONSE | 
| UNIT, x 
| ACTIVE SLAUGHTER, FLYBLOWN, GIVE UP | 
ALL ‚HOPE, MORAL DIE, nie 


HEAD JAM, SHORT Bus} 


NON-PROFIT, DEFCON ZERO, 


URBAN SHOCK, DREAD MESSIAH, 
SE DEKOTOLENGO empfehlen. Natürlich gibt 
es einige große Namen wie DISCHARGE 
oder THE VARUKERS 
unglücklicherweise betrachte ich sie nicht 


mehr als wirklich interessant. „Wie weit® 
ist es in eurer Umgebung möglich, eure] 


politischen Texte auch im privaten Leben 
umzusetzen. Welche Möglichkeiten as bei 
euch in London gibt, sich 


‚an die ich glaube, sie drücken 
Haltung aus. Wir sagen etwas über Dinge, 
die für uns wichtig sinc! und wir sind dabei 


~ ehrlich. Ich hasse Bands, die über Dinge | 
einen 8 
SS ScheißBdreck kümmern. Ich hasse Poser, 


Schreiben, um die sie sich 


N 


NI 


S musst ist, inwiefern du entsprechend der 
Aussage, die wir als Band übermitteln, 


e 


ist gegen das System in dem wir leben. 
Das meint, dass du irgendwie 
damit zu tun hast und dass 
Kompromisse eingehen musst, wenn es 
nötig ist. Aber als Punk-Anarchist ist es 
deine Aufgabe, sich ihrer Kontrolle so sehr 
wie möglich zu entziehen und deine 
eigene freie Gemeinschaft mit all deiner 
Kraft zu schützen. Damit ist auch gemeint, 
dass man nicht mit dem System 
~ zusammenarbeitet, egal in welcher 
_ Beziehung. Natürlich gibt es in London 
SS viele Möglichkeiten, politisch aktiv zu 
sein. Du kannst bei der ANARCHISTS 
FEDERATION oder CLASS WAR eintreten, 


aber į 


i spielen. 
SANARCHISTS FEDERATION, CLASS WAR 

oder ANIMAL LIBERATION FRONT. Und 
wenn du mich fragen willst warum, weil 
aktiv ich nicht wirklich an solche Arten von 
einzusetzen/einzubringen!“ Gute Frage... | Organisationen 
S Die Texte von MEINHOF sind die Wörter, {f besetztes Haus namens ROZBRAT' mitten 


meine in Polen. Es existiert jetzt schon seit zehn 


S aber die Wahrheit die du klarmachen 


a mit 


leben. 
leben kannst. Unsere Aussage ist extrem §Ẹ 


gegen das System. Und unsere Aussage! 


immer Ë 
du® 


du kannst auf Demos gegen den Irakkrieg 
oder gegen die aufsteigende Macht der 
BRITISH NATIONAL PARTY gehen, du 
kannst bei der ANIMAL LIBERATION 
FRONT eintreten... oder für MEINHOF 
Ich bin jedoch nicht bei der 


glaube. Es gibt ein 


Jahren und während all dieser Jahre hat 


ies sich zu einer freien Gemeinschaft 


entwickelt, wo viele alternative 
Veranstaltungen stattfinden, wo die 
örtliche ANARCHISTS FEDERATION ihren 
Hauptsitz gegründet hat und wo die Punks 
ihren Kindern wie freie Menschen 
Aber dieser Platz ist ständig 
bedroht von örtlichen Autoritäten, weil 
Autoritäten Freiheit und Unabhängigkeit 
hassen. Wenn dort eines Tages Polizisten 
ankommen, um diese Gemeinschaft zu 
zerstören, egal weicher Tag und welche 


$ Stunde, ich werde einen Flug nach Polen 


nehmen und Steine gegen diese Schweine 


| werfen und all meine Wut rauslassen um 


sie zu stoppen, das ist meine politische 
Aktivität. 


10. Welche _ Korızertläden, Squats und 
weitere Bands sind in Eurer Umgebung zu 
finden? 

Mh. Ich muss sagen, London ist keine 
kleiner Stadt, weshalb es wohl eine Menge 
Zeit beanspruchen würde, das 


$ aufzuzählen. Jedenfalls glaube ich dass 


ich dir schon ein kleines Bild in meiner 
vorherigen Antwort gegebene habe. Lass 
uns bitte auf MEINHOF konzentrieren. 


Es ist schwer einan Faschisten oder Nazi- 
Skinhead hier auf der Straße zu erkennen, 
aber Nazis werden definitiv immer mehr, 
besonders mit der  Anti-Einwanderer- 


[Hysterie und dem Zuspruch, bzw. der. 
‚Unterstützung, die sie von der 
Staatspolizei bekommen. Briten 
‚behaupten, dass sie keine Rassisten 
'seien, aber sie sind verdammt noch mal 
welche! Die Working Class hat Angst vor. 
Einwanderern, weil sie glauben, dass die 
Einwanderer ihre Berufe stehlen. Die 
Mittelschicht behauptet, sie ist nicht 
rassistisch, aber alle von ihnen kaufen 


DL 
BE 


Gedankenfl 


Sie gefielen mir früher eh 
besser. Gelb, eckig und immer 
ein Geruch von Urin und 
vergilbten Altpapier! Die 
Scheiben zerkratzt und 
vielleicht hier und dort eine 
Parole "Uschi + Peter = big 
love" oder wähle 04462 110 
für oralsextreffen in meiner 


N 


Häuser so weit wie möglich entfernt von Nähe. kant = ee deg 
den schwarzen und indischen Gemeinden fand ich noc 


x > z + 2 fkleber Baujahr 1992 - aber 
und schicken ihre Kinder in Privatschulen‘ on geg en. scheiß 
um sie von schwarzen Kindern oder auch ` Sticker der Kameradschaft 


anderen Nationalitäten von englischen „saubere Heimat"! Während 
Kindern fernzuhalten. Die Oberschicht hat ich mit meiner ersten großen 
traditionell vor jedem Angst, um ihren Liebe kurz vorm ae 
Reichtum und ihre Privilegien zu gehen noch einmal ein 


or . : Stündiges Gespräch geführt 
schützen. Es gibt großen Einfluss von — steen E meine 


„politischer Korrektheit“ in GB und das schmalzigen Liebesgelüster 
führt zu Problemen. Zum Beispiel werden mitanhören, die ich in die 
Menschen wegen ihren Werten oder Hörmuschel presste, in der 
Hautfarbe anders behandelt und es Hoffnung E E _— 
kommt mit der Staatspolizei. Viele Weiße Brei Heutzutage 
fühlen immer noch eine komische Art von undenkbar! Gerade überdacht 
Schuld wegen der Vergangenheit und für ein Bulimie krankes 
manchmal veranschlagen sie regeln, die Modellgirl quetsche ich mich 
farbige Menschen bevorzugen. Sie sind an einen Beer 
genauso falsch wie Rassisten. Dies ist det: venu 
eine Art Dunkelheit, weiche einen (ës eingesparten 
richtigen Dialog zwischen den 


Seitenverglasung jeden 
verschiedenen Nationen nahezu vorbeilaufenden Menschen an 


unmöglich macht. Solange wie Autoritäten _ meinen Telefongesprächen 


und Regierung versuchen, für un a teilhaben! ` ageet de 
Probleme festzumachen, gibt es keine ER? ern 
Lösung. Die einzige Lösung die ich sehe, Vormittag an der Aldi Kasse! 
ist die Faschisten und Rassisten lebendig 

zu verbrennen, alle von diesen 

; Scheißwichsern. 


www.myspace.com/dhcemeinhof 


EE 


kurz & schmerzlos: Deuts 'hpunkattitude 


Seit sehr geraumer Zeit bemerke ich immer wieder dass Deutschpunk in meinem persönlichem 
Umfeld aus Schimpfwort benutzt wird und ich mich beim Ansagen einer Deutschpunkband dabei 
erwische, mich selber für das hören solch einer Musikrichtung zu entschuldigen! Deutschpunk ist : 
nicht scheiße! Deutschpunk ist in der Regel radikal, oft plakativ und genau diese Art von Musik, 
die mich angefixt hatte und dazu führte, das zu sein, was ich heute bin! Keine Band hat die 
Weißheit mit Löffel gefressen und nicht jede Band muss gefallen usw.! Besonders schlimm 
empfinde ich es, wenn z.B. ein Antifa Solikonzert mit Punkbands von Antifas organisiert wird ; 
und gleichzeitig allgemein über das Punkpublikum und besonders die sog. Deutschpunker 
hergezogen wird! Die Solikohle darf der Punk zahlen, ein plakatives Saufarschloch bleibt er aber 
trotzdem! Genauso ist es auch immer wieder auf der Internetplattform Indymedia zu lesen! Dabei 
verhalten sich die Kritiker genauso einseitig wie diejenigen, die sie für z.B. einseitige 
Kapitalismuskritik kritisieren etc.! Nicht jeder Punk mit vorliebe für deutschsprachigem 
Punkrock säuft den ganzen Tag Korn, pöbelt eigene Konzertbesucher an, schmeißt Flaschen an 

S das eigene JUZ und torkelt bei der Antifademos besoffen vor dem Fronttranspi herum! Gerade 

; erfahrene Demogänger sollten wissen, dass sich unter d 

“ befinden, die sich allerdings aus taktischen Gründen 

| visuell zu erkennen geben! 


eulich auf der Arbeit oder Gespräche die man führt wenn Gen langweilig ist! 


Wolli: Terz mit meiner Mutter hatte ich - war 16, gerade in der Ausbildung und wurde morgens P 
immer an der Hauptstr. von meiner Fahrgemeinschaft abgeholt! Da kam Mutter auf die Idee "der £ 

Junge braucht ne gute,warme Jacke wo auch was über den Nieren ist !" daraus resultierten dann 

:3 Monate verstärktes Einkaufen mit Mutti, auf der Suche nach einer "outen" Jacke. Klar gingen 

‘da die Geschmäcker ganz weit auseinander.. und es endete damit das ich eine BLAUE Daunen 

ie Jacke mit Kapuze bekam, die HEUTE noch bei meinen Eltern zuhause im Schrank hängt. Nicht 

LR EINMAL getragen worden ist!!! Was aber viel schlimmer an dem ganzen war : durch den ganzen 
į Stress und das ganze Gezanke hat meine Mutter mir mind. 2 Jahre nichts mehr zum anziehen, $ 
mir mal nen paar Tennissocken mitbringen? mitgebracht. ° D 

er, } 
die hätte er bekommen und ⁄Z 
mit Altherren Karomuster und | HH 


| das ich die Sachen nicht tragen würde, war 
er doch etwas enttäuscht und versuchte mir krampfhaft zu erzählen, das die Klamotten bei mir Mit 
sehr modern aussehen würden und an dem Soff nichts schlimmes dran wäre. Dabei ging es mir i 
nicht darum das es gebrauchte Klamotten waren, sondern das es Altherrenpullover waren und 
ich solch Muster und Schnitte so oder so nie anziehen würde. Danach versuchte er mir einen D 
: langen schwarzen Stoffmantel anzudrehen, denn ich nach seiner Meinung zu Beerdigungen | Ni 
g anziehen könnte....wat soll dat denn, so etwas ziehe ich noch nicht einmal k eh, R 
| zur meiner eigenen Beerdigung an...... ea \f er” — BAR. 
ES en Zi P Vë as eras. YA 
(Wollt: Schwiegereltern kommen ja aus dem Osten (also ex DDR) ich sag dir, wenn du da scheiße R 
in Tüten verkaufen willst ..musst nur im Fernsehen Werbung machen. Geht dann weg wie warme 
Semmelt!! die sind verrück! immer rum jaulen "der Osten ist so arm!" aber bei QVC bestellen bis 
die Schwarte kracht!!!! Steht nicht letztens vor unserer Haustür so ein TNT Expressmuckel .. hab 
ich erst gar nicht gesehen weil der nen Packet in der Hand hatte wo man ihn hinter gar nicht 
erkennen konnte. "Bin ich richtig bei Familie SP ( Name der Redaktion bekannt) ? das ist eine 
Lieferung von QVC!" Ich gleich auf 180 zu den armen Typen " erstens: NEE NEE NEE ; 
zweitens:kannst gleich wieder umdrehen wir haben nix bestellt; drittens: hab sowieso kein 
Pfennig auf der Naht; viertens : Andrea -- ANDREA!!! -- hast du etwa was bestellt.. Da winkt der 
NT Sklave schon ab : nee alles Ok. Rechnung geht an ne total andere Adresse ich soll das hier 
I nur abgeben!" Da war Allergiker Bettwäsche drin .. hatte Schwiegermutter im TV gesehen und 
gleich an uns gedacht ! Ohne uns vorher zu fragen ob wir es brauchen , welche Größe, ob wir die 
leiden mögen.. nee nee nee kann man ja bei nicht gefallen so wieder zurück schicken! Boah hab 
ich Andre angefaucht "wenn die scheiß Laken zu kurz sind will ich die nicht " "und wenn du die 
haben willst dann kannst dir abschminken Nachts die kalten Füße bei mir zwischen zu parken!" 
mal ehrlich, ich bin froh das ich Nachts beim schlafen die Augen dicht hab. die 
Allerergierbettwäsche sieht so scheiße aus...... 


Torben : Das selbe hatte ich vor kurzem auch! Ich war ja bereits längerer Zeit auf der Suche nac 
Freizeit Arbeitschuhen mit Stahlkappen.... da ich nicht so viel Geld aufbringen wollte habe ich 
meine ausgelatschten Arbeitsschuhe weiter getragen und immer nach günstigen Angeboten 
geschaut! Hatte das dann auch irgendwann Schwiegervater mitgeteilt, das er mir bescheid sagen 
solle, sobald er bei billig Restpostendiscounter wie z.B. "Sagenhaft" oder "Zimmermann" sowie 
Angebote im Baumarkt sehen würde! Die Tage zogen ins Land und ich weigerte mich weiterhin 
über 40 Euro für Schuhe zu zahlen. Tja, wat sol ich Dir sagen, irgendwann kam ich zu 
Schwiegervater und er erzählte mir Grinsend voller Vorfreude, das er etwas besonderes für mich 
hätte! Er drückte mir einen Schuhkarton in die Hand, damit ich hineinschauen konnte.. ...er 

{ überholte sich selber, als er mir sofort überschwenklich erzählte, das er mir für fast 
80 Euro neue Arbeitsschuhe gekauft hatte. Da war ich natürlich gespannt, weil ich an den 
Schuhen bestimmte Voraussetzungen wie z.B. sollten nicht zu hoch sein, kein echtes Leder und 
keine bunten Farben in den Nähten, Stahlkappe und seriöses Aussehen stellte! Ich packte also 
den Inhalt des Kartons aus.. ..wat soll ich sagen....das waren schwarze Sliper die hinten an der 

gd Ferse noch offen waren und daher auch als sog. Clogs, Klumpen...wat weiß ich wat für Ausdrücke 
es für solch kreativloser Fußbekleidung noch gibt...durchgehend hätten können! Vorne an der 
Sliperspitze war das Ding zudem nicht wie üblich abgerundeten, sondern Eckig wie der Volvo 
eines Ikea-Mitarbeiters! In jeder Tanzschule hätte ich damit jegliche Tanzpartnerin nach Hause Í! 
abschleppen können, doch auf der Straße bzw. unter Freunden wäre ich der Lacher schlechthin! 
Sogar Maren verdrehte die Augen und konnte das Lachen kaum verkneifen! So höflich wie ich 
nun mal bin, habe ich mich vor den der neben mir stehenden Maren bedankt und Schwiegervater Ë 
versprochen die Dinger auch anzuziehen. Das habe ich auch gemacht und den ganzen Abend, $ 
Maren bis zu abkotzen damit genervt, das ich die Dinger Punkrockgeil finde.... Drei Wochen | 
später habe ich übrigens beim Restediscount Sagenhaft richtige Stahlkappen Arbeitsschuhe für 


20Euro gekauft! Se 20 


|Wollie: Meine alten sind vor ein i , ër 
Monate vorher in Einkaufslaune ur a d sap i 
gebeten a) sich KEINE Lederjacken in Partnerlook 
die "schwarz -billig an den Seiten geschnürt - nor 
über die Bomber tragen kann. 


méie, Vadder war schon 3 
-> weil die da ja so billig sind hab ich sie 
zu kaufen b) mir ne Lederwest mit zu bringe, 
Kamen di rmalen Leder- ist, so das ich die schön als Kutte 
Hirschhornknöpfen nach Hause "war war apen: mit einer -braunen -wildlederweste mit 
der Waldbauern Bub oder Hansi Hi "iig, aber ne gute Qualität !" HALLOOO bin ich 


nterseher????? Hängt j i i 
Í gla ESCH 2 gt Jetzt noch bei de m 
| glaub e Échec nie an.... Partnerlook Lederjacken t!!! " De nn ne 
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"Wie oft habe ich schon davon geträumt, Dir Dein verdammten Kopf von Deinem verdammten Körper zu 
schießen!" Langsam legte er seine Pumpgun auf Schulterhöhe an. Kniff mit meinem coolem verschmitzten 
lächeln sein linkes Auge zu und....... Er genoß noch ein bis zwei Sekunden denn starren fassungslosen Blick 
seines gegenüber bevor er abdrückte! Die Pumpgun gab einen herben Rückschlag. Der Kopf zerschoss vom ` 
AŠ Hals in alle Winde! Er blickte auf den noch stehenden Kopf- und leblosen zuckenden Körper. Keine 
d Befriedigung, keine Zeichen von Entlastung, keine Gefühl von Freiheit! Er hatte es sich so gehofft! Was 
M hatte er falsch gemacht? Die falsche Waffe? Sicherlich, den am Opfer kann es nicht gelegen haben, obwohl 
i von Opfer zu sprechen wäre falsch. Denn schließlich sei er das eigentliche Opfer! Das Opfer der 
ka arroganten, selbstverherrlichenden und selbstgerechten Mitmenschen mit ihrer Elbogenmentalität ohne 
A Rücksicht auf andere. Das unsoziale Verhalten, der Hass den sie gesät haben ist zu ihnen zurückgekehrt! 
> s Vielleicht hätte er lieber eine 45er nehmen sollen? Weniger Rückschlag und mehr Genuß beim zusehen! _ 
Das zusehen wie dem verdammten Arschloch innerhalb von hundertstel Sekunde das Leben ausgelöscht 
wird! Sein verdammtes dreckiges Leben. Das Leben das ihm sein Leben so schwer gemacht hat! Zu sehen 
wie sein Körper wie eine Luftleere Gummihülle zusammensagt! Den Tot des anderen befriedigt 
mitzuerleben! Die Rache sich selber spürbar machen! Beide Augen starren gebannt die Decke des Zimmers 
n. Keine Regung, kein Zeichen von Gefühl! Die Hand fest umklammert am Hartplastik Schaft der į 
Í Pumpgun! Die Patronen sind schon lange eingeführt. Dabei brauchte er nur zwei, da wußte er. Die zweite 
für sich selbst. Doch wie würde er es sich selber richten? Sein Opfer war klar, doch die anderen sollten es 
T wissen. Wissen, das es nicht nur ein gewöhnlicher Mord oder Amoklauf eines einzeln Verwirrten war! Ein 
SCH Zeichen, ein Zeichen gegen die Umstände, die sich sehr vielen ausgesetzt sehen! Ein Zeichen, ein letzter 
SES Hilfeschrei nach draußen in die Welt! Kein stilles vondanengehen, wie es sich viele machen. Ein offenes 
Zeichen. Kein stiller Suizid um die Unmenschlichkeit zu umgehen, sondern ein Zeichen das alle verstehen 
werden. Ein Zeichen das zum Nachdenken, ein Zeichen das zum agieren und nicht reagieren animieren 
| soll! Ein Zeichen das sie nicht verfälschen und leugnen können. Sein Oberkörper richtet sich auf. Im Kopf 
in langer seelischer Vorbereitung bereit! Bereit es zu tun, handeln, entfliehen und seine letzte Botschaft zu 
hinterlassen. Er wird sich auf knien mit aufrechtem Oberkörper vor ihnen setzten! Ohne mit der Wimper 


Ki 


SS Knall, sein Leben dahin und die Botschaft herausgeschrieen! Doch wi 


BE lieber die 45er nehmen sollen? ME j 


turbotorben | 


Punk in München 


- zwei Nordlichter allein unter Barzies - 

Wer eifrig in den letzten Plastic Bomb Ausgaben 
blätterte, wird festgestellt haben, dass es bisher 
schon einige Berichte über das Punk in München 
Projekt gab. So konnte der aufmerksame Leser 
feststellen, dass es unter anderem im Rahmen 
dieses Projektes ein Konzert mit den legendären 
ZSD gab. Dieses fand im Frühjahr letzten Jahres 
statt und schon damals erwachte in mir die 
Motivation, doch nach München zu fahren, um 
mir dieses Schmankerl nicht entgehen zu lassen. 
Doch wie es oft so ist: man nimmt sich viel vor, 
aber dann kommen andere Dinge dazwischen 
oder das ganze scheitert an der Umsetzung. So 
kam auch die Idee, spontan von Kiel nach 
München zum ZSD Konzert zu fahren nicht über 
ein paar Gedankengänge hinaus. Doch alle guten 
Dinge sind zwei. So musste ich im Plastic Bomb 
dieses Frühjahres lesen, dass ein weiteres „Punk 
in München“ Festival geplant war. Diesmal sogar 
mit den genialen A+P, die einzig und allein nur 
für dieses Festival auftreten sollten. Zudem sollte 
noch ein 100 minütiger Film über 30 Jahre 
Münchener Punk gezeigt werden und die Band 
Marionetz spielen. Diesmal stand mein Entschluss 
fest. Ich musste nach München! Doch von: Kiel 
nach München ist es nicht gerade ein 
Katzensprung und damit mit recht hohen Kosten 
verbunden. Das billigste wäre das gute alte 
Wochenendticket gewesen, doch 14 Std. Fahrtzeit 
und x-mal umsteigen schreckten zu sehr ab. Also 
musste ich Leute finden, die mit mir 8 Std. im 
Auto sitzen wollten. Das Interesse an A+P war bei 
den meisten Angefragten schon da, aber, wie so 
oft, scheiterte das ganze bei vielen an den Kosten. 
Das ist natürlich verständlich, nicht jeder hat mal 
eben die Kohle für nen Tagestrip nach München 
in petto. Ich selbst hatte mir die Sache aber in den 
Kopf gesetzt und wollte bis zu einem gewissen 
Grad keine Kosten und Mühen scheuen, um nach 
München zu gelangen. Im Endeffekt war mein 
Bruder Frederik dann der einzige, der sich 
überreden ließ, dieses Wagnis, in für uns völlig 
fremdem Gefilden, anzutreten. Also charterten 
wir Muttis alten Mörser, der glücklicherweise mit 
Diesel läuft, sodass die Reisekosten sich im grade 
noch Rahmen hielten. Zuvor hatte ich den 
Veranstaltern Katz & Olli geschrieben, die sich 
netter weise gleich bereit erklärten, für 
Pennplätze in der fremden Stadt zu sorgen, und 
das, obwohl sie uns nicht kannten. Um neun Uhr 
Samstags morgens ging es dann los in Richtung 
Freistaat. Die Fahrt ging unerwartet munter und 
fix von statten, sodass wir nach ca. 7,5 Stunden 
die bayrische Landeshauptstadt erreichten. Dabei 
durfte es vor allem an musikalischer 
Unterhaltung nicht fehlen. Besonders geeignet für 
desen Tag waren wohl die Duisburger 
Eisenpimmel mit „Almdudler“. „Denn A+P 
spielen nur einmal in Deutschland und jene Fahrt 
wäret wert. So juckeln wir 800 Meilen ab, ....etc.“ 
Gegen 15:30 kamen wir dann endlich an. Da wir 


' Natürlich 


;: Tour hätten. Das 


bis zum Beginn des Festivals noch einige Stunden 
totzuschlagen hatten, traf sich Frederik mit einer 
alten Bekanntschaft aus München. Gegen 18:30 
war dann endlich Einlass. Vor der Muffathalle, 
wo das Konzert stattfand, hatte sich schon eine 
beträchtliche Menge buntes Volk gesammelt. 
Darunter aber auch unverkennbar viele in die 
Jahre gekommene Herrschaften, die sich offenbar 
den Film über ihre Jugend nicht entgehen lassen 
wollten. Sowie ich das überblicken konnte, war 
die Halle gut gefüllt. Laut offiziellen Zahlen sollen 
bis zu 1000 Leute anwesend gewesen sein. Dann 
begann endlich der Film. Eine 100 minütige Doku 
über 30 Jahre Punk in München mit vielen 
Konzertausschnitten und Interviews einzelner 
Personen. Die Stimmung in der Halle war 
großartig. Wenn bekannte Songs in 
Konzertausschnitten von Bands wie ZSD oder 
A+P gespielt wurden, dann wurde sofort kräftig 
mitgesungen. Es machte einfach Spass diesen 
Film zu sehen und ich kann euch nur raten, ihn 
euch auch anzusehen, wenn ihr die Möglichkeit 
dazu bekommt. Laut Katz & Olli soll der Film ja 
bundesweit in die Kinos kommen. Nach dem Film 
ging es erstmal vor die Tür, um frische Luft zu 
schnappen. Mittlerweile war es dunkel geworden 
und entlang der Muffathalle sammelte sich das 
Volk an den dort angebrachten 
Schwarzlichtröhren. Diese ließen einige neongelb 
gefärbte Iros sehr genial zum Vorschein 


kommen...ob die Besitzer dieser das bewusst im 
` Bezug auf die Röhren gemacht haben, bleibt 


` Spekulation meinerseits. Fakt ist: es sah extrem 
geil aus. Nach dem kurzen Aufenthalt an der 
S frischen Luft begann auch schon die erste Band 
D zu spielen. Und, man glaubt es kaum, es waren 


gleich A+P, Ich schmiß mich sofort in den 
Pogomob, als A+P mit „Bomben auf Landsberg“ 
loslegten. Es folgte Klassiker auf Klassiker. 
durften auch „Dachau“ und 
„Kontrolle“ nicht fehlen. Nach der offiziellen 
Spielzeit folgten noch zwei oder drei Zugaben. 
Unter anderem coverten A+P noch die Dead 
Kennedys, eine ihrer nach eigenen Aussagen 
Lieblingsbands. Ein bisschen enttäuscht war ich 
jedoch, dass sie trotz mehrerer Zugaben meinen 
Lieblingssong „Was wollt ihr“ nicht gespielt 
haben. Nichtsdestotrotz war es ein genialer 
Auftritt der Münchener Altpunks. Nur schade 
das es ihr letzter gewesen sein soll. Dachte ich bis 


; zu diesem Zeitpunkt. Denn als ich während der 


nächsten Umbauphase Katz traf, stellte sie mir | 


ein Mitglied von A+P vor ( leider habe ich weder | 
den Namen noch das Instrument des Mitglieds | 


behalten). Ich kam mit ihm ins Gespräch und er 
erzählte mir, dass A+P durchaus noch Lust auf 
einige weitere Konzerte und sogar eine kleine 
Problem sei nur ein 
Bandmitglied, dass als Schauspieler viel beruflich 


| unterwegs sei und es deshalb sehr schwierig ist, 

; gemeinsame Termine zum Touren finden. Doch er 

< meinte, eine kleine Tour, die Deutschland grob 

; abdeckt, wäre durchaus möglich. Das lässt auf 

; jeden Fall hoffen, dass all diejenigen, die A+P 
verpasst haben, eine 


_ Special Guest spielten Pack, die erste Münchener 
‚ Punkband überhaupt. Bis dato waren sie mir 
‚noch unbekannt. Viel zu ihr schreiben kann ich 
aber leider auch nicht, da ich den Auftritt aus 
| diversen Gründen nur bruchstückhaft mitbekam. 
Nach Pack spielten dann die Marionetz, die mit 
‚einer genialen Bühnenshow zu überzeugen 
| wussten. Sie kamen teilweise im Rollstuhl auf die 
| Bühne gefahren, nur um dann alles von sich zu 
; schmeißen und dann derbe loszubrettern. Frei 
nach dem Motto: „Wir sind zwar schon ewig 
dabei, aber noch lang nicht tot!“ Das kann sehr 
` gut beim Mob an und brachte ihn zum toben. Die 
' Marionetz spielten viele ihrer Klassiker, von 
denen ich bis dato aber nur „Ich bin ein T-Shirt“ 
und „Gustav Glück“ kannte. Erst im Nachhinein, 
j durch den Auftritt zum LP erwerb inspiriert, 
lernte ich die anderen Songs wirklich kennen. : 
Nach den Marionetz machte sich bei mir und Maki 

meinem Bruder langsam die Müdigkeit Sigal ` 


SPLIT-EP 
ALARMSIGNAL/ PARADOX 
(2x2 BRANDNEW SONGS!) 


bemerkbar. Das frühe Aufstehen und die ; ee 
stundenlange Gurkerei hatten merklich ihre ALARM S| SN AL PARADOX 
Spuren hinterlassen. Also legten wir uns vorerst ` Ge 2X AGGRESSIVE 
im Auto pennen, Irgendwann klopften dann Rea ` PUNKROCK HARDCOREPUNK 
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und Miro an die Scheibe, um uns Richtung 
| Pennplatz mitzunehmen. Die Beiden hatten sich 
| auf Anfrage von Katz selbstlos bereit erklärt, uns 
für die Nacht Asyl zu gewähren. In Reas 
Heimstatt angekommen, legten sich Rea und | 
Frederik sofort aufs Ohr, während ich und Mire 
den Abend bei einem letzten Bier ausklingen 
ließen. Am Sonntag Mittag traten wir dann die 
Heimfahrt Richtung Norden an, die recht 


en 


unproblematisch verlief. So bleibt erstmal die Dt pe EE ent EEN 
Erinnerung an ein sehr geiles Festival und eine De 23 TRACKS) E = Ae 


Fahrt, die sich trotz der Kosten gelohnt hat und 
die ich auf jeden Fall wiederholen würde, Ich 
kann nur dazu raten, mal spontan und fernab von 
| eigenen Gefilden auf Konzerte zu gehen. Es 
; eröffnet einem immer wieder neue Horizonte und 
| macht einen um viele schöne Eindrücke reicher. 
| Es ist halt mal was anderes, als bei eurem 
Standard JUZ um die Ecke und lohnt sich 
; bestimmt. Ç 
Vielen Dank nochmal an dieser Stelle an Katz & _ 
Olli für das Festival und die Pennplatzsuche und 


an Rea für die Bereitstellung des Pennplatzes... WWW.ANTI KOE RP Ë R-EXPO RTD ER 
FallusFelix WWW.MYSPACE.COM/AEXPORT ` 
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T-SHIRTS, GIRWE-SHIRTS, 
Kapvzen, KAPv- JACKEN, POLOS, 
AVeNAHER, TBUTTONS, STERNE, 
Tocher, MUSIK, ZINES, 
TASCHEN & RUCKSÄCKE ere. 


Siebdruck auf 
k ale Textilien 
E < À bis zu 6 Farben 
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AN 


23 


HAKPCORE-PUNK- 


Dad united (Interview mit Tobi / Punk Is Dad Fanzine) 
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Ich brauchte unbedingt eine Auszeit! Seit gut drei Wochen lag mir meine 
Tochter in den Ohren: "Wann kommt Ronja?", "Kommt Ronja heute?", "Wie oft 
muss ich noch schlafen bevor Ronja kommt?" ....usw. und so fort! Tausendfach 
hatte ich ihr erklärt das Ronja genau an diesem Wochenende kommen würde. 
Diese war zurzeit allerdings noch mit ihren Eltern Tobi (Punk is Dad 
Fanzine) und Asperna, sowie mit ihren kleinen Geschwistern Franka und 
Mattis in Dänemark! Samstag früh wollten die 5 für ein kurzes Wochenende 
ihre Rückreise aus dem Urlaub bei uns verbringen. Schon Wochenlang 
.tauschten sich die beiden 4 Jährigen Mädchen in unregelmäßigen Abständen E- 
< Mails mit undefinierbaren Buchstabenreinfolgen aus, die immer wieder von 
den beiden Punkrockvätern aus Süd- und Norddeutschland entziffert werden 
mussten. Zudem wechselten die ersten digitalen Familienfotos zum Rechner 
des jeweilig anderen, damit alle Beteiligten sich das kommende 
Zusammentreffen bereits geistig 100% ausmalen konnten. Nun waren es nur 
noch ca. 14 Stunden bis der Besuch vor der Tür stehen würde und ich 
brauchte die oben genannte Auszeit. Wie kann man seine Seele am besten kb 
Í baumeln lassen, als mit einer gewaltigen Portion HC Gekruste der Marke ge 
Bombenalarm?! So ruderte ich mein Gefährt, nachdem ich Wolli in seinen 
SS verdienten (R) Ohrposturlaub Richtung Wuppertal verabschiedet hatte, gen 
x G18 hieß die Hausadresse, die ich nach langer Zeit der Abstinenz ; 
"zum ersten mal wieder betrat! The Rats aus Schweden, die sich u.a. aus ehm. 
;DS13 Leuten zusammensetzt, donnerten als Vorband ein old School HC Gewitter 
x der schnelleren Sorte daher. Schöne klare straighte Gitarrenlinien ohne inf 
langweiligen 08/15 Trash abzudriften! Schweinerock auf 45 Umdrehungen, mit | 
einem sehr rasanten old school HC Gesang! Der Schlagzeuger mit schönem 
Mob47 Hairstyle in Muppet Show s Tier Manier, dreschte seine Trommeln und 
gab der ca. 30min. Spielzeit den Takt an. Bombenalarm gefällt mir auf Vinyl 
ein wenig besser, was allerdings auch am Sound liegt. Die Scheibe ist eh & 
2 unschlagbar! Der Sänger torkelte auf dem Livegig wie MacGyvers Arne oder? 
Jim Knopf aus der Augsburger Puppenkiste daher, während er seinen 
‘Brachialgesang in bester HC-Crust/Emoeinschlag zum Besten gab! Bomben über 
!Bayern musste am Ende doch noch gespielt werden und ich erinnerte mich ý 
wieder an Zuhause. So machte ich mich nach dem Gig direkt wieder auf dem 
Weg gen Norden, wo in 6 Stunden die Punk is Dad Family eintreffen sollte. 
“Die riesige Vorfreude war es auch, die mich trotz kurzem Schlaf pünktlich 
aufstehen ließ. Maren war bereits unterwegs zum Bäcker, doch wer lag noch 
in der Furzmulde? Stina! Hä? Die Wochenlangen immer wieder gestellten 2 | 


Cox 


Z; RSA 


Z ZZ ZZ Z 
Fragen und nun ist sie noch am Schlafen?! Nix da, in schönster Kochtopf und 
Pfannenmanier, wie es Stina so oft bei mir praktiziert, holte ich sie aus 
den Träumen! Anziehen, Schuhe an und...warten! Dann endlich klingelte das 
Telefon und am Ende hörte ich zum ersten Mal die Stimme von Tobi! 
Treffpunkt Netto-Markt war angesagt! Da Maren immer noch unterwegs war, 
machten Stina und ich uns alleine dorthin. Hätte uns beinahe noch das Leben 
gekostet, da ein Farbenblinder Idiot uns beinahe an der Kreuzung in einen 
Verkehrsunfall verwickelt hatte, nachdem wir bei grüner Ampel 
freudestrahlend durch die Kreuzung rauschten! Als ich unser Auto auf dem 
À Nettoparkplatz steuerte fing Stina auf dem hinteren Platz an rumzumaulen, 
| das sie keine Lust hätte einzukaufen, da wir gefälligst Ronja treffen 
müssten. Beim aussteigen hatte sie es noch immer nicht gerafft, das der | 
| Treffpunkt genau dieser Nettoparkplatz sein sollte. Als sich die beiden | 
: Mädchen dann allerdings plötzlich gegenüberstanden, konnte ich mein Grinsen 
nicht verbergen. Während ich Tobi, Asperna und die anderen kleinen 
; begrüßte, balancierten Ronja und Stina bereits gemeinsam auf den 
| Bordsteinen der Blumenbeete herum und freuten sich einen Keks! Zudem wollte 8 
Ronja sofort in unserem Auto mitfahren, um neben Stina zu sitzen. Beide | 
begangen sogleich mit diversen Werbeblättern, die im Auto herumlagen, eine 


Konfetti Schlacht veranstalteten! Ñ 


An einem der darauf folgenden Tage, während die Kinder auf den Rasen herumtoliten, saßen Tobi, WW 
Maren und ich bei bestem Sommerwetter gemütlich im Garten und führte im lockerem 2 
Punk Is Dad Punkrockfanzine: 


7 
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Tobi: Meine Hobbys sind...ne, ich habe keine Hobbys, das ist einfach was ich gerne mag...Hobbys ist ein 
scheiß Wort...irgendwie, Hobby ist irgendwas nebenbei...ich lebe für meine Familie, für Musik und ich 
sag's auch ganz ehrlich... für Fußball!!! Die Idee zum Fanzineschreiben...vielleicht..geküsst hat mich die 
Muse nicht...auf keinem Fall, aber irgendwie habe ich immer schon gerne geschrieben und hab in der 
Schule festgestellt, dass man damit die Leute wunderbar schocken kann! Wir haben eine total langweilige _ 
Schülerzeitung gehabt. Die war grottenschlecht...das ist dort nur darum gegangen, irgendwelchen 
| Lehrern in den Hintern zu kriechen, und wir haben dann zu zweit....ähm...so etwas wie eine 
| Klassenzeitung gemacht... Lokus...und haben eigentlich nur ganz böse die Lehrer dort dargestellt...unsere 
| Englischlehrerin als Hund gezeichnet und lauter solch Sachen. Dann hat's natürlich Verweise gehagelt | 
ohne Ende...und das war schon irgendwie geil! Das war schon Punkrock, obwohl es nicht so den 
Hintergrund hatte. Unserer Lieblingsmusik war damals schon Punk aber das war noch kein Fanzine, 
| sondern nur so um Leut ärgern und so.. ee puasa: 
| wunderbar...hat wunderbar geklappt... Gg i 
e TY 


Turbotorben: Wie 


de es von den Mitschülern müñeenorálissn? 


| geistert und sogar einige Lehrer waren begeistert davon, aber eigentlich nur die į 

' eooleren Lehrer. Die anderen haben uns da immer Verweise gegeben...immer mit der Begründung "der W 
Schüler hat die Englischlehrerin als Hund dargestellt"...super Verweisgrund irgendwie... Das erste 

richtige Fanzine was ich auf einem Punkkonzert in der Hand hatte, war das LowNoise...ein altes ganz Be 

| schlimmes Bayrisches Fanzine...mit seltsamen Nacktbildern als Hintergrundbildern. Das war auch schon E 

; gut zum Mama schocken.. für Eltern schocken war das Heft auch super... | | `S 
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Turbotorben: Da habe ich irgendwo auch noch 2 Ausgaben von rumliegen! | | 
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Tobi: Da waren dann solche Sachen wie Penisvergleiche...oder wie man richtig Kokst...also ganz schlimm | 
eigentlich...aber irgendwie hat mir das auch schon gefallen. Das war auf meinem ersten Punkkonzert "24 
oder so...also das erste große Punkkonzert...ich glaube das war WIZO...und da habe ich das Heft 
irgendwie gekriegt. Das hat mich schon fasziniert! Aber irgendwie habe ich die nächsten Jahre gar nichts 
mehr geschrieben und habe das auch wieder vergessen gehabt, bis dann...2003 oder so. halt einiges später 
waren wir im Urlaub im Sinai...in so einem wunderschönem Camp, und da war seltsamerweise dieses 
Buch von Klaus Farin...das Skinhead way of life Buch...und da waren ja alle möglichen Leut von = 
Redskins bis zu ganz blöden Oi’s und Nazisskins...und da war auch so eine Abteilung über Fanzines...wie 

die da einfach so angefangen haben...gemacht haben, mit Musik, mit Interviews und das hat mich 
irgendwie imponiert! Das die da einfach so losgelegt haben und was gemacht haben. Ja, und zur dieser 
Zeit... waren irgendwie halt viele Sachen, über die ich schreiben wollte und dann habe ich mir gedacht, 
fange ich auch einmal an! Ohne jetzt groß den Plan zu haben und die erste Ausgabe war ziemlich grottig 
und den Leuten hat's trotzdem gefallen und haben gemeint, schön zu lesen und freuen sich, und das es so — 
etwas überhaupt noch gibt....obwohl ich den Satz eh immer blöd find, die meisten Leut schauen ja gar 2 5 
nicht so nach Fanzines oder du kriegst das nirgends...und da meint jeder, das gibt's nicht mehr... die ; 


Z ER 


und da dacht ich mir, 


; jungen Leute kennen das gar 
: machste halt einfach weiter! 


Te rd i 
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Tobi: Ja, eigentlich schon! Ich bin da sonst ein wenig Faul! Also so zweimal im Jahr ist so die....ist so der 
Termin, wo es rauskommen sollte. Wenn es jetzt nicht klappt, ist auch egal aber wenn s zweimal im 
` Jahr hinhaut wär's gut. Ich schau halt immer, ob dann ein größeres Konzert ist..wenn’s rauskommt... 
unter die Leut bringen, weil. von Hand zu Hand verkaufen ist 

drei Hefte zu verkaufen. Nicht das 


š 
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A Asperna: Darf antworten? Die meiste Zeit 
Couch um die Ohren um zu recherchieren! 
seinen Recherchen bzw. dem kleben ein, oft auf der Couch... 
' sich noch bessern! Die Zeit vom Fanzine geht vom schlafen weg 
BS EEE A Oo c 
Tobi: Das stimmt, obwohl ich noch dazu sagen muss, dass ich viel in der Arbeit machen kann. Da mache 
ich diese 24 Stunden Rundumbetreuung...ähm und bin...wohn halt diese Zeit bei meinem Patienten...und 
brauch das nicht, alle 5 Minuten...in der Nacht klingelt er dann alle 15 Minuten...in der Zwischenzeit 
' kann ich dann einen Artikel schreiben oder was basteln oder etwas kleben....je nachdem wie ich Zeit und ! 
Lust hab. Das kommt so Phasenweise, dann mache ich zwei Monate fast gar nichts, und dann denke ich 


| mir, jetzt musst auch wieder einmal anfangen und dann wird s wieder mehr! 


ötigt auch 
_ Tobi: Ich denke man kann nicht einfach losschreiben. Wenn man ein Erlebnisbericht macht, muss man 
diesen erst erleben...kannst ja nicht einfach losschreiben, sondern du erlebst und denkst dann für dich 
| selber, willst du da drüber schreiben...war das jetzt cool oder scheiße und möchte ich deswegen darüber 
schreiben. Die Zeit für's erleben sollte man sich auch zeitlassen, sonst wird’s nur ein blinder 
das du jetzt den Druck hast, du musst jetzt morgen was 
Artikel oder Kurzgeschichten...da denkt man, da fehlt 
mir selber nicht gefällt! | Ds 


K 


_ Fanzine haben, oder interessieren dich me en Storys....es gibt ja viele, die stehen 

| überhaupt nicht auf bestimmte Dinge, jeder ist ja verschieden! Manche wollen gerne...was weiß | 
ich... Interviews lesen... so das du sagst, in jeder Ausgabe habe ich mind. zwei Interviews oder denkst du | 
Dir...wie's kommt das kommt... und es kann auch einmal sein, das eine Punk Is Dad Ausgabe GE 
rauskommt, wo z.B. keine Interviews gibt? Das Fanzine nur auf Konzertreviews/persönliche Artikel BF 


t, war schon in jedem Heft mind. zwei Interviews drin...mhhh...nicht weil’s geplant I 
gewesen wäre, weil mich die Leute dann interessieren, weil es regionale Bands SE 
sind oder ne Band in der mich interessiert und ich befragen will. Bei den ` 
Interviews versuche ich dann Abwechslung zu machen. Nicht nur Bands, da ist mind. ein Interview drin, į 
was nur indirekt mit Musik zu fun hat! Entweder ein kleines Label oder im letzten Zine war ein | 
Interview mit einem Veganversand drin. In’s nächste oder übernächste soll dann etwas über | 

urant...alles...ja...Minischwerpunkte gibt es in jeder Ausgabe... d.i.y mit den 

in der nächsten kommt über essen und trinken... das mache ich auch sehr 

gern! Minischwer be darüber... sondern gezielt über 5-6 Seiten evtl. 
über alternative Wohnprojekte... r/roter Faden in der Ausgabe drin ist! 


urbotorben: Ich würde noch einmal auf das Fanz echen kommen. Wie ist es bei euch? 
Baust du dir einen Stand auf? Sprichst Du die Leute an? Ich selber spreche die Leute an, ob se ein 
Fanzine haben wollen und erlebe sehr oft, das die Punks ganz stumpf fragen was das überhaupt 
ist...obwohl es von außen schon ersichtlich ist, was es ist...die nehmen es auch schon einmal in die Hand, 

| blättern drin herum und fragen dann was es ist, weil die nicht wissen das es ein Punkrockfanzine ist...und 


außer vielleicht das Plastic Bomb gar nicht kennen! 


U S IS sss S 
S Tobi: Einmal war es, da war ein ca. 15Jähriger Punker und dem habe ich das Heft so in die Hand 
gedrückt und sagte "ia, das ist so ein Fanzine"...sagt er, "ja was ist den das?"...habe ich überlegt und 
e gesagt, „so ähnlich wie s Plastic Bomb oder das OX, nur viel kleiner und ganz subjektiv"! Schaut er mich 
| noch einmal so an und sagt "PlasticBomb - OX kenne ich net"...sag ich "Musikzeitung wie das Rolling 
‚ Stones oder...“ ich habe da nach Namen gesucht, wie normale Musikzeitungen...hat er mich wieder 
1 angeschaut...sach ich "Bravo, halt nur auf Punk"..sagt er "Bravo?!, voll scheiße!" und ist 
\ weitergegangen! Oder auf einem Konzert sind auch einige Kidis zu mir her und haben gesagt "Ja super 
S das Ding brauchen wir" und haben ewig rumgehandelt...das finde ich eh scheisse, wenn das Ding 1 Fuss 
\ oder 1,50 Euro kostet....das man dann rumhandeln muss...aber die waren so lustig und so nett, haben 
\ mich zu viert angesprochen... also wie gesagt, ist eigentlich scheisse wenn die Leute dauernd schäinrren! 
` Ich denk ein Euro oder einsfünzig ist nicht zuviel! | 


für Bier ausgeben, damit se nen schönen Rausch 

: haben...naja, egal...anderes Thema...jedenfalls waren wir irgendwann bei 1,21 Euro und jeder hat seine 
SS Centmünzen herausgekramt und dann habe ich (hm s halt gegeben...habe ich gedacht, dann haben se alle 
` schön was zu lesen...und als das Konzert angefangen ist, haben die dann schnell das Heft zerrissen und als 


rzschwein" 
Maren: Die haben einfach keine Ahnung das solch ein Fanzine machen Geld kosten. Wir fahren 


mer ganz nach Wilhelmshaven...Papier, Druckerpatrone etc. das kos 


SSS E "See se be 
wenn man den Leuten vorrechnen muss, was man tatsa ; 
s-minus null macht und das auch eine Herzensangelegenheit 
s auch gut, aber es gibt auch einige, die sind so auf ihre u 
dass man den kleinen Fanziner, 
öde angehen muss! _ 


Ding i 

ist! Zu 90% tolerieren 
Antihaltung, das...ja...das es schon ein bissel J “ 
der das eh nur für sich selber und ein paar interessierte 


i i i ie Hefte 
ten waren die Reaktionen immer sehr gut auf die efte, ; ; 
mas ee und sind jetzt auch regelmäßig dabei...andere machen halt nix, freuen sich aber 


i š i f alle Fälle ne super ` 
wenn ne Ausgabe kommt...habe dadurch viele nette Leute kennen geler nt passa auf alle per 


IN r 
Dir mit? 
RNN š IR š 
Tobi: Ich schreibe so 2/3 würde ich sagen...das andere drittel teilt sich so auf 
schreiben fest mit...und noch so immer drei/vier wechselnde Gäste! asssss|Ú 


| Turbotorben: Aus der Region? 
Tobi: Bis jetzt war es fast nur 
Leuten aus Karlsruhe, die haben mir auc 
etwas öfters kommen wird! Das einfach die Leute von ir a 
schon irgendwie der regionale Bezug da sein, aber ich finds schën, wenn 


Leute von anderswo mitschreiben! 
SR ` Be 
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Turbotorben: Wie weit ist dir der regionale Bezug generell wichtig? 
viel von eurer ene kennen! ° = 


j 


nicht wie das so angenommen wird, ich 


das es auch Regional ist, ist u. 

aktive Leut da sind! Der Grundton bei uns ist eher so depre : nix. 

Bayern! Bayern ist nicht toll, die Repressionen von Seiten der Politik..CSU und Bayrische Polizei ist auch . 
net lustig...aber gerade da denke ich mal, so ein bissel Zusammenhalt in der Szene not tut, und wenn man 
dann mal sieht, wie viel Leute was machen... Konzerte machen, in Bands spielen...wenn man das einmal 
so gebündelt sieht, z.B. CD Sampler, ist das eine schöne Sache. Vielleicht gibt es dann....vielleicht den 
Leuten Mut, noch mehr zu machen, oder auch eine Band zu starten oder auch ein Heft zu schreiben ` 
und....sich einfach net denken zu müssen, sie wären jetzt ganz allein oder sie wären die einzigen die so ` 


nr 


denken...und.... ; d LE 


u Turbotorben: ...um noch einmal auf den Inhalt zu kommen, einige Leser re zB. die 


z.B. in Fanzines über Konzerte berichtet wird? W 
Au ? as findest Du i 

: wie yM init etc., damit du Er 

= 4 Tobi: Meistens lese ich in Fanzines die Konzertartikel nic gerne, e die Band jetzt 
Le gerade gut oder kenne die Leut und...es gibt halt schon den 08/15 Saufkonzertartikel und den findet man | 
48 in den meisten Fanzines...so etwas nutzt sich dann schnell ab! Das ist für die zehn Leute interessant, die 


besondere Band ist wie z.B. world inferno friendship society, wo die Punks alle am Walzer tanzen 


über die gesamten Konzi’s auf denen ich war und wo vielleicht etwas besonderes passiert ist. Nicht das 
"ich das so über die breite erzählen muss, sondern 10 Konzerte am Stück! Ich lese halt schon an, | 


manchmal höre ich dann auf zu lesen...ich lese aber doch meistens...ich versuche schon die meistens ` — 


em Fanzines ganz durch zu Lesen. gerade wenn ich darüber schreiben möcht! Bei vielen Konzertarktikel ` 


` weißt eigentlich dann schon das dann jetzt "die dritte Band habe ich gar nicht mehr so gesehen, weil ich ` i 
muss man dann aber nicht 


` + eh da und da..." ...schön wenn er da Spaß gehabt hat in dem Moment aber... 
d unbedingt gelesen haben... finde ich...oder...! ' \ nn 
geen ebe? mme 


I 
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: Maren: Wie ist das Fanzinemachen zwischen euch à À > 
"mr bevor du sie in's Fanzine nimmst? Fragst du Asperna, ob sie dir kopieren hilft etc 


SI mg EE 


— 


E ET EAN ENTE RAN NEN 


Asperna: Ich muss zur meiner Schande gestehen, das ich noch kein einziges Fanzine ganz gelesen habe! 
` Einen Artikel habe ich einmal komplett gelesen. Er macht alles alleine, ich mach da überhaupt nichts... b 
Ach tu mich höchstens aufregen das er nicht in's Bett kommt, aber mehr mache ich dazu nicht! Einen | 
Artikel...zwei habe ich schon gelesen....einen Artikel hat mich meine Freundin fast gezwungen das ich den ` 
‘endlich lesen muss, weil ich schließlich drin vor komme den anderen über n Nikolaus habe ich freiwillig ` 
į gelesen, weil's mich doch interessiert hat...weil es ist immer anders wie er schreibt, als wie ich | 
š erlebt habe..... ; x Ss a. e 
= (Danach war die erste Tapeseite im Aufnahmegerät zu Ende, und wir stiegen üb 

— Distros/Bookern/Labels auf die zweite Tapeseite wieder ein) ek x 

ee E ee ER SS ER 


er das Gespräch bezügl. x 


nn 2 23 š => ee S SC 

. Tobi. Ab und zu kommen so Anfragen von irgendwelchen Bookern oder Distro’s die da meinen DU 
` musst... DU musst diese Band interview n, weil die ist so toll und nur auf so etwas hin... Nein....wenn’s mir 

gefällt und ich denke....ist vielleicht interessant, dann vielleicht...aber nur weil ich jetzt... WJ g 


Maren: ...Fanzine machst.... 


Tobi: ...ja genau, man muss selber davon überzeugt sein! Ansonsten gibt es da keine Grenzen, außer 
jemand sagt DU MUST darüber schreiben da ist eine Sperre bei mir!!! Muss ich nicht...muss nicht sein! | 
Aber sonst wenn s mich interessiert zu schreiben, dann kann es auch ein Kaffeeklatsch der Tante Trude | 

` sein! Egal, Hauptsache es interessiert mich jetzt gerade zum schreiben! p1 1 i 


 Turbotorben: Wie hast Du es mit den Reviews? Da ist es ja auch genau dasselbe, EEN W 
zugeschickt bekommst! Sagst Du da manchesmal, auf die und jene Band habe ich Ke SEA 


Tobi: Bis jetzt habe ich immer über alles geschrieben was mir jemand zugeschickt hat. Meistens weil der | 
Sound auch nicht so schlecht war und wenn s mir nicht gefallen hat, habe ich darüber auch geschrieben. 
Ich finde es auch schön, wenn das Feedback kommt und da was zugeschickt wird, wenn das auch 
Kassetten oder auch sogar Platte oder so richtig coole Sachen wie z.B. NeinNeinNein CD....da schreibe ich 
natürlich gerne drüber. Also bis jetzt war da auch noch kein richtiger Oi Scheiss dabei, kein 
 Faschodreck... über so etwas würde ich dann auch nicht schreiben! Es gibt ein zwei Fanzines in Bayern, 
da mag ich die Namen gar nicht nennen, über das habe ich dann nicht geschrieben...also das ist so Oi- 
Fanzine, wo auch Perkele und Ultima Thule Reviewt werden...es ist alles Oi und... keine Ahnung... Viking 


Rock und über so etwas brauche ich nicht reviewen, weil ich den Namen im Heft nicht stehen haben will! ` 
"Wi e > es e EEAS OE Ni AEAEE gege eme E as e e SE a e si k sa 


Ge Turbotorben: Wenn in so einem Heft Viking-Rock etc. zu finden ist, dann ist es klar! Bei anderen 3 ' 
Fanzines könnte ich es mir gut vorstellen, das man es reviewen sollte, um die Leute... Du hast ja sicherlich Í 

"` bestimmte Stammleser...die mehr oder weniger ihr antifaschistischen Grundleyel haben, aufmerksam zu 
machen, das wenn ihnen z.B. XY-Fanzine angeboten wird, inhaltlich mit 88er Schrott zu rechnen ist: Bei 


-S Se 


es selber ` 


e SÉ e 
Eer 
BEN 


DEE nicht lesen, da es eh nur um's saufen geht...halbe Konzert nicht mitbekommen und so s 
as...wieweit ist Dir wichtig über Konzerte usw. zu schreiben und vielleicht auch selber zu lesen wenn ° `: 


iberichten am ` 


dabei waren und das war s dann auch schon wieder! Wenn ich über Konzerte schreibe, dann wenn's eine ` ; 


sind...über irgendwelche speziellen Bands schreibe ich gern....oder so ein gesammelten Konzertartikel x 


beiden? Liest du Asperna die fertigen Texte erst vor, I s — 


Ultima Thule ist es von vornherein klar, aber wenn dort vielleicht Grauzonen Bands zu lesen sind ist es SE 


——sr 


evtl, für den vermeintlichen Käufer nicht sofort sichtbar! 


h hab geschrieben...ich habe den 
haben wir beide getauscht und beide nicht gewuss 


Das war's in dem Fall auch scho 
: maer h 
Skinheadschoten... er 


en BUS Regensburg kommt 
darüber schreiben um dann 


& GE EE 2 E 
Tobi: Bei den letzten habe ich die 300 immer auf einmal gemacht, da ich das auch alles getackert haben ? 
wollte und zusammenlegen...damit der Scheiss mal fertig ist und wegkommt. Dann kommt dann immer 
Bergeweise Papier nach Hause und wird erstmal zusammengetackert und...aber es ist auch eine schöne } 
Arbeit die ganzen Hefte zusammenzutackern.... #29 7. SN E, 


usammenzulegen.... 


Tobi:...ich habe jetzt einen ganz netten Kopierladen, die legen mir die Seiten auch immer zusammen, weil 
ich das schon seit der 3ten Ausgabe bei denen mache...ja deswegen ist da so Spezialbetreuung für 
mich...muss ich nicht mehr zusammenlegen, sondern nur noch tackern und nummerieren! Es sind halt 
nur 300, weil ich diese gerne, nummeriere damit es so Einzelstückcharakter hat. Ich finde es selber toll | 
wenn 7" oder Platten nummeriert sind...das macht es irgendwie noch ein bissel persönlicher...finde ich. x 


Tobi: Meist h wenn ich weiter weg fahre, z.B. nach München 
auf Konzerten etc.. Wie die Distros das so weitergeben weiß ich nicht genau. Im Allgäu flattern soweit ich 
das weiß auch eine Menge Heft! herum, weil an Kampfgarten schicke ich immer ziemlich viel...ist auch x 
ein netter kleiner Distro! Ich schicks halt auch immer gerne an andere Fanzines und da haben halt auch 
einige Leute mir etwas geschrieben, das sie em Review z.B. im Human Parasit... halt in anderen Fanzines 
gelesen haben...in der (R)Ohrpost oder gestreckien Mittelfinger...und so weiter und bestellen dann immer | 
per Post. Das ist immer ganz nett. Dann schicke ich immer ein paar nach Duisburg...nach Bonn...und die | 
lassen es dann wieder Freunde lesen...dann schicke ich es da noch hin...da kommen einige Einzelausgaben | 
in Deutschland und Österreich zusammen! e eg ; 


Turbotorben: Hast Du schon Feedback bekommen, das Leute bei 
H 5 B 


... 


eftes seim... 
> BE Ze 


Tobi: Das machen halt leider 
gelesen haben und das dann auch bestellen...das m ' etw 
die Szene am laufen... das man irgendeine Band z. B. aus dem Ruhrpott bestellt. die man so nicht kennt 


wenn man aus Bayern kommt...und sich die dann einmal anhört. Halt aus dem Fanzine bestellt, da man 


es auf einem Konzi niemals in die Finger bekommen würde, weil die Leute ganz woanders wohnen! Die 


kleinen und großen Fanzines reviewen und man sollte sich dieses einmal durchlesen und vielleicht 


bestellen, wenn es einem vom lesen her anspricht! Das ist beim Punk is Dad ‚schon ein paar mal { 
vorgekommen, und es ist schön wenn man ein Brief bekommt mit Briefmarken drin und der bitte, man ` 


solle doch bitte ein zwei oder drei Hefti da und da hinschicken etec....es macht Spaß! 


Turbotorben: Wenn Du etwas reviewst, z.B. von anderen Fanziners, Labels etc., das du dort auch 
Freiexemplare bzw Belegexemplare zuschicken? AR 


< 


Tobi: Ich schick dann...also wenn ich von...sagen wir mal, jetzt...wenn mir die Label etwas zuschicken 
dann schicke ich denen was. Wenn ich etwas von den Bands kriege, dann bekommen die’s auch. Wenn 
ich mir jetzt allerdings Platten kaufe, dann schicke ich keines raus! Also wenn ich etwas geschenkt 


bekomme, bekommen diese etwas geschenkt zurück, das ist klar! š 


| Turbotorben: Machst Du es auch so, wenn Du Platten 
uf jeden Fall! 


Fanzines magst Du ei 
STIER 


Tobi: Beides! Ich finde Schnipsellayout super. i 
Sachen, die sind dann weniger schön...wo Aufmachung und Artikel super zusammenkommen, wie z.B. 
beim gestrecktem Mittelfinger...da ist das ganz großartig, das Human Parasit ist super..mhhh es gibt 
auch...wie soll ich das sagen...net dilettantisch, liebevoll aber nicht so anspruchsvolle Sachen beim 
— Schnipsellayouten...wie z.B. das Randgeschichten...das ist schon schön geschnitten, aber nicht so perfekt 
x ein paar Ecken und Kanten, das soll aber auch so sein, das finde ich dann auch 


Lay | ? Ich meine, man ertappt sich selber 


I ë das sacht Torben, da 
| auch manchmal mit gewissen Vorur 


| versucht sich gerade ein 15 Jähriger an einem I 

werden...das man da doch vielleicht positiv überrascht ist oder sa 

guckst erstmal, oder sagst DU schon bei bestimmten ae 

vorschnell mit Vorurteilen ertappst...wie rennt der den rum etc. : 
Tobi: Mmmbhhh...also wenn ich die Heft lese, dann kenne ich die meisten Leute erstmalig gar nicht. 
Wenn’s wirklich einmal vorkommt und...ich tausch dann auf den Konzerten, dann kommen die 
Vorurteile schon einmal eher hoch...ich habe auf einem Konzert in München die Skinheads vom Red & 
Black-Fanzine getroffen. Das waren schon erstmal Skins und...naja, da habe ich ehrlicherweise erstmal 

‘ doch Vorurteile, weil die meisten Skins bei uns ziemlich ekelig sind! Dann habe ich das Fanzine gelesen 
und war begeistert! Saugeile Artikel, super politisch, tolle Artikel über Fußball...ich war halt hellauf 
begeistert! Das ist dann widerlegen kann! em 
š I nn. 


es bei einem Entt 


N > 
D 


e, eigentlich. net. Ich bin 


Maren: Wenn da z.B. Reiseberichte vorkommen, stellst Du Dir die Leute dann vor und ist dann 

enttäuscht wenn man sich dann doch einmal real gegenübersteht? ` RR: 

pe S š” 
Tobi: Vorstellen ja, enttšuscht bisher nein! 

urch hast Du sicherlich auch schon Fanzines über längerem Zeitraum begleitet?!? 
Sozusagen von der ersten bis z.B. zur fünften Ausgabe? Ich habe dieses erst vor kurzem mit dem 
Punkratius-Fanzine aus Heidelberg erlebt, wo ich vom Debütfanzie sowie dem Alter von 13/14 Jahren, die 
bis Dato aktuelle fette zweite Ausgabe sowie jetzigem 15Jährigem Alter des Fanzineschreiber 


mitverfolgen konnte! Wo man für sich selber auch wieder Kraft schöpfen kann, sein eigenes Zine wieder 


| Maren: Ist ja auch irgendwie, wie ein Tagebuch! 

—< Tobi: Das hat schon wirklich etwas von Tagebuch, gerade wenn die Schreiberinnen und Schreiber 

f zulassen, dass persönliche Sachen mit einfließen. Es gibt halt so diese Musikfanzines, die zwar schon 

| kleiner sind, aber halt nur Band m Label herausgebracht. Ist auch ok, 
> e Ç Ze R 2 Ss 


SSS 


doch schöner ist wenn auch persönliches mit einfließt. Dann lassen die Leute auch zu, dass man sie ein 
wenig näher kennen lernt! Z.B. in einigen Fanzines auch schon gehabt, das in einem Vorwort steht...ja so 
glücklich verliebt und schön und wunderbar...und zwei Ausgaben später...sc 


scheiße, alles vorbei und so. š 


Turbotorben: ...der Bäppi?!?!... 


š yoa SSS SSS SE 
‚Tobi: ...ja, der Bäppi war s auch mal das ist schicherlich net lustig für den, doch wenn man denkt, ich 
‚dacht der wäre glücklich verliebt und was ist jetzt los...und schon wieder vorbei...wenn so etwas mit 

infließt bzw. dieses mit einfließen lassen, lassen diese einem auch die Chance jetzt nicht kennen x 
ulernen...man liest es halt nur...sich zumindest ein Bild über sie zu machen...darf...und sie vielleicht 8 
einmal wirklich kennen lernen darf! Ich finde, wenn's nur über die Musikschiene ist, nur über die 
| Politikschiene, ist auch informativ. Doch hat schon etwas von abblocken...finde ich. Wenn’s jetzt einer 
alleine...zwei schreiben...die machen nix persönliches, hat das etwas von abblocken...wenn’s nur über das 
‚allgemeine geht. Vielleicht wollen se's nicht mit rein schreiben, ist ja auch ok, aber dann hat das aber 
| wenig von jemand nen Bildmachen wollen zu tun! Wenn er die Scheibe xy gut findet, hat das ja wenig mit $ 
ihm selber zu tun, was er denkt, fühlt, in welcher Lage er gerade steckt etc.! Deshalb freut’s mich, wenn Saz 
| die Leutz etwas von sich preisgeben! Es gibt halt auch Egozines, das schon wehtut zum lesen...was jetzt in es 
der Kindheit passiert ist und so weiter...aber ist auch verdammt faszinierend und entwaffnet ehrlich, § 
wenn die Leute das auch schreiben wollen....und es lesen darf! š ss Ç S 


Maren: Das ist sicherlich auch eine Möglichkeit einer Verarbeitung. Manchmal denke ich mir auch, es 
erschreckend! Z.B. das Corned Beef...ich fand’s erschreckend und fantastisch zugleich, weil ich immer 
dachte was hat der erlebt und trotzdem immer wieder F 


uß gefasst. Wenn man bedenkt was für eine ` 
beschissene Kindheit etc. er hatte, ich weiB nicht wie e 


r das auf einen Hut gebracht hat und dann 
trotzdem noch so...irgendwie geistig fit zu sein...da habe ich mich so gefreut, da wollte ich mit ihm ein 
Strassenschuleninterview machen und dachte, warum antwortet er nicht! Irgendwann kam dann das 
letzte CornedBeef (u.a. von seiner Schwester als Andenken fertig gestellt - der Tipper) und es hieß, er 
Wir kannten ihn nicht, haben aber trotzde 


Turbotorben: Wieweit ist denn Deine Familie in diesem Fanzine wichtig? Wieweit bindest Du diese ein 
und ab wann sagst Du Dir persönlich, es ist privat und hat im Fanzine nichts zu suchen! 

Es sind ja schon Geschichten von den Kindern drin, die nett waren...die schön waren mit den 
Kindern zu erleben...nur würde ich nie etwas schreiben, womit ich die Kinder auslachen würde. Das 
möchte ich ja nicht und tue ich auch nicht! Ich möchte mit den Kindern lachen...oder wenn die Kinder | 
etwas...wie z.B. die Nikolausgeschichte im letzten Heft, da wollte ich einfach drüber schreiben, weil die 
Ronja am Schluss auch so cool reagiert hat...auf das ganze...! Das schreibe ich dann schon, aber es wird ; 
schon grenzen geben, die zu weit gehen, wo ich nichts drüber schreiben mag...wenn’s mal miteinander š 
Streit haben...vielleicht auch, da gibt es dann auch Grenzen! Wie die jetzt ausschauen kann ich jetz 
schlecht definieren. Wenn ich die Geschichte schreib dann habe ich keine Scheuklappe...ich schreibe dann | 
so wie ich denk...und wenn etwas zu persönlich werden würde 


Wo das jetzt genau der Fall wäre, ist natürlich die Frage! Bi 


SL SIE 
| Turbotorben: Wie sieht es diesbezügl. mit Fotos aus? Sollte das in’s 
4 Fanzine mit rein damit man sich ein Bild machen kann? š RE 


Tobi: Wenn's ein gutes Bild gibt, sollte es zum Konzertartikel schon dazu. Bilder von der Familie...ich 
 würd’s jetzt kein Familienbild als Cover hernehmen...ich denke, das ist für unser Fotoalbum und muss 
| nicht unbedingt auf s Fanzine drauf! Gruppenbilder, wo z.B. die Ronja mit drauf ist, würde ich schon 
Í nehmen. Auf Demos würde ich die Leute jetzt nicht abfilmen und mit rein nehmen , das ist klar....wenn S 

T ein gutes Bild ist und zur Situation passt, ja...am coolsten finde ich so... wenn's z.B. über Alkohol 
Í schreibst und da ist dann irgendwie ein Bild von zwei so Alkoholikern die auf der Parkbank sitzen... finde 
ich super...so leicht verfremdet ein bissel...bisschen Fiktion bei der ‚ganzen Geschichte...kein 
künstlerischen Anspruch, sondern was gut ausschaut! Wenn’s in der Situation ein schönes Bild gibt, 
nehme ich dieses gerne her. Ansonsten gucke ich nach anderen Bildern, ob ich etwas finde! Schmipsel in 

: der Zeitung oder schaue im Internet! Š 

i: Früher hab ich DinA5 Seite gemacht, jetzt auf DinA4 und verkleinere das der 
ri erst großflächig, mache eine Seite auf DinA4 und verkleinere das dann, wenn ich's auf DinA5 
: brauche. E 
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Turbotorben: Schnipselst erst sozusagen Originalgröße, damit die Schnipsel Kopierauflösung besser wa 


Tobi: Das der Rand gleich bleibend ist. Ist : aber ide bei fast jeder Ausgabe so, das ber 
abgeschnitten ist... aber ich mach’s auf großflächig, damit ich beim schnipseln mehr Platz hab...me 
Akzente setz. die ich bei kleineren gar nicht nne Gage könnt! 


. Tobi: Mann muss nur w hauptsächlich drauf aufpassen, das ` wenn man es auf DinA4 macht und verkleinert, 
; das die erste Verkleinerung nicht gleich schlechte Qualität ist! Wenn man es danach weiterkopiert, 

würden die Kopien sonst noch schlechter werden! Es ist beides möglich, ich habe beides schon 
: ausprobiert....ich kann's nur nicht i im Computer layouten! Vielleicht würde ich es gerne können, aber ich 


Taspólorben: Wie ist das Woch einmal privat für Dich? Was wir vorhin schon hatten, beim Fanzine 
lesen....welche Musikbereiche...ich meine, wenn man z.B. im Fanzine-Index schaut, da gibt es ja 
verschiedene Fanzinebereiche... Fanzines von Punkrock bis Fantasy...keine Ahnung... Ist es Dir egal was 
für ein Fanzine? Muss es Dich Richtung bestimmend ansprechen, oder das Du Fanzines aus anderen 
Bereichen findest, das dich ansprechen würde, solch ein anderes Zine auch einmal zu machen? Es gibt ja 
halt auch viele Zines, die z.B. mit Gedichten und Lyrik machen etc. ` 


SC SSS SS 
Ss Tobi: Ich habe hauptsächlich Einblick in die ganzen Faso, politischen Sachen, weil ich dieses am 
\ meisten zugeschickt bekomme. Teilweise auch ganz coole Comix....mhhhh mich würd’s halt 
 freuen....wenn ich mal so Sachen wie z.B. über ‚Tischfußball oder ganz abstruse Sachen...Spielzeugautos 
‚sammeln...wenn’s da Fanzines drüber geben würde, würde es mich auch einmal interessieren! Also ich 
würd’s auf alle Fälle lesen! Grad wenn’s über so Sachen handelt, da meint man es gebe nichts drüber! 
Vielleicht exotische Sachen, würden mich auf alle Fälle interessieren! Ich hab halt eher den Zugang...wie 
‚ gesagt...zu den politischen und Punkfanzines, weil ich die auch zugeschickt bekomme. Ich muss sagen, ich 
komme oft nicht dazu, mir noch Sachen zu bestellen oder ja...keine Zeit dazu...mit Familie und so...mit 
eigenem Fanzineschreiben mir noch sehr sehr viel andere Sachen holen würd...weil ich halt vergesse oder 
verdränge...machen wollt oder einfach nicht dazu komme! Vom lesen bin ich da auf alle Fälle offen, 
solange es keine Faschoscheiße oder Sexistischer Kram ist... lese ich alles andere zumindest gerne an und 
evtl. auch durch! SER š 


Tobi: ege wirklich! Abo ich schau vielleicht wel rein! Es gibt schon ein paar gute, die schön 
aufgemacht sind, das lese ich dann aber eher...wenn z.B. eine Band aus Regensburg besprochen wird, wie : 
die das im Review gefunden haben. Ich hasse das die Seite herunterzuklicken und da immer zu lesen....die : 
Schrift so klein....ok, bei den meisten Fanzines ist die Schrift auf klein, aber ich Blätter um, um die 
nächste Seite zu lesen anstatt immer runter zu scrollen...suchen muss. ist halt anstrengend zu lesen und 
man kann kann es nicht mit auf s Klo nehmen! \ 


Turbotorben: : Laptop 


Tarbikayhen: Wie nimmst Du ein Fanzine für Dich h pena auf? Blätterst a komplett durch und 
fängst evtl. mittendrin an zu lesen oder lieBt Du direkt von vorne beginnend an? ı E 


obi: Auf alle Fälle erst einmal das Cover begutachten...vielleicht auch noch was hinten drauf ist...die 


‚noch besseren Bilder sind oft hinten drauf....und dann geht es mit dem Vorwort ganz normal los...und 


dann blättere ich immer erst von hinten nach vorne durch! Bleib erst einmal hängen und mit der Zeit lese 
ich es dann ganz durch! Se 2 > 
EPET 


| Tobi: Ne, aber mit dem Vorwort fange ich schon an, wa ich denk, das ist einfach W. die Einladung und 
Einleitung für's Heft! Ein gutes Vorwort ist schon schön zu lesen, wenn da wirklich was drinsteht...nicht ` 
so der Standartschmarn, sondern was Ye man oder Se in der Zeit so een s ein 


er Vielleicht šb mr en vielleicht noch etwas über rg: er Du sollte man 
unbedingt chuwa! nath Bayern oder halt direkt Gaang Giele Zeie ist die Gerecht f Si x 


‚ist im Krieg 
schöne Stadt! Viele Biergärten und bis vor ü ent Bent Gs ewig 
eigentlich die Punker in Ruhe "EC SPD Bürgermeisterin...die hat 


Kneipen in Regensburg gegeben - das Was das hatte super coole 


4 - ffkneipe....war halt 
schön...und als der CSU Bürgermeister dran war, hat es nicht sehr lange gedauert, bis es aë. da ur 


rausgeschmissen worden sind! Die Punker vom Heidplatz sind alle vertrieben worden...an die 
Stadtrandgebiete! Es gibt auch viele geile Häuser die in Regensburg leer stehen...das teiste ehört ` 
entweder Thun und Taxis oder Großspekulanten...und die geben auch nix her...die Polizei ist es, GA 
rabiat, wenn du da jetzt etwas anfangen würdest! Es gibt stille Besetzungen, die sollen auch still bleiben, ġ 
da es einfach Wohnplatz für die Leute ist! In Regensburg...soll jetzt nicht böse klingen...ist der Punkr e S 
so eine mittelklasse Sache, wie es vielleicht in vielen Städten ist, aber gerade bei Ce gibt es ee 


, } ; 
Tobi: Es gibt in Regensburg schon das Punkerbild, das sie hinterm Rollstuhl stehen und ihren 
Klienten...oder Patienten... wie man es nennen möchte, herum schieben...das die da arbeiten! Das ist ganz 
lustig, da wir fast alle beim selben Arbeitgeber sind! Was mir an der Szene in Regensburg gefällt, ist das, 
das es meistens nicht so die Ausgrenzung... ok, vielleicht gibt es bei einigen so ein Stylecodex...das ist jetzt 
aber nicht so Bierernst gesehen. Du kannst da mit versiffter Jogginghose auf Konzert kommen und das 
schaut dich keine schief an, weil du etwas anders ausschaust...das ist cool! Was in Regensburg auf jeden 
Fall verbessert werden sollte, ist, das es endlich wieder ein Treffpunkt für alle geben sollte, cs gibt 4-5 
Juzi für die Kids, und ab und an kleine Punkkonzerte... dann kommt wieder die Stadt und sagt "nur bis 8 
22Uhr" und dann war s das auch schon fast wieder mit den Konzerten. Nachmittagskonzerte geht dann 
halt auch aber...oder die alte Mälzerei wo man Miete und GEMA bezahlen muss...wo dann 80 - 100 Leute 
kommen müssen, damit man zumindest auf 0 rauskommt...wenn man immer Miese macht, ist es schon 
ganz nervig! Es gibt aber viele Bands und viele Leute die auch Konzerte machen wollen. Es ist aber i 
trotzdem immer eine leicht depressive Grundstimmung...es geht eh nix... das könnt sich auch mal ändern! | 


Irgendwann war das Aufnahmeband zu Ende und alles was danach gesprochen wurde, drehte sich um 
Punkrock und deren verschiedenen Facetten, Freundschaft und das Leben allgemein! BER 
| Die Tage vergingen natürlich leider wie im Fluge, und ich wischte mir diel 
| Tränen des Abschieds auf dem Selben Weg von meiner Falten zerfurchten 
| Wange, wie die Vorfreudentränen einige Tage zuvor: Mit einer Crust/HC Keule a 
| durch die Fresse! Während die Punk Is Dad Familie am Sonntagabend wieder 
BD Richtung Süden fuhr, war ich im Oldenburger Alhambra unterwegs, um mir ein 
|von Heini organisiertes Konzert mit CaveCanem aus Hannover, Bickle’s Cabi 
und (leider den Namen vergessen) aus Großbritannien anzuschauen! Zum Glück 
| fand das Konzert in der Alhambrakneipe statt, so dass die doch sehr geringe 
Zuschauerzahl nicht ganz so extrem auffiel. Zwar war der Sound an diesem 
Abend ein wenig matschig, gefielen mir trotzdem gerade die Briten sehr gut. Ñ 
Anarchocrust mit einer großen Portion Extrem Noise Terror! Wie immer fing 
das Konzert spät an und hörte dementsprechend noch später auf! Daher blieb 
ich am nächsten Morgen einfach im Bett liegen 


Seelenstreaptise 


Es ist schön im Arm meiner schnuckeligen 
Arbeitskollegin zu liegen. Das Halbvolle Cola-Korn 
Gemisch auf dem Nachttisch gefällt mir besser als die 
Zigarette danach, die Zuhause immer im Leeren 
Aschenbecher auf dem Fußboden der Matratze 
ausgedrückt wird. Leerer Aschenbecher...ja...obwohl 


es nicht daran liegt, das meine Frau nach jedem Sex 
den Becher in die Spühlmaschiene Jet. nein. wir 
haben nur so wenig Sex! Ist auch egal, dafür merke 


ich, seit meine neue Arbeitskollegin in unsere 
Abteilung gekommen ist, das meine Trinkgewohnheit 
zugenommen hat! Irgendwann wird dieses 
Fremdgehen meinen Führerschein kosten! Aber es ist 
egal, lange wird die Beziehung eh nicht mehr halten. 
Die Firma geht den Bach herunter und alle Kollegen 
die sich nicht Freiwillig für 200Euro weniger Lohn in 
einem Tochterunternehmen Weiterbeschäftigen lassen 
wollen haben eh verloren! Kündigung bis zum 
übernächsten ersten! Solange werde ich noch in ihrem 
Arm liegen. Sie ist zwar keine Schönheit, doch hat sie 
etwas, was ich vermisse! Dicht benebelt im Trauma der 
Promillegrenze zwischen ihren Brüsten einschlafen 
und erst dann aufwachen wenn der alte rostige 
Wecker am Ende des Schlafzimmer signalisiert das 
meine Zuhause angegebene Überstunde mal wieder zu 


Ende ist! Daheim werde ich mal wieder nichts zu | 


erzählen haben...außer vielleicht das die Arbeit ganz in 
Ordnung war und meine Frau fragt wann sie endlich 


das Haushaltsgeld von meinem mies bezahlten Job 
bekommen wird! Vielleicht habe wir ja auch einmal Së 
Glück und bekommen anstatt täglichen Mahnungen ` ` 


diverser Inkassounternehmen ein Scheck von der 
Glückspirale in den Briefkasten gedrückt! Allerdings 
muß ich dann erst an einer dieser beschissenen 


Lottoziehung teilnehmen, in deren Werbung die Armen ` 
und schwachen ein große Gewinnchance haben und in | 
der Realität trotzdem nur die fetten Bierbäuchingen | 
-Bonzen gewinnen, die das Geld in einer der unzähligen | 
Altersversicherungen stecken und mit 70 Jahren noch | 
braungebrannte junge Dinger im Arm halten, während | 


ihre Ehefrauen sich mit dem Tennislehrer vergnügen. 


Eine Flasche Korn und ne Kiste Bier reichen mir aus | 
um einen kompletten Abend glücklich zu sein! Das ich | 


meine Frau im benebelten Tunnelblick nicht mehr 


sehen kann, liegt sicherlich daran das sie mittlerweile | 
ihre Koffer gepackt hat und wieder zu ihren Eltern $ 


gezogen ist. Vielleicht auch besser so, ich kann mich 
nicht mehr ändern und wieso immer nur die Frauen 
und nicht die Männer zu ihren Eltern ZUPRCKEIRRRN; | 
werde ich nie verstehen! 
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“unterdrücktes 


Die Vergangenheit 


No Future for Kids 


Hättet ihr mich vor 5Jahren gefragt, ob 
ich bereit wäre ein Kind zu zeugen 
und aufzuziehen, hätte ich verweigert! 


Auch jetzt, wo ich eine 5 Jährige 


Tochter habe, bin ich nicht bereit ein 
weiteres Kind zu zeugen! Um von 
vorne herein Missverständnisse 
auszuräumen, muß ich schreiben, das 
meine Tochter ein nicht geplantes 
Kind war, doch ich sie gerade dadurch 
mehr lieb gewonnen und für immer in 
mein Herz geschlossen, wie ich es mir 
nie hätte vorstellen können. Alleine 
ein weiteres Kind würde mir z.Z. das 
Herz brechen, da ich Angst habe, 
meine Liebe zu meiner jetzigen 
Tochter teilen zu müssen! Ein anderer 
und wichtiger Punkt ist, dass ich 
keinem weiteren Lebewesen die 
selbstzerstörerischen Eigenschaft 
unserer Gesellschaft zumuten 
möchtel Ich möchte dem keine Armut, 
Hungersnot, Klimakatastrophe, Kriege 
usw. zumuten! Keine Zukunft auf ein 
Leben, wo ein 


selbstständiges frei bestimmtes 


Leben nicht möglich ist! Ich weigere 


mich daran zu glauben, das wenn 
genug alternativ und korrekt 


“ denkende Menschen nachkommen 


gebären, das es die Möglichkeit gäbe, 
die Zukunft zum besseren zu wenden. 
in Form von 
jeglicher Revolutionen gegen die 
Obrigkeit, die Generation der 68er, der 
Grünen und auch in Zukunft der 
Linkspartei hat uns bewiesen, das das 
größte menschliche Arschloch in 
jedem von uns steckt und bei 99% der 
Menschen zum Vorschein tritt, sobald 
eigene Vorteile gegenüber andere 
möglich sind! Ich spreche keinem ab 
Kinder zu bekommen etc., ich 
persönlich habe nur Angst 
verantwortlich zu sein, das zukünftige 
Lebewesen unendlich körperliche und 
psychische schmerzen erleiden 
müssen. Ich bin nicht bereit den 
Herrschenden machtgierigen 
menschlichen Lebewesen 
neugeborene Kinder als zukünftige 
Ware zum Fraß zuzuwerfen! 
turbotorben a 
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Was der Bauer nicht kennt - das frisst er nicht! BR 


Was der Bauer nicht kennt; das frisst er nicht, heißt ein altes ostfriesisches Sprichwort. Ob allerdings darum die 
E meisten von mir besuchten: Konzerte und sonstige alternative Veranstaltungen so schwach: besucht waren/sind, 
bezweifele ich hier allerdings! An einer Ü bersättigung von Veranstaltungen kann hier an der Küste auch nicht 
| die Rede sein und am potenziellem Publikum meines Erachtens auch nicht! Meiner persönlichen Meinung nach, 
Q liegt das Desaster, das sich immer mehr Menschen den sog, Arsch aufreisen und keine Anerkennung dafür 
RÄ bekommen daran, das die meisten scheinbar so interessierten Leuten ihren auch so tollen Hintern schlicht:und 
einfach nicht hochbekommen! Wenn etwas passiert, dann muß es schon direkt: vor der Haustür sein, das der 
Punkrocker mit seinem Köter und sonstiges allgemeinen Gelumpe sich bequemt einmal einen Schritt vor die — Ç 
Haustür, vom Brunnen oder Kiosk weg Richtung gen Veranstaltung bewegt. Sicherlich fragt sich manch einer —— — 
der nie erscheinenden Personen wieso er überhaupt: kommen soll. War dieser doch erst beim F orce Attack SE 
anwesend und kann 362 Tage davon zerren, seine Punkrockhelden A. Wahl, Normahl, Toxoplasma, Rawside etc. ee 
gesehen und sich die Birne mit Dosenstechen und sonstigen geistigen Dünnschiss abgeschossen zu haben. Warum ° 
A soll man den dann noch die lokale Szene unterstützen, die auch noch Punkrockbands heranholt, die auf keinem 
_ Schlachtrufe BRD Teil 21 und Punkinvasion Teil:19 zu hören sind. Wenn es:zumindest:irgendwelche belanglosen 
Reggae Combos wären, da läßt es sich vor. der Kasse zumindest noch schön Kiffen! Sogar. Leutz, die selber in 


E regionalen Bands entlang der Küste spielen oder auch selber kleine Konzerte veranstalten, tauchen äußerst selten 


auf anderen Konzerten auf, obwohl man ihnen immer wieder Flyer und Informationen zukommen läßt! „Ich 
mach mal ein eigenes Konzert oder ne Band: weit hier ist nie was les man, immer total langweilig hier“....hä...? Die 
4 Ortschaften und! Städte liegen hier wahrlich keine 100km voneinander entfernt, so das die Argumentation, es 
f wäre nicht machbar regionale Konzerte zu besuchen, bei mir nicht greift. Es wird immer wieder verlangt bzw. 2.6 

gebeten auf anderen Veranstaltungen, Gigs etc. zu kommen, doch selber passiert dieses nicht! Wo ist dann bitte $: 
E schön:so etwas wie eine Szene oder Y ernetzung? Es scheinen immer mur selbe Personen zu sein, die Regelmäßig EK E? 
WN wenn es die Zeit und Geldbeutel zulässt auf Konzerten/Veranstaltungen erscheinen. Es ist zu beobachten, das e 
| dieser. Personenkreis, und nur hauptsächlich dieser Kreis die sog. Szene bilden.. Ich will hier niemanden etwa 
$ absprechen, doch sich regelmäßig mit 5 Leuten:nur vorm Kiosk oder sonst wo zu treffen und Biertrinken ist 
Zn keine Punkrockszene! Ich verlange auch nicht, das krampfhaft auf jedes Konzert, deren Musik nicht unbedingt 

sein Geschmack ist zu gehen, doch ein komplettes ignorieren ist in meinen Augen ziemlich arm in einer Konzert ; S 
jund Veranstaltungsarmen Region. Es geht auch nicht nur um Konzerte, sondern auch um allgemeine ee 
| Veranstaltungen, wie z.B. Vorträge, Lesungen, Aufführungen etc. aus dem Antifaschistischem, allgem. 
Wl alternativen Bereich, wo auch schon diverse Bekannte (sesichter mehrfach versucht haben etwas zu: bewegen, & 
Wl doch genau die "Szene" die sich diesem Genre auf ihren och so tollen schwarzen PC Fahnen geschrieben haben, S 

dieses: weiträumig ignoriertihaben. So bleibt doch meist die etwas enttäuschte Band, die schmerzlichste-ins minus 

geratenen Veranstalter zurück, in der Hoffnung des Publikums, das die Band wiederkommen 
x d jeweilige Veranstalter weiter solch eine tolle Veranstaltung hervorzaubern möge! saag Be 
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Venn ich denn mum das nächstes mal bei Karstadt an der Kasse stehe und-(für meinen Cousin.. (ich spiel so etwas ja 
nicht) einen Ego-Baller-Gemetzel-PC-Spiel hole, dann wundert es mich nicht das irgendwelche Daten an ominöse 
Bundesbehörden geleitet werden und durch produktorientierte Werbung:mir der neuste Jäger und Waffenbesitzer 
Katalog ins Haus flattert. (Gibt's den Hirschtöter mit Splittermunition den nun auch mit:3-D Lasererkennung und 
| präzisions- Rückstoßverminderer, damit das töten nicht so auf die Schulter geht ?). Wenn man dann in Internet 
noch irgendwelche Ballerspiel spielt, ist es kein Wunder das die GSG9 nach 10min in die Privatgemächer; einbricht 
und man die nächsten Woche.in geschlossenen Anstalten von Psychologen auf seien Gemütsverfassung untersucht 
wird. Denn das Action-Fun-Sport Hobby Nr. 1 der USA hat nun endlich auch bei uns Fuß gefasst! Selbst die relativ 
hohen Kosten der Spielerausrüstung lassen Jugendliche hierzulande nicht zurückschrecken: AMOKLAUF ist IN 
nI! Tja, halb zehn in Deutschland, der eine frisst Haselnusswaffeln, der andere stürmt kurzerhand seine Schule und 
S überprüft mal ob der simulierte Rückstoß seiner Spielerkonsole wirklich dem realen Feeling nahe kommt (nur mal 
so.. im Videogame spritzt das Blut viel viei schöner). Schuldige sind schnell: gefunden: Satanskult; Ballerspiele; 
Gewaltverherrlichende Musik!! Eltern, Lehrer, Verwandte, Bekannte!!?? NEE E, das sind doch auch nur Opfer! 
Die. dürfen höchsten vor der Kamera zusammen brechen, auf Staatskosten sich Monate lang in Anstalten von 
Psychologen über den Schock hinweggetröstet lassen und: dann zur Schicksalsbewältigmg (und für- die 
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Aufbesserung des Hauchaltgeldes) ein Buch schrieben ala "Ich die Muter des Satan-Killers der 9b", Sorry, aber 
hier hat KEINE Behörden ihre Aufsicht verletzt. Hier muß kein Minister zurück treten. Noch so viele auf dem PC 

; dahingemetzelte Kampfdroiden sind keine Ausrede dafür. Auch rückwärts gespielte Marilyn Manson Platten 
: enthalten nicht diese Botschaft! Hier stimme ich einmal mit der BILD überein-> Schuld ist DIE GESELLSCHAFT! 
; OK, soweit -> Schuldiger gefunden! Feinbild ist klar: DIE GESELLSCHAFT - kann ich als Privatperson nichts 
: dran ändern... also im Sessel zurücklehnen.. nicht meine Schuld .... DIEGESELLSCHAFT... schöner Sündenbock, 


D 


3 SE 2222222 2222272 22672 
Freunde: "hey alter Amoklaufen voll uncool, komm besser ne runde mit kiffen hinterm Fahrradständer.." "..das 
neue Ballerspiel bei Karstadt mitgehen lassen ..'' 

Lehrer: Sind sowieso jeden Tag froh wen sie den Klassenraum ohne Überlebensgefährdenden Wunden verlassen 
können. Haben ne Heidenangst von den Eltern der Rotzlöffel angeklagt zu werden, wenn sie mal ne Strafarbeit 
zuviel aufgeben bzw. mal nen Störer aus der Klasse werfen.. Respekt hat die Meute sowieso nicht mehr vor dem 
komischen Typen da vorne.. was soll der schon machen.. meine Alten anrufen...... | 

Eltern: Klar ist es natürlich schlimm, wenn man in der Mietskaserne lebt, Harz IV bekommt; arbeitslos ist; kein 
Hobby; als Kind selber geschlagen wurde usw..... Also nen ganzen Arsch voller Probleme und dann auch noch 


orgen machen um die Erziehung der in Suff gezeugten Bälger.... 


Tja wenn man nicht das größte uen hat, von und das Lebe 

beherrscht ist durch den Frust der Alten, ist eine Flucht in die intergalaktische Kampfwelt des PC s, wo man selbe 
Befehlshaber das Zerstörers ist, und gemeinsam mit der Community auf Tastendruck Armeen von Cyborks in? 
einen Kampf um Leben und Tot schicken kann, doch nur nachvollziehbar. Ist klar wo ich hin will...? Nicht das die: 
Alten jetzt immer Schuld haben...aber ein großer Teil steht und fällt mit ihnen. Und wenn's Kind im Brunne? 


Grützkoppfamilie, und es in diesem Leben keine richtigen Männermäßigen Herausforderungen gibt (Autos klauen: 


und kaputt deppern ist dank Airback; Gurtstraffern und allen Sicherheitspipapo so sicher wie noch nie; nen echten‘ 
Krieg kennt man nur noch aus Opas Erzählungen, Die Bundeswehr sowieso kein Ersatz, geht nur zu Hilfseinsätzen: 
und wenn dann doch mal ein toter gesehen wird, darf man sich nicht mal heroisch mit dem Schädel auf dem 


Kübelwagen ablichten lassen ) 
GEN o — — v & 
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Um seine Männlichkeit zu beweisen gibt's nur noch den Amoklauf, da kann man den ganzen Lutschern mal zeigen 
was für ein Geilomat man ist und das Search and Destroy Spiel auch real voll durchziehen kann! Der Staat macht 
nafürlich das was am logischsten ist, nicht etwa die Ursachen bekämpfen...nee Auswirkungen reduzieren und 
damit DIE GESELLSCHAFT beruhigen (Moment mal war DIE GESELLSCHAFT nicht der Auslöser des 
Amokslauf..?)! Ähnlich der Logik des NPD Verbotes (nun hat die Partei mehr als 5% , dann versuchen wir zum 
Xten mal sie zu verbieten ...den wenn man sie nicht mehr wählen kann, werden die ganzen Nazis wieder normal ? 
und CDU/SPD wählende, treue Staatsbürger)! Jetzt werden sicherlich Videokameras in Klassenräumen angebracht 

4 und die Eltern mit Briefen drauf aufmerksam gemacht das sie einmal die Hüllen der in Kinderzimmer befindlichen 
CD's und DVD s auf FSK 18 untersuchen sollten ... WAS KANN MAN NUN MACHEN ? Harz IV Eltern die 
Playstation, den Alkohol und das Kinderkriegen verbieten? Metalldetektoren vor dem Schulen? Hinweise von ; 
Lehrern/Freunden auf verhaltensauffälligen Kindern mit aller Gewalt nachgehen ( und das denunzieren dieser : 
Familien NICHT strafrechtlich verfolgen..) Alkopops zu Stück 100,-EUR verscherbeln? Ballerspiele und Marilyn 
Manson FSK 30 machen? Ich sag euch was ich NICHT machen werde: Ich werde meinem Sohn NICHT Musik von 
bestimmten Musikern verbieten, ich werde ihn (ab gewissem Alter) NICHT vor den geistigen Ergüssen von ! 
Hollywood und Privatfernsehen schützen, ich werde NICHT gegen das spielen mit Knallerpsenpistolen sein und ich —+ 
werde NICHT nur Spiele zulassen, wo ich Bienen auf Blumen landen lassen muß.... Und ich hoffe ich werde vieles ; 
von dem mit ihn gemeinsam machen, hören, spielen und dabei mit ihm reden! Versuchen ihn bei zu bringen, das 
selber Fußballspielen schöner ist als im Stadion anderen Hools auf die Moppe zu hauen; das der Typ im Horrorfilm S 
sich danach ca 3 Stunden das Kunstblut aus den Haaren waschen musste; ne Highscore mit den meisten Toten nicht ZZ 
das gleiche Potential hat wie Teetrinken mit Oma und Opa... Sollte das alles nicht klappen und nichts bringen, dann š 
werde ich ein Buch schreiben! u 
-Wolli- 


Nordseei nsel Langeoog 


SR 


[Zur Nordseeinsel Langeoog habe ich eine besondere Së 
Verbindung Zu einem, da meine Frau Maren dort 

| aufgewachsen ist, einer unsere ersten Rondezvous und 
(gemeinsamer Silvesterabend einen schweren Winter zum 
Opfer viel und ich alleine bei eisiger Kälte am 
|Festlandhafen stand und meine Geliebte nicht 
E herüberkommen konnte, da der Fährverkehr kurzfristig 
eingestellt wurde, Schwiegereltern u.a. dert wohnen und 
arbeiten, sowie das ich beim ca. dritten Rondezyous auf 
der Insel herumlungerte und Biertrank, da Maren noch 


Rebeccas, sowie extreme aufgetakelte Omis und Opis, die Ë 
ihren Lebensabend zeitweise auf Langeoog verbringen ` 
; wollen nicht davon ab, mir körperlich auf die Pelle zum 
; rücken! Da lobe ich mir fast die Neureichen Altyuppies, die ® 
mit ihren einmotorigen Kleinflugzeugen oder ihrer 
ı Kleinstyachten ihre An- und Abreise durchführen, ohne 
‚ mich mit ihrer Anwesenheit zu belästigen! Z.T. Kohle ohne 
| Ende, gleichzeitig geizig wie der sprichwörtliche Schotte! H 
jich muß zugeben, das es auch Außnahmerscheinungen É 
| gibt, doch sind diese eher seiten! Dasselbe trifft natürlich = 


mit ihren Ferienjob beschäftigt war und mich anscheinend "5: auch auf die Einheimischen und besonders die Pendler zu! # 


deswegen jemanden bei den Bullen denunzierte, die mich“, d Das erste Schiff, das morgens den Festlandhafen Richtung 
auf der Insel (so groß wie ein Dorf) wegen einer Ii] 
iPersonenkontrolle aufsuchten! Das ganze ist nun ca.. 
Be 10Jahre her, Maren und ich sind mittlerweile verheiratet = ihren Job auf der Insel verrichten und abends wieder 
und haben eine gemeinsam Tochter, Schwiegereltern“ _ zurückfahren. Auch dort gibt es einiges zu Ë 
Zwohnen und arbeiten noch dort und der Dorfsheriff == beobachten... Auf ca. 10 Arbeiter kommen umgerechnet 7 Ë 
Ba musiert mich immer seit kurzem genausten, sobald er zz Bildzeitungen! Obwohl diese schon alles aussagt, möchte RM 
mich dort drüben sieht! Denn seit kurzem arbeite ich auf — ich euch das allgemeine Bild weiter ausmalen. Da gibt es H 
BE dieser Nordseeinsel bei einer Hausverwaltung und halte 

dort hauptsächlich die Grundstücke in Ordnung. D.h., das 


‚u.a. die Arbeiter aus der Baubranche. Rustikal, dumme ËB 
ch mit Rasenmähen, Müllentsorgung, Kleinreperaturen, =š Allgemeinen bei allen Arbeitern zu beobachten) wird) 


Langeoog verläßt, wird im allgemeinen "Arbeiterschiff" @ 
genannt! Auf dem befinden sich meist Pendler wie ich, die 


'Gesichtsausdrücke, alles Fremde (dieses ist im 


Gartenpflege im allgemeinen beschäftigt bin. Die Insel > — Streng gemustert! Kurz um - Hackfressen 


zum © 
umfasst ca. 2500 Ureinwohner und muß man sich == hereinprügeln!!! Dann gibt es noch die Maler von der $ 


vollgendermaßen vorstellen: keine Autos (nur kleine === Inselmalerei. Mich wundert eigentlich, das die während Së 
WE Elektrokarren), frische Seeluft, 14km langer Sandstrand, - = der Rückfahrt immer Kartenspielen! Anstatt Skat wird es Bi 
BE 99% Fahrräder und besonders in Saisonzeiten von - — sicherlich nur MauMau sein, denn mit dem Zahlenrechnen 
Touristen überlaufen! Mittlerweile schaffe ich es die. „haben diese es nicht so richtig. Anders kann ich es mir 
Ureinwohner von den Touristen zu unterscheiden. Dieses“ nicht erklären, das diese Maler vor einem Jahr die alte 
ist im eigentlichem Sinne sehr leicht: Touristen laufen = Mietwohnung meines Schwiegervaters im Auftrag seines 
gerne in Gummistiefel und Jack Wolfskin umher, können ` damaligen neuen Chefs sowie Neuvermieter und 
nicht grüßen, sind in der Regel zu dämlich den Müll in Moebbingarschloch komplett auf Kosten meines 
Plastik/MetaV/Altpapier und Reststoffe zu trennen, nennen“ — Schwiegervaters neu renovieren sollten und für die 
ihre Kinder Christopher ("Christopher, fahre bitte nicht < damalige kleine Wohnung mehr Zeit und Material 
mit dem Fahrrad so weit vor!!!!!!" - O-Ton) oder Lara- verbraucht hatten, als hätten sie ein Plattenbau in Leipzig 
Sophie und fahren auf Fahrräder von lokalen grundsaniert! Sogar ein Gericht hatte anhand der 
Verleihfirmen! Eine Mischung aus permanenten Geldvorderungen nur noch mit dem Kopf geschüttelt! 
Kopfschütteln und Heiterkeit meinerseits! Im Gegensatz Kopfschütteln gibt es bei mir natürlich auch für alle 
zu meinen alten Job arbeite ich wieder Outdoor und Stripenzieher sowie Gas, Wasser, Scheiße, die morgens 
Gleitzeit, steht nicht permanent ein Vorgesetzter hinter ° und abends mit dem Schiff fahren. Stumpf und Trumpf, 
mir, habe nicht mehr mit so vielen penetranten zumindest sehen diese danach aus! Zwar gibt es auch hier 7° 
Hohlbirnenkunden zu tun - im großen und ganzen sehr? den ein oder anderen netten, doch was will ich von 
entspannend! Kurzum, ich fühle mich dort z.Z. sehr wohl Maurern erwarten, die ihre Brotdose, Thermoskannen 
Einziges Manko ist die Hin- und Rückfahrt zur Insel. Ich 629% sowie Schnapsflaschen in einem Scout Kinderteonister mit 
pendel jeden Tag und muß dadurch früher aufstehen, f sich herumschleppen? Lustig ist noch der wirklich nette | 
damit ich morgens pünktlich am Hafen bzw. auf dem 9% Zeitungsausträger, der grundsätzlich jeden Morgen als 
Schiff bin. Ca. 45min. Überfahrt muß ich einrechnen! BER erstes von Bord gehen will (muß seine Zeitung schnellstens! 
Morgens daher kurz nach 6Uhr los und abends ca. 18:48 austragen), und daher bereits auf den äußeren Sitzplätzen BS 
Uhr wieder zuhause. Von Arbeitsende bis Schiffabfahrt Ü sitzt, um ja rechtzeitig von Bord zu kommen! Lustig daher, 0° 
habe ich jeden Tag wegen ungünstiger Abfahrtzeit 2 Z da man nach dem Schiffanlegen am Hafen noch ca, 6 min. 

Bot der Inselbahn fahren muß, um direkt im Dorf zu sein! | 


zusätzlich 45min. Zeit, daher sitze ich meist eine halbe Së Ge 
Stunde vor Abfahrt am Langeooger Insel-Bahnhof im Natürlich auch der Zeitungsausträger, der trotz erstes von SC 
Bord gehen, wie alle anderen auf die Bahn warten maß Rss 


vordersten Pink-Wagen, der mich ab 17:30Uhr zum di 
Langeooger Hafen bringt, lese Punkrockzines, höre Musik und vom Hafen mit der besagten Bahn gemeinsam im Dorf x S 
oder belästige meine Mitreisenden mit laufen jankommt! Tja, ich spare mir weitere Worte! So Pendel ich Ë SE 
Schnarchgeräuschen! In der Urlaubssaison sind alle also jeden Tag hin und her, dröhne mir mit meinem Sa 
Wagons mit Touris überladen und grundsätzlich die; SR Walkmana oder Ersatzweise MP3 Player gute Musik in sB 
schlimmsten in meinem! Die Kinderreichsten ff Hirn und lasse die Gedanken über meine Mitmenschen p 
Spießerfamilien müssen natürlich in meinen Wagon BBB freien lauf - wenn ich Glück habe schaffe ich es sogar für 
einsteigen und auch der penetrante Geruch von meinem einige Minuten meine Augen zu schließen - dann brauchel 
| ich das Elend nicht zu sehen! BZ 


Arbeitsschweiß hält diversen Christoffers, Konstantins, 
= We ENT turbotorben 
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| Sie tragen Namen wie Fear Rains Down, 
Teardown, Anger Within oder Empire Falls. Geht 
man nach der šuñerlichen Erscheinung glaubt 
man, dass es sich bei diesen jungen Musikern um 
stink normale Hardcore Bands handelt und auch 
musikalisch unterscheiden sie sich kaum von 
Bands wie Hatebreed oder Throwdown. Sobald 
man sich aber etwas genauer mit diesen Bands 
beschäftigt, merkt man schnell, dass hier etwas 
falsch läuft. Die Texte und ihre Interviews sind mit 
rechtsradikalen Parolen und Tiraden nur so 


| gespickt und wem das noch nicht reicht, der guckt 


einfach mal bei welchem Label diese Bands ihre 
Platten veröffentlichen, so stößt man schnell auf 
das Label Final Stand Records. Auch auf dieser 
Internetpräsenz wird einem schnell klar gemacht 
worum es geht: Um xenophobes Gedankengut! 
Alles in allem sind Bands mit rechtsradikaler 
Gesinnung natürlich nix neues und sorgen auch 
kaum für öffentliches Aufsehen. Problematisch 
wird es nur dann, wenn sich solche Bands 
erfolgreich in Musikszenen infiltrieren in denen sie 
eigentlich nix zu suchen haben. Genau das passiert 
seit einiger Zeit. Die Band Anger Within 
bezeichnet sich selbst als Straight Edge Hardcore 


Í Band. (Anm. d. Verf: Als Straight Edge bezeichnen | 


sich Menschen die auf Drogen wie Alkohol und 
Zigaretten verzichten. Straight Edge ist ein 
Begriff, der sich Anfang der 80er Jahre aus der 
Hardcore/Punk Szene entwickelt hat. Im laufe der 
Jahre wurden auch Aspekte wie Vegetarismus 
und Veganismus mit hineininterpretiert.) 
Ihren Straighten Lebensstil verbreiten Anger 
Within in ihren Texten genauso wir ihre rechten 
| Parolen. In einem Interview distanzieren sie sich 
klar von besoffenen und „pöbelnden“ Nazis. Zitat 
der band:“ ...ich finde es nur etwas abstoßend, 
wenn Leute, die nationale Symbolik auf den 
Klamotten (oder in ihrem Suffgerede) verbreiten, 
gleichzeitig nach Alk und Kippen stinken und 
kaum gerade laufen können. Irgendwie ist das 
nicht das Bild des deutschen Freiheitskämpfers, 
das ich aus alten Büchern und Filmen im 
Hinterkopf habe. Auch auf unser Volk, welchem | 
unser Kampf ja angeblich gilt, wirken viele dieser 
Leute abschreckend.“ JE Ps 


In einem Zeitalter in dem es selbst für einen Wa 
absoluten Computerlaien einfach geworden ist sich 
| im Internet zu präsentieren, wird es auch immer 
leichter für Bands mit brauner Gesinnung sich 
weltweit zu vernetzen um Festivals und Konzerte 
zu promoten. Ein Beispiel für solch eine Plattform 
ist das Internet Portal Myspace von Rupert 
Murdoch, dem nachgesagt wird, dass 3/4 der 
global vertriebenen Medien unter seinem Einfluss 
stehen. Viele rechte Bands nutzen diese Plattform 
bereits um neue Menschen für Ihre Musik zu 
gewinnen. Schaut man sich einmal die so genannte į 
Freundesliste dieser Bands an, entdeckt man | 


E 


| anmeldet. Die Vo 


interessante Usernamen wi 
Hardcore88 oder auch ge E 
dass renommierte Hardcore 
„Freunde“ mit ähnlichen Na 
mag natürlich noch nich 
Myspace Jünger „adden“ 
die „Freundesliste“ 


B. Vegan88, 

Auch ist es auffällig, 
Bands wie Integrity 
men haben. Dies alles 


nur zum saufen und zum ee e 
ee haben sind anscheinend nur noch als 
isc ee vorhanden. Viele der musikalischen N 
Nazis distanzieren sich vom „gewalttäti ji 
besoffenen Glatz 1 < 


kopf“ und 
augenscheinlich auch ai Wap asp. 


' folgreich, Mensch 
| durch Straight Edge Texte oder veganen Parol 
aus der Hardcore Szene zu e 


gewinnen. Gab es das 
Me schon einmal? Hat nicht schon mal jemand 
It magogie Massen mobilisiert? 


Aber was tun? Eine Allgemeine Myspace Kontrolle 
scheint schwierig, denn bei rund 150 Millionen 
Mitgliedern weltweit, ca. 500.000 neue Mitgliedern 
in der Woche, ist es utopisch für Sicherheit zu 
sorgen. Neo- Nazis haben es zurzeit zu leicht sich 
legal im Internet zu präsentieren. Zwar werden 
auf Myspace, Profile mit augenscheinlich rechter 
Gesinnung gelöscht, mittlerweile auch die oben 
genannten Bands, aber trotzdem bleibt ein bitterer 


e Möglichkeit gegen 

kalischem Rassismus 
man könnte ihn erschweren. 
Sagt er sei Punk, links, oder auf 
e Weise gegen N azis, sollte sich 
damit beschäftigen wo er sich 
rzüge von Portalen wie Myspace 
nnt: Man hat schnellen Kontakt 
man kann Werbung für Konzerte 
aber alles hat seine Schattenseiten 
das rasante Vorans 
Bands. Also: 


anzugehen, aber 
Jeder der von sich 
irgendeine ander 
etwas genauer 


sind jedem beka 
zu Freunden, 
etc. machen, 
Eine davon ist chreiten rech 
Augen auf! 
Se Se x 
ht mehr wegzudenken, aber 
Plattformen wie Myspace oder ähnliche bleiben 
problematisch. Vielleicht sollte man einfach mal 
wieder einen Brief schreiben oder den besten 
Freund telefonisch kontaktieren. Es kann auch 
„cool“ sein, wenn man zukünftig wieder auf 


„Po 


EIER. III DEL NIE. TISCALL. RER 


op š e ET EE 
Die zweite Tanzteeveranstaltung, die wir von der ®Ohrpost zusammen mit dem JUZ Wittmund veranstaltet haben, lief 
unter dem Motto „Polka von hier bis Hamburg“, das darauf zurückzuführen war, das mit I-Defy auch eine Band 
; aufspielte, die vom JUZ Wittmund für Stecker (Klaus Kinski Sehreihals) als sog. Abschiedskonzert für seinen Umzug 
Sc nach Hamburg gedacht war! Die Regensburger Punkband Trash Cant Being Kicked musste leider kurzfristig absagen, 
so das wir dafür neben Emo-Klopper, Stumb und I-Defy die Auricher Band On A Bad Trip aufspielen ließen! Da I- 
Defy eine als reguläre Vertragsband vom JUZ gebucht wurde, haben wir von der ®Ohrpost absichtlich auf ein d.i.y. 
; |; Hinweis auf den Fiyern verzichtet und mussten zusammen mit dem JUZ-Wittmund ein etwas höheren Eintritt bezügl. 
der I-Defy Gage nehmen. Da allerdings am Konzertabend spontan weitere Bands aufgetreten sind, ist der Eintrittspreis 

| von 5 Euro in diesem Fall unser Erachtens in Ordnung! Ein genauen Konzertbericht ersparen ich Euch und lasse auf 
folgenden Seiten lieber diverse Zeitungsartikel und Berichte vom Wittmunder Kirchenboten und de.Punkmedia.org 
sprechen! -Turbotorben- 


ee LSB un, LIVIA. eu nm alle DAMES — © fe. r E He zu 
WITTMUNDER EIRCHENBOTE / Montag _Übrigen eine ` fördern. Insgesamt 
| Montag : 


EE a ae. ee LE ` 


Interview mit der Szene-Polizei bezügl. 


Städte zu rechnen ist? - SP: Ja! Nach unseren derzeitigen Erkenntnisstand, 
wollen verschiedenen Städtegruppierungen das Konzert mit I-Defy, One A Bad 
Trip, Stumb und EmoKlopper nutzen, interne Revalitäten auszutragen! Dieses 


gilt besonders für Aurich und Wittmund, da es bei diesem Konzert um ein 
Lokalderby handelt! 


E NE "Was a wam na EE ARRADA ai wam _ Dörr... 


WKB: Mit welchen Gruppierungen werden sie rechnen? - SP: Zu einem natürlich > ) 
die Wittmunder HC/Punkbewegung, die mit dem Konzert ein Heimspiel haben ön 


werden. Allerdings wird mit der Auricher old school HC Band On A Bad Trip auch y ia n 
eine Vielzahl Auricher Anhänger anreisen, was die Sache sehr brisant machen ?M S 1 


Klaus Kinski Crew reanimiert, die sich durch ihre besondere Brutalität en U id 
hervorhebt! Sollten ggf. noch einige alte MacGyver Anhänger anreisen, kann es -í oí er 
eine Ausschreitung mit ungeahnten folgen geben! Weitere Aktivitäten haben wir ER E 
von Kickers Emden Hools, Punks aus dem Raum Esens und evtl. Wilhelmshavener .. 7 - 
Fans, die im Gegensatz zu den anderen Gruppierungen eher dem gemäßigten ® 


We AE EE mm m mu a mm mm mE _ on: 5 5 5 RER ml‘ | 
WKP: Bei einer solchen Schar HCler und Punks kann also mit höchstem = | 


Gewaltpotenzial gerechnet werden? - SP: Um ehrlich zu sein - Ja! Besonders I ot 


fatal würde es werden, wenn einige 88er Anhänger bezügl. dem 20.04. (Hitlers f < 
Geburtstag - d. Schreiber) auf die HCler/Punks treffen! Bei solchen Cp Rau- 
: W! folgenschweren Situationen ist es bisher immer gewesen, das interne neipe e 
Ze m Rivalitäten unter den oben beschriebenen Gruppen außen vor gelassen wurden und lönzten 
; hc diese sich gemeinsam auf die Jagd Neofaschistischer Anhänger machten. Sollte Eräten 
LEM S ; S R ns ` H : h U L ; 
|. die i sií es zu solch einem Zwischenfall kommen, kÖnnen wir die Sicherheit nicht mehr rlaubt. 
ii e: eji E uw poa wwa tr rz "UI gel IMLÄAMES EL: ; L GC CO CI OOTT IN Meck- 
`: I š J : d Si : Urs 
: halb stellen wir: melde-W zev: 39 chiedet. Nieder- : lenburg-Vorpommern ` in 
pflichtige Ereignisse so W sachsuı verbietet ab 1. : Gaststätten und Diskothe- 
schnell und umfassend es Ñ August den blauen Dunst ` ken noch bis Jahresende 


nen : geht ins Internet. ‚Gaststätten und öffent- o geraucht werden. 


a NA CLLOUL tv: A MA VAN L JIC JULISTISULDSEVAT š 
= CDU-NRW, und Phi- tiven wollen nicht in 
lipp M Rfaldar (971 ainen Topf geworfen 
Vorsi' WKP: Wie hoch schätzen solch eine Situation ein 
Junge im Umfeld des Jugendzentrums wohnen, 
EE WS MEn FITEN NET LST ww Jem . Part 
t WKP: Wie werden sie sich im Vorfeld verhalten? - SP: Wir wenden die listen Fra 


Wir sehen die Ségolène" 
Royal (53), Frankreichs » rene»Wal 

"H arhäncta Pnlitikarin im Ba- ` Sarkozy 

° - SP: Da einige 88er Anhänger jann die 

könnte es ggf. zur einer heiklen em | 


S Deeskalationsstrategie an! Sollten sich allerdings einige Fans daneben 


y benehmen, bekommen sie sofort auf die Finger gekloppt! 


CDU-Fraktionsvor- Qädar Manns H. E "we EE e 
Sitze WKB: Wie haben sie sich vorbereitet? - SP: Wir werden ggf. in den 


sachs Zufahrtstraßen Vorkontrollen einrichten um alle HC/Punkanhänger die mit È 
De Konzertverboten belegt sind auszusondern und deren Einreise unterbinden! 
; Unterstützung bekommen wir im Laufe der Woche von der BSP (Bayrischen-Szene- 
missi Polizei), die während des Konzertes alle Vorgänge genausten mitnotieren. Zudem 
dass ı haben wir Zivilstreifen aus Oestringfelde und Schortens, sowie eine 
CDU Videoüberwachung! Evtl. werden wir mit einem Spalier die Auricher Anhänger ins 
Koal: Jugendzentrum begleiten müssen und sie evtl. nach dem Konzert wieder zur 
zu W< Stadtgrenze hinauseskortieren! 
Dachalh wollen sie re U ae | 
e WKP: Wie lange werden sie in der Stadt bleiben? - SP: Da am Abend noch eine ` et 
RF kleine Aftershowparty stattfinden wird, die in unmittelbarer Nähe einer 88er ITS Präsi- 5S 
f WG stattfindet, werden wir auch noch nach dem Konzert dort in unmittelbarer ) und Sé- d 


; Nähe präsent sein um evtl. Gegenseitige Angriffe im Keim zu ersticken! | 
EE LEI AULUT ROMTE AIS MII) B EIER, 


nem Tref- IK 


UE e = EN We im Eiveän.Dralnet Fo 0: REUTERS 
d L WKP: Ist es daher nicht besser das komplete Konzert zu verbieten? Schließlich P 
er ' werben die Veranstalter mit Silo ans "Polka von hier bis Hamburg"! - SP: Was 


mit dem Slogan "Polka von hier bis Hamburg" gemeint wissen wir alle! Besonders 
das Wort "Polka" hat mit dem Konzert und dem Aufeindertreffen eine komplett 
eigenständige Bedeutung. Allerdings ist hier nichts Strafrechtliches 
auszumachen! Was dem Konzertverbot betrifft, muß gesagt werden, das dadurch 
auch eine etweilige 88er Feier zu Ehren Adolf Hitlers verboten werden müßte, 


was der Irrsinnsminister nicht möchte, um Wählerstimmen aus dem rechten Lager 
\ nicht zu verprellen! 


= ú ú EU ÉE É ÉE E U 4 E HEH Wé WO ú HI = e mm ` 
WKP: Am gleichen sowie drauffolgenden Taq wird es in Wittmund eine große | 
| Gewerbeschau Örtlicher Gewerbefirmen geben. Diese haben bereits geäußert, das 
sie ihre Veranstaltung aufgrund etwaiger Ausschreitungen Verschieben möchten! 
- SP: Dieses ist nicht nötig! Ich kann ihnen versichern, das wir alles unter Ë 


Kontrolle haben! 


j . 

Von STEFAN ERNST . : 
Berlin - Der Strom-Riese : 
Vattenfall Europe kommt : 
nach Zwischenfällen in den : 


Verwirrung! mmel; 


CHE TE / Dienstag 
ee DER KIR NBOTE / e d 


Daf en en hafte : 
] Dübel) und Brunsbüttel (Ex- ` 
8 me pale e Lon a e sf h Was- I 


bekannt wurde, 
um den guten 
der Chef, der ni = 
den Juz-Angestellten: "ES einge og: 
seit gestern diverse Bewegung 

s 


. i 
llerdings zu ein 
: ı Dass es & indern! 
ne nach eigenen Angaben zu un. SE 
1e = 


Wie gefährlich der Brand im Kermkbk d rk Ve rhör-Interview! GH zu 
Krümmel (Schleswig-Holstein) Ende Juni BILD: Bei Vattenfall häu- : kc 
wirklich war, ist bis heute nicht aufgeklärt. fen sich die Pannen - `` 


Ee wWittmunder } See D 
pädagogen et Eins ist Stärker : 


si mo 

en : 
ve ihres Hauses! Satire oder Ernsti sch mit Wiwel, ` 
Ruf ihr zei im vertrauliche den S.L 
igen Be, treffen geben! Im www wurden 5abriel : 
mern cf Gruppen (sogar aus Oldenburg) faden- : 
ede 


nem ernsten Zwischenfall kommen wird, ei und f 
—— u H get wH GIDG vor. 5 

hef Klaus Rau-: 
_ stellte sich BILD : 


wie heute 
Jugendzentrum, 
sicher meinte 


ag 


weiß 


DR 


° 
== 
m 
oO 
zë 
D 


o u VEUTNISIHTVV ESCHE It Sitt y SLUK 


| x Der Lockruf: , 
konnten die Wittmunder aus der hinteren Reihe die Auricher mit Wurfgeschossen eindecken, doch hatten Shi SE dur í 
diese Papschwerter -Morgensterne sowie Papschilder zur Verteidigung mitgebracht! Als es dann endlich HRS UTC 
aufeinander losging sahen die Wittmunder deswegen reichlich alt aus! Zwar wurde ihnen durch unparteiische mzug nach 
Zuschauer längeres Durchhaltevermögen bescheinigt, dennoch haben diese recht deutlich nach Punkten derzlich will 
verloren! Eher ein schwarzer Tag für den Wall of Fun, gerade deswegen, da es sich für die Wittmunder um n Europas ı 
‘ein Heimspiel handelte! Dennoch wurde der Abend mit Aurichern, Oldenburgern, Esener usw. recht feucht G Bst dt K 
fröhlich ausklingen gelassen! United in the Pit!!! ro»stadt. 
Schlechte Nachrichten allerdings aus Wilhelmshaven, wo Faschos an diesem Abend versucht hatten in eine >» Kampagne 
linke WG einzudringen! Mit Rücksprache der Anwesenden Wilhelmshavener sind diese erst einmal alleine n findet. 
nach Hause, da Bullen bereits vor Ort waren etc.! Ein paar nüchterne Leute sind als Fahrer in Bereitschaft e Gerd Be 
gewesen um evil. ein größeren Mob Leuten nachträglich dort hinzukarren! Ist allerdings nicht mehr passiert! 


a Eer, 


-andschaft. ı 
Danke auf jeden Fall an alle Bands, Heike und Elli (JUZ-Wittmund), die Technikrew, die Thekencrew - alle I mit den "n. 
die da waren und den Abend korrekt ablaufen lassen haben!!!!! Jauseen ist 


Ergänze den Artikel: ee: nn en wn KS Nur WE 


| 


ähit 
dillí 
ermitte 
n das Í 
jest sol! 
en Mo ` 
| x \pothel 
Alles klar? e de S leere >in. Pre 
Emo Klopper 21.04.2007 - 3:04 ; | | siert ‚50 Eur: 
alles gut überstanden ?bulli noch da? 6. an EINKQUIS- 
? | ES wagen karrten 
e -die Autono- | Se 
uper Konzert . E SS 
On A Bad Trip 21.04.2007 - 5:20 3 n Pflaster- | 
hi steine herbei BF x 
war ein super konzi gestern!!!! S ege x 


mfg 
A.W.A.B 


Bandlinks 

turbotorben 21.04.07 - 2:00 
Bandlinks: 
www.myspace.com/idefy 
www.myspace.com/badtrippunks 
www.myspace.com/emoklopper 
reit T www.myspace.com/stumbmusic 
www.myspace.com/istshe 
www.myspace.com/klauskinskicrew 


eg 
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Saufen! 

Herr Dominic 21.04.2007 - 10:44 

ich bin echt immer noch voll! 

super wars digger! hat echt spass gemacht! 


Wem interessiert die Punkerscheisse? 
88Skin 22.04.2007 - 8:88 
Wem interessiert die Punkerscheisse???? 


@ 88Skin 
AntifaHooligan - 22.04.2007 
Na wat den - wat den -wat ??? 


Sieg nach Punkten 
Eike 23.Apr.2007 - 11:00 


ie, Aurich war zwar am Ende Sieger aber nur nach Punkten Wittmund ist nich zu unterschätzen 
d 


| Na, ihr?! 
Tobi 23.April.2007 - 11:43 


Alles klar bei euch? Bin nach unendlicher Zugfahrt gut in Regensburg angekommen, hab vorher ein saugeiles 


Spiel der Boys in brown gesehen (5:1 gewonnen, vessss!!!!!) und schwelge jetzt noch in den schönen 43 uch sal 
Erinnerungen der Nordtour. War echt total schön bei euch, vielen, vielen Dank für alles. 


Viele liebe Grüße und das Allerbeste, Küsschen (Bussi darf ich ja nicht schreiben, geli?!?! ;-)) oberbayri: 

Tobi | | Chen w 
Trummi- ` Übergang - erlaubt Bei zwei schlimmen ` insgesamt sechs ` 
ei Oe- : war Tempo 30. Der Sat- ` Lkw-Unfällen auf der: schen getötet. x 
| ; PE 


där 
H 
1 


RS 
à S 


wen interessierts? 
webwatch 25.04.2007 - 19:35 

wen um alles in der welt interessiert diese spinnerei? Toll, wenn evtl. Leute nach WHV gefahren wären, das 
heisst doch noch gar nix. also meldet euch das nächste mal, wenn was passiert ist! 


~ Politische Ansage! 
Der da war! 26.04.2007 - 8:24 
V Der JUZ-Leiter hat sich anscheinend später aufgeregt, das ein Mitveranstalter dem Publikum wegen der „Ahr rens 
in Wilhelmshavener Sache zur Besonnenheit aufgerufen hatte um keine Hals über Kopf Rambo-Aktionen ` 

Berlin p Minist 
heiter zuzulassen! Unüberlegte Aktion wäre an diesem Abend nach hinten losgegangen, dennoch sollte man den eh | 
NEISI! JUZi da einmal auflaufen lassen und er solle sehen was die Stadt dazu sagt, wenn 100 linke spontan aus seinem G As U 
ment, JUZ nach Wilhelmshaven fahren um dort Faschos und Bullen zu prügeln! Die Erklärung von demjenigen en Sie, 

g C 


PEN 


Markt würde ich dann gerne einmal hören! | z n 
100 L -smash nazi scum- | rarsteie 
l || — —— eforderti 
ind q Scheiß Stressmacher realistis 


benwi Der auch da war! 26.04.2007 - 11:37 

Patier Dämlich nur, das sich Leute vollaufen lassen und zukiffen, um dann stress (versuchen Mülleimer im Ab 2 d 

droht. JUZ anzuzünden) zu machen! 
ront, 


eitssyste 
BIL CYU C finanzie | 

EE, misxa 28042007. 120 . "een 
mittely Dämlich kommt von Dame! Lade Deinen Sexistenmüll im Prollforum ab, aber nicht hier!!! Ric htu 
ger w ra rrefo 
Rund. 7 ZU ‚sche 
zwar ` An die Stressmacher | e Zeitg 
17000 Egal 27.04.2007 5:51 nk en. D 


tro Der Stressmacher hatte noch von jemand aus der (R)Ohrpostcrew eingesteckt! Zudem wurden von Heike und $ 
VGU O em ue 2. Mitarbeiterinnen) die Autos seitlich zerkratzt! Scheiß Aktion - Anzeige gegen Unbekannt wurde PUen Ka- 
erstellt! S ‚Dot | 


Kah Alles Klasse mala | 
| ah ©; Aus dem Pogomob 27.04.2007 - 16:45 Beie T 
; Der Abend war trotzdem klasse! Dienigen, die mit Fahrrad nach Hause gefahren sind, sind trotz kleinem ` MSN E 

Berlin - Umweg und Zwischenstopp an der Esso-Tankstelle heile nach Hause angekommen. Tobi aus Regensburg hat t, kann 5 
leichte es nach Eigenaussage super gefallen und überhaupt gab es kein Sitzpogoalarm oder sonstiges. Viele alte Famili- 
ob sie Bekannte da gewesen, Mann/Frau konnte sich gar nicht mit allen ausgiebig unterhalten! Lecker Bier und d = 

Spaß - den Faschos trotzdem auf's Maul!!! Kr 
des sir u EE Ee J een ennea s Chafts- ` 


tern vom Bundeskabinett | be : stammung. “s Pe : tests Diels) vernaien: 
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: Die Bšume en der Wind ee kalt 
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= SE Hilferufe einer Braungrauen Zeit y 
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Noch mal auf das letzte Aufgebot 

Zur letzten BERNER: zwischen Leben und Tot 


E 


x Keine, 2 keine Freue iy 
Was ist uns Kinderleben wert? j h 


na UN LE WME 


WITTMUNDER muruy ES t itwosa 


Kotze, 


| Sie nennen sich Punks und HCler! Sie geben sich selber Namen wie z.B. 
Dose oder Fritten; sie haben wilde Haarfriesuren, trinken Alkohol, tragen 
` Hakenkreuz T-Shirts, grölen, schlagen Passanten zusammen und wollen die Sau 
Ihre Lieblingsbands nennen sich "Ein schlechten Trip gehabt", 
und "EmoKlopper"! Gewaltgeil unberechenbar - HCPunks!!!! 


rauslassen! 
"Tages Terror" 


Er die Szenepolizei (SP) am-kommenden Wochenende wirklich in der Lage, den 
Wittmunder Bürger vor diesen Póbel zu schützen? Wir glauben nicht! Daher geben 
wir ihnen vom Wittmunder Kirchenblatt einige Torey Tipps: 


"A lI k jl 


Bitte meiden sie am BERNER, Wochenende das Gebiet um das Örtliche 
Jugendzentrum! Sollten sie noch wichtige Einkäufe zu erledigen haben, tun sie 
dieses vor dem Wochenende! Wenn sie sich am Freitag und/oder Samstag auf die 
Gewerbeschau begeben, gehen sie nie alleine - nur in größeren Gruppen 
unterwegs sein! Meiden sie es größere Bargeldsummen und andere Wertgegenstände 
während dieser Zeit bei sich zu tragen! Sollten sie dennoch mit den Chaoten 
konfrontiert werden, rufen sie sofort laut nach Hilfe! Es ist ggf. bereits ab 
Nachmittag mit HCPunks zu rechnen! 


Wie uns heute die SP miteilte, ist die RER Szene Emer (BSP) wie | 


geplant in Wittmund eingetroffen, um die hiesige Sp für die 2. Tanztee- | 
Veranstaltung zu unterstützen. Obwohl die meisten Chaoten erst morgen 
Spätnachmittag anreisen werden, wurde bereits heute einige HC/Punks im 
Innenstadtbereich sowie beim Bierkaufen gesichtet! Daher wird die SP bereits 


heute Hachi ihren Ee verdoppeln! 


Lamisil® 
Kontakt 
kungen I 
Apothekt 


(b N 


Die meisten Bürger haben ihre Wochenendeinkäufe bereits am Donnerstag getätigt 
— Wittmund gleicht einer Geisterstadt. Einige Geschäft haben ihre Fenster mit 
Spannholzplatten verbarrikadiert. Ist das die Ruhe vor dem Sturm! Einzelne 
Personen wurden bereits gestern Abend vor diversen Kneipen und Geschäften 
 herumlungern ae Ist die Kirche an diesem Wochenende der ‚sicherste Ort? 


NBOTE / Samstag 


Dem massiven Einsatz der Szene-Polizei ist es zu verdanken, das es am 
gestrigen Abend zu keiner großen Ausschreitung gekommen war. Aus Emden reisten 
keine Fans an und die Esener Fans hielten sich ungewöhnlich unparteiisch! 
Einzig die Aurich und Wittmunder HC/Punks gerieten wie zu erwarten massiv 
aneinander! Wüste Beschimpfungen und aggressive Handgreiflichkeiten sowie eine 
offene Konfrontation kam es während des I-Defy Gigs im Jugendzentrum! Lt. 
Internen Informationen hatte die Szene-Polizei für kurze Zeit die Kontrolle 
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verloren, so das es zur kurzen aber heftigen Schlacht zwischen den 
rivalisierenden Fans kommen konnte! Augenzeugenberichten zu urteilen flogen |} 
Gegenstände und es wurden diverse Schlag und Stichwaffen benutzt. Inwieweit 
unbeteildigte Pesonen zu Schaden kamen steht zur Stunde noch nicht fest. Es 
wurden auf jeden Fall einige Personen der Wittmunder Fans verletzt! Nach 
Angaben der Szene-Polizei wurde es gegen 22:30 Uhr sehr brenzlig, als Anrufe | 
bei den Wittmunder eingingen, das in Wilhelmshaven Neonazis eine linke 
Wohngemeinschaft angegriffen hatten! Wilhelmshavener, die in Wittmund vor Ort 
waren fuhren daraufhin nach Hause um wie abgesprochen die weiterhin in 
Wittmund verbliebenen Konzertbesucher über eine mögliches Handel in 
Wilhelmshaven zu informieren. Die Polizei in Wilhelmshaven war zu diesem 
Zeitpunkt allerdings schon unterrichtet. Zugleich forderte ein Wittmunder Fan 
die Besucher auf, nicht unüberlegt zu reagieren, sondern erst auf Bitten der 
Wilhelmshavener gemeinsam dort hinzufahren. In diesem Augenblick wusste zum | 
Glück noch keiner, das sich die Wilhelmshavener Polizei sehr rechtslastig 
gegenüber den dortigen linken verhielt und die 88er Fans trotz eindeutiger E 
Verfassungswidriger Beweise laufen und ihrer Adolf Hitler Geburtstagparty bis 15 U Ë 
gewähren ließen! Wäre dieses zum falschen Augenblick durchgesickert, wäre ein W die beid P 
Aufhalten aller Fans aus dem Wittmunder JUZ, Richtung Wilhelmshaven unmóglich n le el LE 
gewesen! So blieb es bis auf eine offene Konfrontation zwischen Aurich und Ve aufeina f 
Wittmund, zwei zerkratzte Autos, sowie ein Rangelei zwischen einem JUZ-Leiter {elgell-) Mass 


einem unpolitischem Fan verhältnismäßig ruhig in unsere kleinen en SO riesi 
np. 2 beschaulichen Küstenstadt! Wittmund atmet wieder auf! 


‚Schmidt ` reicht" ` : geblieben. Die Br: 
ER us ° ev ERS SI 
Wei Das 2.Tanztee-Konzert ein voller Erfolg! W AA s AREAN | 
USE Turbotorben 21.04.2007 17:48 Themen: Punkrock S DE. P UN EDIA.ORG be 
Tmis ; basi š it HPR". ° A 
jeiratet Das 2.Tanztee-Konzert war ein voller Erfolg! Ca. 160 Leute waren da! Leider haben Trash Can't Being | 
WIR Kicked abgesagt, dafür sind On A Bad Trip eingesprungen und haben mächtig HC gerockt! Zudem gab-es 
ılle vo noch zwei Überaschungsbands! Um 20:00 Uhr haben zusätzlich I Shot The Sheriff aus Wittmund mit ihrem 
Ë doublevocals Antifa-HC aufgespielt! Zwar gab es zur dieser Zeit auf der Bühne noch etliche Stromausfälle, 
> bt. Zu trotzdem super kurzfristiger Gig! Da die meisten Zuschauer pünktlich vor Ort waren, war das Konzi von 
ir wurd Anfang an bestens besucht! Danach machten Emo-Klopper aus Oldenburg mit ihrer Akustikgitarre reichlich 
ETA kultige Assipunkstimmung! Es war ihr erstes Livekonzert überhaupt und hat beim Publikum gleich voll 
P sl eingeschlagen! Stumb soverän wie immer und live besser als auf ihre DemoCD! Fettes Schlagzeug und 
= brutalo Gesang! Irgendwann gab es noch ein Rawside "Faschopack"Coversong! Die Stimmung und 
500 Eu Pogoleistung gut ausgeglichen. Als zweite Überraschung stiegen Klaus Kinski auf die Bühne und rotzten ca. | 
E drei/vier Songs (u.a. Nazi-schlachten) ihres alten Trashcore-Demos herunter! Der Auricher Mob war | 
ae komplett Anwesend und ein gemeinsames Cyrcle Pit ala old school mosh war danach bei On A Bad Trip eh 
ssen.” angesagt! Zur Schlacht zwischen Aurich und Wittmund kam es danach beim old school HC von I-Defy! Zwar 
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Am Freitag den 20.04.07 überfielen ca. 20 aggressive gewaltbereite Nationalisten 
eine bekannte linke WG. Das ganze Spektakel begann gegen 22:30h, die Faschisten 


‚zertrümmerten die Verglasung der Eingangstür und versuchten die Tür einzutreten um 


ins Gebäude zu gelangen. Dies gelang ihnen nur deshalb nicht weil die Bewohner Ihre 
Hunde in den Hausflur ließen und die Polizei verständigten. Aufgeschreckt durch das 
Hundegebell suchten die Angreifer das Weite. Als die Polizei anrückte war von den 
Rechten nichts mehr zu sehen, sie nahmen dann lediglich eine Strafanzeige wegen 
Sachbeschädigung auf. Bis zu diesem Zeitpunkt waren nur 2 Frauen (davon eine 
Hochschwanger), ein 7jähriges Kind und ein Mann in der WG anwesend. Kurz nachdem die 
Polizei abgerückt war trafen die, zwischenzeitlich informierten, restlichen Bewohner 
und ein paar Freunde ein. Nach kurzer Beratung entschloss man sich dazu selbst nach 
den Tätern zu suchen. Wenig später konnten die Faschisten im CVJM Heim, wo im 
Partykeller zu eindeutig verfassungsfeindlicher Musik und der passenden Kleidung 
gefeiert wurde, ausfindig gemacht werden. Zudem wurden vor der Tür Fahrzeuge 
festgestellt, die zuvor schon in der Nähe des Tatorts beobachtet wurden. Erneut wurde 
die Polizei gerufen, dem Anrufer wurde jedoch mitgeteilt, dass man bereits dort 
gewesen sei, aber keine Faschisten angetroffen hat. Von dem aufnehmenden Polizisten 
wurde diese Meldung zudem mit den Worten „Was sollen diese Menschen denn von ihnen 
wollen“ abgetan. Erst als die Faschisten auf die wartenden Linken aufmerksam wurden 
und man wieder die Polizei gerufen hatte, um eine Schlägerei zu verhindern, wurde 
reagiert. Allerdings anders als erwartet beziehungsweise auch nicht, denn während 
sich gerade mal drei, von ca. 20, Polizisten um die Faschisten kümmerten und nur 
einer es für nötig hielt sie aufzufordern ihre Knüppel und die anderen Waffen 
wegzulegen, beschäftigten sich die restlichen Ordnungshüter umgehend mit den Linken. 
Von diesen wurden die Personalien aufgenommen, teilweise wurde man auf Waffen 
durchsucht und dann gab es für jeden noch einen Platzverweis. Auf all dies wurde bei 
den Faschisten verzichtet auch nachdem darauf aufmerksam gemacht wurde, dass die 
Fahrzeuge identifiziert wurden, und einige der Rechten eindeutig als verboten 
bekannte Kleidungsstücke trugen. Tatsächlich verhielt es sich so, dass die Polizei 
zeitgleich mit den Linken abrückte, ohne die Faschisten zu behelligen. Aus diesem 
Vorfall kann man nur Schlussfolgern das die Polizei: 

1. Entweder zu feige ist etwas gegen Leute mit rechter Gesinnung zu Unternehmen, 
selbst wenn diese sich eindeutig als gewaltbereit präsentieren. 

2. die politische Meinung der Täter teilt (was wir einfach nicht glauben wollen) oder 
3. das es ihnen einfach egal ist was passiert, solange nur so genannte Randgruppen 
der Gesellschaft betroffen sind 

Dem oben beschriebenen Vorfall ist noch ein weiterer vorhergegangen, bei dem zwei 
Punks von zunächst einem Rechten angepöbelt wurden und danach von ca. 8 Faschisten 
verfolgt wurden. Auch hier wurde die Polizei gerufen, welche sich die Täter 
beschreiben ließ die nachfolgende Suche aber blieb erfolglos. 

Wenn wir nicht wollen, dass sich solche Vorfälle weiter häufen müssen wir den Rechten 
entschieden entgegentreten. Das geht aber nur wenn es uns gelingt die unseligen 
linken Graben- und Detailkämpfe zu überwinden, denn betroffen sind alle egal ob 


Anarchist, Kommunist, Punk oder sonst wie gefühlter Linker. Bekanntermaßen haben sich 


die Rechten, auch in Wilhelmshaven, immer weiter zusammengeschlossen, und als 
einzelne oder Kleinstgruppe lässt sich dagegen wenig ausrichten. Es ist damit aber 
nicht ein Aufruf zur direkten körperlichen Gewalt gemeint, sondern vielmehr ein 
einfallsreicher bunter und phantasievoller Widerstand gegen rechtes Gedankengut in 
jeder Form. Gleichfalls gilt es für potentiell von rechter Gewalt bedrohte 
Personenkreise wirksame Verteidigungsstrategien zu entwickeln. 


IR 


Ich war ja nur dabei. Manchmal hatte ich Alibiaufgaben wie Eikes To pteil- und.rollbare Bassbox zu tragen, 
den Familienvan der Ernsings zu manövrieren und den so genannten „Merchtabie“ herzurichten. Also in 
jeder Hinsicht ersetzbar. Trotzdem haben sich On A Bad Trip dazu erbarmt mich auf ihrer Tour als Roadie 
anzuheuern. Für mich hieß das neben der harten Maloche viel kostenloses Bier und ein Ausflug durch den 
Norden unserer schönen Bundesrepublik. er 

Doch zu Beginn: : š 
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‚Daniel: Gitarre, Noch 
hate 


Markus: Plattenboss. 
Arne: Blackbox. 


Tag 1. BE, _ L A AQ 
Bevor es für mich aus Siegen (das liegt mitten in den Wàldern südlich vom Ruhrpott) nach Köln losging, wo ich ! 
mich mit der Band vor dem Dom verabredet hatte, musste ich erstmal den neuen Plus Supermarkt auschecken. E 
Just an diesem Tag war dessen Eröffnung mit einer Vielzahl an exklusiven Sonderangeboten. Letztendlich habe — 
ich mir dann doch nur eine Flasche Wasser oder so was gekauft. Schnell und unkalkuliert ein paar Sachen in den 
Rucksack geschmissen, alle Akkus aufgeladen und ab zum Bahnhof. Quer durchs Bergische Land nach Köln und 
dann erstmal anderthalb Stunden vor besagtem Treffpunkt (sieht von weitem besser aus) abgehangen. 
Irgendwann kamen dann Tobi, Dirk und Eike. Kleine Anmerkung: On A Bad Trip ist eine Band, die extrem schwer? 
zu erreichen ist. Die Wochen vor der Tour bestanden für mich aus verzweifelten Versuchen einen 
Ansprechpartner zu erreichen, um ihm mitzuteilen: Ich will mit!!! Dazu nutzte ich erfolglos jeden F 
Kommunikationskanal, den das frühe 21. Jahrhundert so zu bieten hat: Mobilfunknetz, Internetplattformen und ; 
sogar mit Dirks Mutter habe ich telefoniert. Daher war ich sehr erleichtert es wirklich so weit geschafft zu haben 
und nun im Van zu sitzen. Ziel: Proberaum in Köln-Mühlheim mitten im Industriegebiet. Ganz nett. Ordentliche 
klein für ein HC-Konzert. Für den Abend waren vier Bands eingesetzt. OATB als vorletzte. So richtig weggeballert 
haben mich auf jeden Fall Kingdom, deren Demo „Il“ über die üblichen Kanäle erhältlich ist. Cobretti, die diese 

Í Show auch organisiert haben (es war ihr Proberaum, der da zerlegt wurde) waren auch cool. Allerdings nicht so 

a cool wie die veganen Bulettenbrötchen, welche die Messlatte für kommendes Catering verdammt hoch legten. : 

g Circa 40 Gäste, freier Eintritt, trotzdem genug Spritkohle. Gepennt haben wir bei einem Cobretti- Typen. War nett 
Drei ??? beim Einschlafen zu hören. War nicht so nett eine Stunde später von Tobis Schnarchen wieder geweckt | 


Tag 2: Gewünscht: Stiernacken. Ë SS x 
Nach einem Börek und einem Falafel in Kleinkreuzberg a.k.a. Kóln-Mühlheim ab zum Baggerloch. Da wir eh ,. 
bis nach Kamen müssen können wir trödeln. Ach ja, inzwischen ist natürlich auch Daniel dabei. Er ist mit seinen 
zarten 18 Jahren bereits Exil-Friese in München und buckelt als Requisitenschlepper bei „Lenßen und Partner“. 
So am Rande. Seine mitgebrachten Autogrammkarten — soviel sollten wir noch herausfinden - sind ein idealer 
Menschenmagnet für das Merchandise. Cobretti spielten auch an diesem Abend wieder und dann noch zwei 
weitere Bands, an deren Namen ich mich jetzt gerade nicht erinnern kann. Die eine war ganz cool, aber dämliche 
Ansagen wie „Hardcore ist mehr als coole Nike-Schuhe und eine dicke Plattensammlung“ kann man sich echt 
Sparen wenn man selber Retromodelle in den ‚freshesten' Farbkombis trägt und Unmengen an gar nicht so! 
hübschen T-Shirt Designs vertickt, oder? Außerdem sollte ich vielleicht noch erwähnen dass der Mischer ein! 
aben wir in Unna bei Alex von Rising Riot‘ 
mich erst daneben benommen als wir auße 


haben sogar Teenage Dirtbag gespielt, also gab es keinen Grund nicht auf der Tanzfläche abzuspacken. Ich 
glaube die anderen Gäste fanden das auch megacool und überhaupt nicht nervig. Gerade als wir abhauen wollten! 
gab's noch Schlägerei also eben noch gaffen und dann erst pennen. Am nächsten Tag habe ich gemerkt wie? 
schlecht es ist als Ungeübter zu „Raining Blood“ zu bangen. Ich musste meinen Kopf mit den Händen festhalten 
wenn ich nach vorne gucken wollte. Jetzt weiß ich, dass auch Metal-Pits echter Sport sind. 


Tag 3: Fettnäpfchen in Hannover 


Day Off...aber nicht für uns, weil Tobi feststellt, dass sein geliehenes Schlagzeugpedal noch im Cobretti 
Proberaum liegt. Also wieder zurück nach Köln (das sind dann immer die Fahrten, bei denen der Roadie 
herangezogen wird). Nochmal Baggerloch, das diesmal extrem überfüllt war (ein warmer Sonntag im August halt). 
Dann hoch nach Hannover. Der Tag war tatsächlich so unspektakulär. Ich kann auch wenig zu den Fahrten 
sagen. Die OATB- Posse ist viel zu schüchtern um Spielchen wie „Finish“ zu spielen (checkt Ritual / Have Heart 


Fährmann Festivals zu besuchen klingt sehr verlockend. Spaßig wird es allemal. Der Inderimbiss, der gerade | 
seinen Stand abbaut, überlässt uns einen Karton voller Papadams inklusive einiger vertrockneter Falafeln. Später } 
werde ich in das Spiel Flunkieball eingewiesen und trete in einige Fettnäpfchen, die aber Insiderwitze bleiben 


ute... 


viele betrunkene, 
inaus noch einen ` 
rt, ob seine jungen Talente auch den Markt | 
scheint das Knochenfabrik-Cover Grüne Haare ` 
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‚Tag 5: Alle lieben altgriechische Gëttinen.e Er ee 
— Da stehen zwei Sachen gleich zu Beginn in meinem Tagebuch: = $ 


Spätestens wenn man in das Alter kommt, sic regelmäßig zu rasieren um nicht ungepflegt 
zu erscheinen, merkt man, dass jeder Erfolg eines kontinuierlichen Fleißes Bedarf. 


Ich habe vergangene Nacht das erste Mal seit zwei Jahren unter freiem Himmel geschlafen. 


bekam ich eine Sternenschnuppe zu Gesicht. Geträumt habe ich eher von | 


x 


Selbst bei der hohen Light Pollution 
Frühstück gut. Fahrt entspann 


grausamen Sachen. ` Seen 
n SE SS NN h 
Max. Der von Niko Blacktop 
| Common Cause Show in Br 


— i mon Cause Shirts und ein Publikum, das diese auch sicher k Í - | 
< angeblich auch soundtechnisch war das Konzert hinfällig, arp eg E 


H , H * T il * 2 
HC-Zirkus’. Amibands feiern, Bandshirts tragen und viliiiel Ni j oe T essntematiossis, 


Doch wir schaffen das. Gemeinsam. Irgendwann geht's dann los und 
chon groß, aber was mich viel mehr erschrocken hat: ich habe sofort eine 
en, will ich nur sagen, dass ich in meinem Leben schon in einigen großen 
ber noch nie ist mir in den Straßen so schnell eine Ratte begegnet. 

Schauplatz des Konzerts — aber wohl auch ein 


D 


tberliner umfunktioniert). W 
Warum? Damit du mir die Eier abs 
Irgendwann pennen in irgendeinem Zimmer in diesem riesigen 
einschließt. Kéis a So 


ji Tag 7: Basketball und Bierblödeleien 
Day Off ll. Keine schlechte La 


getrunkene Daniel auf die g 
Boxershorts und T-Shirt only Bier am Rosenthaler Platz zu kaufen. Ich konnte durch zerreißen der Restkleidung | 
ückkehr bewegen und ein für ihn i Š i blickenden, franzósischen 


, 


Kiel zu fahren. Das übliche Spiel: ; i im Ernsing-Van eine imposante 
Auswahl unterschiedlichster Print- Mag über diverse, meist schlechte Fanzines 
sonnigen Berlin war Kiel typisch norddeutsch, 
ewsig-Landeshauptstadt. Ich fand es relativ 


ng zu verpennen bestätigte sich: Ich wurde von einem ° 


deren Bands sind schon längst weg.“ Frühstück und dann Ë 


Tag 9: das würdige Finale 

Nachdem wir das neue Restaurant vom Serhard- 

krasser Gediegenheit doch sein gelassen haben, 
„ Anlass entsprechend ein schwarzes Shirt. Essen 
| verdient“). Zuhause musste ich meinen Eltern 


„internationaler Hardcore-Zirkus. Es gibt 

e erweitern und auf Tour gehen und ihre 

Shirt kaufen (wozu ich weder The First Step noch Common Cause 

Shirts wohl stimmen mag). Dann gibt's noch — und das hat Hardcore und Punk 

generell immer ausgemacht — den lokalen Scheiß mit hiesigen Kultbands etc. Letztendlich war es genau das was 

mir in Aurich dämmerte. Sag’ einfach 40 Freunden Bescheid, dass irgendwo eine Party mit Livemusik ist und 

fertig. Keine Hochglanzfiyer, keine großen Bands, kein Laufsteg, nur Spaß. Egal wer du bist, wie du aussiehst: ! 

Sing mit und geh ab. Genau das ist dann auch bei On A Bad Trip passiert, die als zweites nach den legendären 

Klaus Kinski spielten. Es war grandios. Mehr Worte will ich auch eigentlich nicht verlieren. Am Schluss war ich eh 
betrunken. ; be 


Arne www.magdawk.com 


NEE 3 


Emo K Ä Kontakte knüpfen. Komm dann mit 10.000 

Ø Depeche Mode Fans ausem Stadion und der Plan 
steht. Aber nein, Asselpunk I liegt wieder in seiner 
eigenen Kotze aufem Parkplatz und alleine kann 
ichs ja auch nicht mit denen aufnehmen. Asselpunk 
I weiß dann am nächsten Tag davon mal wieder 
nichts und ich durfte mir ne ganze nacht 10.00 
Heulstorys anhören. Da wird man einfach 


unendlich aggresiv... 


Emo-Klopper kann man als uneheliche Kinder von 
Eisenpimmel bezeichnen, die vom Großvater der 
Hansafront auf dem Weg an die Schleswig 
Holsteinische Küste in Hamburg in den Zug nach _ 
Oldenburg ausgesetzt wurden! So wuchsen sie die 
Jahre alleine auf und präsentieren nun ihren 
eigenständigen Akustik Assi-Punkrock mit Niveau! ` S 
www. myspace. com/emoklopper 


4. Bisher habe wir nur ein Lied mit Akkus 


von euch gehört. Wird es weitere Songs von euch 
geben? Evtl. mit verzerrter Stromgitarre und 
Schlagzeug? Wenn_ ja, habt ihr bereits einen 
Proberaum usw. und wird es eine Demo 
Releaseparty mit Saufen und Bullen scheisse finden 


geben? 
Wir basteln zurzeit an einem Album. wann das 


fertig ist!? Prost... Schlagzeug eher nicht, will der : 
Sänger nicht. Ich muss mich auch immer auf ihn 
einstellen! der singt oft ungefähr so, s-s-s-s-sauf--— 
e---n—n! Das klingt dann wie Singalongs, ist aber 
nur dumm und besoffen sein. Da würd jeder 
Schlagzeuger durchdrehen und zur Emo-Seite 
Í wechseln. Es wird aber noch diese Woche weitere 
Songs geben und das geht ab! Releaseparty machen 
wir bei dir. musst sagen wann du zeit hast! 


8, Wie sieht es in eurer persönlichen Szene aus, gibt 

| es dort auch Mädchen/Frauen? Warum gibt es im ` 
4 allgemeinen in der Punkrockszene weniger Frauen? ` 
| Liegt es daran, das vornehmlich mehr Bier als 
: Likör getrunken wird? 
Hallo!? Wir wollen keine Männer sein, wir wollen 
Menschen sein! Also lass dein Sexisten scheiß ma 


stecken! Frauen können gut saufen, so wie MAMA ` 


1. Stellt Euch doch bitte einmal vor. In welcher: 


Stadt und welchem dortigen Platz seit ihr z 
finden? 


Ja, Moin! Wir sind EMOklopper! Hier 
AsselPunk I: Der singt und probiert die Texte 
zuschreiben, obwohl er einfach nicht gut schreiben | 
kann. Also Rechtschreib mäßig, deswegen ändern 
sich die Lieder auch immer! (Kein Witz) Ich bin 
AsselPunk I: und im Wirklichen Leben EMO, 
deswegen kann ich Akkustikgitarre spielen, da | 
kann Jimi H. mal kacken gehen alda! Wir kommen 
aus Oldenburg (olb) und man findet uns im bett 
drin oder am Kiosk / Bahnhof / Waffenplatz. / 
ArgeWorkshop-Maßnahme 


Gd 
2. Habt ihr Hunde? Wenn ja welche Namen haben B ; 
diese (oder gibt es keinen Namen, da die Köter eh ss, 


nie auf sein Herrchen hören?)? 
Haben wir aufgegessen. Bedarfsschlachtung! 


% 


3. Kommen wir einmal auf die Band zu sprechen, 
seit wann gibt es sie und wieso heißt eure Band x 
Emo-Klopper? Dürfen wir davon ausgehen, das | 
von euch nach erhöhten Bierkonsum eine gewisse u 
Agressivität ausgeht? u 
Ey, soviel Fragen auf einmal ‚wart ma... so Prost! 
Ahh, ja. Ich bin halt gefangen in der Haut eines 
EMOs. Das ist als wenn Udo Voigt aussähe wie 
S0Cent. Dann haut man halt erst immer seine 
Spiegel kaputt. Dann verhauh ich mich selbst, dann 
verhaut mich Asselpunk I und dann schickt er mich 
ins Amadeus (Kneipe in OLB - d. Tipper) oder auf 
ein Depeche Mode Konzert. Da muss ich dann 


Z Z22222 
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Frauen wollen wir nicht haben, die machen uns 


= immer traurig! 


: 6. Wie seht ihr die Entwicklung des Punks? Im Text 
eures ersten Liedes habt'ihr bereits gesungen, das 


seit dieser ein BWL Studium besucht. Viele Punks 


helfen in Autonomen Zentren, Vokü’s und 
organisieren Konzerte etc.. Ist dort nicht schon der 
Wiederspruch gegenüber dem Punk zu finden, da 
jegliche Arbeit nichts mehr mit Punk zu tun hat 
und dieses den Urgedanken des Punks langfristig 


zerstört! 
Halt die Fresse du EMO, nächste Frage! 


7. Punk auf der Strasse hat zugleich immer etwas 


mit Drogen zu tun: Schorre, Speed, Scheiße und 
Wickwaborup.....? 
8 Antidepressiver! Ich weiß, jetzt schreit die gesamte 


doi!tsche Punkszene! Verräter! Selber Emos! 
Scheiß NaziPunX! Aber halt! uns gehts einfach 
i darum nie depressiv werden zu wollen und da 
| Bierdose inzwischen bei uns Fass heißt, also: "bring 
[mal 10 Fässer zum vorglühen mit Fla. ähhh 
Asselpunk I" brauchten wir etwas um die Wirkung 
des Alkohols zu verstärken! Das ist einfach so. Für 
euch ist es einfach Emos zu beschimpfen, nur wenn 
| man aktiv ist, wird das eine gefährliche Scheere. 
| Wenn du Tag und Nacht dich auf ein Thema 
| Konzentrierst, bereit bist dein Leben einer guten 
Sache zu opfern, brauchst du immer wieder kraft. 


Dein persönliches Dasein schwindet. Alles dreht | 


sich nur noch darum, die Fanzins Fragen dich nicht 
wie es dir geht, sondern wie der Kampf gegen Emos 
| steht, deine Frau, ähh dein Punkkollege fragt nicht 
ı nach deinem Seelischen befinden während er dir 
‚grad die Narben der letzten Schlägerei zuklebt 
(oder auch mit Bontjeband zuschnürrt), sondern 
klaut dir eher dein letztes Bier. Die einzigen die mit 
| einem Normal reden sind halt EMOs und um nicht 
jauf die Reinzufallen, haben wir uns Privat 
versichern lassen und bekommen jetzt als an 
Medikamenten, damit wir nicht heulen! NIE! NIE! 
| NIE WIEDER HEULKRAMPF!!! 


8. Punk geht bekanntlicher weise vom Kopp aus! 
Ist das der Grund, warum ihr lieber Hängeiros und 

mit Edding persönlich gestaltete 

Bundeswehrparkas mö als stylo Punks mit 
Spikes, Nietenjacken und Bondagehosen (und diese 
oft als Modepunks beschimpft werden?)? 


Hmm, im Subtext höre ich, das DU nach einer 
Bestätigung suchst! Wir möchten hier nicht als 
invantile Kleingeister dargestellt werden. Du 
scheinst ein Problem mit ihnen zuhaben! Kleiner 
Tipp, Psycholgo Dr Hein, ach nee, bist ja nicht 
privat versichert, na dann eben saufen und nicht 
drüber nach denken! OI!!! 


9. Da richtige Punker eh jeden morgen Würstchen 


aus Gläsern essen, wäre es doch sinnvoller, das diès 


N Biermischgetränke ala Alster, Becks-Lemon usw. 
| Wir wollen die Meere mit Bier füllen, damit das 


° E 


5 heißen. da steht dann aufem Grab: R.E.i.B Dominic 7 


\ ein paar Tagen nicht gemacht, aber wir glauben an 


| euer Ex-Kumpel keinen Bock mehr zu saufen hat, “< 


É eine Selbstverwaltende Erde. Gott abwählen und | 


fordern den sofortigen stopp aller 


dann verdampft und es Bier regnet, ok, das ist in 


= 


so... Auf Grabsteinen soll micht R.LP sondern 


R.E.LB stehen, halt Bier rückwärts und alle = 


Menschen sollen "am Arsch" mit Nachnamen 


am Arsch hahahahahah, prost! 


: 10. Ich hätte gerne von euch einen kleinen 


Stadtführer: 


SS SR Wo gibt es das billigste Bier? 


Eversten Eck. Bloherfelderstraße Alles 1 Euro! 


Wo sind die besten Plätze zu schnorren? 
Babyklappenstation mit ner Puppe in der Hand. 


` Tussen fragen "oder können sie mir einfach 10 
- Euro leihen!?" ach ja, auf alle Reaktionen: is mir ` 
d egal, is mir egal, is mir egal... ` š 


< 


der 2. ®Ohrpost Tanzteeveranstaltung hatten, kam 
: uns das Gerücht zu Ohren, Emo Klopper hätten sich 
: vom Duo auf Quartett vergrößert! Daher haben wir 
kurz vor Layouttermin diesbezügl noch zwei Fragen 


SS hinterhergeschickt: 


artett? Warum 
den? 


11. Wat den nu? Vom Duo zum 
: das 


: Ja, ganz blöde Geschichte! Wir konnten uns immer 
` nicht einigen. Das Endete dann immer in ner 
; Besoffski Schlägerei. Also haben wir schlauen 


` Füchse uns einfach noch jemand dazugeholt, damit 


: wir so ein auf Demokratie machen können oder wie 
das heißt. sieht dann so aus: 
Asselpunk 1 so: 


NS 


nn 


ss 


Trotzdem spielt niemand __Schlagzeug?!? ~ ~ 


"Ich will ein Liebeslied machen, über so ein Mädel 


mit roten Dredlocks." 
Rest der 

"Halt die fresse, wir sind ne metal hass band!" 
zum Thema Schlagzeug, wir hatten 


Schlagzeuger, weil ~ 


nen 
Leute 


(Drums,gitarrel ‚gitarre2,bass,gesang) dan 


Abstimmungen ist einfach besser als 4. dann kann 
der 


es nämlich nicht 2:2 stehen. es sei denn 


STREIT 


schlagzeuger entzieht sich seiner stimme oder 
j asselpunk2 hat Durchfall und ist nicht anwesend. 
wie dem auch sei, unser Schlagzeuger wohnt halt 
mit uns am Bahnhof oder unter der Brücke, wo das 
leben halt grad so geht! da haben dann die Leude 
von "Wir sind Helden" uns einfach nachts das 
Schlagzeug zertrümmert als wir auf sauf tour 
| waren. Soviel zum Thema das wären Hippies, das 
| sind üble Assiskins!!! Die hatten wohl angst das wir 
denen Konkurrenz machen oder so... 
| Wir wollten darauf hin die anderen beiden auch 
wieder rausschmeißen, aber da ja scheiß 
Demokratie und es dann 2:2 stand und wir im 
Grundgesetzt nachgeschaut haben, wo damn 
í tatsächlich so ein scheiß wie " im Zweifel für den 
; Angeklagten" steht, mussten wir uns schweren 
Herzens damit abfinden, in Zukunft auch weiter 
mit zwei voll Deppen inner eigentlich geilen band 
zuspielen.. tja... so ist das leben halt! 


12. Ihr seit ja nun auch _ein/zweimal live 
aufgetreten, einmal im Duo und einmal als 
Quartett! Wie waren die Resonanzen zur eurer 
doch etwas anderer Kreation von _Punkmusik - 
auch in Hinsicht vom Duo aufs Quartett? 
Naja, es wäre gelogen wenn wir nicht dazu stehen 
würden, das wir durch diesen ganzen Hype von 
„Wir sind Helden, Silbermond etc. nicht ziemlich 
großen Vorteil hätten und Profitieren würden. Wir 
passen halt total in diese schiene. 
Aufn einigen Konzerten waren aber echt 
abgefuckte scheiß Assi-Punx mit selbst gemalten 


"EmoKlopper" T-shirts, die standen da direkt V 
neben den Bedienungen der FUN oder wie solche | 


Läden heißen. Multikulti mal anders. Das Feedback 
könnte eh nicht besser sein, wir haben nun noch 
diese riesen Promo-aktion im Plastik Bomb am 
laufen gehabt, unter Kleinanzeigen usw.. Einigen 
waren dann von unserem Zuwachs eher nicht 


begeistert, aber der größte Teil fand’s dann doch | 


viel geiler und lustiger. wir haben jetzt live halt 
auch echt nen richtig dicken Sound, so wie 
Metallica glaub ich. Vielleicht auch noch besser. es 
sind auch noch Hubschrauberpropeller als Sound 
Verstärkung, sowie weitere einseitige Gitarren im 
plan. 


Wir danken für’s Interview 


| Alkoholsucht — ab wann? 


bends trinke ich gerne mal gemütlich ein 

oder zwei Gläser Rotwein. Bin ich damit viel- 
leicht schon suchtgefährdet? 

Corinna H., Potsdam 
Wenn es bei ein bis zwei Gläsern abends 
bleibt, müssen Sie sich keine Sorgen machen. 
Mehr sollte es aber nicht werden. Zum einen 
vertragen Frauen weniger als Männer, daihnen 
ein alkoholabbauendes Enzym fehlt. 

Zweitens entwickelt sich die Sucht schnell 
und unbemerkt. Zeichen für Abhängigkeit: Sie 
spüren einen inneren Zwang zu trinken und kön- 
nen keinen Abend darauf verzichten. Sie schaf- 
fen esnicht, die Menge zu steuern -es werden 
immer mehr Gläser Wein. Die Gedanken krei- 
sen nur noch um den Alkohol. Eindeutiger Hin- 
weis sind Entzugserscheinungen: Wenn Sie 
nichts trinken, zittern die Hände, Sie schwitzen, 
werden nervös und können nen Schlafen. 


NOTAUFNAHME SCHLEIPLADDE 


ASEN TIERT 


Inkl. Textblatt 
Sé, Poster! ; 


| www. notaufnahme-schleipladde. de 


ig a RR 


mit Pladde 001 den auf 500 farbigen 
Vinyleinheiten limitierten Schleswig-Sampler 


MINIMUM ROCK N ROLL 
mit den Bands 
VAMOS BLATELLA (Pogopunk) 
FILIBUSTERS (melodiöser 
alte Schule-Punkrock) und 
NORDSCHROTT 
(Pogopunk-Metall-Mix) 


GE 


Geschichten aus dem Schrank meiner Jugend! 


Ich ahnte böses als ich tagelang atarke Schmerzen in der Leistengegend meiner 
linken Körperhälfte werspürte. Es; fühlte sich an als hätte mir jemand mit 
voller Wucht in die Eier getreten. Da auch meine bereits gerıannten 
Produktionsstätten zur Vermehrung immer mehr in Mitleidenschaft gezogen wurden, 
machte ich mir langsam aber sicher so meine Gedanken. Ich malte mir schen die 
bösartigen Sprüche meiner Mitmenszhen aus. "Na Alter, Dicke Eier??" .! Also 
lief ich, mehr oder weniger, auch noch einige später Tage voller Schmerzen auch 
durch die Reihen meiner Arbeitsstelle. Es gab zwar einen Tag wo es besser zu 
werden schien, doch dar nächste Mergen belehrte mich eines besseren! Besonders 
das Aufsitehen und Laufen viel mir immer Scheer und ich humpelte mir nichts 
anmerkendl durch die Gegend. Nur meiner Frau vertraute ich den vermeintlichen 
Schaden meiner Manneshkraft an. Besser gleich ehrlich, als wenn sie später: denkt 
ich hàtta eine Geliebte und Zuhause dauerhaft Migräne! Natürlich bliəb das 
ganze nicht komplett verborgen, so das mir auch der Wolli riet zum Arzt zu 
gehen, bevor mir auf der Taufe seines Sohnes am kommenden Wochenende mir in der 
Kirche die Eier abfalllen würden. Diese passierta nicht, da ich in der Nacht von 
Donnerstag auf Freitag höllische ächmerzen bekam, die nun auch auf die Blase 
drückten als würde man: 3 Stunden mit voller Blase im Auto sitzen und diese dann 
unter Schmerzen entleeren! Maren fuhr um 00.30 Uhr in das Kreiskrankenhaus 
Wittmund, wo nach dem bezahlen der 10 Euro Notfallaufnahmegebühr von einer 
SoOjährige: Ärztin anschnauzt wurde, warum iqh nicht vorher zur normalen 
Öffnungszeit gekommen bin und sie nun von ihrem Schlaf abhalte. nun, es. liegt 
evtl. danan, dass ich erst jetzt solch höllische Schmerzen habe das ich es 


Für manche Ärzte habe ich Verständnis für ihre Situation, dach sollte man sich 
dieses Verständnis auch ein wenig verdienen! Dieses war bei der: oben 
beschriebenen Ärztin nicht der Fall! Soll sie doch noch unendgeldlich die 


wäre zum:indest ein Schlag mit dem Hammer vor dem Kopf drin gewesen oder etwa 
nicht? Izh bekam Stattdessen nachi 3 min. rumjaulen nur dan Hinweis das die 
Apotheke in Burhafe (nächster Ort) Notdienst hätte und ich das Rezept für 
Schmerzmittel inkl. Nachzuschlag dort Abgeben sollte! Dafür hatte ich nun 10 
Euro bezahlt? Die Schmerzen unterdrückten den kompletten Ausraster, den ich in 
normalen Fällen bei salchen Abzockarn und deren Verhalten meinerseits gecfenüber 
meiner Mitmenschen von mir gebe. Natürlich sind wir nicht zur Apotheke, sondern e 
brav nach: Hause gefahren um dort irgendwelche "Tabletten einzuwerfen, damit ich 
die Nacht: überstehen konnte. Morgens hat Maren mich sofort wie auf enercischen 
Anraten von der Ärztin zum Urologen gefahren. Zum Glück war noch alles 
beisammen, was ich ehrlich gesagt nach den vialen Tagen voller Schmerzen und | 


vor allem nach DER Nacht nicht mehr dachte. Beim Urologen. musste ich sofort 
noch einmal 10 Euro abdrücken, da man im Krankenhaus grundsätzlich keine 
Überweisung ausstelle.. Da ich kein Geld dabei hatte, zog ich. voller Stolz:meine 
Quittung vom Hausarzt hervor, dass ich meinte im Quartal bereits gezahlt gehabt 
zu haben.. Doch benötigte die Trulle an der Anmeldung erst eine Überweisung vom 
Hausarzt oder 10 Euno! Da ich keine Kohle mithatte, bin ich dann unter 
schmerzen, zu meinem Hausarzt gelaufen, um festzustellen, dass dieser noch; immer 
im Urlaub: verweilt. Da mir die ganze Sache zu sehr nach verarsche roch und ich 
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noch nicht einmal mehr: ein Grinsen bekam (schließlich hätte das ganze auch eine 
Versteckte Kamera Folge mit Herrn Frank Elstner sein können) , lief oder besser 
gesagt hımpelte ich cäe restlichen Meter direkt nach Hause, Ich lud mich bei 
Schwiegervater zum Frühstück ein, und wir warteten gemeinsam: auf Maren, de vom 
Einkaufen: kam. Danach besorgte ich mir 10 Euro, um noch einmal beim Empfzng des 
Urologen vorstellig zu werden. Dieses Mal war die Sprechstundengehilfin 
freundlicher, was evül. auch daran lag, dass: ich rotzfrech meinen Ausweis 
dazulegte:;, damit sie nicht denken müsse, ich wäre ein Obdachloser 
Sozialschmarotzer, der sich ärztliche Hilfe erschleichen wolle! Schließlich 
hatte meine Krankenkassen Chipkarta auch nicht einwandfrei fünktioniert und die 
neue Adresse ist dort: auch noch nicht hinterlegt gewesen! Ärztliche Betreuung 
nur für - MitbürgerInsen aus dem Mittelstand die ihren Unmut nur in Form: eines 
Bildzeitungsaufklebers: auf ihren Mittelklassewaägen zum Ausdruck bringen. Maren 
und ich setzten uns ins Wartezimmer. Während ich diverse Klatsch- und 
Tratschzeitungen lass rutschte ich unruhig und mit schmerzverzehrtem Gesicht 
auf den harten Stühlen hin und her: Ein Anblick, der für die anderen Patienten 
sicherlich zum schmunzeln und/oder abschreckend wirkte. Vom Urologen gab es 
sofort eine Schelte, warum ich den Arztbesuch solange hinausgezögert hatte! 
Ein hoch auf das kommende Wirtschaftswunder! Der doch sehon in die Jahre 
gekommene: Arzt rückte mir gewaltig auf die Pelle und drückte mit ernsthaftem 
Gesichtsaäusdruck auf meinen Hoden herum. Dabei mi.rmelte er einige 
unverstärdliche Laute.. Nach 2 Minuten war die Untersuchung vorbei und ich: bekam 
den Hinweis: Wenn ich. meine Hoden behalten wolle, sollte iah schleunigst nach 
Hause, mich sofort aine Woche lang hinlegen, liegen bleiben und nur zum 
Toilettergang aufstehen und außerdam sollte ich das permanente kühlen der: Hoden 
nicht vergessen. Wie ein Schuljunge aus dem Jahre 1911 wiederholte izh die 
Annordnurg brav, veralısschiedete mish mit einem Händedruck und verließ, zusammen 
mit Maren, die Praxis mit gesenkıtem Kopf .Kleine Kinder bekommen nash der 
Behandlung und vor dery Verlassen dar Praxis immer noch kleine Geschenke zus der 
untersterı Schublade dar Anmeldung oder leckere Süßigkeiten aus dem Bonbonglas.. 
ich bekam die Führsorge von Maren. Ich verbrachte nun eine ganze Woche auf der 
Ausziehscfa meines Zimmers und vertrieb mir die lange Laaange Zeit mit DVD 
gucken und Hörspieler, Witziger weise hatte ich dieses Hodenphänomen bereits 
schon eirmal vor 10 Jahren, kurz nachdem ich Maren kennen lernte und wir: unser 
erstes Late hatten bzw. ich ihre damalige Postkarte est nach 3 Wochen 
beantworten konnte, da ich mit einer Notoperation meiner Haden im Krankenhaus 
lag. Damals hatte ich die ganze Sache auch sehr lange hinausgezögert und bin 
mit einigen Freunden (unter andren Nils Zaions) auf dem Terrorgruppen Konzert 
in dem Auricher Schlachthof gefahren. Alkohol betäubt ja bekannter weise und 
ich pogt« trotz vorheriger Schmerzen wie ein junger Adonis. im Mob umher! Ich 
erinnere mich noch daran, dass wir nach dem Konzert in die damalige Auricher 
Zeckendisco „Old Inn“ gefahren sind und dort die restliche Nacht verbracht 
hatten! Nils Zaions hat mich damals in den frühen Morgenstunden mit meinem Auto 
nach Hauze gefahren und als ich mich dann, gegen Mittag, “won meiner Matratze 
erheben wollte, war dieses vor lauter Unterleibsschmerzen kaum möglich! Meine 
Mutter ist dann auch sofort mit min ins Krankenhaus nach Aurich gegurkt und von 
dort aus ging's mit ainer Überweisung zum katholischen Krankenhaus nach Leer 
weiter, Ja die sich dort auf die: Urologie spezialisiert hatten! Alles ging 
ruckzuck.. kaum war ich angekommen., ging es auch schon in den OP. Da sich die 
Ärzte erst während den OP ein genaueres Bild meiner Nebenhodenentzündung machen 
konnten, war es nicht sicher, dass.ich nach dery Eingriff mit meinen zwei. Hoden 
erwachen werde! Nachdem mich ein Zivi mit einem höllenscliarfen Rasierklinge 
rasiert latte und mich die Krankenschwerstern in den OP sichoben, wollte ich 
wissen ok: ich meine Hoden, wenn sia denn entfernt werden würden, mit nach Hause 
nehmen cürfe.durfte ich aber nicht! Als ich nach der Narkose auf der 
Intensivstation aufwachte, schaute. ich ganz zaghaft unter die Bettdecke - zum 
Glück wam alles noch da wo es hirgehörte! Laun Arzt war es auch allerhöchste 
Zeit, dass ich mich ins Krankenhaus habe überweisen lassen — ein paar Stunden 
später wäre es zu sygät gewesen! Noch heute verbreiten einige Personen das 
Gerücht, dass eines meiner Hoden durch ein Überraschungsgei ersetzt worden 
sei... Also war nach dem Eingriff alles okay und nachdem mir diverse Freunde 
Alkohol und Softpornoheftchen in das katholische Krankenhaus: geschmuggelt: einer 
Woche Rundumbetreuung; entlassen! Zuhause hielt ich mich an die verordnete 
einwöchicgeg Bettruhe. In dieser Zeit erhielt ich dann die enste Postkarte von 
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Maren, die Sie mir bereits drei Wochen vorher zugeschickt hatte. Nachdem wir 


uns im Juli 1996 auf‘ der Geburtstagsparty ihnes damaliger: Freundes flüchtig 
kennen galernt und wir uns dann vier Monaten später auf dem oben erwähnten 
Terrorgruppen Konzert trafen, gab: ich ihr meine Adresse, so kam der erste 
Kontakt zwischen uns zu Stande. Ich rief Maran natürlich sofort an und wir 


verabredeten uns zum EA 80 Konzer4 in Bremen.was daraus geworden ist, ist eine 
andere Geschichte! 


turbotorben 


(dort standen wir bereits im | Maren mit uns durch das Bremer | 
eisigem Winter zum Cut My Skin Autobahnkreuz Richtung | 


\ Konzert — siehe RP#6). Als e Hamburg bis wir den vor "ges j 
indbild noch den Rastplatz hochfuhren parkte ‚Verden noch schleunigst eine | 
en Ee Bilanz < dort ein een dessen Kühlwasser weiter Pinkelpause einrichten 
| aufgespielt hatten. Zudem waren sich langsam aus dem Motor mussten! Wir fuhren are auf 
| viele alte Freunde (Gruß u.a. an ess verabschiedete. Der Fahrer ege? der Abbiegespur als uns > A —Ç 
Jules, Tilko, Tobi, Moppi und fragend vor dem Wagen un Auto mit ae er rei is RS 
Klaus) die ich nicht alle Tage zu wusste nun nicht wie er das iaf dieser Spur überholte a = 
sehen bekomme vor Ort. In der Wasser aus dem Waschbecken zwei Insassen ca. 2,8 Se = i 
Oldenburger WG von Moppi gab N Toilettenhšuschens == schneller aus ihrem uto 
es lecker Schnaps und Klaus x Verzug opa I, anaq m ei 
i orgen ihn die näc standen als À 
RA wi \ Stunden mit unseren leeren 0.33; anscheinend nötiger)! Leider war 
in Menü (Rezept steht ann Litern Bierflaschen hin und ich beim letzten Besuch = 2 
anderer Stelle dieser Ausgabe). : | herlaufen zu lassen, schenkten Wir j Beifahrer beim JUZ Dampf s e | 
i be ich den Artikel ` ihm eine leere PetFlasche La Verden nicht mehr ganz nüchtern i 
Doe B illi l Plus und. (sieh h kommende RP#8 
wieder rausgenommen CSS Liter billig Cola von N (siehe auch <" 2 
stattdessen ein aktuelleren Bericht E katapultierten uns nach unserem $ Klaus Kinski Tourberic t), so d 
zum Los Fastidios Konzertbesuch af Tod in der Warteschlange zum wir ein wenig vor Zen x 
lin Verden hineingebracht. Zu Himmelstor von Platz 6.532.968 mussten! Wir kamen m 
| diesem sind nämlich Maren, auf Platz 6.532.872!!! Nach dem recht pünktlich an und s D e ə— 
| Wolli, Örnie und ich an einem `  Pipigang wurden die Zigaretten SS Verdener Polit-Punkrockban 
Mittwochabend hingefahren. `` S aufgeraucht, mit Wolli den letzten —— 
Ë Unterwegs gab es bereits das eine ‚Schluck Schnaps geteilt, ez x —< zë 
X oder andere Bier, Schnaps aus Dier aus dem Kofferraum geholt Bekannte Gesichter waren re Ç 
Wolli's Messing Edelflachmann, i und weiter auf der Piste. : und ES De 
sowie sinnvolle Gespräche über |, N Schließlich waren wir wie mec Skin/Punkprollfaktor ` ege 
Michael Holm etc) Die erste | | ein wenig spät dran und da das | gen0! Es herrschte eine lo 
ein š : 3 innerhalb der Woche Atmosphäre zwischen Politpunks, 
| Pinkelpause hatten wir bereits Konzert inner se SC š ee 
| beim letzten Autobahnparkplatz i stattfand, sollte es pünktlich um \ RASH-Skins un 
vor der Oldenburger Huntebrücke 20.00Uhr beginnen! — 


SŠ SS 


Selbstzerstörung als Vorband! 
Eine Menge netter sowie 


Anwesende! Sogar Charly 


g e KAN 


(against brown) war begeistert, 
einmal ein feines United Konzert 5 


festzuquatschen. So tauchte u.a. noch etwas Dringliches erzählen Sé 
noch Tim (Klaus Kinski) und musste (was es war, weiß ; 
Gabriel (Vandalism Wittmund — allerdings keiner von uns beiden g 
Sektion Bremen) auf! Umso mehr)! Ich setzte mich hinten im 
später der Abend umso nobler der Auto zu Wollt, legte mein Kopf! 
S Gäste, so das Woll noch seine auf seine breiten Schultern und | 
üblichen Zigarillos herausholte verabschiedete mich ins Land der 4 
* (obwohl er im nüchternen Träume. Als ich aufwachte hatte | 
Zustand überhaupt nicht raucht)! Gees Maren die anderen beiden bereits | 
So verpasste ich u.a. den Song f abgeliefert und wir standen vor 
Antifa Hooligan! Das ganze Í unserem Haus. So konnte ich | 
Konzert kam mir wie im Rausch direkt durch die Haustür, durch 
vor (nicht nur wegen der den Flur in die Furzmulde Z 
4 unzähligen Biere), da alles stolpern! Am nächsten morgen 
#9 friedlich, korrekt ablief ohne das 
Së? mir irgendwer auf den Sack ging! 
Ce Freunde, Bekannte, wieder 
; Freunde... halt ein netter Abend! 
‘ Nachdem das Konzert mit u.a. 
Stücken Shanking Town, Always 
With A Beer In My Hand, We 
' Wanna Be, Ya Basta und St. 
Precario Day vorbei war blieben 
wir noch eine Weile bei Charly, 
i Alex (Selbszerstörung) im JuZ 
“und hatten zudem noch die 
Gelegenheit ein paar Worte mit 
Los Fastidios zu wechseln sowie 
ein nettes Erinnerungsfoto zu 
machen (danke Charly). Der 797 zum vorzeigen vom 
Heimweg war nicht sonderlich e # Verbandskasten, Warndreieck, 
spektakulär, bis auf das Maren Ë Ersatzreifen usw. und so fort! Ist S 
Š und Örmie sehr lange im Auto vor auch besser gewesen, stelle sich 
aufgepasst werden, sich nicht dem JUZ auf Wollı und mich ọ jemand einmal vor ich wäre 
sogleich draußen mit einem der warten mussten, da ich Wollt auf ; überraschenderweise aufgewacht 
unzähligen Freunden dem Weg zum besagtem Auto -© turbotorben 


Little Runaway e z 


Ende des letzten Jahres wurde ich im d.i.y.-Forum auf ein Review von Alex (no more music) aufmerksam, 
der sich mit einem Punkporno befasste. An sich nichts besonderes, außer das der Film auf die Geschichte des 
meiner Meinung genialen No Future Punkrockfilm "Suburbia" von Penelope Speeris basiert! Neben der fast 
identischen Story gibt es auch hier Livegigs zu sehen, deren Bands u.a. U.S-Bombs sind! Noch immer nichts 
ungewöhnliches, und warum sollte es kein wildes Treiben auf einem Punkkonzert oder anderswo geben, wo 
Menschen (sei es nun Hetero, bi oder Homosexuell etc.) sich ausleben wollen, solange alles in Einverständnis 
ihres jeweiligen Geschlechtpartners geschieht! Da ist es mir persönlich egal, ob der Partner sich mit der 7 
schwänzigen Katzenpeitsche auspeitschen lässt oder am Andreaskreuz genagelt ist, es sich um Blümchensex 
oder wilde Spiele mit diversen Gerätschaften aus dem nächsten Erotikshop handelt. Rücksicht, Toleranz 
sowie gegenseitiges Einverständnis sind meiner Meinung das ausschlaggebende, damit beide Partner auf ihre 
sexuellen Kosten kommen! Allerdings hat mich im Review die Zeile 
- Allerdings trifft man in zumindest einer Szene, in der eine Punkette von ins Haus eingebrochenen 
Spekulanten-Schlägern zunächst vergewaltigt werden soll, doch dann beim Anblick ihrer Schwänze das Heft 
kurzentschlossen selbst in die Hand nımmt und sich von den beiden sie wüst beleidigenden Typen mit 
leuchtenden Augen ficken lässt, auf ein Rollenverhältnis, dass man aus prinzipiell allen anderen Filmes dieses 
Genres zur Genüge kennt und hasst. - 
aufschrecken lassen, so das ich Alex bat mir eine Kopie des Films zuzusenden, um darüber einen Artikel zu 
verfassen! Diesen wollte ich verfassen, da die Story auf einem wirklich guten Punkfilm, außerhalb des 
Pornogenres basiert und in dem Pornofilm z.T. reale Punks und Punkbands mitspielen! Maren und ich 
haben (nachdem wir diesen Film gesehen haben) lange Zeit Diskutiert ob es generell möglich ist, einen 
Artikel über Sex, Sexismus im Punkbereich etc. zu verfassen, das den Rahmen einer normalen Artikelgröße 
in einem kleinen Punkrockfanzine, wie meines, nicht überschreitet. Wir sind zu dem Ergebnis gekommen, 
das wir dafür ein eigenes Buch benötigen würden, um alle Ansichten/Aspekte usw. genausten zu beleuchten, 
um auch jedem und jeder mit der jeweiligen sexuellen Neigungen gerecht zu werden. Da dieses nicht möglich 
ist und wir trotzdem auf dieses Thema kurz eingehen wollten, bleiben wir bei dem unten stehendem Review 
von Alex und haben darunter noch eine Inhaltsangabe des deutschen MMV hineinkopiert, der den Film in 55 
Deutschland unter dem Namen "Rock me fuck me - ficken, saufen, headbangen pur" vertreibt! 


Wunder, eilt deren Ruf nach S 
politischer Korrektheit voraus! 
Los Fastidios ist halt nichts für É 
Oi-Saufen-Zeckenhassenden SS 
Grauzonen Skins. Dieses 
bewiesen die 4 Italiener einmal 
wieder, als sie ohne viel 
Zwischengeplärre gleich nach 
Selbstzerstörung auf die Bühne 
kamen. Zwar ist ıhr neustes 
* Album etwas ruhiger, aber % 
keineswegs unpolitischer oder 2 
langweiliger. Los Fastidios gaben ; u 
wieder einmal ein Querschnitt 
ihrer unzähligen großartigen 
; Alben! Jonny & the queer boot 
boys ist einer ihrer Hits 
schlechthin und lud Woll und 
mich zum gemeinsamen Tanzen ` 


‘ein. Dieses war im kleinem 


nachts die Polizei angehalten 
hatte, nachdem Wolli und Örni 
bereits zu hause waren. Die ZS 
Bullen fragten Maren wer dort . 
schlafend auf dem Rücksitz sitzen 4 
würde. Als sie Antwortete das ich š 


S hielten die Cops es sehr 
vorbildlich besoffene nur auf dem 
Rücksitz zu transportieren, damit 
diese im Suff dem Fahrer 
während der fahrt nicht ins 
Lenkrad greifen können. Daher 
verzichteten diese auf verlangen 


den Rippen bekam, wıe es sonst 
beim Boxähnlichem Pogo 
diverser Konzerte ist! Da das 
rauchen im JuZ -Verden seit 
neustem gesetzlich verboten ist, 
gab es trotz großartiger 
Musikstücke das ein oder andere 
Zigarettenpäuschen und es musste 


Ee 


Sex ist eine Sache die auf gegenseitigem Respekt beruhen sollte, welches jedoch zu 99,99% in Pornofilmen 
bzw. deren Handlung nicht zu finden ist! Alleine die Filmbeschreibung, die ich im Netz gefunden habe 
schlägt dem Fass dem Boden aus und hat nichts, aber auch gar nichts mit Punkrock zu tun. Wenn das 
Punkrock ist, sollte ich mich über die üblen Sprüche des Bürgertums, der Faschos und Politbonzen nicht 
ärgern, bzw. nicht entgegentreten, sondern freudig stolz in mir aufnehmen. Den zwischen Filmbeschreibung 
und deren visuellen Umsetzung bzw. der Realität des Punkrocks, ist ein großer Unterschied, so dass ich 
' persönlich keinen Bock auf so eine Scheiße wie diesem Film habe! Da ist der Film-Ficksspacken mit 
Screwdriver T-Shirt das kleinste übel! | 

turbotorben 


Der Film Little Runaway wagt den Spagat, zwei an und für sich unversöhnliche Dinger miteinander zu 
vereinen: Punk und Hardcore und zwar keinen Agnostic Front-Prollo- oder Conflict-Polit-Hardcore sondern 
echte Pornographie. Little Runaway ist ein richtiger Pornofilm, wie er in den Dreckecken fast jeder Videothek 
zu finden ist, mit besserer Musik allerdings. Neben ihrem körperlichem Einsatz, den zB. die US Bombs für den 
Film erbracht haben, stellen sie nämlich zu einem großen Teil auch den Soundtrack und ersparen dem 
Zuschauer das GEMA-freie Gedudel der Teenie-Fickies aus dem Videoladen um die Ecke. Schauspielerisch 
bekommt man es hier sowohl mit Punks als auch mit als Punks verkleideten Schauspielern zu tun, wobei der 
Unterschied zwischen diesen beiden Parteien frappierend leicht zu erkennen ist. Als Rahmenhandlung dient die 
gute alte Suburbia-Story vom Ausreißer, der in einem besetzen Haus am Stadtrand lebende Punks trifft und von 
dieser Szene, die auch hier wieder Stress mit Spekulanten, Eltern und Redneck Arschgeigen hat, aufgesogen 
wird. Aus dramaturgischen Gründen ist der Ausreißer diesmal weiblicher Natur, gespielt von Rachel Rotten, die 
in der US Pornopunk - Szene anscheinend einen gewissen Bekanntheitsgrad innehat. Dieser Umstand führt 
dazu, dass die "Handlung" im Verlauf des Filmes immer weiter in den Hintergrund rückt und das Feld 
zugunsten des umfangreichen Austausches von Körperflüssigkeiten räumt, zum Teil sogar safe, was bei Pornos, 
wenn sie nicht gerade aus der Safe Sex Kampagne heraus initüert werden, eine absolute Seltenheit ist. 
Spätestens jetzt trennt sich die Spreu vom Weizen und man erkennt wer wer ist, wenn sich die echten Punks mit 
tätowierten Penissen und radikal gepiercten Schamlippen ins Zeug legen, während die Schauspieler verschämt 
ihre ungelenk abstehenden Seifenköpfe vor und zurück stoßen. "Poison" auf dem Pimmel, das macht kein 
Mensch mit klarem Verstand, auch nicht mit auswaschbarer Farbe, auch nicht für Geld Zwischen den 
Sexszenen hangelt sich der Film am Suburbia Skelett entlang und man staunt über 1:1 abgeschriebene Szenen, 
wie zB. die, in der die Punks die Leiche einer an Drogen gestorbenen Freundin den Eltern überreichen. Das 
Begräbnis allerdings artet hier noch erheblich unchristlicher aus als in Penelope Spheeris Vorlage aus den 
frühen 80ern. Zwischendurch gibt es immer mal wieder Konzerte von den US Bombs, mal mit, mal ohne Sex, 
auch ohne fließt der Schweiß in Strömen und bei manchen Songs dreht die Band auf der Bühne geradezu 


durch. Zwischen Sex und Musik schimmelt die Story noch ein bisschen vor sich hin, soll im folgenden hier aber 
keine Erwähnung finden, dient sie doch wirklich nur dazu, die Protagonisten die Schauplätze wechseln zu 
lassen, an denen sie immer das selbe tun. Ein Film, der es einem schwer macht, ein Fazit zu ziehen. Wenngleich 
es nicht der erste Pornofilm ist, der irgendeinen Bezug zu Punkrock herstellt, so ist es doch sicherlich einer der 
ersten und ganz wenigen, die von Leuten aus dieser Szene maßgeblich initiiert und beeinflusst worden ist, 
zumindest in Sachen Handlung, Musik und (authentischem) Kleidungsstil. Allerdings trifft man in zumindest 
einer Szene, in der eine Punkette von ins Haus eingebrochenen Spekulanten-Schlägern zunächst vergewaltigt 
werden soll, doch dann beim Anblick ihrer Schwänze das Heft kurzentschlossen selbst in die Hand nimmt und 
sich von den beiden sie wüst beleidigenden Typen mit leuchtenden Augen ficken lässt, auf ein Rollenverhältnis, 
dass man aus prinzipiell allen anderen Filmes dieses Genres zur Genüge kennt und hasst. Hier wurde die 
Gelegenheit verpasst, dem Punk-Porno auch in Sachen inhaltlicher Stoßrichtung einen Stempel aufzudrücken, 
der ihn von Millionen und Abermillionen statischer Bumsfilme mit einer von vornherein feststehenden 
Rollenverteilung hätte abheben können. So reicht es doch nur wieder zu einem Fickfilm mit den üblichen 
Klischees, aber zumindest ohne das üblicherweise verwendete grauenvolle Puffgedudel im Hintergrund. Zurück ` 
zum Zeichenbrett! Alex (no more music) | 


Inhaltsangabe von MMV: 
Punkerin Alex hat von ihrem perversen Stiefvater die Schnauze voll und haut von Zuhause ab, um sich 'ner ~ 
Gruppe Gleichgesinnter anzuschließen. Hier ist der Zusammenhalt stark, alles wird geteilt, Frauen | 
inklusive. Arschficken und Saufen sind an der Tagesordnung. Als die Punks ihre Behausung räumen sollen 
gibt's noch mal richtig Trouble. Als eine Schlampe an 'ner Überdosis draufgeht, feiern die Bunten mit einer 
wilden Fick- und Drogenorgie direkt auf dem Sarg ihr kümmerliches Dasein! 


BW waagerecht : halbieren, 
= würfeln. 


Kalte Gurkensuppe 
(vegetarisch ) Für 4 Portionen 
2 Zwiebeln, 1 Knoblauchzehe, 1 
Salatgurke,30 g Margarine, 

200 g Frischkäsebrotaufstrich, 1 EL Mehl, 
700 ml Gemüsefond, 

Salz, Pfeffer - am besten 
gemahlen, 1-2 EL Zitronensaft, 
30 g Pinienkerne und 
Basilikum. 


frisch 


I Zwiebeln und Knoblauch schälen und Ç 
1/3 der! 
Rest schälen, ' 


d würfeln. Salatgurke waschen. 
Gurke beiseite legen. 
entkernen und 
Zwiebel-, 
Gurkenwürfel 5 Min. In heißer Margarine 
d dünsten. Brotaufstrich zugeben und mit 


KK Mehl bestäuben. Fond nach und nach 


unter- rühren, 10 Min. dünsten lassen. 


Suppe pürieren. Mit Salz, Pfeffer und ` 


Zitronensaft würzen und Abkühlen 


lassen. Pinienkerne in einer Pfanne ohne 
Fett rösten, Restliche Gurkenstücke auf | 
dünne ! 


dem Gemüsehobel In sehr 
Scheiben schneiden. Basilikum Waschen 
und trocken  Schütteln. 
Gurkenscheiben, Pinienkernen und 
Basilikumblättern anrichten. 

1 Baguette und Kräuterquark dazu 
reichen. 
Zubereitungszeit: 35 Min, 


Käsesalat mit Trauben 
(vegetarisch) Für 2 Portionen 


1 Bund Schnittlauch, je 100g blaue und ` 


weiße Trauben,i rote Zwiebel (60 g), 

1 Kopfsalat, 100 Käse in Scheiben, z.B. 
Benjamin Gauda, 1 roter Apfel, 

4 EL 
Sonnenblumenöl, 
Zucker. 

Evtl. eine halbe Baguettestange. 
Schnittlauch waschen, trocken Schütteln, 
in feine Röllchen schneiden. Weintrauben 
waschen, in dünne Scheiben schneiden, 
evtl. Kerne entfernen, Zwiebeln schälen 
und in dünne Ringe schneiden. Kopfsalat 
putzen, waschen und in grobe Stücke 


Salz, Pfeffer und 


2 Zweige; 


Knoblauch- und 


Suppe mit. 


+ Kühlzeit. í 
Schnelle und leichte Zubereitung i 
Pro Portion 278 kcal (1162kj) 6 g Eiweiß, ` 
10 Kohlenhydrate und 25 g Fett. 


Weißweinessig, 5 EL) 


| zupfen. Käse in Streifen schneiden. Apfel ` 
| waschen und in Streifen schneiden. Essig ` 
mit Öl, Salz, Pfeffer und Zucker glatt 
rühren. Alle Zutaten mit dem Dressing į 
vermengen und sofort servieren. Dazu 
Baguette reichen. 

Zubereitungszeit 30 Min. Der Salat is 


{schnell und leicht zuzubereiten. 


{Pro Portion 637 kcal ( 2663 kcal) 17 g 


Í Eiweiß, 23 g Kohlenhydrate und 53 oi 


Reis mit Tofu ala Bilanz Konzert 
Zutaten: 

1 Becher Reis (am Besten 
Naturreis+Wildreis) 2 große Möhren 
(gestiftet) 1/2 Dose Cashewkerne 


~ Ca. 200gr. Tofu (Räucher- oder Natur-, | 


schmeckt beides dazu) 
1 Zwiebel 2-3 Knoblauchzehen 1-2E 


_ Bratöl 1EL Sesamöl 3-4 EL Sojasauce 


Pfeffer 2 - 3 get. Chili 
| Schnittlauch evtl. noch ne 
| Currypulver (wer’s mag) 
1. Reis kochen 
2. Tofu marinieren und 2 EL Zitronensa 
beifügen 
Während der Reis kocht: in einem tiefe 
Teller Sesamöl, Sojasauce und 


frischer 
Prise: 


e die Knoblauchzehen (gepresst) 


Í verrühren und den Tofu (gewürfelt) ca. 
30 min. marinieren (ab und zu Ç 
wenden). u 
3. Wenn der Reis gar ist, müsste der. 
Tofu auch bereit sein. Den Reis 
abgießen. Gewürfelte Zwiebeln mit 
den Möhren und dem Tofu zusammen im 
Bratöl andünsten. Dann die 
Cashewkerne zugeben und mit anbraten 
Den Reis mit der Tofu-Marinade| 
dazugeben und 2-3min. köcheln/brutzeln | 
lassen. x 
4. Mit Pfeffer, Chili, Schnittlauc 
(geschnitten) und ggf. Curry würzen 5. 


S Kann sein, dass noch ein-zwei Schluck 


i Sojamilch dazu müssen, weil es etwas 
zu trocken sein könnte 


BG Essen 


Als Variation kann anstatt Tofu auch 
Weizenfleisch/Seitan verwendet werden. 
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ABGEHÖRT/ABGELESEN 


Jaja, ihr habt Recht! Die Reviews sind von der 
Schriftgröße etwas schwieriger zu lesen! Das 
hatten wir bereits schon einmal in der fünften 
Ausgabe unseres Schmierblattes. In 1 % Jahren 
hat sich doch eine Menge Stuff angesammelt, und 
wir von der (R)Ohrpost wollen allen gerecht 
werden, alles soweit zu besprechen. Grundsätzlich 
ist es dann aber so, das der Platz dafür geschaffen 
werden muss, den wir gerade in dieser Ausgabe 
eher weniger haben. Falls irgendein 
Fanzine/Tape/CD etc. auf den Weg zum Review 
(unabsichtlich!!!) verloren gegangen ist, bitten wir 
dieses zu entschuldigen. Wir sind halt keine Profis 
und wollen dieses auch nicht sein — Wir machen 
das Zine mit Besprechungen etc. aus liebe zur 
Szene, und nicht um irgendwelches Promomaterial 
abzustauben! 


ON A BAD TRIP - loser kid ep 


www.ixodes.de.vu 

Aurich Ultra Loser Kids Power! Das ganze bekommt ihr auf einem 
8 Track Silberling mit allen Texten! Im Gegensatz zur ihrem 
absolut genialen angry kids Demo, haben sich OABT, meiner 
Meinung, spielerisch bei den Aufnahmen zu den neuen Liedern 
etwas verfriekelt. Mir fehlt der rohe straighte Underground Sound, 
der auf der mittlerweile vergriffenen Demo CD zu hören ist! Daher 
dreht sich die Scheibe ehrlicherweise nicht sehr oft in meinem 
Player! Natürlich ist das nicht weiter schlimm, da OABT eh 
hauptsächlich eine reine Liveband sind, wo die neuen Songs 
natürlich in gewohnter Loser Kids Manier aus den Boxen knallen! 
Wie geschrieben, die CD geht bei min»-persönlich etwas in der Masse 
unter. Live einer der HC Highlights, die ich 100% empfehlen kann! 
Nichts destotrotz - A.A.A.B.! 


turbotorben 

AUWEIA/T.O.D. — split tape 

2,50 euro + porto, kassenddenlabel@web.de, 
kasseddenlabel-label, schwikowski, grabenstr.77, 
47857 duisburg 


Ich erinnere mich sofort an die Ultra HC Power LP, die ich 1990, 
nachmittags, nach der Berufsschule 

aus dem Plattenladen nach Hause getragen habe! Roher 
ungewaschener Deutschpunk! Normahl, ChaosZ, Bluttat....! Ein 
Schlüsselerlebnis, an das mich nur sehr wenige Bands aus dem 
Genre erinnern! Zwei davon gibt es nun auf einem Split-Tape! 
Auweia aus Köln und T.O.D. aus Düsseldorf! Ohne in den 
authentischen Proberaumaufnahmen zu vermatschen! Feinster 
rotziger Sound! Hier sage ich es ganz laut - ich steh auf 
Deutschpunk! Keine Texte ala "schief doch Bulle” oder 
langweiligen Wiebusch gelabber! Auweia haben mit dem Lied 
“Mutti” sowie "Punk Aller" zwei unvergessliche 
Deutschpunkknaller hinterlassen, wovon manche 
Deutschpunkbands seit 20 Jahren vergeblich träumen! Ich habe 
Auweia bereits auf dem Punk Over Bremen Festival gesehen und 
Bäbbi hatte mir mit dem leichten Vergleich zur die Bilanz nicht zu 
wenig versprochen! 11 Songs neben TCA Cover! T.O.D. stehen dem 
nichts nach und jagen 21 Songs gleicher Sorte durch den 
Kassettenrecorder! Überhit bleibt ihr auf jeden Fall u.a. 
"Chaostage in Düsseldorf"! Das die Ronja und der Henni vom 
Kasseddenlabel-label für Punkrockbesonderheiten bekannt sind, ist 
sogar bereits bis hierher gedrungen. In 300ter limitierter Auflage 
gibt es das Tape sogar mit Beiheft und einer selbst Handgenähten 
Tasche mit Bandlogo! Da das Tape kurz vor Redaktionsschluss 


eingetroffen ist, besteht noch die Chance, das absolut kultige diy 
Punkteil als lim. Edition zu bekommen! 100% Geheimtipp - ich fühl 
mich wieder jung! 

turbotorben 


THE BOTTROPS - cd 

Aus welcher vorgegangenen Band die Bottrops entstanden sind, ist 
(glaube ich) mittlerweile jedem klar! Tja,...leicht (obwohl es auch 
das falsche Wort ist)poppig, fehlt mir bei diesem Debütalbum etwas 
die Aggressivität und der biss! Ehrlicherweise war ich bereits von 
den letzten Alben der Vorgängerband nicht allzu begeistert, setzt 
sich das ganze hier ein wenig fort! Für den Hintergrundsound eines 
gemütlichen Nachmittages reicht es mir allemal, mehr leider auch 
nicht! Für die jüngere Generation von Ärzten und Hosen sicherlich 
interessanter als für mich! 

turbotorben 


THE TOURATS - ich esse deinen puddng auf cd 
vinzent siemer, zur poggenburg 15, 49685 emstek, 
the_tourats@yahoo.de, 


www.myspace,comithetourats 

Was mir an The Tourats auf- und besonders gefällt, ist der Gesang! 
Hat etwas von old school Deutschpunk, wo verzerrte Gitarren noch 
verpönt gewesen waren! Im Gegensatz zur ihrem ersten Demo 
haben sich die vier Emsteker spielerisch sowie Textlich 
weiterentwickelt, und liefern hier 10 Songs zwischen 
Altagsgedanken sowie Erlebnisse ihres Daseins in ihrer dreckigen 
grauen Stadt ab! Mit dem Titeltrack bewegt sich der Sound meiner 
Meinung sogar klitzekleinwenig in die alte Funpunkecke der ersten 
Schließmuskel / Walter Elf Tage, ohne irgendwie peinlich gespielt 
zu wirken! Nur das Outro kann getrost weggelassen werden! 


turbotorben 


ABLÄRM/KSM40 - split7" 
nomoremusic(@aweb.de, alex rippel, jahnstr.78, 55291 


saulheim 

Da bekommt man ja richtig gute Laune! Erstens rief mich ein 
Bekannter an, und teilte mir mit, das die Heimnetzseite 
(huuuaahhaha) der örtlichen Kameradschaft gehackt und eine 
Menge peinlicher Fotos und Infos der Weißwürste offenliegen 
würden, zudem darf ich diese split7’' besprechen! Ablärm 
bestechen durch geniale Texte wie z.B. bei den Songs "die Hunde" 
und '"'Niete'' (punkrock ist in nöten - denn die kreativität geht 
flöten)! Schnell trashig gespielter HC geballer ohne moshrefrains! 
Direkt auf den Kopp, wie ich es mag! KSM40 zielen z.T. dieselbe 
Kerbe - ich sach nur "Telephone Booth Circlepit'' (!!!!), sind mit 
Rotzfahnen aber auch einmal im ` Amen) (zurück nach 
Tastmanien) Style dabei! Herrliches Gebolze und Geschruppe für 
mein Herz mit Klappenfehler. Da kann man nichts falsch machen! 
turbotorben 


DRUGSTOP - riot in jailhouse cd 


www.drugcontrol.info, www.myspace. com/drugstop 
Kalle - mach ma die Nadel klar, ich will nen neues Tadoo!!! Leider 
passte es zeitlich nicht mehr ganz, denn der Riot im Zellengang war 
bereits im vollen Gange! 16 HC styler ala Angry Samones gab den 
Soundtrack, den Drugstop im Freigehege des Innenhofes spielten! 
Warum ich vorher noch nie etwas von der Band aus Hinrichsfehn 
gehört habe, ist mir schleierhaft! Vielleicht war ich im JVA Celle 
einfach am falschen Ort! Auf jeden Fall kein 
Tattoomuckigestampfe, sondern gerade heraus. Hardcore ohne 
Luftzuholen! Aus guter Quelle habe ich erfahren: Gerade im JUZ- 
Verden soll das Trio gern gesehene Gäste sein - und spaßig sind die 
schweren Jungs angeblich auch! 

turbotorben 


s ABGEHÖRT/ABGELESEN 


FRANK AND HIS SKUNK ALLSTARS - hatred 
of a minute cd 
www.longbeachrecords.de, 


www.myspace.com/skunkallstars 

Frank (ex Skunk) ist um die Welt gereist und hat diese 18 Song CD 
mit 80 Gastmüsikern in 13 Studios aufgenommen! Zwischen Ska, 
ein wenig Jazz und sonstiges Artverwandtes! Angeblich soll die 
Scheibe in Richtung Sublime gehen! Ist mir egal, Sublime kenne ich 
nicht! "Rusty Coins" und "Blur from Clear" sind meine 
Lieblingsstücke, die Frank neben 16 Weiteren gute Songs in mir 
recht gute Laune wecken! Positive Songs sind besser als Emo - gut 
so! Zwar laufen die insgesamt 65min. nicht durchgehend im Player 
(dafür bin ich zu viel am Geschredder orientiert), kommt das Teil 
trotzdem super bei mir an! 

turbotorben 


NERVOUS-BREAKDOWN, KSM40, MASS- 


STRANGULATION, GUILLOTINE - split cd 

Diese CD bekommt ihr direkt bei einen der oben genannten Bands! 
23x HC Trash geteilt-durch 4! Das soll keine Kopfrechnen werden, 
sondern der Schädel gebolzt! Einmal etwas schneller, einmal ein 
klitzekleinesbisschen langsamer, die intelligente Texte allerdings in 
schöner gleich bleibender Spur! Saufen und ficken könnt ihr 
woanders (hören)! 100% diy - weiter verbreiten erwünscht! Ich 
hoffe die eine oder andere Band einmal live sehen zu können! 
turbotorben 


STRAIGHT CORNER - gewehr bei fuss cd 
horror business rec. dortmunder str. 93, 44536 


lünen, www.horrorbiz.de 

10 schöne melodische schnelle PunkHC Songs mit 
Gesellschaftskritischen Texten. Straight Corner sind nach meiner 
Meinung Auffassung sogar ein wenig besser als ihre 
Vorgängerscheibe. Gesanglich gibt es da Unterschiede! Die 
deutsch/englischen Texte sind mit abgedruckt und die Fotos in 3D! 
Kennt jemand noch die alten 3D Bravoposter? Oder TuttiFrutti in 
3D? Als Beilage liegt ein so genannte 3D Brille bei, damit ich das 
große Innenfoto der vier Jungens bestens einsehen kann! Straigth 
Corner sind gerade aus und durch, angehalten wird hier nicht! 
turbotorben 


KEIN SIGNAL - trash theater cd 


www.kein-signal.de, telnr. 01785152337 
Punkrockknaller in z.T. leichter Punk‘n’Roll und schottischer 
Punkrockmanier die mit ihren englisch und deutschen Texten gut 
reingehen. Flüssig und melodisch sowie leichter gut zu verstehender 
Reibeisenstimme, die ein wenig an typischen Oi Gesang erinnert, 
ohne allerdings deren peinlichen Texte (und oft aussehen) zu haben. 
Die Aufnahmen sind von der 2003 gegründeten Band im 
Proberaum sehr gut aufgenommen worden. Zwischendurch werden 
die Lieder durch weiblichem Gesang ergänzt, der besonders gut bei 
"La Mentira" hervorkommt. Beim den Songs ("Rock'n'Roll und 
"Die Gestalt"), denke ich eher an Hamburger Fischkoppen um das 
Umfeld von Small Town Riot etc, als an Münchener 
Hefeweizenbier! Gefällt mir richtig gut! 

turbotorben 


MAY THE FORCE BE WITH YOU - disco metal 
youth cd | 
horror business rec. dortmunder str. 93, 44536 


lünen, www.horrorbiz.de 

Ich weiß nicht recht, ist wirklich nicht meine Tasse Tee! Für HC ist 
mir das Teil Zwischenparts zu melodisch Gesang, für Metal ist mir 
die Stimme wiederum zu Hardcore! Geht ziemlich mit Doublebass 
. nach vorne los und hat die Mischung zwischen Death/Numetal und 
HC! Kann ich nicht beschreiben, mag ich persönlich überhaupt 


nicht und kann irgendwie gar nichts Weiteres dazu schreiben - 
sorry, Geschmackssache! 
turbotorben 


BLINDSPUR - demo cd 
ronny riedel-thümmler, am wasserturm 4, 08371 


glauchau,unter sunfitz@gmx.de 

Blindspur hatte ich ja bereits in der letzten Ausgabe mit einer Split 
besprochen. Hier gibt es fast denselben Stuff plus weitere Lieder, 
die dieses Mal nicht als Akkustiklieder, sondern unter Strom 
gespielt werden! Kommt z.T. besser rüber, obwohl ich das "Zähne 
zeigt" in alter Version ein klein wenig kultiger finde! 9 Politische 
Songs, die wie in der letzten RP schon geschrieben, in Richtung 
D.S.H. von 1991 gehen! Der weibliche Gesang drängt sich nicht auf, 
sondern lässt dich selber entscheiden! 

Turbotorben 


DISOBEY - wrong turns don t count cd 
horror business rec. dortmunder str. 93, 44536 


lünen, www.horrorbiz.de 

16 Songs in 37min.! Versuchen sie es mit Hardcore - jo mache ich? 
Guter straight edge (?) HC. Klingt flott, und nach meiner Meinung 
recht old school. Wenn ich nicht wüsste dass Die Band aus Lünen 
kommt, würde ich glatt auf USA tippen! Einmal ein wenig 
melodisch, dann wieder gerade aus im typischen dunklen old school 
HC Gesang. Ich bin nicht der Vergleichsexperte dieser 
Musikrichtung - mir gefällt die Band und der Sound klingt nicht 
überproduziert, sondern recht fein Basisnah! 

turbotorben 


V.A. - VERALTI TÜRKIYE - tape 
www.empty-head-records.de, empty-head@gmx.de 


Das ist ja mal wieder wat feines! Punkrock aus der Türkei! 19 
Songs verschiedenster Türkischer Undergroundbands von 
Punkrock, New Wave etc. die teilweise auf englisch, aber auch auf 
türkisch singen! Gerade aus dieser Ecke gibt es kaum interessante 
Bands zu hören. Schade dass kein Textblatt beiliegt. Dafür ein Flyer 
mit verschiedenen Web und E-Mailadressen! Exotentipp dieser 
Ausgabe!!! 

turbotorben 


BLACK FRIDAY 29 — the pursuit of happiness 


(blacktop records/dead and gone) 

Von vielen Leuten abgefeiert wie nichts Gutes. Irgendwie kommt 
die platte bei mir nicht an, keine Ahnung woran es liegt. Wer die 
Vorgänger mochte oder auf cro mags steht sollte auf jeden Fall Mal 
rein hören. 

martin 


CRABSODY - unterste schublade cd 
IQeuro inkl. Porto, www.crabsody.de, 


www.myspace.com/crabsody, crabsody(@freenet.de 
Guter Punkrock mit deutschen Texten auf Freiburg. Besonders der 
Song "Bellas Hose" und "Berlin" wissen mir zu gefallen. Die Band 
scheint es schon seit 18 Jahren zu geben und immer noch nicht tot. 
So muss das sein, wenn man die zig Punkrockeintagsfliegen sieht! 
Schöne dunkle Stimme im Gesang und spielerisch ohne Schnörkel 
wie ich ihn mag! Geht gut rein, checkt evtl. über myspace und 
entscheidet euch selber! 

turbotorben 


DOLIBASIJA - sve iznad crte je dobro cd 
www.empty-head-records.de, empty- 
head@ gmx.de, www.myspace.com/dolibasija 


| ABGEHÖRT/ABGELESEN 


Kroatien grüßt mit 12 nach vorne gehenden melodischen 
Punkrocksongs. "Medorna Zivotinja" ist mein absoluter Übersong 
dieser cd und rechtfertig schon alleine die komplette Anschaffung! 
Kämpferisch! Alle Songs sind auf Kroatisch - leider kein Textblatt 
bei! Dolibasija klingen absolut sympathisch und scheinen ihr Herz 
am richtigen Fleck zu haben! Testet bitte einmal an! 

turbotorben 


UNDERDOG#18 

7Iseiten DINAS, 2,50euro + porto, fred spenner, 
narzissenweg 21, 27793 wildeshausen, 
www.underdogfanzine.de 


Das Autonome Zentralorgan schlägt wie gewohnt regelmäßig zu! 
Neben immer wieder schön zu lesenden kurzen Comicstrips, und 
Allgemeininformationen gibt es dieses mal eine große Rubrik 
LinksBlick über verschiedensten Themen wie z.B. Lottas 
Stellungsnahme zum Hate Core, Flüchtlingslager Blankenburg, 
NPD Aktion Oldenburg, Nazischule in Delmenhorst, Protestwähler, 
Islamismus etc.! Halt voll gepackt mit politischen Informationen, 
aber auch einem Interview mit Yok (Quetschenpaua/Tod und 
Mordschlag usw.)! Beilagen CD ist dieses mal bespielt mit: Letzte 
Hilfe, My Last Days, Skarpretter und weitere. 


turbotorben 

UNDERDOG#20 

87seiten DINAS, 2,50euro + porto, fred spenner, 
narzissenweg 2i, 27793 wildeshausen, 


www.underdogfanzine.de 

Ein neue Runde Underdog -spezial- über Beziehungen und 
Homosexualität. Z.T. wird einmal aufgezeigt, warum manche 
Werbung einfach sexistisch ist, obwohl wir es im Bewusstsein gar 
nicht (mehr) so aufnehmen. Manches kann ich vom allgemeinen 
Inhalt durchaus absolut nachvollziehen, manches halt nicht. Genau 
wie die Geschlechterrolle und Beziehungen im Allgemeinen! Das 
liegt sicherlich auch daran das ich im Gegensatz zu manch 
anderer/en Grundsätzlich keinen Mensch als Mann oder/und Frau 
(Geschlecht) Unterscheide. Es ist allerdings wichtig, dass Fred diese 
Themen anspricht, da in unsere Szene nicht unbedingt der Gedanke 
der Gleichheit etc. besteht (zumindest habe ich es in letzter Zeit so 
wahrgenommen). Des weiteren gibt es ein interessantes Interview 
mit einem schwulem Türkischem Ehepaar, Links Blick aus dem 
Politbüro und natürlich den Lese und Lauschertest, einige 
Allgemeininformationen und ein Interview mit den Cockbirds! Die 
beilagen CD hört auf den Namen What We Feel, Vamos Blatella, 
The Tourats, Common Enemy etc) 

turbotorben 


PROUD TO BE PUNK#8 

60 DinA5 seiten, jan sobe,srockartstr.I5hh, 04277 
leipzig, jan.sobe(@t-online.de 

Das Proud To Be Punk ist ein Garant für Anarcho/Crust- 
Punkrock! 100% for Kids and not for the Business! Ein fettes 
Interview mit verschiedenen Fanzinemachern (Punk Is 
Dad/Punkrock/Sabbel/(R)Ohrpost/Underdog), Dead Kasper 
Hauser(!!!) und Rattenpisse. Des Weiteren setzt sich Jan intensiv 
mit Nazipunks, Saufen und sonstige krassen wehwechen unserer 
Szene auseinander! Natürlich auch mit den ganzen Nazidreck aus 
der Leipziger Region! Zudem gibt es ein kurzen Szenereport/Info 
aus Petersburg, Fanzine und Plattenreview, diy Aufkleber und 
weiter kleine große Überraschungen! Leipzicher Szäne kennen 
lernen heißt einfach PTBP lesen! 

turbotorben 


PROUD TO BE PUNK#9 
60 DinA5 seiten, jan sobe,srockartstr.15hh, 04277 
leipzig, jan.sobe(@t-online.de 


61 


Get Active und Fuck Nazi Scum steht, steht u.a. auf dem Cover! 
Das ist auch wichtig, den Leipzig/Umland ist ein braunes Pflaster! 
Ein neues Fettgetackerstes Fanzine voller Anarcho/Crust und diy 
Gedanke! Wahnfried stellt Punk over Dresden vor, es gibt einen 
neuen Sachsen Szenereport, Lethargie + Chaoze One + Mysh aus 
Weißrussland werden zu Wort gefragt! Jan lässt sich einmal wieder 
(zu recht) über die Szene und diverse hohl Oi Spacken aus, und 
Informiert über die aktuelle Faschosituation! Dazu noch eine diy 


Anleitung zum T-Shirt bedrucken, Punk made in GDR, 
Konzertreview etc.! 

Eines meiner absoluten Lieblingszines! 

turbotorben 

ANTI-EVERYTHING#6666 

84seiten DINAS, 2,50euro + porto, 
www.antieverthing.de, anti everthing, 
pf350439,10213 berlin 


Jau ihr verdammten Arschlöcher - da draußen! Das ist das was ich 
gerne lese! Back to Crack! Kein rumgeheule wie z.B. im eigenen 
RP-Zine etc.! Wir kommen in Frieden — steht es groß auf dem 
Cover und zeigt sogleich mit dem dazu gehörigem Bild was gemeint 
ist! Scheiß die Wand an, bzw. was morgen ist! Nihilisten kämpfen - 
sie müssen kämpfen und wollen auch nur kämpfen...GEGEN 
ALLESI!!!! Das schwarze Stylo Antifas nur zu gebrauchen ist, um 
bei einem Naziaufmarsch die Bullen auf Trab zu halten wird mir 
hier auch endlich bestätigt! Alles andere überlässt man lieber den 
Profis! Glory White Trash heißt der größte Teil in diesem Heft, 
deren Handlung jeden Charles Bronson Film zur einer Telenova 
degradiert! Nebenher gibt es noch ein Under Pressure Manila 
Report, Vorstellung des Unabombers, Artikel über More Urban 
Legends und mehr! Ich fordere sofort zum Kauf auf - nicht wegen 
dem beiliegendem Gratisaufnäher - Glory White Trash ist der 
Hammer! Nihilismus pur - Fortsetzung folgt....aber bitte schnell!!! 
turbotorben 


INFLUENZIA#1 
60seiten DINAS, 1,50euro $ 
porto,kassenddenlabekæweb.de, kasseddenlabel- 


label, schwikowski, grabenstr. 77, 47857 duisburg 

Ich bin mir jetzt nicht sicher, ob man die Debuetausgabe noch 
bekommen kann, fragt einfach an! Die Nr.1 kam in meinen 
Briefkasten geflattert, als die letzte RP Ausgabe gerade fertig war! 
Ronja (macht u.a. beim PlasticBomb mit), hat ihr eigenes diy 
Fanzine aus dem Boden gestampft! Dabei geht es weniger um Bands 
etc. sondern um die Szene! Interview bzw. Interessante Umfrage 
mit verschieden Mädels bezügl. Fanzines, Punk und Mode 
(Interviews mit Swen vom PlasticBomb/Fratz vom Punk.de/Andy 
vom Impact). Ein paar Konzertreviews und ein Nachruf auf Bruno 
(Bär)! Ein Zine außerhalb der 0815 Punkbandsvorstellungen! Im 
allgemeinen Teetest hat man allerdings keine Rücksicht auf 
richtigen Ostfriesentee genommen! 


turbotorben 

INFLUENZIA#2 

44seiten DINAS, 1,50euro + 
porto,kassenddenlabekaweb.de, kasseddenlabel- 


label, schwikowski, grabenstr.77, 47857 duisburg 


Kurz vor der Fertigstellung dieser Ausgabe liegt bereits die zweite 
Ausgabe des copy and paste Influenzia Zine neben meiner 
Kloschüssel! Naja, hat Ronja und Co zumindest genauso lange wie 
ich gebraucht, eine neue Ausgabe herauszubringen! Lag sicherlich 
u.a. daran, das Ronja ihre Freizeit beim Tättoowierer in Berlin 
verweilt und sich um das Drehbuch sowie dessen Umsetzung des 
neuen TeKaKaGe Hörspiels gekümmert hat! Trotzdem fand man 
Zeit das Heft mit einem Auweia/TOD Interview, Punk in Mexiko, 
Krankheitshinweise bezügl. Schleppe und mit Artikel über 
mySpace sowie der künstlichen Chemoscheisse in unserem Essen zu 


füllen (scheiße, wo ist der Zahnstocher - ich habe gerade Salat 
gegessen und da steckt etwas zwischen meinen Zähnen - ich will 
jetzt lieber gar nicht wissen was das isti)! Der Papstbesuch, 
Konsumgendanken und mehr runden das Fanzine ab...ich hab’s 
noch nicht 100% durch, da der Kopiertermin für diese RP Ausgabe 
drückt, bis jetzt wieder ein großartiges Heft ohne langweile! 
turbotorben 


DAWK MAGAZIN#5 
48seiten DINA4, arne h., löhrstr.26, 57072 siegen, 
www.magdawk.com 


Große Schnipsellayoutfanzines mag ich gerne. Schlecht für die 
Hosentasche, dennoch Viel zu sehen und im Fanzinewald schon fast 
eine Ausnahme! Intis. gibt es u.a. On A Bad Trip, O.C.T.W., 
Justice, Markus Staiger aus der Royal Bunker gegen Kultur 
Rapdoku.,sowie Black Flack History II und weiteres! Das ganze 
teilweise in Deutsch und Englisch! Sicherlich eher für HCler, 
weniger für den Durchschnittspunker, obwohl das Layout 
sicherlich genau anderes herum anspricht. Übersichtlich und 
Underground! Hochglanz HC Magazine für'n Arsch! 

Turbotorben 


BAD RASCAL#2 
44seiten DINAS, 1,50euro + porto, julian schulte, 
am kupferofen 34, 52066 aachen 


Vom Namen kannte ich das Zine irgendwie schon. Gelesen hatte ich 
es vorher allerdings noch nicht! Eine gute Mischung aus 
Interviewten Bands/Musikern, die da wären: Ausgang Ost, Keine 
Ahnung, Einweg, Versus (ein wenig kurz für ein Direktinterview) 
und Chaose One! Konzireview vom Force Attack2006, Rezepte, 
Artikel über Vorratsdatenspeicherung (ist nun leider alles 
Realität). Cooles Cover, der Rest ist im (guten) allgemeinen 
Computerlayout in Schnipselmanier, da kann überhaupt nicht 
gemeckert werden. Nur ein wenig mehr persönliches hinzupacken - 
ich bin ja immer so neugierig..hehe! 

turbotorben 


SHISHERIA#3 
52seiten DINAS, 2Euro + porto (wo ist das 


Impressum?) 

Respekt an einem Freund, der fette Kohle (bei fetter Kohle muss er 
sich wohl schon verpflichtet haben) von der Bundeswehr 
einstreicht? Mmmmhhh...weiß nicht recht, ich musste zum 
Zwangsdienst und kann da einiges aus dem Nähkästchen der 
braunen Mördertruppe plaudern! Nun gut, Shisheria rauchen ist 
doch das Ding mit der Wasserpfeife? Keine Ahnung - ich kiffe nicht 
einmal! Wer sich allerdings dafür interessiert (Shisheria rauchen - 
nicht kiffen!!!!) ist hier bestens bedient. Von Tabak selber machen 
bis zur kleinen erste Hilfe Anleitung bei Problemen der Shisheria 
Pfeife. Eine Notfallanleitung, wenn mich Zombies angreifen, ist für 
mich persönlich überflüssig, da ich als Bonzo in "auf der Suche 
nach der goldenen Unterhose" bereits meine zweite Erfahrungen 
mit den Viechern hatte und mich bereits auskenne! Der Inhalt und 
Schnipsellayout ist noch etwas großzügig. Interviews u.a. 
Fahnenflucht, Beatsteacks, Zaunpfahl und CumberSome. Witzig 
der 1Euro Jober Bericht! Artikel zur Hakenkreuzgeschichte von 
NixGut ist hinterlegt, sowie einen Abriss über Joe Strummer! 
turboterben 


ENEMY ANTIDOTE / PLAN B - split tape 


www.empty-head-records.de, empty-head@agmx.de, 
www.myspace.comvVdolibasija 

Ein split Tape verheißt eigentlich nicht unbedingt schlechtes, da die 
Auswahl an Bands doch gleich doppelt ist! Schlecht sind die oben 
genannten auch nicht, allerdings besonderes in meinen Ohren auch 
wieder nicht! Irgendwie laufen die beiden Bands locker nebenher, 


ABGEHÖRT/ABGELESEN 


animieren mich allerdings nicht so recht zum genauen zuhören! Da 
reißt auch der Exotenbonus (?) von PlanB aus Zagreb nichts 
heraus! Lecker Punkrock für die Fanzinearbeit nebenher, leider 
auch nicht mehr! Reimt sich zwar, ist aber schon alles - tut mir 
Leid! 

turbotorben 


V.A. - this is not your soundtrack for violence cd 
horror business rec. dortmunder str. 93, 44536 


lünen, www.horrorbiz.de 

HC ist HC und kein Boxverein - gut so, denn viele 
Unterhemdenjunkies verwechseln das leicht! 47 Song Sampler der 
wirklich guten HC Ecke - glaubt mir, den ich bin in Sachen HC 
nicht unbedingt der Experte bzw. der Dauer HC Hörfraktion! 
Horrobusiness ist allerdings ein 99% Garant HC für Kids (oder die 
sich - wie in meinem Fall- dafür halten) gute Bands zu präsentieren! 
Mehrere Songs von Steve Austin, Yacopsae (!!!!), Woof, 
Sideteracked, Common Enemy (!!), Disobey und weiteren... Dazu 
noch Bonustracks von jeweils u.a. Positive Strike Om. 
NeinNeinNein, Krombacher Kellerkinder (da brauch ich ja wohl 
nichts mehr zu sagen), Kill Your Idols, Tackleberry... eine satte 
Möglichkeit seinen HC Horizont einmal zu erweitern und neue 
Bands zu entdecken! Zum 10 Jährigen Jubiläum (ich gratuliere) ist 
es sogar möglich noch eine 37 Song CD zu bekommen, die den oben 
genannten Sampler in Bands und Musik nichts nachsteht! Eure 
Chance einmal Bands außerhalb Fitnessbudenmacker HC zu 
hören! 

turbotorben 


POSITIV STRIKE - breakout 
horror business rec. dortmunder str. 93, 44536 


lünen, www.horrorbiz.de 

Ist es schlimm wenn ich gleich mit der Tür in's Haus falle - bong - 
zu spät! Ist ja wohl der HC Knaller 2007! Absolute old School HC 
sigalong! Als ich Timo davon erzählte reichte es ihm immer nur 
zum müden lächeln - bis er sich die CD - von mir ausgeliehen bzw. 
ich es ihm aufgezwungen hatte! Und? Jaja ich hatte Recht! Positiv 
Strike will ich unbedingt im JUZ Aurich Proberaumkonzert sehen - 
das ist kein Scherz!!! One A Bad Trip und Positiv Strike in Aurich 
oder sonst (R)Ohrpost Tanztee 2008 - der Soundtrack zum Wall Of 
Fun oder Nazis auf Maul kloppen!!!! Wenn HC dann so! 
Pflichtkauf! A.A.A.B, 

turbotorben 


RUBBERBALL - demo cd 


www.skprecords.com 

Ist Schweinerock eigentlich jemals ein Schimpfwort gewesen ? Ich 
weiß es nicht! Zumindest dieser Silberling von der Band Rubberball 
gibt keinen Anlass dazu. "Rock Pigs", so der Name der CD, kommt 
mit 7 Lieder daher, die allesamt so richtig Schweinerock sind. Hier 
wird einfach gerader Rock gespielt. Keine großartigen innovativen 
Notenflips; nichts was erst durch 6faches hören Zugang zu meinem 
Geschmackszentrum finden muss. Rock, das ist alles, nichts mehr 
und nicht weniger. Böse Leute würden sagen: " nix Neues!" aber 
böse Leute sollen sich die neuste Playstation kaufen um bei 
Singstar Marianne Rosenberg zu intonieren: Nach eigenen Angaben 
haben sich die 4 Leute 2005 in Zeven zusammengetan, spielen 
"Rock n Roll Klassiker aus den Sixties und Seventies... aber nen 
Zack flotter und rotziger als die Originalen" (Zitat ende) 
Hörproben und mehr Infos unter www.bubberbali.de.vu wer als 
mal ein Plakat sieht wo die Brüder live spielen: HIN DA! PS: 
Interessant: in der Band spielen Vater und Sohn PSS: noch 
interessanter: Wolli gibt nun in Googel.de und Wikepedia das 
Wort Schweinerock ein ...... (wegen der zu erwartenden Bilder ;-) 
wolli 
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BIG SHOT#2 
DINAS, 2,00 + porto, bigshot, postfach190404, 


79062 freiburg, www.bigshotzine.tk 

Peng! Da iss et : Big Shot Nr. 2 (OK OK wenn ihr das hier lest ein 
alter Hut.. trotzdem!) „Magazin für Reggae, Soul und gehobenen 
Skinheadzeitvertreib“ und wie bei Jever-Pils stimmen Aufschrift 
und Inhalt 100%tig überein! Kein Saufen-Ficken-Oi Heft sondern 
Berichte von z.B.: Jamaikanischen Plattenhändlern; Lava Records; 
Four Tops; Wail’'n’Soul. Interviews mit: The Aggrolites und 
Wissenswertes über u.a: Skaos, Kalles Kaviar, Potsdamer 
Skafestival. Neben einem exklusiv Auszug aus der Autobiografie 
von Attila the Stockbroker (leider nur für die des angelsächsischen 
mächtigen Glatzköpfe.. was aber ja wieder den Werbeslogan 
„gehobenen Skinheadzeitvertreib“ bestätigt) machen die ganz 
besonderen Berichte das Big Shot zu einem Fanzine der besonderen 
Art: Am Anfang immer ein Whats going on mit Szene-Information 
von überall; Skinhead Plattitüde mit kuriosen (Halb-)Wissen zum 
Lieblings Thema; Bibel-Chrashcurs (hier wird dem Rudeboy 
anhand von Musiktexten die Religion näher gebracht); Einzelne 
Musikinstrumentenspieler (boa wat für ein Wort) unter die Lupe 
genommen und viel viel mehr. Es ist ein wunderschönes AS S/W 
gedrucktes Fanzine für nur 2,-€ , in dem es gelungen ist den Spaß 
und Humor der Macher perfekt widerzuspiegeln 

Wolli 


KATE MOSH AKA MOSHHAMMER 

Grindcore mit politischen Texten, wobei die Texte das Beste an dem 
d.i.y. Tape dieses 1 Mann Projektes ist! Der Drumcomputer klingt 
bei jedem Lied gleich und das es bei fast jedem Stück zu Anfang ein 
scretchen (oder wie das heißt) auf der Gitarre geben muss geht mir 
ehrlicherweise am meisten auf dem Sack! Sorry, mein Urteil: 3 
Monate im Keller einsperren und je 24Stunden die ersten Cripple 
Bastards Sonx anhören. Bei guter Führung nach 3 Tagen auf 
Bewährung wieder rauf in den Proberaum! Bewährungsauflage: 
Schlagzeuger suchen und den im Keller gelernten old Stuff 
Grindcore spielen! Glaubt mir, besser so! Klaus und ich wären je 
mind. 51Tage in Kellerhaft gegangen, hätten wir den Stuff 
herausgebracht, den ich noch aus alten Tagen im Taperegal stehen 
habe!!! 

turbotorben 


STORM & STRESS - s/t 


(blacktop records) 

7 sehr gute Songs, die hier von den Ibbenbürener abgeliefert wird, 
erinnert mich an this is hel. Viele Melodien gepaart mit 
Moshparts.. Live sollte man storm & stress auch unbedingt mal 
auschecken. Resultat storm & stress kann einiges. 

Martin 


KRAUTBOMBER - dto cd 
www.elfenart.de, daniek@elfenart.de, daniel günther, 


knobbenallee19, 31699 nienstädt Records 

Zu Krautbomber habe ich im letzten Zine ja bereits schon meine 
Meinung abgegeben. Nun gibt es die Aufnahmen vom Vinyl auch 
auf CD und ich wiederhole mich einfach einmal: Astreiner 
deutschsprachiger HC-Punk ala Ament, die genau von ihnen 
hinter deren "Zurück aus Tastmanien" Vinyl erschienen hätte 
müssen! Hammerscheibe, nette Jungs, das Teil stimmt von vorne 
bis hinten! 

turbotorben 


VERBAL REVOLT - demo cd 


www.verbal-revoli.de 

Eigentlich wollte Maren ein Review über die Verbal Revolt Demo 
CD schreiben, vielleicht hatte sie es auch getan und das Review ist 
vor drei Monaten beim Computerabsturz mit 1000 Anderen 
Dateien ins Nirvana abgetaucht! Egal, darf ich meinen Senf zur 


dieser meiner Meinung recht gelungenen Demo-CD abgeben. 6 
melodische Tracks, die jeweils in die politische Ecke gehen, z.B. in 
einem Songs um die damals aktuelle Anti-Hackenkreuz Debatte 
usw.! Verbal Revolt sind die diy Antwort auf AntiFlag und ZSK 
(RIP). Im diy Booklett sind alle Texte abgedruckt sowie einige 
politische Links und Infoadressen usw. von Bands, Labels und 
Artverwandtes! Der Sound ist für ein diy Demo richtig gut, Saufen 
mögen die Jungs sicherlich auch, doch singen tun sie nicht darüber, 
ist auch gut so! Bezügl. der Geschwindigkeit schließe ich mich dem 
Review von Bobso (Bad Rascal Zine) an: noch ein wenig das 
Gaspedal drücken und fertig ist! Verbal Revolt gefallen mir! 
turbotorben 


NEVERMIND - schluß mir wahnsinn mcd 
www.nevermind-punk.de, t. dietrich, forthausstr.52, 


36110 schlitz 

Mmmmhhh....Schluss mit Wahnsinn Remix....! Der Hauptanteil 
dieser MCD besteht aus dem oben erwähnten musikalischem Wolle 
Petry Cover mit eigenem Text, der bereits auf der letzten Longplay 
CD zu hören war und hier inkl. Remix noch einmal unters Volk 
gebracht wird! Allerdings muss ich persönlich sagen, das mich 
Wolle Petry nicht nur wegen seiner Texte, sondern auch wegen 
seiner Musik überhaupt nicht interessiert! Daher ist ein Remix in 
meinen Ohren überflüssig und reicht weiterhin nur um meine 
Mutter bezügl. des Textes zu ärgern! Die weiteren vier Songs reißen 
nach meiner Meinung auch nichts mehr heraus und wirken textlich 
und musikalisch ohne Biss! Zwar erinnert mich das Lied Beer an 
losing in Schlitz sehr an Gebrüder Platschuss und gibt textlich 
meine eigenen jungen Erfahrungen in belanglosen Diskotheken 
wieder, dennoch kommen die Songs nicht an das großartige 
Vorgängeralbum ran. 

turbotorben 


WOOF - pride, passion, memories cd 
horror business rec. dortmunder str. 93, 44536 


lünen, www.horrorbiz.de 

Gerade beim klassischem HC liegen mir Vergleiche zu anderen 
Bands etc. nicht so! Ist mir eh egal, da mir persönliche Gefühle bei 
Musik mehr zählen als pseudointerlektuelles wichtigetuhe sowie 
Vergleiche! Hier nun Woof mit aktueller CD! Sehr schneller 
melodisch, hochstimmiger Gesang, wo ich mich oft frage woher die 
jeweiligen Sänger solcher Bands die Luft holen. Jeder der 15 Songs 
baut sich gut auf und ab geht die Show! Die Schlagzeugbatterie gibt 
alles und auch die Becken werden nicht vernachlässigt. Typische 
HC Riffs und dabei springt der Sänger garantiert immer fix von 
einer Bühnenseite zur nächsten. Sogar der Sigalong kommt hier 
nicht zu kurz! Woof sind eine absolute Band für ein Auricher 
Proberaumkonzert! D.h. nichts anderes, als das ich für die jeweils 
ca. 2Min. Lieder textlich sowie musikalisch 100 Punkte vergebe! 
Zudem wirken die Jungs von Woof sehr sympathisch, da weiße 
Tennissocken, Schweißbänder und sonstigen HC Schnickschnack 
sowie mit Amethapienen geschwängerte Oberarme nicht zu ihren 
Stiel gehören! HC ist more than style! 

turbotorben 


OX0886 - bernauer bierchansons cd 
puke music, samariterstr.34a, 10247 berlin, 


www.pukemusic.de 

Wenn es Oi Sound sein soll, dann bitte so! Bezügl. Oi sollte ich hier 
noch schreiben, das zudem auf dieser CD zwei politische Songs 
(Bombenalarm/Lauschangriff) zu finden gibt! Nun eut. hier höre 
ich Oi-Sound, der trotz mehrer Lieder über Alkohol und Fußball. 
wesentlich besser und Streetmässiger daherkommt als die 
Hausband vom ehm. LP Releaselabel Scumfuck, die die Bernauer 
Bierchansons vor zwei Jahren Ursprünglich auf LP herausgebracht 
hatten! Puke Music schlägt uns nun die CD Version, dieser rohen 
(AssiSkintradition mit Niveau) Band um die Ohren, die mir richtig 
Spaß macht! Sigalong, rotziger Gesang der nicht wie so viele andere 
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Bands aus diesem Genre aufgesetzt klingt. Zudem hat das ganze 
Charme sowie Mitgröhlfaktor und kommt ohne PimmelFotzeArsch 
Texte aus! Das Lied "So schön" ist bei mir jedes Wochenende 
Pflichtprogramm, bevor es zur Bezirksliga auf SV-Wittmund 
geht!!!! Wir haben ein Recht auf Arbeit...doch wir verzichten 
gern... weiter so... 

turbotorben 


TURBOLOVER - brot für die welt cd 

puke music, samariterstr.34da, 10247 berlin, 
www.pukemusic.de 

Metal beeinflusste Oi-Musik auf Midtempo! Das ganze ist mir 
irgendwie zu schleppend und der Sigalong kommt bei mir 
überhaupt nicht rüber! Ist meiner Meinung eher etwas für Oi-Skins 
ab 40! Das Beste dieser 13 Sonx CD ist die Tour Puloverabbildung 


auf dem Backcover! 
turbotorben 


COUNTING THE DAYS — finding a blance 


(assault records) 
klassischer Oldschool Hardcore der in die Fußstapfen von 
American Nightmare tritt. Wütender Hardcore der mit sehr viel 


Leidenschaft vorgetragen wird. 

martin 

BRAINWASHED ZINE #2 

28 seiten DINAS, kostenlos gegen Rückporto, 
brainwashed77@gmx.de 


Die Nr.1 dieses 100% d.i.y. Fanzines überspringe ich einmal, da 
dieses zu 99% nicht mehr zu bekommen ist (ich habe sie noch 
bekommen...ich hab sie noch bekommen) und ich bei der Bestellung 
gleich die aktuelle Nr.2 mit zugeschickt gekriegt habe! Viel 
unterwegs scheint der nach meiner Einschätzung nette Jenz + 
seinen Mitschreiber zu sein! Konzertreviews von The 
Skunks/Schurkenstaat und Asrael in Giessen, sowie das 
Punkrockfestival in Mannheim! Leider steht unter den Artikel 
nicht immer der Name des jeweiligen Schreibers, doch ich glaube 
mit dem nachträglichem "Wilkommen im gehobenen Alter 
(hoffentlich noch keine Alterskrise / Jenz?)" liege ich soweit richtig! 
Fußball bzw. St. Pauli spielt im Zine eine besondere Rolle, obwohl 
es im ersten Zine etwas ausgeprägter und interessanter (vor/nach 
dem Spiel) zu lesen war. Gespräche gibt es mit Erich Zander (sollte 
gerade den älteren Punkrockern mit grauem Iro bekannt sein) vom 
Pogorausch (Bier)! Ein paar Zine- und Tonträgerbesprechungen, 
sowie einen Abriss über rassistische Gewalt, den ersten Teil der 
sehr interessanten und lustigen Urlaubsstory in den Staaten 
Redneck sucks!!!) runden das kleine feine Zine ab! Das kostenlose 
Brainwashed liegt z.Z. bei ca. 150 Ausgaben pro Nr. und kommt mit 
seinen 28 Seiten weit mehr als eine kleine lokale 
Punkrockinfobroschüre und Rundbrief daher! 100% d.i.y. Herz 
und 100% vom Punkrocker für Punkrocker! Ich glaube es wird 
noch einiges zu lesen geben! turbotorben 


WEGWEISER - freiflug für spatzenhirne cd 


bonsaipunk@web.de, www.wegweiser-band.de.vu 

Wenn man’s genau nimmt, ist Wegweiser die beständigste 
Punk/Skapunkband aus dem ostfriesischem Raum. Ich kenne einige 
der Urmitglieder schon seit ihrer Bandgründung vor über (?) 10 
Jahren und war auch einer der ersten, dem der ausgesuchte 
Bandname "Wegweiser" zugesteckt worden ist! Während wir mit 
unserer damaligen Rotzpunkband zu nichts Großartiges gekommen 
sind, legen Wegweiser nun ihre zweite CD auf nixgut auf den Tisch. 
Positiv, da diese nicht zu den Yuppipunkrockern gehören, die beim 
10Jährigen bestehen mind. 8 CD’s vorweisen. Da wirkt es hier 
bodenständiger! Kommen wir einmal zur Musik: Wegweiser spielen 
soliden Punkrock mit Posaune, das mir auf diesem Silberling 
allerdings nicht als typischen Skapunk reingeht, sondern doch eher 
als melodischen Punkrock mit deutschen Texten! Live habe ich mir 
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die Band schon seit Jahren nicht mehr gegeben, da sie mir gerade in 
den früheren Tagen nicht allzu sonderlich reingegangen sind! 
Saufen Saufen jeden Tag nur Saufen ist bei Wegweiser schon 
immer erfolglos zu suchen gewesen. Einfacher melodischer 
Punkrock mit Texten über die persönliche Anarchie, Gedanken zur 
Mainstream Rebellion, Exibistionistischen Fernsehsendungen und 
das persönliche Leben überhaupt. Ich stehe bekanntlicher weise 
nicht auf Lokalpatriotismus, doch haben Wegweiser mit dem Lied 
"ode to the outback” ein nach meiner Meinung fettes ostfriesisches 
Deutschpunk Kultlied geschaffen, das manch andere Bands nur mit 
einem belangloses regionales Sauflied schaffen! Der Song "Schreier 
fällt musikalisch und gesanglich komplett aus Rahmen und Maren 
hält die Ohren zu! Ich kann mit dem Emo-Rock Style Song sogar 
etwas anfangen, den gerade textlich empfinde ich z.Z. genauso. 
Auch wenn der Posaunenchor Middels/Spekendorf gegrüßt wird, ist 
die CD eine solide Scheibe mit 17 Stücken die im Durchschnitt 
3min. gehen! "Zerstörungswut' grüßt "Wegweiser" - was haben 
wir damals nur falsch gemacht... 

turbotorben 


RAW INSTINKT - das sind wir cd 
puke music, samariterstrasse 34a, 10247 berlin, 


www.pukemusic.de 

Der Gesang im typischen Skinheadstyle und die Aufnahmen richtig 
fett! Wer auf Loikemie und Konsorten steht, wird hier recht gut 
bedient. Doch mit Texten über’s Zuppeln und Liedern über 
Sammeln von Leichenteilen ist meiner Meinung ein zu großer 
Abklatsch und bereits 1000fach da gewesen! Auf die Frage warum 
sich die armen Oi-Skins beschweren das Linksextremisten ihnen 
ignorant gegenüber sind und die Oi’s sie daher mit Faschisten 
vergleichen, brauche ich hier nicht zu beantworten. 12 Songs in 
typischer Oi-Skinmanier, wobei mir da doch in den Texten etwas 
der Spirit fehlt, was ziemlich Schade ist, da der Sound wirklich 
Hammermäßig aus den Boxen knallt! Da holt der versteckte Track 
mit der AC/DC Coverversion im Weltmeister 2006 Text nicht’s 
mehr heraus! Mit Streettexten wäre das die Hammerscheibe 
geworden! 

turbotorben 


LOUSY- one good round deserves another! cd 
puke music, samariterstrasse 34a, 10247 berlin, 


www.pukemusic.de 

Wat n Intro - da sträuben sich meine Nacken (auf'm Kopp habe ich 
ja keine mehr) Haare! Allgäu pur, passend zum CD Aufdruck! 
Buuaaahhhaaaa...und dann? Feinster rotz Punk’n Roll melodischen 
Schweinerock in langsamen bis schnellerem Midtempo! Die Stimme 
klingt richtig fett Badboy erwachsen und nicht Möchtegern 
aufgesetzt. Da braucht es kein Muskelshirt, da reicht dat 
Feinrippunterhemd passend zum Schnitzel mit Kartoffel, Rotkohl 
und ein wenig Petersilie. Die Texte sind passend unrasiert wie die 
Musik, six feed under aber trotzdem die Hoffnung für ein 
harmonisch freies besseres Punkrockeiland nie aufgebend! 
turbotorben 


DISCO/EXTREME NOSE TERROR -split cd 


www.skprecords.com, info@skprecords.com 

Disco - her we go - Disco!tt!!! Hier verschwindet mit dem Word 
Disco der Gedanke an Britney Spears, Madenna, Mister Präsident 
und ...! Brutal Inferno Disco Massaker der trotz Grind/Noise 
Gemetzel nicht an Melodie verliert. Da kann es schon einmal zu 
Coverversion von Romper Stomper "hackfleischstomper", ACDC 
"highway to hell in the gang bang bus" oder Ramones "dispop" 
kommen. 19 Disco Bouncecore Songs in max. 1.37 min.! Funcore 
vom feinsten! Mit dem 20. Stück beginnen Extreme Nose Terror mit 
dem ultra noise geballer "into the nasenhöhle". Weitere Songs u.a. 
"nasis raus", "ohne nose nix los", "ganz’n’noses" und "na sie 
wien?" geben sofortigen Aufschluß, welche Strecke dieser 
Hochgeschwindigkeitszug fährt! Der absolute Knaller kommt mit 
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dem Song 36 "lieber hackenase als hackenkreuz''!!! Die Aufnahmen 


sind im absoluten fetten Sound, was bei solchen Bouncecorebands 
nicht unbedingt die Regel ist. Hier wurde anstatt billiger 
Proberaumfunaufnahne doch lieber im Sound investiert, dass für 
Noisecoreliebhaber ein Hörgenuss sondergleichen ist. Da kann es 
daheim beim hören das ein oder andere Mal zu Beschädigungen der 
Inneneinrichtung kommen, wenn der geeignete Hörer beim 
mittanzen unkontrollierbare Bewegungen von sich gibt! Eine CD 
mit 40 fetten funnoise Bouncecore Sonx in 30 super abgepassten 
` Minuten. Nicht zu kurz und nicht zu lang, und Humor wenn man 
trotzdem lacht! 

turbotorben 


RANDALE - kinderparty am wackelpeter cd 


10 euro + porto, www.randale-musik.de 

Diese Review ist eher für die ältere Leser und Punkergeneration, 
die ihren Kindern, Cousin, Cousinen, Enkel und Enkelinen etwas 
besseres zu hören geben wollen, als der übliche Popscheiß von 
"RTL sucht den Kinderstar", "Bravo Kinderhits Vol.51" oder der 
übliche Pseudopadagogische alternativ Mist! Ein wenig Punk "ein 
männlein steht im walde", Rock "fahrradhelm", Ska "ska-be", 
Reggae "reggaebär", Darkwave "der killer (kille kile)" und mehr! 
Texte über die Kinderfankurve und das absolute kultige Klo-Lied, 
sowie der dem Fahrradhelm "helm auf du penner, sonst schubs ich 
dich vom rad....sonst glatze mit balkon!"! Wat willst mehr als 
Punker mit Familie?! 


turbotorben 

WHAT WE FEEL - last war cd 

anr music & more, c/o ben koethning, dolziger sır. 
10, 10247 berlin, WWW.ANT-MUSIC.OTZ, 
www.sxe.rw/bands_wwf.himl, 
www.myspace.com/wwhfc 


Aus der russischen Region schwappen in unregelmäßigen 
Abständen immer wieder einige sehr gute Combos an meine Ohren, 
die allerdings wegen der bescheidenen Verhältnisse, Soundtechnisch 
eher bescheiden sind. Mit what we feel kommt von dort nun endlich 
eine reine HC-Band auf den deutschen Platten- und CD-Teller! 
Antifaschistischer Hardcore from Russia! Das die antifaschistische 
Szene es wahrlich nicht einfach hat, kann direkt im Internet 
nachgelesen werden. Trotzdem benötigt what we feel in 
musikalischer Hinsicht keinen Mitleidsbonus, da die Combo absolut 
guten eigenständigen HC-Sound fabrizieren. Da die Band aus dem 
Umfeld des am 16.04.2006 von Faschisten ermordeten Sasha Rjuhin 
kommt, ist es selbstverständlich das einige der Texte (im Booklet 
auf englisch übersetzt!) sich auf diesen Fall beziehen. What we fell 
spielen keinen Muskelprotz Jogginghosen HC, sondern derben 
Moscow Hardcore mit politischem antifaschistischem Anspruch, 
das in deren Region und Szene nicht unbedingt gang und gebe ist! 
Wer wissen will wie good night white pride auf russisch klingt sollte 
sich die CD einmal mehr holen als die Xte geklonte Band aus den 
Staaten, deren Texte sich nicht mit deren Realität vergleichen lässt! 

turbotorben 


V.A. - breaking the boys club vo#1 cd 
4 euro + porto, matula records, p-o. box 4146, 65031 
wiesbaden, www.matularecords.com, 


matularecords@web.de 

In 60 min. Spielzeit brechen 22 Hardcore/Punkbands mit female 
Gesang den Boys Punkrock-Club! Da mir außer den BackChats 
und Electroduendes keine weitere Band namentlich etwas sagt, 
habe ich hier sehr viel Combos zu entdecken. So merke ich selber 
wie wenig female fronted Bands im Durchschnitt in meinen Platten 
und CD-Regal stehen! Exit Iris, Disface, Girl Germs, The Wage of 
Sin, Die Sheerleader Die, Beyond Your Eyes und und und....! 
Zwischen ein zwei drei rotz nach vorne bis leichterem Poppunk ist 
die Mischung sehr angenehm zusammengestellt! Antisexistische 


Erklärungen oder und warum es anscheinend weniger female 
fronted Bands innerhalb unserer Szene gibt usw. wurde keine 
Erklärung oder Statement beigelegt. Jedem einzelnen sollte bei dem 
Samplernamen und deren Inhalt den Gedankengängen von alleine 
kommen! Ich werde nun gleich einmal die beigeschriebenen 
Kontakt-Webadresse besuchen und mich ein wenig mehr mit der 
ein oder anderen Band beschäftigen. Super Sampler, der sich von 
0815 Zusammenstellungen mit immer wiederkehrenden Bands 
abhebt! 

turbotorben 


NIC KNATTERTON & JOHANNA - Knatterton 
goes Popmusik al dente records 
www.nic-knatterton.de www.anti-alles-aktion.de Nic 


Knatterton. Häää? Den 

Namen kenn ich doch! Ist das nicht der Zeichtrick Detektiv? Nein, 
das hier ist der geniale MC aus Aachen. '"Knatterton goes 
Popmusik" ist mittlerweile sein Stes Album. Das Album ist satte 69 
Minuten lang. Diese sind aufgeteilt in 22 abwechslungsreiche 
Tracks. Es ist für jede/n etwas dabei: emotional, politisch, witzig 
etc. Features kommen auch nicht zu knapp. Nic wird unterstützt 
von Chaoze One, Koljah, Albino, Lea-Won, Doppeldecker, Caught 
in the Crack und viele anderen. Produziert wurde das ganze von 
Johanna, die auch zum größten Teil die Hooks singt. Also es lohnt 
sich auf jeden Fall dieses Album anzuschaffen. Wers nicht tut, 
verpasst was. Steck 


REVOLUTIONÄRE FRAUEN - Zine 
28 DINAS seiten, 2 euro inkl. porto, c.schulz, 
kiefernweg 49, 03149 forst 


Revolutionäre Frauen heißt das Stencil-Book/Zine, das aus einer 
englischen Ausgabe übernommen und übersetzt worden ist! Das 
Zine stellt kurzbiographisch einige revolutionäre Frauen aus der 
Geschichte und Gegenwart vor. U.a. über Clara Zetkin, Louise 
Michel, Harriet Tubmann, Leila Khaled und Phoolan Devi! Es ist 
ein sehr guter Einstieg sich mit der ein oder anderen Person etwas 
näher zu beschäftigen und sich einmal wieder mehr Gedanken zu 
machen, einige Dinge in der Gesellschaft 

versuchen zu verändern! 

turbotorben 


TOXIC NATION - this is what you call a life? 
demo-cd 

2,50euro + porto, toxic nation, sudetenstr. 2, 32676 
lüdge, www.toxicnation.de, 
www.myspace.com/oxicnation 

Mag jemand von euch Bands wie z.B. Ausrotten/Behind Enemy 
Lines etc? Toxic Nation schlagen in dieselbe Kerbe, lassen dennoch 
in ihren Liedern mehr spielerischen Raum um in den 
durchschnittlichen 2,50 min. Songs mehr Spannung aufzubauen! 
Das heißt auch, dass kein Lied dem anderen gleicht und somit in 
den 7 Songs keinerlei Langeweile auftaucht. Feinster Anarcho- 
Crust-Nietenpunkrock in sehr gutem Demosound mit politisch 
hintergründigen Texten in zT. doppelten Vocals! Eine komplette 
LP wird definitiv einhauen wie eine Bombe - hoffen wir einmal, 
dass es nicht mehr allzu lange dauern wird! 100 Crustpunkte! 
turbotorben 


SNIFFING GLUE - demo cd 


Sleming23@gmx.de, nicpoh@arcor.de, 
www.myspace.com/sniffinggluepunk 

Es gibt zwei gute Gründe sich dieses Demo zuzulegen: Erstens - es 
gibt hier astreinen old school HC Punk ala Dead Kennedy zu hören, 
der (ich höre die CD gerade zum ersten Mal durch) auch im 
Bonustrack ein 


"California über alles" Cover enthält! Der Sound ist geradezu 
passend produziert, das Sniffing Glue mit seinen dadurch 
entstandenen Sound und den dazugehörigen direkten Texten 
nahezu aus den 80er kommen könnte! Gesanglich und musikalisch 
geht die Band absolut in die Dead Kennedy Richtung - das ist schon 
stimmlich unglaublich! Der zweiten Punkt, sich dieses Demo 
zuzulegen: Die Aufmachung - diese 4 + Bonussongs CD ist in einer 
kleinen 100% d.i.y. besprayten Filmdose hinterlegt! Das Innencover 
der Dose ist mit Fotos beklebt und ein rundes Textblatt liegt 
zusätzlich bei! Da erfreut sich das Herz gleich zweimal. Schneller 
US HC Style und ein edlere Verpackung als meiner Oma ihr altes 
Puderdöschen! Wenn ich Sniffing Glue jetzt noch einmal live 
erleben darf bin ich rundum glücklich! 

turbotorben 


FOUR POINT OF VIEW - split cd 
puke music, samariterstrasse 34a, 10247 berlin, 


www.pukemusic.de | 

Eine aktuelle 4 Band (je 4 Songs) Split CD gibt es von Puke Music. 
Den Anfang darauf machen die 5 Jungs von United Front aus 
Glasgow, die u.a. bereits mit the Opressed und Angelic Upstarts 
zusammengespielt haben. Bodenständiger Skin n Roll alter Schule 
mit Bier geölter Stimme würde ich diese Musik einmal bezeichnen. 
Als zweites sind Testosteron vertreten. Die Hamburger gehen in die 
Skin-Oipunkecke und singen hier ausschließlich deutsche Texte 
über das Leben im Allgemeinen. Stimmlich geht es hier fast 
skintypisch brutalomäßiger zu! The Ruckers sind die dritten im 
Bunde und kommen aus dem Working Class! Im Allgemeinen 
scheinen diese Jungs sympathisch zu sein, da diese zumindest 
äußerlich und musikalisch noch zu den älteren Roots der 
Skinbewegung gehören! The Ruckers singen in Englisch und 
greifen mit six million voices einmal die Arbeitslosenschaar auf. 
Englisch und deutsch singen Gumbles als letzte Band dieser 4 Band 
CD. Sie stammen aus Schwerin und gehören fußballtechnisch zu 
den St. Pauli Skinheads, dessen Verein sie neben dem Scottish 
Whiskey auch hier mit einem Lied huldigen! Gesamt gesehen ein 
doch recht sympathisch und melodiöser Oi-Skinsampler, dem ich 
mir persönlich nicht jeden Tag reinziehen kann, doch unter den 
Genrefreunde eine Menge alte und evtl. neue Liebhaber finden 
wird! 

turbotorben 


PROTEST - leben und leben lassen cd 
puke music, samariterstrasse 34a, 10247 berlin, 


www.pukemusic.de 
Im Gegensatz zu ihrer alten Split CD mit OTP sind Protest um 
einiges metallischer geworden...mmmhhh....Metalhardcore würde 


ich jetzt einmal direkt sagen! Spielerisch recht flott von der . 


Gitarrenseite wech und auch das Schlagzeug drückt mit dem 
doublebase direkt auf's Gaspedal. Allerdings muss ich sagen, das 
dieses bereits seit Jahren nicht mehr meine Tasse Tee ist, außer 
wenn fein in old-school Manier gegrunzt bzw. gegrindet wird! 
Zudem läuft es mir bei Metal-soli’s grundsätzlich eiskalt den 
Rücken runter! Kurz geschrieben, Protest spielen in meinen Ohren 
alten Hochgeschwindigkeitsthrashmetal mit deutschen 
Hardcorevocals! Ach ja, Maren steht gerade neben mir und ist von 
der Musik angetan - so unterschiedlich können Geschmäcker 
sein!!! 

turbotorben 


BORDERPAKT - kein platz für posie cd 
info@borderpaki.de, www.borderpaki.de, 


Bei den Bandnamen sollte man sich nicht in die irreführen lassen! 
Hier gibt es keine Schlachtrufe5i Paroli-Band gegen Bullen und 
Staat...obwohl die Nordlichter mit Rübi’s Stimme sich auf jeden 
Fall gegen diese Scheiße aussprechen, wird es doch etwas anders 
verpackt! Deutsche Texte in flotten melodischen Midtempo bis noch 
flottere Pogostücke eingetütet! Ich will hier sogar behaupten, den 


ABGEHÖRT/ABGELESEN 


norddeutschen Touch herauszuhören. Sie trotzen der Gesellschaft 
und haben mit einem melancholischem Liebeslied sogar noch ein 
Skapunkstück auf ihrer Scheibe verpackt! 12 + 1 Hidden Tracks 
befinden sich auf dieser CD, dessen Lieder spielerisch und auch in 
der Geschwindigkeit abwechslungsreich sind! D.h. kein vorn bis 
hinten Einheitsbrei und 08/15 Deutschpunk Attidute! 

turbotorben 


NO ONES CHOCE - waiting for summer cd 
www.no-ones-choice.de, 


www.myspace.com/moonesshoicerock 

Na das wird hier nicht einfach - das ist nicht unbedingt meine 
tägliche Dosis Musik, die ich zum leben brauche! Allerdings 
gehören No One Choce zu den Bands, die ich mir sehr angenehm im 
Hochsommer beim Sonnenschein im Auto auf den Weg von der 
Arbeit nach Hause anhören kann! Die Musik und besonders der 
Gesang holt einen sehr schön runter und macht alles andere als 
aggressiv! Als sehr flotter und melodischer Poppunk würde ich das 
für mich persönlich einmal bezeichnen! Live stelle ich mir No One 
Choce eher auf kleine Clubkonzerte als auf großen nichts sagende 
Großevents vor! Poppunk zum anfassen und wohl fühlen! Im 
Booklet sind alle Texte der 6 Songs enthalten, die mit knapp 
durchschnittlich 3:20min nicht künstlich in die Länge gezogen 
worden sind! Halt schwierig zu beschreiben, checkt einfach die 
Space Seite und hört selber einmal rein! 

turbotorben 


SNITCH - dto cd 


www.snitch.ch 

Und wieder einmal eine Band die eher in die Richtung des sehr 
flotten tanzbaren Pop-Punk mit Rockigen anleihen gehen! 
Allerdings ein klein wenig dreckiger und gesanglich etwas rauer, so 
das das ganze stellenweise vielleicht Richtung Offspring 
vergleichbar wäre! Bei ca. 3 Minuten pro Song kommt die 12 Song 
CD auf umgerechnet 39 min.! Seit kurzem haben die Schweizer 
einen neuen Bassisten, da am 10 Juni 2006 die vorherige Bassistin 
während der Geburt ihrer Tochter gestorben ist! Für diese haben 
Snitch eine akkustik Ballade auf der CD gepackt, die einen Tag 
nach ableben der Bassistin im heimischen Wohnzimmer 
aufgenommen worden ist! In der Schweiz sind Snitch it. meiner 
Internetrecherche keine unbekannten und haben mit ihrer 
aktuellen CD anscheinend ihren bisherigen Höhepunkt geschaffen! 
Die Band gibt es bereits etwas länger und ist alles andere als eine 
Eintagsfliege! 

turbotorben 


PASCOW - nächster halt gefliester boden cd 
www.pascow.de, www.tanteguerilla.com, kidnap 


music, brühlstr.6, 66606 st.wendel 

Irgendwie habe ich sie damals als Kidpunk gehasst, die älteren 
Punks mit ihren Razzia, EA8® etc. Schriftzügen auf ihren 
Lederjacken. Bands, in deren Texten nicht einmal in jedem Lied 
Bullenschweine, Hass und Gewalt vorkommen, machten für mich 
keinen Punk von der Strasse! Wenn ich nun Pascow auf meiner 
Jacke stehen habe, werde evil. jüngere Punker genauso über mich 
denken wie ich damals älteren gegenüber...haha... aber eines sei 
euch einmal gesagt: Pascow versprühen mehr Energie, und ecken in 
ihren Texten mehr an, als 1000x gehörte Phrase! Noch eine Spur 
härter fahren Pascow mit den Wagen ihrer Ex durch meine 
Ohrgänge, ohne dabei die mir durch ihre Vorgängeralben 
bekannten gesanglichen und instrumentalen Melodien zu verlassen! 
Hatte ich mit ihrem letzten Output im Ohr bereits bei Windstärke 
11 auf dem Langeooger Deich gestanden, wird es dieses mal die 
Nr.12 sein - ihr Ficker!!!! 

turbotorben 


LC: 


 ABGEHÖRT/ABGELESEN 


RANDGESCHICHTEN#9 
44seiten DinA5, 1,50euro + porto, 


randgeschichten(@gmx.net 


Eines vorweg - das einzige was ich jemals mit einem Skateboard 
machen werde ist, es längsseits in meinem Rucksack liegend 
spazieren zu führen! Sieht absolut cool und skateboarding aus, und 
lockt bestimmt gerade in jüngerem alter massig hübsche Mädels an 
- vorausgesetzt man hat nicht solch eine scheiß Frisur, wie ich es mit 
13Jahren von meiner Mutter aufgebrummt bekommen habe!!! 
Spaß beiseite und einmal im Ernst: Ich würde mir eher alle Gräten 
brechen, beim Versuch einen olli oder 
hastenichtgesehenskatebordertrick hinzubekommen! Das iiberlasse 
ich dann doch liebe solch netten Menschen wie z.B. Mareike vom 
Randgeschichten Zine! Diese schreibt kackfrech von der 
Leber..ähm...vom Board, was sie persönlich bewegt! Sei es 
Vegan/Vegetarischh G8 uns sonstige politische Themen und 
Gedanken, ist auf Konzert wie z.B. das Solikonzi vom OBW und 
dem ZSK-Konzert unterwegs, nimmt neben diversen 
Skatecontesten auch an spaßige diy Skatetouren mit den 
gescheiterten Rollbrettrevolutionären teil und quetscht in Zine 
nebenher die Jungens von The Fine Print aus! War ich den letzten 
Jahren eher der Meinung, dass alle Skateboarder mittlerweile eher 
der überheblichen Nike/Puma "ich fahre auch Snowboarding" 
Fraktion angehören, wurde ich diesbezügl. endlich einmal vom 
Gegenteil überzeugt! Back to Punk - Danke Mareike! 100% diy im 
Schnipsellayout und mit einer 100% sympathischen persönlichen 
Schreibe, gefällt mir das Zine einwandfrei. Ich bin davon 
überzeugt, dass wir von der (R)Ohrpost mit Mareike Pferde stehlen 
könnten - und das ist mir persönlich sogar am wichtigsten! 
turbotorben 


CARNAGE/MYSTICAL MUSIC split zine 
carnage zine, Ltimm, meyerstr.68,28201 bremen, 


www.carnagedeathmetal.de 

Holla die Waldfee...Zeitreise zurück in den Jahren, wo ich mich mit 
der ersten brachialen Deathmetalwelle identifizieren konnte! Das 
Splitzine ist voll gepackt mit Bands dieser ersten Jahre! Morgoth, 
Messiah, Massacra, Pestilence, Sinister, Benediction, Vital Remains 
und haufenweise mehr inkl. neuerer Combos! Beide Zinemacher 
beweisen extremen Tiefgründigen Hintergrundwissen und 
langweilen nicht mit irgendwelchen oberflächigen Fragen! Das 
ganze ist im schwarzweißem Computerlayout sowie festem glattem 
Cover, schön übersichtlich, mit vielen Fotos und sehr gut zu lesen 
verpackt. Geht die Carnage Seite mehr in Richtung klassischem 
Death Metal, liegt der Hauptaugenmerk des Mystical Music 
Machers doch eher mit im Black Metal Bereich. Zwar kann ich 
gerade dieser Art von Musik nichts abgewinnen, da diese bei mir 
persönlich (sicherlich auch sehr oft zu unrecht) einen hellbraunen 
bis oftmals dunkelbraunen verdacht hervorrufen! Reines Musikzine 
hin oder her, hätte ich jedoch irgendwie vom Schreiber oder vom 
Interviewten Faust Eithun (Emperor) gewusst, wie dieser heute zu 
seinem 199 in Lillehammer begangenen Mord an einem 
Homosexuellem steht! Persönliche Storys und Konzertreviews 
fehlen komplett, wird dieses allerdings durch die überwiegend 
hochwertige Masse an Bands und dessen Inhalt wieder 
wettgemacht! Í 

turbotorben 


SNAKE MOUNTAIN #1 
44 DINAS seiten, 1,50 euro + porto, snake- 


mountain@agmx.de 

Herausgeber und Chefredakteur Greffo beglückt uns neben seinen 
d.i.y. Distro nun auch mit einem Fanzine! Entweder ließt er viel 
andere Zines, hat viel geübt oder hat bereits bei einem oder 
anderem Schreibprojekt mitgearbeitet, den layouttechnisch kann 
hier erstmal überhaupt nicht gemeckert werden. Feinstes 
Schnipsellayout ohne Platzverschwendung, zur großer Schrift, 
abgetrennte Texte usw., das in einer Erstausgabe meist vorliegt! 


Seine Interviewpartner bewegen sich eher im Undergroundbereich, 
so dass ich mich mit xtem Interview diverser angesagter Bands wie 
z.B. ZSK, AntiFlag etc. nicht langweilen muss! Unterhalten wurde 
sich hier mit Se Sichelzecken, Enmannjan aus Münster, The 
Halfters und die meines Erachtens großartigen Mono Für Alle! 
Dazu gibt es noch einen kleinen Bandabriss von Punkrock in der 
Türkei Artikel, Vorstellung einiger d.i.y.-Labels, dazu noch eigene 
sehr nette persönliche Gedanken und Anekdötchen des Herrn 
Schreibers. Dabei hat mir der Gedankenanstoß bezügl. des 
Tierschutzes und der Wald und Wiesenmörder (Jäger) gefallen, der 
ohne erhobenen Zeigefinger aus der Seele geschrieben wurde! 
Reviewt wurden nur Tonträger, da Greffo nach Eigenaussagen in 
seiner ersten Ausgabe sich nicht anmaßen würde Zines zu 
beurteilen. Das finde ich persönlich absoluter quatsch, da 
Meinungen zu musikalischer oder literarischer Publikationen 
jedem vorbehalten und interessant ist! Auf jeden Fall ist das Snake 
Mountain ein guter Start in den hiesigen Blätterwald und ich 
empfehle zum kauf! 

turbotorben 


BRAINWASHED #4 
36 seiten DINAS, 
brainwashed? 7@gmx.de 


Entweder JenZ ist so schnell oder ich bzw. wir von der RP zu 
langsam. Anders kann ich es mir nicht vorstellen, dass vorgestern 
Abend die Nunmer 4 der Brainwashed Klolektüre im Briefkasten 
lag! Ich hatte an diesem Tag einmal wieder Zahnschmerzen am 
linken oberen Backenzahn, wo mir vor langer Zeit einmal die 
Blombe herausgefallen ist und ich wegen Wurzelbehandlung nicht 
zum Zahnarzt gehe. Die Schmerztablette und das Bier zum 
Abendbrot taten seine Wirkung und ich las das Zine mit sehr gutem 
innerlichem Gefühl in eines durch! Es lag allerdings auch daran, da 
ich gerne persönliche Zines lese, die wie dieses, mittlerweile 50cent 
Unkostenbeitrag nehmen müssen, allerdings für die Werbung im 
Zine kein Geld nehmen, sondern es einfach mit rein nehmen da 
JenZ sich mit diesen identifizieren kann! 100%od.i.y.! Neben 
Covermodel Claude Oliver Rudolf gibt es Interviews mit Rawside 
sowie ACK, die ich allesamt gerne etwas länger und ausführlicher 
gehabt hätte, da JenZ Fragen nicht oberflächlich sind und die 
dadurch mehr Informationen über z.B. neues Album hervorkitzeln, 
Zwar findet Fußball in dieser Ausgabe auch seinen Platz, doch hätte 
es für mich (der sonst eher keine Fußballzines etc. ließt) wesentlich 
mehr sein können. Irgendwo muss ich ja ST.Pauli 
Spielinformationen auf Punkrockart herbekommen! Im allgemeine 
wird ein wenig die Werbetrommel für den kommenden 
Chaostagefilm gedreht, wo ich mich irgendwann ärgern werde, dort 
als Naziskinhead nicht mitgespielt zu haben. Die Frisur habe ich, 
doch ist mir Süddeutschland kohletechnisch z.Z. zu weit - shit 
happens! Es gibt noch ein Reisebericht nach Frankfurt zum 
Casualities, sowie das Cut My Skin Konzert in Kassel, Artikel über 
den Berliner Antifaschisten Matti, 1.Mai (jaja, da hatten wir alle zu 
tun :-) und sonstige Reviews und Informationen! Ich hatte das 
kurzweilige Heft schnell durch, was allerdings daran lag, das ich es 
komplett verschlungen habe! 

turbotorben 


S0cent + Porto, 


ANTITAINMENT - nach der kippe pogo cd 
www.antitainment.org, www.tanteguerilla.com, 


kidnap music, brühlstr.6, 66606 st.wendel 

Schršg und auf dem Punkt gebracht! Novotny TV 2000 - zwischen 
sägender Gitarre und reingeröhrtem Keyboard! 11 Songs in 
25min.! Eine Priese NeinNeinNein, Krautbember und Konsorten 
Gesang mit reingerieselt und fertig ist! Dazu geniale Texte! Halt 
nichts für den Durschnittspunker vom Bahnhof - aber wem 
interessierts! Wirklich schwer zu beschreiben, nach vorne gehender 
Chaos NewWave Punkrocktrash pur!!!! 

turbotorben 
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ABGEHÖRT/ABGELESEN 


- THE POKES - poking the fire. ce Ä 


puke music, samariterstrasse 34a, 10247 berlin, 


www.pukemusic.de | 

Der Name sollte schon sagen, welche Richtung die Band läuft! 
Feinster deutscher Englandfolkpunk mit Akkordeon ` ` 

dieser 8 Mann und Frau Combo! The Pokes laden nach der Arbeit 
in ihren gemütlichen Pub ein, um über alltägliche Dinge des Lebens 
zu singen, die im Übrigen alles mit abgedruckt sind! Einmal 
Ernster, einmal heiter können die 13 ` Songs absolut 
Treseschunkelnd und hoch die Becher getanzt werden können! 
Geht richtig gut rein und kann ich auch gerade für den schönen 
Englischen Gesang für Liebhaber diese Genre empfehlen! 
turbotorben 


BROTHERS - black Friday 

(assault records) 

Die 5 Jungs aus Boston spielen Ast reinen hart Hardcore der einen 
an alte modern life is war oder verse erinnert. die platte ist in 
meinen Augen der Hammer. Ein muss have für jeden der was von 
Hardcore versteht. 

martin 


PUNKROCK#3 = 

Ióseiten DINAS, 2euro + porto, punkrock, 
pf-100523, 6800 Smannheim, www.punkrock- 
Janzine.de 

Das erste vorauf ich mich in diesem Zine grundsätzlich stürze, sind 
die Vorwörter! Hey Oliver, du glaubst gar nicht, wie ich dir bei 
dieser RP Ausgabe mitfühlen konnte...haha..! Zwischen Bierernsten 
Themen, aber auch lustige Begebenheiten, geht den Jungs nie die 
Thematik aus! Hervorheben möchte ich da auch gleich die Story 
vom ersten Zungenkuss und the Night Of The Living Dead auf Seite 
40 sowie 93! Band- und Interviewtechnisch 

gibt es neben der roten Suzuki, KrumBums, Freibeuter und Turbo 
A.C. noch ein gutes Antidote sowie Twisted Chords Interview. 
Artikel über eine Rock'n'Roll Herberge, Elektro Günther, Take 
Shit Release Konzi und (Achtung Trommelwirbel) ein Force Attack 
Bericht, runden den Rest ab! Ne ist schon gut, mittlerweile weiß ich 
von allen Seiten was auf dem Force-Festival alles so abgeht..hehe...! 
Die Herren Punkrocker sind auf alle Fälle 

lustige Gesellen, ohne den Überblick (leider) ernster Dinge im 
` Leben zu verlieren. 
turbotorben 


GENITAL TERROR - dvd 


c.novak, neuweselstr. 24, 45355 essen 
Der Titel sagt soweit schon alles oder....low budget diy Trash! 
Inhaltlich geht es in dem 18min. Kurzfilm darum, das ein 
männliches Genital verloren geht und nun von den beiden 
Darstellern in der Wohnung gesucht wird. Zu allen Unglück kommt 
noch eine weiter Person in die Wohnung, der nichts ahnend auf der 
Toilette vom gesuchten Geschlechtsteil angegriffen und getötet 
wird. Natürlich ist er nicht das letzte Opfer! Zwar ist die komplette 
Handlung und Darstellung auf puren trash ausgelegt, hätten 
trotzdem einige Filmszenen etwas gekürzt werden sollen, um ein 
wenig mehr Flüssigkeit innerhalb der Handlung zu bringen. 
Schauspielerisch eine Mischung aus Rosamunde Pilchner 
Standartdarsteller und billig Telenova auf MDR (worauf es den 
Machern auch drauf angekommen ist). Neben Behind the Scenes 
` und Audiokommentare etc. gibt es den meiner Meinung wesentlich 
besseren Bonusfilm: Beschiss! Absolut  kultige 
Darstellung/Schauspielerische Leistungen eines spontanen Mordes 
von einem Unschuldigen, durch einen Psychopatent!!! 
turbotorben 


dieser 6 Schweizer Jungs 


68 


Abgehört/Abgelesen Wolli spezial: 


manchmal (aber nur Manchmal...) hat es doch etwas Gutes, wenn es 
an der Tür klingelt und der Torben steht davor! (Nicht so wie 
Vatertag mittags, als er stinkbesoffen mich unbedingt zu einer 
Gewablt-Fahrradtour,k durch die Norddeutsche Tiefebene, 
drängen musste. Unterbrechungen nur zum pinkeln; Bier trinken 
und Kassette umdrehen... Aber das ist ne Andere Geschichte) 
Diesmal drückte er mir 4 CD’s vom Schweizer Leech Label in die 
Hand. Als er dann gleich noch erklärte, er dürfe nicht mal ein Bier 
annehmen , da Maren mit laufendem Motor warten würde, war für 
mich klar : 

Klamotten vom Lieb streifen; Badewasser einlassen ; CD-Radio 
anschmeiñen und erste CD rein (hatte ich die Haustür eigentlich 


noch geschlossen..) Tja da hat der Onkel Torben mir was Schönes 
gegeben: 


The Toasters - CD: One more Bullet 

Die CD „one more Bullet“ von den Toasters. Die New Yorker 
spielen schon seit 81` Musik, die sogar Torben und meine Mutter 
mühelos als SKA identifizieren können. Der Fachmann sprich hier 
vom .sog. 3 Wave Ska. Sie kreieren einen schönen Mix aus 
Ska,Reggae,Rock und Punk (Punk muss ich nun ja aufführen, um 
euch Lebensabschnitthängeuroträger mal etwas anderes als 


 verzerrte Gitarren und Gegrunze zu verkaufen ..) Dachte ich beim 


hören der ersten 2 Lieder noch: „OK ist halt Ska, so wie man ihn 
von den Toasters erwartet... was hast sonst erwartet?“ So hab ich 
mich spätestens ab Mitte des 3ten Liedes dabei ertappt, wie der 
Kopf wild mit wippte und ich versuchte die Refrains mitzusingen. 
Da Lied Nr. 5. sich als eine Neuauflage meines Toasters AH Time 
Favoriet „run Rudy run „ entpuppte. war es ab da ganz um mich 
geschehen. Mir ist klar warum Toasters sich seit so langer Zeit 
halten und immer zu den ganz Großen das 3 Wave Ska gehören. 
Fazit: Wenn ihr mal ne schöne Party machen wollt, auf der nicht 
nur Gitarrengegrunze zu hören sein soll: Holt Euch eine Toasters 
Scheibe (und auf dieser hier bekommt ihr sogar eine Band 
Introdution ala Blues Brothers oben drauf.) 


Nguru — CD IV: With bleeding heards throiught 
burning skies | 

Die Nächste CD die ich dann (mit schon etwas aufgeweichten 
Fingern ) in die CD -Schublade schiebe kommt von der Band 
Nguru. Name der CD „IV: With Bieeding Heards throiught 
burning Skies“ Die Band ist bis jetzt ganz an mir vorbeigegangen 
(Schon alleine da ich auf Grund des Namens auch nie auf Ska 
gekommen wäre - Echte Skabands müssen doch einfach ein The — 
vor dem Namen haben) Im Gegensatz zu den Toasters haben 
aber viel mehr gitarrenlastigen 
Rocksound drin. (Wird das jetzt schon 4 Wave genannt??) Trotz 
dieser starken (rockig punkigen ) Gitarre kommt ein super geiler 
Uptempo Reggaebeat rüber. Sie schaffen es (manchmal sogar in 
einem Lied) von Reggae-Dub-Beat auf schnellen Rock (OK OK 
Punk. ) zu kommen. Hier möchte ich Euch nun ein Bild in euren 
Kopf zaubern : Mein nasser, nackter, im Takt der Musik 
zuckender, Körper In der heißen dampfenden Badewanne ! Fazit: 
Diese CD VOR den Toasters auf der Party spielen. Flirt Tipp vom 
Shuggar Daddy Wollie -> zu dieser CD die Angebetete zum tanzen 
auffordern.. und spätesten zu „Run rudy Run“ bei der Toasters 
Scheibe mit Knutschen anfangen...... 


Desorden Publico — CD Estrellas Del Caos 

CD raus, nächste CD rein, heißes Wasser nachfüllen! „Desorden 
Publico“ aus Venezuela. Und so wie die Sonne in Venezuela die 
Orangen saftig und orange macht. So färbt sie auch auf die Musik 
ab. Descorden Publico sind DIE venezolanischen Vertreter des 
Latin Ska. Auf der CD Estrellas Del Caos wir dementsprechend 
dann auch eine SKA Party abgefeiert! Latin Ska pur. Mir 
persönlich, in der Wanne alleine liegend, zu viel gute Laune Musik. 


ABGEHÖRT/ABGELESEN 


Aber wer man gedenkt ein Festival; Konzert; Pary mit 
Tanzgarantie zu veranstalten: Desorden Publico 
-> PFLICHT 


Zur letzten CD. So langsam wird es Zeit. Ich kann schon gar nicht 
mehr mein verschrumpelten Zehen an den aufgeweichten Füßen 
erkennen.. Von anderen Gliedmaßen ganz zu schweigen. „Random 
Walk“ ist die zweite CD der schaffhauser Band. Und das ist auch 
schon alles was ich sagen kann: Tja der Torben hat mir zwar die 
CD Hülle gegeben.. aber die CD schient auch heute noch in 
irgendeinen seiner CD Player zu schlummern.. 

Bevor ich nun die Ente zu Wasser lasse, die Checkliste mit den 
ganzen zu waschenden Teilen abarbeite (Nase:1, Ohren:2, Füße:2, 
Schniedel:igroßer ;-) möchte ich dann noch auf die Internet 
Adresse www.leechredda.com verweisen. Diese CD’s und noch viel 
viel viel mehr von den Eidgenossen könnt Ihr da sehen! 

TEIL 2 


Plenty Enuff — CD Random Walk 


Nun erkläre mir einer was der Torben so lange mit einer CD wie 
dieser gemacht hat ?? War das letzte Badevergnügen getrübt 
dadurch, das der Torben von der CD Random Walk (Band: Plenty 
Enuff) nur die Hülle gegeben hatte. So kann ich nur sagen Das 
Warten hat gelohnt Diese CD kann nur bei Torben aus Versehen 
liegen geblieben sein SO EINEN GUTEN GESCHMACK hat der 
Torben nicht WOW was das denn.. Ska Reggae mit schöner 
Trompete. 11 Stücke die ich auf Grund der Hülle, die ich ja ein 
paar Wochen nur angucken durfte, nicht erwartet hätte. Schöner 
ruhiger Beat zum mit nicken ausschilien und langsam tanzen !!: 
und einfach geil So was hätte ich von den Weißbroten die vorne auf 
der Hülle abgebildet sind nicht erwartet. Das muss doch hier so wie 
bei Millie Vanilie und Boney M sein, , nur das diesmal die 
Weißbrote den Mund bewegen und der Sänger eine Schwarze 
Soullkone in Studio den Job tut ! Wenn man die Augen zu macht 
fühlt man den jamaikanisch Sand zwischen den Zehen , das 
Korbgeflecht des Hockers der Strandbar am Hintern drücken und 
den hochprozentigen Havannarum auf den Lippen..... tja und dann 
gibt es noch die Sängerin. Sobald die singt, rieche ich die 
Rauchschwaden der kleinen Kneipe, und der Geschmack des 
Whiskey dringt in die Nase... Ska Reggae Soul hier trifft alles 
zusammen und explodiert ganz ganz ganz langsam in einer 
Mischung, das man in's träumen gerät. Ich werde mich definitive 
nach weiteren CD's von den Schweizern umhören auf 
www.plentyenuff.ch Und jeder der mal auf einen 36minuten Trip, 
vom Auftritt in der kleinen Eckkneipe in Soho bis hin zur 
Strsndbar mit Livemusik in Jamaika machen willi, der muss nur 
diese CD hören und die Augen schließen..... 


Persiana Jones — CD Just for fun 


Egal was jetzt kommt , nach dem Hammer von gerade, hat jetzt 
jede CD einen schlecht Standpunkt: Persiana Jones mit Ihrer schon 
7ten CD: Just for fun . Und schon der erste Eindruck lässt sie bei 
so einen Musikfaschisten wie ich es bin, in Ungnade fallen : sie 
singen nicht englisch. ! ( sorry hier oute ich mich zum wiederholten 
mal als musikalisch sehr engstirnigen und Vorurteil behafteten 
Musikhörer : entweder englisch oder gar nicht!!! Die paar 
Gruppen, die es geschafft haben mit nicht angelsächsischer Musik 
mein ARSCH ZUR Bewegung zu zwingen kann man an 2 Händen 
abzählen... ) das was uns hier in Italienisch geboten wird, ist Ska- 
Core-Punk-Rock der fast normalen Sorte . Halt was ganz anderes 
als ska reggae. Durch ihren Tempowechsel wirkt es aber nicht se 
Eintönigkeit wie bei einigen anderen Vertretern. Hier wird stark 
die Gitarre geschrubbt und es wir sogar gescratscht !! (für alt 
Punks unter euch:dat is dat wo der Typ mit den runterhängenden 
Hose die Platte auf dem Plattenteller hin und her bewegt und damit 
komische Geräusche im Takt der Musik macht) schöne satte Beats 
die mit Trompete untermal werden. Es gibt weit aus schlechter 
Vertreter diese Genres ! Und das sie nun schon lange in ihrer 
Heimatsprache singen und sich einen Dreck um z.B. solche 
Musikfaschisten wie mich kümmern, macht mir die Sache schon 
wieder sympathisch... Das und das sie noch nen guten Beat abgeben 
H! www. persianajones.com (itelienisch und englisch ;-) 


Greedy Bees — CD Makeshift Wings 

Die nächste CD „Makeshift Wings to the Stars“ von Greedy Bees . 
singen in englisch , kommen aus der Nähe von Saarbrücken, 
machen ebenfalls Ska-Punk...ach was weiß ich (ihr seht es ist z.Z. 
total hip irgendeiner Rockband nen Trompeter zur Seite zu stellen 
und das ganze dann irgendwie zu nennen, Hauptsache SKA , 
PUNK, und Rock kommen in der Bezeichnung vor.) Schön hier: 
Es gibt in den Lieder ruhige Phasen in denen der Sänger nur mit 
Klavier begleite wird !! Wer wirklich mal eine CD hören will, auf 
der fette Bläser Sätze; rockige Gitarrenriffs, kopfnicker Bass und 
ruhige Klavier stücke zusammen in einem Lied vorkommen sollen ! 
Hier !!! Der Sänger von lauten Schreien bis hin zu fast sakralen 
singen alles macht HIER!!!!!! (Lied 14 hat im Intro sogar Bratsche 
Celle oder so was in der Art.. schade hätte auch in den 
schneller,härteren Passagen, im Lied selber, weiter beigehalten 
werden sollen ..Apocaliptiker hat doch beweisen das man diese 
Streichdinger auch vernünftig einsetzen kann ) Fazit: zwar nichts 
neues aber durch einige schöne Kompositionen von nicht ganz 
Genre typischen Stilelementen doch total innovative. 


Scheiße : eigentlich wollte ich mich mal so richtig über die ganzen 
Jungsporne auslassen . Denen, die sich einfach nen Trompeter aus 
dem örtlichen Kirchen- Posaunechor geliehen haben, so richtig den 
Kopf waschen .Von wegen: SKA mal kurz unter google geguckt , 
gelesen das es cool ist , dann etwas Gitarre draufzerren und fertig 
ist die (Konserven.)Dose... Wollte eine Lanze brechen für die alten 
Meister des SKA , damals war alles besser und so... hat aber 
irgendwie nicht alles so geklappt. 


Ich werde keiner dieser von leechredda zu Verfügung gestellten 
CD's an Torben zurückgeben !!! Wenn er die mal hören will kann 
er mir den Rücken waschen, wenn ich in der Badewanne sitze !! 


hitp://shop.leechredda.ch 


Antifaschistische Aktion Nord informiert: 
Neonazistrukturen in Wilhelmshaven, Sande, Friesland, Wittmund und | 
sens 


HUFN. NIAT DT 


| Wir sind eine Gruppe, bestehend aus freien und parteigebundenen Kameraden, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, durch Aktivismus und Zusammenhalt den nationalen Kampf zu unterstützen, wo es nur geht! Wir 
werden nicht länger zusehen, wie unser geliebtes Land vor die Hunde geht Und korrupte Politiker sich 
SR auf unsere Kosten die Taschen füllen! Alte Werte gehen verloren oder werden verpönt, doch wir werden 
_ 7 diesem Treiben entgegenstehen! (Zitat von der Homepage der AG Wiking) 


| Leider ist die AG Wiking nicht nur die so etwas schreibt sondern versucht es auch noch in die Tat 
umzusetzen. Die Gruppe, die sich aus FaschistInnen aus dem Raum Wilhelmshaven, Sande, Friesland 
und Harlingerland zusammensetzt, fährt auf fast jede NPD Demonstration in der BRD um neue | 
Kontakte zu knüpfen, und um sich auszutauschen. Zudem organisieren sie örtliche Liederabende (u.a. 
mit Frei und Stolz, den Sänger von Agitator etc.) sowie faschistische Vortragsabende (wozu diese unter 
falschem Vorwand das Dorfgemeinschaftshaus in Carolinensiel anmieteten), Maifeiern und sonstige | 
rechtslastige Veranstaltungen/Partys usw.! d 


Im Juli 2006 hat die Gruppe in Wilhelmshaven mit ein paar Leuten eine lächerliche | 1 
Spontandemonstration unter dem Motto: "Gegen Polizei, Schikane und politische Verfolgung” W 
durchgeführt. + 


Durch die Wahlen 2006 bekam Peter Müller von der NPD (ehm. Rep.,DP) einen Platz im Stadtrat was 
zum Glück nicht gut ging. Die NPD hat sich sehr schnell von Peter Müller getrennt. Das erschreckende ` 
ist aber, dass knapp 5000 Menschen die NPD Wilhelmshaven gewählt haben. Durch die Wahlen kann — 
man daher sehr gut erkennen, wie problematisch es in Wilhelmshaven mit den rechtem Gedankengut 
u geworden ist. So wurde vom hiesigem NPD Landtagskandidaten N.Ahlrichs angeblich unter falschem 
Vorwand und Namen eine Kneipe in Burhafe (liegt am nördlichen Zipfel Niedersachsen, nur ein paar 
` Kilometer von Wittmund entfernt) angemietet, wo örtliche und auswärtige NPDler (u.a. Udo Voigt) 
ihren Landesparteitag 2007 durchführen wollten - nur durch den Einsatz von AntifaschistInnen 

wurde dieses verhindert! | 


Im Herbst des letzten und vorletzten Jahres trieb sich die AG Wiking und die Npd Wilhelmshaven auf 
mehreren Gedenkfeiern in Ostfriesland herum (Gedenkstättenschändung in Esens). Am 20. April 
2007 haben Neonazis im CVJM Heim in Wilhelmshaven Adolf Hitlers Geburtstag gefeiert (siehe auch: 
Nationalisten haben freie Hand). 


Während der Fejer versammelten sich die FaschistInnen vor einer linken WG mit dem Ziel das Haus 
zu Überfallen und die BewohnerInnen anzugreifen. Auf dem letztem alljährlichem Wilhelmshavener 
Volksfest, Wochenende an der Jade, soll eine Gruppe von Neonazis einen Migranten angegriffen 
haben. Zudem sollte von den freien Kameraden am 28.Juli 2007 eine mobile Kundgebung in 
Wilhelmshaven stattfinden, was zum Glück von der Antifa verhindert werden konnte (Antifa kapert 
Ç Neonazi-Event (taz 28.08.07)). 


\ Aber ihr geistiger Höhepunkt war in diesem Sommer, als sie mit der NFF (Nationale Front Friesland) 
_ die Fensterscheiben einer Wilhelmshavener Punker WG fast täglich einschmissen, sowie die zur der 
Zeit noch bewohnten WG mit mehreren Neonazis angriffen. Sämtliche, bis dato noch unzerbrochenen 
` Scheiben, wurden gleichzeitig eingeschmissen und die Bewohner mit dem Tode bedroht. Dieses sollte 
` zum Ziel haben, dass sich die WG auflöst. Hätten die beiden faschistischen Gruppen vernünftig 
SS recherchiert, hätten diese allerdings bemerkt, das sich die WG zu diesem Zeitpunkt schon wegen 
SS verschiedenster Zukunftsplänen in der Auszugsphase befand. 


Am 1.September hat sich die NFF aufgelöst und die Mitglieder haben sich der AG Wiking 
angeschlossen, um gemeinsame Aktionen durchzuführen! Eine davon scheint der Angriff von 
NS mehreren vermummten Neonazis auf ein Antifaschistisches Bündnistreffen im Oktober 2007 zu sein! 

—< Die Aktionen, die die AG Wiking durchführen, zeigt das die Gruppe Unterschätzt wird! 


À 


` Zwar spricht der Wilhelmshavener Verfassungsschutz in seinem Vortrag bezügl. der Einladung des O 

Wittmunder Bündnisses gegen Rechtsradikalismus am 18.10.2007 zur Lage faschistischer Umtriebe im + 

S Landkreis Wittmund von ca. 30 FaschistInnen und ca. 70 FaschistInnen inkl. Wilhelmshaven und 
Friesland, sieht diese allerdings nicht als gewalttätig und agressive Rechte an! 


Gerade durch ihre geistige Brandstiftung nicht minder gefährlich, dürften die älteren, sich 
selbsternannten, FaschistInnen der Reichsbürgerbewegung sein, denn diese haben Ende 2007 % 
"versucht ein Treffen in der friesländischen Bierbrauerstadt Jever durchzuführen. Nachdem der Wirt š 
den FaschistInnen bereits anhand antifaschistischer Informationen Tags vorher Hausverbot erteilte, 


IN 


und Vorwand ein Veranstaltungslokal, als 


Archivfilm mit einem Hitlergruß! Eine diesbezügl. Stellungsnahme gegenüber NDR Reporter lehnte 
der Landtagskandidat ab und schlug ihnen die Tür vor der Nase zu! 


Was wir von den FaschistenInnen zu halten haben sollte uns klar sein: 
Wir lassen uns nicht vertreiben - nicht von hier und andersw 


à O SÉ =» Antifaschistische Akti 
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gedenkstättenschändung in esens (ostfriesland) 
gedenken an bombenopfer 1944 (*) in esens mit teilnahme und kranzniederlegung von faschos und 


Ge 


neonazis und ca. ebensoviele alt-faschist-inn-ender npd,der dvu und der wiking ag aus dem raum 
wilhelmshaven-friesland-ostfriesland tauchen erneut zur kranzniederlegung am donnerstag, 27.september 
2007 in esens/ostfriesland auf. dagegen demonstriert der kreistagsabgeordnete der partei "die linke" 
bernd mayer ausdrücklich und verabredet telefonisch mit klaus wilbers,bürgermeister von esens,daß er 
ein vollkommen neutrales bukett am ehrenmal niederzulegen beabsichtigt.am tag der kranzniederlegung 
wird dies von klaus wilbers energisch dementiert. trotzdem legt bernd mayer,wie verabredet,begleitet von 
esenser/innen und: bürger/innen aus dem landkreis wittmund vor den augen und stellvertretend für 
viele,ein bukett am gedenkstein nieder mit der aufschrift "NIE WIEDER KRIEG!NIE WIEDER 
FASCHISMUS!" ohne nennung einer partei und ohne die absicht der agitation. es gab keinen protest aus 
_ den reihen der trauergäste,sondern nur zuspruch für diese geste und es sei nochmals ausdrücklich 
daraufhin gewiesen,daß das bukett keinerlei nennung trug. vollkommenes unbehagen jedoch hegte eine 
‚ vielzahl von teilnehmer/innen gegenüber den jung- und altfaschist-inn-en. dennoch verlief die 
; veranstaltung ruhig und war nach der kranzniederlegung beendet,alle beteiligten machten sich auf ihre ` 
wege. Nur: die offiziell verantwortlichen der stadt esens schlichen sich nach der gedenkfeier zurück auf — 
den friedhof hielten kurz ehrfurchtsvoll vor den deutlich als dvu,npd und wiking-ag gekennzeichneten 
kränzen inne. danach ließen sie sich auf frischer tat ertappen,als sie den neutralen kranz,den der ; 
kreistagsabgeordnete bernd mayer und eine abordnung esenser bürger/innen zum gedenken an die toten 
der kriege und des faschismus niedergelegt hatten,heimlich entfernen wollten. das ist grab-,bzw. 
` gedenkstättenschändung und es ist verletzend. bernd mayer stellte die herren zur redeaußer 
peinlichem,unbeholfenem gestammel und dem kläglichen versuch,ihre handlung zu rechtfertigen fiel den : 
herren nichts ein. der polizist und esenser bürgermeister klaus wilbers wird zur tragischen figur. der 
D händedruck (**),mit dem alles anfing,offenbart so manche hilflose gesinnung. vor dem hintergrund der 
Së geschichte fordert bernd mayer die an dieser unglückseligen aktion beteiligten herren bus und wilbers ` 
RB auf,von ihren politischen ämtern und mandaten zurückzutreten. mit sozialistischen grüßen,bernd mayer. ` 
http://www. de indymedia.org/2007/1W196825.shtml 
CH) Ä 
Während des Zweiten Weltkriegs wurde Esens Opfer des Luftkriegs: Am 27. September 1943 fanden 165 
Menschen den Tod bei einem Bombenangriff der Alliierten. Das „Armen- und Arbeiterhaus“ wurde total 
zerstört, im Keller des Gebäudes starben 102 Schul- und Landjahrkinder. Esens - selbst ohne militärische ` 
' Bedeutung - wurde als so genanntes "Target of Opportunity" (Gelegenheitsziel) von verirrten Bombern 
: getroffen, die eigentlich Emden als Ziel hatten. 
HEN 
Bei der ersten Kranzniederlegung mit Beteiligung der DVU/NPD und freien Kameradschaft im Jahr £ 
: 2006 bedankte sich der Esener Bürgermeister vor Ort mit einem Händedruck bei den FaschistInnen, das $ 


es von desen Seite zu keinerlei agressiven Stimmungen etc. gekommen ist! 
E ko EEN E, > ` BASE 1 eum EE EE 


Antifa kapert Neonazi-Event 
Wilhelmshaven bleibt ein Aufmarsch der "National-Sozialistischen Bewegung Deutschland" erspart: Die 


örtliche Antifa gab sich als Bündnispartner aus und sabotierte das Treiben der Rechten. Die akzeptieren | 
vor Schreck sogar ein Verbot Die Kundgebung ist vorab verboten worden. Angeführt von der Parole | 
"Schluss mit der Fremdherrschaft" wollte die "National-Sozialistische Bewegung Deutschland" (NBD) ! 
eigentlich am heutigen Sonnabend durch Wilhelmshaven marschieren. Doch sogar wenn die Neonazis | 
das Verbot per Gericht hätten aufheben lassen: Sie hätten nicht auftreten können. Einer örtlichen Antifa- | 
` Initative gelang es, die Leitung ihrer Kundgebung zu übernehmen. "Der Coup klappte", sagt Kurt Gloger, 
z Sprecher der Initiative. Wohl aus Furcht davor, dass der NBD-Aufmarsch per Gericht durchgesetzt! 
Z werden könnte, nahmen die Aktivisten per E-Mail Kontakt zum NBD-Bundesvorsitzenden Silvio | 
Reinhold Krug auf - wobei sie sich als "Nazis" ausgaben. Sie würden gerne an der Aktion teilnehmen, 


SE EE Se Ce Gë 
schrieben sie, zunächst aber müsse Krug ihnen erläutern, wie die NBD zum Holocaust stehe. Offen 
bekannte der Vorsitzende, das "Thema Holocaust" sei "ein feuriges Spiel", das die NPD nicht anspreche. ` 
Für die NBD allerdings sei der "Holocaust" eine "reine Erfindung um den 'bösen' deutschen etwas | 
heimzahlen" zu können. Die "angeblich umgekommenen Juden" und ihre " Nachkommengeneration" 
säßen "in New York", von wo aus sie ein "kapitalistisches Machtspiel" betrieben. Im Gegenzug fragte 
Krug bei den vermeintlichen Gesinnungsgenossen an, ob sie nicht vielleicht Lautsprecher für die 
Kundgebung hätten, denn der NBD-eigene sei "beschädigt". Auch wollte er wissen, inwieweit die 
Wilhelmshavener nicht auch "Ordnerkräfte" und einen Versammlungsleiter stellen könnten. Er selbst als 
Anmelder könne die Leitung nämlich nicht übernehmen. In einem Telefonat sagte Krug, der zu findende 
Versammlungsleiter könne "auch minderjährig" sein. Die Undercover-Antifaschisten versprachen dm 
Neonazi, all seine Probleme mit dem Aufmarsch zu lösen. Ein Vorabtreffen ließen sie platzen - unter 
Hinweis auf einen angeblichen Angriff "von Antifas". Den habe es zwar nie gegeben, sagt Gloger, aber 
Krug habe den "Kameraden" geglaubt und über die " Antifa-Plage" gewettert. Die feindliche Übernahme 
des Marschs, sagt Gloger, sei durch die mangelnde Unterstützung der NBD durch NPD und die 
Kameradschaft AG Wiking vor Ort erleichtert worden. "Gegen das Verbot hat der Anmelder keine 
' Rechtsmittel eingelegt", sagt eine Sprecherin der Stadt - und glaubt: "Das wird er wohl auch nicht ` 
: mehr." Dafür hält das "Bündnis gegen Rechts" eine Kundgebung ab: Schließlich sitzt die NPD im 
` Wilhelmshavener Stadtrat. ANDREAS SPEIT 
` Weitere und detalierte Einzelheiten findet ihr zudem unter http://de. ind org/2007/07/189196.shtml 
Aufgebaut wurde die AG-Wiking ca. im Jahr 2003 u.a. von Björn Wilhelmsen, ehem. NPD-Mitglied und 
rechte Hand des DKB-Führers Thorsten de Vries. Mittlerweile will man der linken Szene und 
BürgerInnen der Stadt Wilhelmshaven davon überzeugen, das Wilhelmsen nach seinem Austieg aus dem Se 
Musikduo " Frei& Stolz" der rechten Szene den Rücken gekehrt hat! 
Der Deutsche Kameradschaftsbund 
Gründung / Verbot | Am 08. November 1991 gründete sich in der Bahnhofsgaststätte Wilhelmshaven der 
S DKB. Anwesend waren ca. 25 Personen, unter ihnen die Gründungsmitglieder Thorsten Schönrock und 
Thorsten de Vries (ist aktuell im Hamburger sowie Rostocker Raum in NPD/Kameradschaften und 
: Naziläden verstrickt). Ein Jahr später gehörten dem DKB 60 Personen an. Am 18. Dezember 1992 verbot 
das Niedersächsische Innenministerium durch eine ministerielle Verfügung den Deutschen 
Kameradschaftsbund Wilhelmshaven. Organisation | Der DKB war keine politische Partei, d.h. er trat 
weder bei Wahlen an, noch hatte er dieses vor. Schwerpunkte des Grundsatzprogramms waren unter 
anderem: 
- Kameradschaft und deutsches Kulturgut zu fördern, 
- sich gegen Überfremdung zu wehren, 
| die Besudelung der deutschen Geschichte zu stoppen 
- und forderten eine Volksdeutsche und Heimattreue Erziehung an Schulen. 
Die Vereinigung machte es sich zum Ziel, die zerstrittene rechte Szene zu vereinen. Sie beschränke sich | 
dabei hauptsächlich auf den Bezirk Weser-Ems, pflegte jedoch bundesweite Kontakte zu Kameradschaften 
und Neonazis. Der Großteil der Mitglieder bestand aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Der $ 
innere Aufbau war nach dem „Führerprinzip“ geordnet. Der DKB-Vorsitzende Thorsten de Vries sprach ! 
sich ausdrücklich gegen Oppositionsprinzip, Mehrheitsprinzip und Chancengleichheit für alle politischen 
` Parteien aus. Zu den Aktivitäten des DKB zählten neben dem Verteilen von Flugblättern, 
Kameradschaftsabende und Vortragsabende die Beteiligung am Rudolf-Hess-Gedenkmarsch (1992) und 
. dem Deutschen Kameradschaftstreffen (1992). In einem Flugblatt mit der Überschrift „Achtung! Linke 
Radikaler!“ hetzt der DKB gegen den damaligen 1. Vorsitzenden des DBG Manfred Klöpper. Im wird 
unterstellt, ,, (...) Kontakte zu Gewalttätern (...) und Personen des terroristischen Umfeldes zu haben. (...) ' 
‚An Klöppers Demonstration nehmen (...) auch Militante, Steinewerfer und Polit-Schläger (...) teil.“ 
Manfred Klöpper und seine Familie erhielten Drohanrufe und mussten unter Polizeischutz gestellt 
werden, da auf dem Flugblatt Adresse und Telefonnummer des DGB-Vorsitzenden veröffentlich waren. 
Verbot des DKB | Dem Verbotsverfahren gingen 24 Hausdurchsuchungen voraus, bei denen zahlreiches 
Beweismaterial sichergestellt wurde. Unter anderem wurden ,,(...) Unterlagen, die Richtlinien für den 
bewaffneten Kampf gegen die Polizei zum Inhalt hatten (...)“ gefunden. Strittig ist, ob der DKB 
tatsächlich plante, eine Wehrsportgruppe zu gründen, was in der Verbotsverfügung aufgeführt ist. 
| Thorsten de Vries bestreitet diese Vorwürfe. Auf Seite 7 der Verbotsverfügung heißt es: ,,(...) Der DKB 
| agiert gegen die freiheitlich-demokratische angreift, beschimpft und verächtlich macht.“ Somit wurde der 


che Vereinigung eingestuft in Folge dessen verboten. 
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Die AG Wiking 
Die AG Wiking ist eine so genannte “freie Kameradschaft” aus Wilhelmshaven. Federführend ist der 
bekennende und bekannte Rechtsextremist Manuel Wojtczak. Manuel Wojtcak wohnt in dem selben 
Haus, in dessen Hof das Parteibüro der NPD Wilhelmshaven untergebracht ist. Insgesamt zählt die AG 
Wiking geschätzte 10 Mitglieder, von denen ca. 5 zum harten Kern gehören dürften. Fast alle Mitglieder 

| der AG Wiking sind auch noch in weiteren rechten Gruppierungen, z.B. der NPD aktiv. Die AG Wiking ` 

` veranstaltet regionale und überregionale Treffen und ist als Sammelbecken von besonders jungen 
Rechtsextremen zu sehen. Die AG Wiking bezeichnet sich selber als “Aktions-Gruppe”. Es werden 

` gemeinsame Fahrten zu Demonstartionen und Treffen organisiert. Besonders gerne lassen sich die meist 
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jungen Mitglieder von der NPD (nach eigener Aussage der AG Wiking ihre ‘politische Heimat”) 
‚ instrumentalisieren. Sie verteilen Flugblätter und die NPD-Schulhof-CD 
-in Wilhelmshaven und Friesland. Ihre politische Ausrichtung beschreibt die AG Wiking folgendermaßen: | 
"Gegen System und Kapital - unser Kampf ist national”. Auf der Homepage der AG Wiking finden sich 
diverse keltische Symbole. Im Hintergrund der Page laufen verschiedene Lieder rechtsextremer 
| Musikgruppen. Besonders das Internet hat es der AG Wiking angetan. Sie versucht, über diverse Verweise 
auf andere Seiten eine möglichst breite Streuung ihrer Homepage zu erreichen. Ein selbst erstelltes Video 
der AG Wiking ist unter anderem bei Youtube zu finden. Hier wird eine “Spontandemo” in 
Wilhelmshaven begleitet, an der ca. 8 Mitglieder der AG Wiking teilgenommen haben. Weder der Kopf w 
» der AG Wiking, noch deren Mitglieder erscheinen besonders intelligent. Es werden hauptsächlich | 
bekannte Parolen wiederholt, Texte von anderen Internetseiten abgeschrieben und dumpfe Floskeln ` 
' gedroschen. Allerdings fällt die hohe Gewaltbereitschaft der AG Wiking auf. Fast alle Mitglieder kamen 
bereits (meist mehrfach) mit dem Gesetz in Konflikt. Drohbriefe, Hetz-Mails und Aufrufe zur Gewalt 
scheinen der AG Wiking ein beliebtes Mittel. Inzwischen wurde neben dem Standort Wilhelmshaven auch | 
eine Gruppe der AG Wiking im Emsland gegründet. Diese scheint aber schon in der Gründungsphase 
wieder in Auflösung. | 
SER NE SE SE GEET 


Die Nationale Front Friesland (NFF) ist vor wenigen Tagen im Internet aufgetaucht. Augenscheinlich 

‚ scheint dies die Nachfolgeorganisation der Anti-Antifa zu sein. Auf der Homepage werden die üblichen 

. Floskeln gedroschen. Allerdings zeigt sich auf der Homepage die tiefe Verankerung rechtsextremen und S 
faschistischen Gedankengutes. So wird zB. der Nazi-Führer Rudolf Hess als Held gefeiert. Aufgrund der 
Links auf der Page scheint klar, dass die NFF deckungsgleich mit der AG Wiking und der NPD ist 
Inzwischen lieben es die Nazis, dass jeder einzelnde eine eigene Homepage erstellt, um Größe und Menge } 
darzustellen, die eindeutig nicht vorhanden ist. Sobald wir weitere Infos zur NFF haben, werden wir sie Ë 

hier weiter geben. Allerdings ist anzunehmen, dass der Provider der Page (1&1) den Zugang der NFF 

. zeitnah abschalten wird. Auch hierüber werden wir euch auf dem Laufenden halten! Inhaber der Domain 
der NFF ist ein Michael Stiemert aus Sande.Inzwischen ist die Homepage der NFF gelöscht und die 
Mitglieder sind zur AG Wiking in Wilhelmshaven übergelaufen. Hierdurch sollte “den j 
Auflösungserscheinungen der NFF und der AG Wiking entgegengewirkt werden. 

BE E RER USE FRRIIIUUNE EL EEE Š 
Wilhelmshayens nationaler Beobachter x 
“Wilhelmshavens nationaler Beobachter” (WNB) ist das neuste Machwerk Wilhelmshavener angeblicher | 
“freier Kameraden”. Beim WNB handelt es sich um eine Internet-Seite im Blog-Format. 

Erstmals soll in Wilhelmshaven versucht werden, die bekannten Strategien zu verlassen. Nicht mehr! 
brutale Skinheads Nazi-Skins stehen in der ersten Reihe, sondern angeblich “nationale Sozialisten”. Der | 
WNB veröffentlicht auf seiner Internet-Seite Artikel zu regionalen und überregionalen Themen. Hierbei | 
reicht die Palette von “Berichten” über Parteien, Parteitage, Demonstrationen, bis hin zu (nur auf den SS 
ersten Blick!) gesellschaftskritischen Beiträge über den G8-Gipfel. Unterschiedliche Autoren hetzen BE 
gegen Minderheiten, verharmlosen faschistische Anschläge, verdrehen unumstrittene Tatsachen und , 
geben sich gerne ein rein sozialistisches Aussehen. Taktisch klug werden faschistische Gedanken 
zwischen fast neutral bis “links” wirkenden Artikeln eingestreut. Verweise zu bekennenden Faschisten 
und Rechtsextremen (wie Christian Worch) sind ebenso zu finden, wie Aufrufe zur Teilnahme an 
Demonstrationen der NPD oder “freien Kameradschaften”. Der WNB soll augenscheinlcih neue Gruppen ' 
ansprechen, um diese für den “nationalen Kampf” zu ködern. Somit verfolgt der WNB umfassend die 
neue Strategie der Nazis, sich politisch, systemkritisch, sozialistisch und links zu geben. Allerdings 
scheinen die ausführenden Mitläufer und Brandstifter des WNB nicht immer in der Lage, ihre braunen 
Ideologieen in Zaum zu halten. Und so werden in vielen Beiträgen des WNB schnell die tatsächlichen 
Hintergründe klar. Seit dem 11.09.2007 ist die Seite des WNB abgeschaltet b 


Ss ZE 


Frei und Stolz S 
“Frei & Stolz” ist der Name eines Liedermacher-Duos aus Wilhelmshaven. Frei & Stolz verpacken 
rechtsradikale und faschistische Aussagen in balladenartige Gitarrenlieder. Die Band bestand bisher aus 
den zwei bekennenden Nazis Björn Wilhelmsen und Peter. Laut eigener Aussage hat Björn Wilhelmsen 
das Duo im Dezember 2006 verlassen. Seit diesem Zeitpunkt ist auch die Homepage der Band nicht mehr 
online. Björn Wilhelmsen ist nach eigener Auskunft auch im “Shantychor Maritim” aus Wilhelmshaven 
aktiv. Frei & Stolz haben enge Kontakte zur NPD Wilhelmshaven und zur AG Wiking. Das Duo hat | 
bereits eine CD heraus gebracht und spielte bundesweit auf Nazi-T; reffen. Unter anderem traten sie im 
~ Juni 2006 bei der Geburtstagsfeier des ex-Wilhelmshavener Nazis Thorsten de Vries (Gründungsmitglied 
-~ des DKB) in Hamburg auf. Auch im “Club 88" Neumünster und auf diversen Treffen und Privatpartys | 
ei von Nazis gehört das Duo zu den gerne gesehenen Gästen. Auch im Verfassungsschutzbericht des Landes B 
Niedersachsen wurde das Duo als sehr aktiv erwähnt. Im November 2006 scheiterte ein geplanter Auftritt | 
in der Schweiz an den eidgenössischen Behörden. Das Duo erhielt ein Einreiseverbot, welches aber | 


x mißachtet wurde. Daraufhin wurde das Duo in der Schweiz aufgegriffen und nach Deutschland | 
X abgeschoben. 


leicht >= urn Konzert zu fahren, sondern sich mit seiner Familie ein paar richtige Urlaubstage | u 
außerhalb der heimischen Gefilden leisten zu können. Besonders noch dann, wenn der Kurzurlaub mit 


- Kultur, Punkrock und lieben Freunden verbunden ist! So machten Maren, Stina und ich uns im Herbst ! 
2007 auf, um Punk Is Dad Fanzinekollege Tobi und seiner Familie einen Besuch abzustatten. Dazu sollte 
ich erwähnen, das Tobi im bayrischem Regensburg wohnt, und ich eigentlich durch die gern viel 
gesehenen bayrischen Volksmusikantenstadl, Blasskapellen im Plattenschrank, Hirschköppe überm 


Kamin, Onkel Franz aus der Lindenstrasse, Edmund Stoiber und sonstiges aus dem Repertoire meiner _ 
Großeltern und deren Boßelkollegen diesem Landstrich eher abgeneigt bin! Dort liegt gut und böse dicht | 


beieinander! Damit meine ich jetzt natürlich nicht Tobi + Familie, sondern eher seine dort wohnenden 
S Mitmenschen! Bei tiefster Plattdeutschen Sprache schüttele ich manchmal schon den Kopf, wie soll es 


dann bloß bei Urbayrischen Gemurmel eines Almöhi werden?! Natürlich sind dieses alles nur Vorurteile, — 
die ich mir zu gerne zurechtlege, um im nach hinein euphorischer zu sein, wenn dieses alles nicht zutrifft. U 


So sollte es im Nachhinein auch sein. Aber nun einmal der Reihe nach: Zum Glück gehëren wir nicht zu 
den Punkrockern, die bei jeder Gelegenheit ausschlafen müssen, so das wir recht früh um 7:00 Uhr 


morgens auf der Autobahn Richtung Osnabrück - Dortmund unterwegs waren. Sonst wären wir 


wahrscheinlich laut unserem Autoradio, das leider wegen Tapedeckdefekts keine Punkmusik mehr von 
sich gibt, um 10:30 Uhr mit einem Geisterfahrer auf der Autobahn zwischen Varel und Oldenburg 
kollidiert! Kurz nach der Nachricht kamen Maren und ich zur Erkenntnis, dass wir eh sehr zügig 
S vorankommen und der allgemeine Verkehr sich in Grenzen hielt. Hätten wir uns lieber stillgehalten, den 
kurz darauf hielt sich der Verkehr weiterhin in Grenzen, doch von zügig konnte keine Rede mehr sein. 
Das von Schwiegervater ausgeliehene Navigationsgerät (liebevoll Navi genannt), aus dem wir die 
schnellste Strecke nach Regensburg herausgesucht hatten, lotste uns direkt die Autobahn Richtung 
Dortmund, wo auf einmal mitten auf der Fahrbahn ein Deich hochgezogen worden ist, der uns mit 


einigen Hinweisschildern mitteilte, das es auf der Strecke nicht weitergeht! "Nächste Ausfahrt links, dann ` 
bitte rechts und geradeaus.....nächste Ausfahrt rechts, dann bitte links und geradeaus..." und so weiter..., ` 


wollte uns der Navi in eine fünf Kilometer lange Endlosschleife fahren lassen! Jetzt weiß ich auch, warum 
so oft alte Opas in der Zeitung stehen, die anstatt zum Besuch bei Tante Trude, eben kurz von einem Navi 
auf die Fähre Richtung Schweden geschickt worden sind! Der ein oder andere Leser, den ich jetzt hier 
nicht benennen möchte (flesh goredon...flesh goredon... - d. Tipper) würde nun steif und fest behaupten, 
E wir wären nun die nächsten 3 Stunden im Kreis gefahren. Dieses stimmt natürlich nicht, denn wir 


| konnten uns nach kurzer Zeit auf angebrachte Umleitungsschilder und unsere eigenen mehr oder S 


wenigeren Fahrkünste und Pfadfinderfähigkeiten verlassen! Das Autobahnteilstück musste weiträumig 
umfahren werden, so das wir noch eine Rundfahrt durch Bielefeld unternehmen durften, bevor es wieder 
Richtung Hamburg und dann irgendwann gen Süden ging, um dann irgendwo in der Nähe von 


Würzburg wieder aufzuschlagen! Dabei muss ich zugeben, dass ich auf Autobahnen ein richtig schlechter E 


Beifahrer bin! Alles ist in Ordnung, wenn ich das Lenkrad selber halte, doch alles andere ist gerade bei 


der Berg und Talfahrt ein graus für mich! "Maren halt Abstand, dort unten 500 Meter weiter fährt ein Ë 
LKW"..."Fahr büttteee ein wenig langsamer den Berg hinunter"!!!!!! Die Arme Maren! Nach der P 


nächsten Pinkelpause habe ich mich nach hinten zu Stina gesetzt, damit ich mir das Elend nicht mit 
| ankucken musste! Achterbahn fahren? Für mich? Niemals! Ein geiles Gefühl im Übrigen, als wir 
irgendwo zwischen ein paar Bergen auf einer großen Brücke ins Bayernland hinein gefahren sind! Auf 
einmal kaum Verkehr auf der Autobahn und der einzige Drängler kam natürlich aus dem Dortmunder 
Raum! Zwar hatte ich gleich mit diversen Bullenkontrollen gerechnet, dem war allerdings nicht so! 
Unsere Fahrt ging weiter Richtung Fürth, Erlangen auf die Autobahn nach Regensburg, Gerade die 
Strecke Fürth/Erlangen ist eine Hauptader in Sachen LKW Güterverkehr, das eigentlich nicht so 
schlimm ist, wenn dort im regem Verkehr trotz lockerer Geschwindigkeit von 140 Stundenkilometer 
unsererseits nicht immer wieder prostatageschädigte Autofahrer gibt, die ihren sexuellen Ersatz in 
Lichthupe, drängeln und sonstige Nötigungen ausleben! So etwas mögen wir besonders gerne, und steigen 
ab und an voll mit hinein, um deren Orgasmus mit extra langsamen freimachen der Fahrbahn in die 
lustvolle Länge zu ziehen! Old school Cyber Sex eben! Mit satter Verspätung und dafür längeren 
Pinkelpausen erreichten wir kurz vor Sonnenuntergang Regensburg! Nun kam allerdings die zweite 
Hürde. Der Navi kam bei einer Unterführung etwas durcheinander und zeigte uns einmal wieder 
verkehrt an, welche Straße wir zum Zielort folgen mussten. Keine Telefonnr. vom Herrn Tobi bei uns im 
| Auto, in der Hoffnung, das die von uns eingegebene Adresse eh die Richtige ist, da Tobi mit seiner 
Familie vor kurzem Umgezogen ist, sind wir mit einer 1 Stunde ae Sch doch noch onbe und 
auch zufrieden im Aerer Is E ode ae en — _ 
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Während ich mich vom abwechselndem Fahren ausruhte, ging Maren noch kurz mit Tobi zu Proberaum 
von Empty Trashcan Being Kicked, wo Tobi das Schlagzeug maltretriert! Tobi musste noch zwei Lieder 
für die kommende Split 7” mit The Fine Print einsingen. 
Stunde, nachdem die Kids in den Furzmulden lagen, noch 


Kinderkartenspiel "Kuhhandel" begnügten (zum Glück war’s kein Strippoker, 


Der nächste Morgen startete wie die darauf folgenden Tage mit gemütlichen Frühstück und den 
dazugehörigen bayrischen Bretzeln! Ich ging mit unserem Hund noch ein wenig spazieren und wir ` 
lungerten den ganzen Tag im Headquatter herum. Während Asperna und Maren gegen Spätnachmittag 
noch eine Shoppingtour durch die Innenstadt machten, vergnügten Tobi, ich, sowie die vier Kinders, uns | 
auf dem nahe gelegenem Spielplatz mit Sandkuchenessen und schaukeln die Zeit. Die Kinder lagen schon 3 
fast in den Kojen als die Ablósung kam und Tobi mich zum T; he Fine Print Konzert ins fast benachbarte 
Burlengenfeld einlud! Ein kultiges selbstverwaltetes Juz mit schönem Innenhof (leider regnete es am 
‚ besagten Novembertag), cooler Konzertlocation inkl. Kneipenecke und alles was dazu gehört! Recht bunt 
und sympathisch! Als wir ankamen spielten die Kasseler Band LefiSide midtempo Skapunk. Ich verzog 
mich nach kurzer Zeit etwas nach hinten um mir noch eines von den leckeren Bierchen zu organisieren! 
Zwischenzeitlich lernte ich noch Empty Trashcan Being Kicked Frontmann Shapi und deren Tourfahrer 
Simon, einige Fine Print'er sowie Pule Pamparius von der Turbonegrocoverband 7; urbomongo kennen. 
The Fine Print spielten übrigens als nächstes. Ich hatte deren Interview bereits vor kurzem im 
Randgeschichten Fanzine gelesen und war daher gespannt. Der erste Song haute mich noch nicht 
‚ unbedingt von den Socken, so dass ich mein zweites Bier holte. Der Rest der Playlist ging dann allerdings 
‚richtig schön melodisch und schnell ab. Melodicpunk außerhalb 08/15 Hurricane!!! 


!!!! Erinnert mich 
stellenweise an die mittlerweile aufgelöste ostfriesische Combo b72. Schlagzeuger Andy ist gerade einmal 


` 17Jahre und haut auf Socken den Doublebass, das die die Melodicschwarte kracht! Generell machen die 
vier Jungs auf der Bühne einen beweglichen Eindruck, den ab und zu sogar ein paar einzweidrei 
Oberkörper Jungpunks folgten! Bei einem von ihnen habe mind. 10min. hingeschaut, ob seine 
.  Kugelschreiberblauen Anarchotattoos echt sind, die er u.a. als ein großes Anarcho A auf dem Rücken 
. getackert hat. Ich bin mir da mittlerweile sicher, dass es original ist und daher darf er sich freuen, bei mir 
in einer Ruhmeshalle der schlechtesten Tattoos zusammen mit GGAllin stehen zu dürfen! Irgendwie 
hielten die Jungs mich wohl wegen der Nietenbesetzten Jacke besonders ansprechbar und versuchten 
mich beim Biertrinken am Bühnenrand mehrfach anzupogen, worauf mich später einer von ihnen fragte, 
ob es mich stören würde, wenn ich angeschubst werde.....ohne Worte! Zuletzt sollten Chibabakahula mit 
‚ Swingpunk spielen. Allerdings sind Tobi und ich vorher gegangen, den ich wollte bis 24:00 Uhr wieder 
daheim sein. Zuhause bei Tobi erwarteten mich Maren und Asperna mit einem leckerem selbstgemachten 
Ss Schokoladenkuchen und Herzform mit Zuckergussblümchen! Herzlichen Glückwunsch, ich wurde 
1 soeben 35Lenze!!!! Eine Flasche Champus, die Maren und Schwiegereltern organisiert und Maren 


mitgebracht hatte, taten dann den Rest im Kopf eines alternden Punkrockers und der Abend klang 
gemütlich aus! | g RUN, Sd 


SE 
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Nun durfte natürlich auch die Kultur nicht fehlen, die uns die Punk Is Dad Familie mit einer schönen 
` Stadtbesichtigung von Regensburg bescherte. So ließ ich es mir nicht nehmen, im Dom von megne 
einmal kräftig auf bayrisch zu fluchen... "kruzifix no moll". our das darauf folgende "leck mi om orsch 

hatte ich dabei vergessen! Besonders kulturell war der Freitag, wo wir das Treiben in der Innenstadt 
bezügl. der Verleihung des zum UNESCO Weltkulturerbes für die Stadt Regensburg miterleben durften. 
Am Nachmittag sehr hektisch, was ein wenig auf die Gemüter unserer insgesamt vier Kinder schlug. 
Daher blieb für mich auch nicht die nötige Zeit und Ruhe, mich 100% ausgiebig mit den Punk- und 
Anarcho/Crustscheiben des gut sortieren Eldorado Punkrock-Plattenladens (Unter den Schwibbögen 9) 
zu beschäftigen, deren Besitzer übrigens neben Mike und Glufke, Trashcan Being Kicked Sänger Shapi 
Tb ist! Umso schöner der Abend, als Tobi’s Mutter sich bereit erklärte, auf den Punkrocknachwuchs 
nn aufzupassen und wir uns mit höchst leckerem bayrischem Bier im Bus Richtung Innenstadt wieder 
fanden! Dazu sei noch erwähnt, das ich nicht aus dem Grinsen herauskam, als mir gegenüber drei 
;-unechte handtaschentragende Blondinen, mit künstlichen Fingernägeln, 100% Plastiktussen mit 3 kg 
Schminke pro Kopf saßen ...unbeschreiblich! Bei so viel Plastik und den dazugehörigen aufgespritzten 
Lippen war kaum eine Gesichtsregung möglich! In der Innenstadt besuchten wir vier kurz die —< 
Szenekneipe Büro, sowie die ein oder andere für den UNESCO-Tag extra geöffnete location, um uns dort 
von den Spießern wieder zu verabschieden. Anzumerken wären da auch die Bullen, die mit 


während Tobi und ich in die sehr nette Szenekneipe Plan9 einkehrten. Ein Laden voller Punks, 
‚ Alternativen und sonstigem Gesindel. Auffallend noch, das es in Regensburg nur 0,5 Liter Biere zu geben 
3 scheint! Positiv, da diese genau soviel kosten, wie bei uns im Norden 0,33 Liter! Lustigerweise sprach 3 
s mich auf einmal ein Besoffski an, dass er mich nicht mögen würde, während er auf meinem Aufnäher an 


allerdings leider nichts, da ich es ihm dann doch erklšrte und er meine Antifaschistische Einstellung 
Super fand! Eigentlich nicht schlecht der Typ, da die meisten Leutz eher wegsehen, wenn eine 
undefinierbare eventuelle braune Gestallt in seiner Szenekneipe/Location zu stehen scheint. Da zoll ich 
‚dem Besoffski doch eher Respekt, dieses nicht hinzunehmen und mich direkt einmal drauf an zu 
sprechen! Kurz vor 23 Uhr trafen wir uns wie verabredet mit unseren angetrauten in der Nähe der 
Altstadtbrücke, um dort vom Rand der Donau das gigantische Feuerwerk anzuschauen, das der Hans 
(Vorname vom Bürgermeister — d. Tipper) und seine restlichen Stadtväter anlässlich der UNESCO- 
Verleihung dem Volke spenden wollte! Wenn schon tausende von (Steuergelder) Euros in die Luft 
verpulvert werden, wollten wir zumindest dabei sein! So standen wir inkl. Tourfahrer Simon in einer 


kleinen Gasse, einige Meter vor der Donau an einer mit Baustellen abgezäunten Absperrung, die sogleich M 


von einigen Strassenpunks zur Seite gerissen wurde und wir alle direkt am Donauwasser, nur einige 
Meter seitlich der Brücke das Abendliche Schauspiel mit allerlei philosophischer Untermalung von Tobi 


und mir begutachten konnten! Dies war ein andächtiger Abschluss, bevor Tobi und ich in unmittelbarer 


Näher einer bayrischen Bullenwache unser Blase entleerten und wir danach Aspernas Schwiegermutter 
von der Kinderbetreuung befreiten, während Simon nach späterer Eigenaussage nicht wie diverse alte 
Männer und ihre diversen alten angetrauten nach dem Feuerwerk nach um Bleigießen?) ging, 
sondern noch fleißig Geld und Gehirn auf den Tresen klopfte! NNN 


-Daher war er auch am nächsten Tag nicht in der Kneipe Büro anwesend, in der wir uns mit einigen 
Leuten aus Tobis alternativen Fußballmannschaft Blutgrätsche05 das Auswärtsspiel St.Pauli gegen 
Erzgebirge Aue auf Leinwand von Premiere anschauten! Es gab ein unentschieden, Tobi gewann das 
Tippspiel und ich fühlte mich trotz 2x 0,5 Liter Bier irgendwie nicht 100% auf dem Damm. Hatte Maren 
durch eine von Aspernas Tageskindern, die sie innerhalb der Woche betreut, eine leichte 
` Magenverstimmung übernommen, habe ich den Sonntag diesbezügl. inne gehalten. So war mein 


6 E S 2 
Gefühl wieder alles in Ordnung und wir verbrachten den 


RR} SORR E OS ah 
Der nächste Tag war dann vom körperlichen 


Tag wie auch davor in gemütlicher Großfamilienatmosphäre! Zwischenzeitlich wurde noch eine neue ! 


Sendung von Radio Hörsturz aufgenommen, um mit einer bayrischen Spezialausgabe, sowie Tobi als Co- 
Moderator nun auch den südlichen Zipfel unseres Landes zu erobern! Während der Sendung bekam 
Tobi noch einen Anruf, das wir an einer Proberaumsession von der Turbon 


und machten uns nach 
diversen Turbone s 
Sasa 


IN AN ss en DOREEN 


Der Schnee blieb nicht liegen und so war der nächste Tag recht trocken! Wir ließen uns am Abreisetag 


Zeit, was eigentlich nur zu bedeuten hatte, dass uns der Abschied am Frühvormittag doch recht schwer S 
fiel! Schweren Herzens machten wir uns auf den Rückweg ins flache Land! Das ganze natürlich nicht 
ohne einen Umweg durch die Berglandschaft, die ich versehentlich eingeschlagen hatte! Wir nahmen auf 


dem Rückweg die schönere Strecke über Erfurt, Berlin, Halle, Magdeburg nach Hannover usw.! Durchs 
Fichtelgebirge, wo ich mich auch kurz verfahren hatte, wurde es dann doch relativ Weiß und etwas 
ungemütlich! Wir hatten die Gegend gerade einmal eineinhalb Stunden hinter uns gebracht, als uns 
durchs Radio mitgeteilt wurde, das Schneeketten im Raum Fichtelgebirge vom Vorteil wären! Diese 
hätten wir eh nicht dabei gehabt, zudem fuhr unser Auto nur mit normalen SM Reifen (wer braucht bei 
uns im flachem Land schon Schneeketten?)! So fuhren wir gemütlich in die Dämmerung hinein, um 
abends ohne weiter Hindernisse mit einer kleinen Abschiedsträne im Auge wieder in der ostfriesischen 
Pampa anzukommen! sss r > ee Ss 


; Turbotorben (mit freundlicher Unterstützung von Maren) 
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Seit der letzten Rohrpostausgabe haben wir wieder eine Menge Konzerte besucht, von denen einige gut sowie einige 

schlecht gewesen waren! Erinnern wir uns gerne an die großartigen HEROINS und den mäßigen SHE-MADE- 
TROUBLES, das Maren, Ernie und ich uns in Aurich angesehen haben...das wirklich feucht fröhliche KORTEX 
Konzert mit Sitzpogo in der ersten bestuhlten Reihe des Pumpwerkes...COBRETTI und ON WITH FORCE, oder 
VITAMINX im Schlachthof (the best wall of fun ever)...BLACK DONALD, I SHOT THE SHERIFF sowie RADIKAL 
HYPE Konzi in Aurich... BORDERPAKL...CHAOZE ONE auf der Wilhelmshaven Müllbühne...die BILANZ und | 
FEINDBILD in Oldenburg, das Punk Over Bremen Festival mit u.a. SEE IN RED, AUWEIA, ASSASSINATORS, 
SKARPRETTER, STOPCOX...... AUKTION und PESTFEST in Oldenburg.....KRAUTBOMBER sowie 
NEINNEINNEI in Aurich... und und und... zuviel Konzerte um für jedes ein einzelnen Konzertbericht zu verfassen! 
Hier nun wie gewohnt noch ein paar wahllos herausgesuchte Konzertsplitter von diversen Konzerten der letzten 
Monate! In der Reinfolge kann sich evtl. der ein oder andere Fehler eingeschlichen haben. 


. Umso kurzfristiger eine Party oder Konzert zum Besuch angesetzt wird, umso viel versprechender wir der Abend in 
der Regel! So auch am 09.Februar‘07, als mir einen Abend vorher Tim und Borussen Timo erzählten, das die Auricher 
HC Newcomer ON A BAD TRIP zusammen mit den Oldenburger Punk n Roller THE PEERS im Jugendhaus Norden 
zugunsten der Antifa Norden/Solit (sozialistische jugend) auftreten würden. So holten die beiden mich am besagten 
Abend mit Lennart von der Wittmunder HC Band Stumb vor der Haustüre ab! Nach knapp 3/4 Stunde Autofahrt 
fuhren wir vor dem Jugendhaus vor, das mit seinem reichlich gefüllten Publikum vor dem Jugendhaus genauso in 
Erinnerung war, wie ich es vor Jahren bereits gesehen hatte. Nichtssagende Gymnasium Alternativen mit mittellangen 
d Haaren, Karomuster ausgestattete Skapunk Kids und mit 100 EMP aufgemotzte schreiend angetrunkene kleine 
Alternativmädchen! Von gepflegter Punk oder HC Kultur nichts zu spüren. Allerdings muss ich dazu schreiben, dass 
es in Norden seit 20 Jahren nicht anders war! Zum Glück waren ON A BAD TRIP mit einem zusätzlichen Auto, 

ade gefüllten mit einigen bekannten Gesichter aus dem Auricher Infoladen vor Ort, so dass der Gig von ON A BAD TRIP 
S amstag, vom Publikum her, nicht komplett in die Hose ging! Wie ON A BAD TRIP live abgehen, kann an anderer Stelle der 
N ës (R)Ohrpost nachgelesen werden. Hier sei nur das zurückhaltende Verhalten Alkopops trinkender Norder Jugendliche 
O RN TIIA?) zu erwähnen. Sie glotzen beim Anblick der Wittmunder sowie Auricher HC-Crew beim Moshpart und Circle Pit als 
ab 23.00 wäre ein mit Atommüll beladener Lastwagen durchs Jugendhaus gefahren. Es hätten nur noch Sprechchöre ala "wir T LO 

| x 


sind friedlich was seit ihr" gefehlt! Alleine der Anblick von Tim und mir schien einige sehr ungewöhnlich zu sein! "Da 
sind zwei Punks", standen einige kleine Mädels mit unsichtbarer Schrift auf ihren Kopf gemeißelt! Nach einen kleinen 
d Pseudo Wall of Death, den wir Wittmunder trotz einer Unterzahl wieder für uns verbuchen konnten, war der Spuck 
| von ON A BAD TRIP bereits wieder vorbei und es kam nach einigen netten Unterhaltungen untereinander zum 
Höhepunkt des Abends! Irgendwie ist es nach ein/zwei kurzen Tischfußballspielen zwischen Aurich/Wittmund United 
= untereinander zu dem Spiel gegen zwei Norder Jungens gekommen. Mit Tim und (Namen vergessen), sprich Wittmund 
gegen Norden! Einer der der Norder sagte gleich an, das nur bis 6 Treffer einer Mannschaft gespielt werden würde. 
Í Unsererseits kein Problem, doch mussten die beiden Norder vorerst noch wichtig Öl und Lappen holen, da sie der 
S Meinung waren, ihre Stäbe noch etwas einölen zu müssen. Wat nen scheiß, hätte nur noch gefehlt, das se ihre Hände 
mit Kreide eingerieben hätten. Das Spiel wurde angepfiffen und die Norder Jungs spielten recht ordentlich und legten 
sich gleich eine gute Führung vor! Das hatte natürlich die Folge, das laute Wittmund/Aurich United Fangesänge das 
Jugendhaus beschallten, während eine nicht sonderlich nennenswerte Melodicband ihren Auftritt vorbereitete. Zwar 
holte Wittmund etwas auf, doch trotzdem blieben die Norder noch in Führung, als ich begann aus dem Fanblock 
` Papierschnipsel aufs Spielfeld zu werfen. Einer der beiden order an der Verteidigung und am Tor schien langsam 
X durch die immer lauteren und lustigeren Fangesänge genervt. Als das Spiel sich kurz bei 4erTrefferführung seitens 
Norder zu kippen drohte war das Spiel auf dem Höhepunkt. Die Anspannung war zu spüren und wie aus dem nichts 
schlug das Wittmunder Duo mit gekonnten Pässen nach vorne und versenkte in kurzer Zeit die Bälle zum Ausgleich! 
Da nützte das dribbeln des Mittelfeldes auch nichts mehr! Jubelschreie und in ruck zuck lag Wittmund trotz eines 
WI super gespielten Treffers seitens Norden in Führung und versenkte kurz darauf in gekonnter Manier den sechsten Ball 
Ki: im gegnerischen Kasten! Die Laune der Norder Verteidigung war im Keller und er versuchte das Spiel klammheimlich 
a pueg bis 10 Treffer weiterzuspielen. Als man ihn allerdings darauf aufmerksam machte, dass er selber bis 6 Tore 

A 1 \ } vorgeschlagen hatte war er richtig angepisst. So beschimpfte er einen Auricher als Pseudoalternativen und behauptete 

` a "9 wie mir später berichtete, dass er ursprünglich aus Berlin kämme und nach einem Jahr an der Nordsee bald endlich 
ba 20 wieder zurückfahren würde. Naja, im Nachhinein bin ich eher durch das allgemeine aussehen und verhalten desjenigen 
S der Meinung, das dieser aus der ostfriesischen Provinz Südbrokmerland kommt und Berlin nur aus der 
Fernsehübertragung der 1.Mai Krawalle kennt. Die Norder Sturmspitze verhielt sich wesentlich sportlicher und 
» lockerer und konnte sich über den ganzen Spaß ein Grinsen nicht verkneifen! Eine sportliche Aftershowparty am ON 
' A BAD TRIP Merchandisingstand rundete den Abend noch ab, wobei mir ON A BAD TRIP Daniel noch erzählte, er 
| würde sich auf seine Finger Ober- und Unterknochen seiner linken Hand "Fuck" und "You" tätowieren, so das man 
Í bei seinem Gitarrenspielen immer Fuck You lesen könnte! Ideen hat der Junge ja...haha....!!!!!! Wie noch herauskam 
KZ hatten the Peers ihr Konzert absagen müssen und eine andere Band als Ersatz geschickt! Außer ein paar Norder 

fl Alternativkids und 4 betrunkene kreischende Mädels hat sich diese allerdings kaum jemand angeschaut. 
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| Einen Tag nach der 2.Tanzteeveranstaltung habe ich mich als Fahrer für STUMB zur Verfügung gestellt und habe die 

7 Band nach Wilhelmshavener Müllbühne gefahren! Dort sollten sich neben EINSTURZ aus Vechta, DAILY CIRCUS 

und I SHOT THE SHERIFF aus Wittmund zusammen auftreten! Die Vechteraner sind eigens mit einem angemieteten 

E, Reisebus eingetroffen und auch die anderen Wittmunder waren bereits vor Ort. I SHOT THE SHERIFF durften auch 

als erstes auf die Bühne und an diesem Spätnachmittag die open air Saison 2007 der Müllbühne eröffnen! Guter Sound 
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etc., doch anscheinend nicht die richtig Musik für die meisten Zuschauer, die an diesem Tag meist aus Vechta 
anwesend waren. Ich hatte allerdings auch ohne Suff meinen Heidenspaß und ließ mir danach EINSTURZ gut 
:4 schmecken, Die angereisten 60 Leutz feierten gut ab und der Sänger posierte dementsprechend! Lustige Gespräche 
7 hatte ich zwischenzeitlich mit (leider Namen vergessen), der seine Griffel mit im Underdogfanzine drin hat! DAILY 
< »"" CIRCUS gefielen mir überhaupt nicht! Sehr guter lauter Sound und spielerisch einwandfrei, dennoch erinnert mich 
» ` alles an Hurricane etc.! Allerdings waren eine Menge Leutz aus dem Publikum begeistert! Da an diesem Tag nur vier 
"4 Bands spielten, waren STUMB mit als letztes dran und hatten. Super Sound und ich wundere mich immer wieder, wie 
Derk bei einigen Gesangslinien seine Stimmer herholt! STUMB knallten schön brachial ein und waren hatten von der | 
o.  Publikumsmasse den dritten Platz belegt! Überaschenderweise tauchte auf der Bühne noch eine weitere Band auf, die 
>> als REFUSED angekündigt wurden. Allerdings war die musikalische Schere zu den Skandinaviern doch etwas groß. 
k Hörte es sich in der Bandankündigung als alte vechteraner Kultband an, wurde mir nach dem ersten Ton klar, dass sie 
ur ihren Proberaum noch nie verlassen hatten! REFUSED spielten u.a. ein Slime Coverstück das ich mittlerweile 
vergessen habe anstatt auf 45 Umdrehung minimal auf 33er Drehung! Zum Glück war das vermeintliche Set nach 4 
Liedern durch. Zur späteren Stunde winkten wir den Vechteraner Mob am Bus hinterher, nachdem sich die besoffenen 
ı Köppe beim 5 Versuch endlich durchgezählt hatten. Hatte der Fahrer nach der Ankunft in Wilhelmshaven in 
akribischer Kleinarbeit sein Bus aufgeräumt, war dieser nach dem Einsteigen der Vechteraner innerhalb 3Minuten P 


sofort wieder mit Bierflaschen und sonstiges zu gemüllt - Punkrock eben! Ich machte darauf mich mit Stumb wieder 
Richtung Wittmund und holte meinen Schlaf vom Vorabend nach! 
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Der 5.Mai. Maren, Stina und ich sind nach dem Besuch der besten Pommes Else Ostfrieslands nach Telepoint gefahren, 
Der Mob schreit nach einer neuen Ausgabe der (R)Ohrpost und wir mussten uns daher einen neuen Drucker kaufen. 
: Dieser heißt Epson und heißt mit Nachname DX4000 - von uns aus auch liebevoll "Drucker" genannt! Zudem haben 
wir an einer gemeinsamen gratis Fotoaktion von Jeverbier und Telepoint teilgenommen! Wenn das man nichts ist!?! 
Ich habe sogar geschafft den Drucker ohne Probleme an den Computer anzuschließen. Schließlich habe ich 1 1⁄2 Jahre 
beim Druckersupport von HP gearbeitet, daher kenne ich die Installationstücken eines Muiltifunktionsgerätes! Am 
Abend sellte das zweite Outdoor Konzi auf der Müllbühne stattfinden, daher ist die Familie gegen 17:00 Uhr Richtung | 
` Wilhelmshaven, unterwegs noch den Ernie aus Jever abgeholt, um pünktlich vor dem Einlass zu stehen! Entweder 
Ë. waren die meisten Leutz am grillen, auf einem Oi-Konzert in Emden oder einfach nur zu faul! Es war beim besten 
S Frühlingswetter fast kein Mensch anwesend! Die meisten Bands hatten ihre Fans selber im Gepäck! Vor wenig r 
74 Publikum begangen KLAUS GLATZE oder so ähnlich aufzuspielen. Mehr schlecht als recht schrammelten die junge 
es Band ihren erstem Gig in Form von Deutschpunk von der Basis herunter! Die zweite Band an diesem Abend hießen 
ka HIRNSÄULE und sind hauptsächlich in Osnabrück zuhause. Der Name hatte mich bisher immer etwas abgeschreckt 
4 und somit meine Ohren einen weiten Bogen um die Band machen lassen. Da sollte ich an diesem Abend anders belehrt 
werden! Zwar hatte ich noch an dem Nachmittag kurz auf deren Homepage geschaut und auch ein MP3 Song getestet, 
haute mich die Band live komplett aus den Vegan-Boots! Punk kann logischerweise nicht alles kennen, doch diese Band 
hätte schon lange in meinem Plattenregal stehen müssen! Melodischer old school Punkrock zwischen Bad Brains und č 
Dead Kennedys! Da passte auch da Poisen Idea Coversong gut in's Programm. HIRNSÄULE hätten meiner Meinung 
ein volles Haus bzw. Garten verdient gehabt! Bei jedem der an diesem frühen Abend nicht vor Ort war schreibe ich 
nur eines: Ihr habt eine super Band verpasst! Ernie und ich waren uns einig, das wenn die Band in Osnabrück ein ` 
Heimspiel haben sollte, wir dort anwesend sein werden! Trotz wenig Publikum hatten die 4 sympathischen Hirnsäuler 
eh auf der Bühne mit gute Laune und brachten sogar Stina zum tanzen! NATURA KATASTROPHALA gaben sich zum 
W ersten Mal nicht als Vorband sondern spielten an diesen Abend als dritte Combo auf! Sie hatten sogar ein paar neue 
Stück parat und gerade bei denen macht es richtig Spaß zuzuhören! Man merkt der Band trotz dessen sie von der 
Basis kommen ihrer spielerische Weiterentwicklung an! Rotzfrecher Englischsprachiger melodischer Midtempo- 
Punkrock mit Arschtrittattitude! DRECK AM STECKEN waren bereits schon einmal Gast auf der Müllbühne und 
| sind sogar mit Fahrzeugschwierigkeiten (Es konnte nur mit Kleinwagen angereist werden, so dass zwei Personen mit 
der Bahn nach Wilhelmshaven fuhren) angereist! Die meisten Bands hätten wohl lieber eine Stunde vor Konzertbeginn 
beim Veranstalter abgesagt, als sich irgendwelche Strapazen von Hamburg bis Wilhelmshaven anzutun! Allerdings 
hatten DRECK AM STECKEN nach Eigenaussage das letzte mal so angenehme Atmosphäre auf dem 
Müllbühnenkonzert gehabt, das ein Wiederkommen für sie selbstverständlich war! Der Nachmittag war Saugeil und 
zeigte einmal wieder, wie unhandwerklich angetrunkene Chaoten sein können, die bei einer Zentralverriegelung den ; 
Kofferraum nicht öffnen können - Danke Maren :-) 
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d Die Backstageparty ist Umsonstkonzert, was in regelmäßigen Abständen mittwochs von der Pumpwerkkonzertgruppe "' 
durchgeführt wird, um unbekannte Künstler jeglichen musikalischen Couleurs vorzustellen! Diese Konzerte finden 
hinter der großen Pumpwerkhalle im Backstagebereich mit kleiner aber feiner Bühne statt! Dieses Mal solite es ein 
0: Backstagekonzert für die Müllbühne e.V. sein, wobei diese die Bands NATURE KATASTROPHALA (Wilhelmshaven), 
M VIBROPOWER (Wilhelmshaven, / sind zum Glück ausgefallen), STUMB (Wittmund) und I SHOT THE SHERIFF 
(Wittmund) ausgesucht hatten! Weit vorher wurde von einigen Kids und Wittmunder Bandmitgliedern sowie dem JUZ 
Wittmund ein 26Plätze Kleinbus organisiert! Die Plätze waren sehr schnell vergriffen, wobei ich einen Platz für den 
abgesprungenen Tommy auf der Liste bekommen konnte! Soweit war alles geritzt! Als ich am Konzerttag 
A spätnachmittags am JUZ vorbeifuhr, hielt mich bereits Borussen Timo an und teilte mir mit, dass ich kein Platz mehr 
haben würde, da es Probleme mit der Liste gegeben hatte. Nachdem ich mich Zuhause umgezogen hatte fuhr ich 
nochmals zurück, damit ich mit Horst (Juz-Leiter), sprechen konnte, der seit dem 20.04. (Tanztee) noch ein sog. 
Hühnchen mit mir zu rupfen meinte. Gut gelaunt dem JUZi einmal meine Meinung zu geigen bin ich in’s Büro und 
durfte mir als ersten das Problem wegen der Busfahrt anhören. Die Liste wurde vor Anderung (von Tommys auf 
meinem Namen), bereits als Masterliste kopiert und außerdem wurde anscheinend versehentlich zwei Listen 

er vorbereitet, da in der Masterliste auch Tommy nicht mit eingeschrieben war! Absolutes nicht verständliches 
LOL H durcheinander - Danke! Zum zweiten musste ich mir anhören, das ich am 20.04. ohne Zustimmung des JuZ-Leiters auf 
e g der Bühne eine politische Aussage getätigt hatte. Zwar war mein Aussage zur damaligen Situation korrekt und hätte 
Zustimmung gefunden, allerdings hätte ich diese vor Ort einholen müssen (Im Vorwort mehr zu diesem Thema)! 

ees SS Nachdem ich mir einen gegrinst hatte und ich mich für so einen Schwachsinn nicht in Diskussionen verwickeln lasse, 
it Raim pg bin ich wieder raus, während Borussen Timo mir trotzdem einen Platz im Bus besorgen konnte (Danke!!!!)! Das war 
MISS ID wiederum Glück, da keiner inkl. Fahrer wusste, wo das Pumpwerk in Wilhelmshaven liegt! So bekam ich den 
Beifahrersitz unter dem Arsch geschoben, und mit Bier in der Hand kutschierten wir nach Wilhelmshaven. Vor dem 
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Pumpwerk fand bis 22:00 Uhr noch ein sehr gut besuchtes, von der Stadt und Sparkasse organisiertes ''Mittwochs 
Umsonst und draußen” Konzert mit einer sehr schlechten Coverband statt! Natürlich gerieten wir gleich im 
Blickpunkt der Security, da wir in sichtweite der Umsonst und draußen Festivitäten kein Fremdalkohol trinken 
durften. Im Pumpwerk ging zur gleichen Zeit noch eine Behindertendisco dem Ende entgegen, wobei diese Besucher 
am besten drauf wahren und vielleicht ein glücklicheren Abend hatten als das Umsonst und draußen und 
Backstagekonzi! In dem Backstage-Konzibereich durften wir It. Ansage auch kein Fremdalk mitnehmen "Wir wissen 
ihr seit Punks aber." O-Ton! So bewachte man die Außentür zum Backstagebereich und wir ließen unser Bier 
draußen. Die Versorgung bekam ich zum Glück durch das Bandbier! NAT URE KATASTROPHALA spielten ihr Set 
gut herunter, während ich z.T. mit Mücke draußen noch das ein oder andere Bier trank! I SHOT THE SHERIFF ging 
gut ab, und dadurch, das die Bühne mit einer zweitstufigen breiten Treppe versehen war, konnten die beiden Sänger 
Borussen Timo und Zwobby eine sehr gute Show vorlegen, ohne sich dabei in die Quere zu kommen. Als letztes spielten 
STUMB ihre Mischung aus Deathmetal und HC-Punk! Durch die allgemeine Position der Bühne konnte man sehen wie 
Schlagzeuger Onke alles gab und war ein echter Augenschmaus ihn dabei zu beobachten, wie er sein Schlagzeug in 
Hochgeschwindigkeit zu zertrümmern drohte! Das Konzi war gut besucht und es waren auch Leute zu sehen, die nicht 
aus dem sonst unüblichen Punkspektrum kommen! Nach dem Konzert und wieder in daheim in Wittmund holte 
Maren mich vom JUZ/Bus ab. Wir verabredeten und noch kurz mit den Wittmunder Vandalism Ultras zum 
gemeinsamen Fußballspiels Wittmund gegen Westrhauderfehn und spazierten danach gemütlich nach Hause! 


U.a. PARADOX aus Oldenburg, ON A BAD TRIP aus Aurich und HERO ZERO aus Bremen sollten in Auricher eines 
der mittlerweile Szenebekannten diy Proberaumkonzerte geben. HERO ZERO fiel aus persönlichen Gründen leider 
aus, so dass eine mir Namentlich entfallende Emostyle-Band für HERO ZERO einsprang. Sie konnten spielen, 
trotzdem nicht meine Flasche Bier, die ich bei den anderen Bands zu genüge trank! Musste ich mir doch Mut antrinken 
um meine coolnes nicht zu verlieren mit Maren alleine als einzige Wittmunder HC-Mosherew in der feindlichen 
Auricher Mob-Wolfshöhle aufzutauchen und die Bande zu einem wall of fun aufzufordern! Zuerst spielten allerdings 
PARADOX um Frontgitarristen und Schreihals Bulli auf, die mir in der sehr persönlichen Atmosphäre besonders gut 
gefielen! Dieses bestätigte mir auch Maren! Bestes Konzert was ich von dem Oldenburger bisher gesehen hatte, waren 
gerade die anderen von uns gesehenen PARADOX Konzerte in der großen Alhambrahalle doch etwas unpersönlich 
und gingen in der Halbleeren Halle unter! Hier erste Sahne, coole Show, sehr guter deutscher Punkrock ohne uftaufta 
Schlachtrufe BRD Teil 5 Mentalität! Mit ON A BAD TRIP kam es dann zu den ersten Reibereien als Maren Sänger 
Dirk während des Konzertes mit Gaffatape am Proberaumpfeiler fesselte! Den Wall Of Fun konnte ich gegen A.A.A.B. 
für mich entscheiden, da ich ihn wie ein Sumo-Ringer festhielt und seine Jeanshose versuchte bis zu den Ohren hoch zu 
ziehen und ihn nach schweren hin und her dadurch in seine dreckige Ecke zurückdrängen konnte! AAAB (All 
Auricher A Bastards!)! Der Proberaum war sehr gut gefühlt und danach gab es mit einigen Bierchen ein gemütliche 
Aftershowparty! Allerdings habe ich mein Cap in Aurich vergessen gehabt, was mir auf halber Strecke nach Hause 
einfiel und wonach wir noch einmal umdrehten! Das Cap hatte dann allerdings vorsichtshalber der Bulli bereits für 
mich mitgenommen, so dass ich es noch in Oldenburg abholen musste! Ich hoffe der Bulli füttert es gut! 


REMEMBER SAMMY JANKINS aus Kiel und KINETIC SYSTEMS im Wittmund JUZ! Eigentlich hatte ich gar 
keine großartige Lust, doch zog es mich trotzdem in die Heinrich-Heine-Straße um das ein oder andere Bekannte 
Gesicht zu treffen! Was soll ich groß schreiben? Als ich ankam war vor dem JUZ recht viel los und u.a. eine wirklich 
nette Menge nicht alltäglich in Wittmund verweilender bekannte Exil-Wittmunder aus Bremen und Hamburg! 
KINETIC SYSTEMS spielten als erstes auf! Hatte ich mir allerdings nicht angeschaut, da mir deren HC etwas zu 
aufgesetzt und zu glatt daherkommt! Irgendwie fehlte der Spirit zur der allgemeinen örtlichen HC-Szene! Schon der 
silberne BMW mit dem ein Bandmitglied nach Wittmund kam stieß bei einigen Freunden nicht auf Punkrock 
Wohlgefallen! So musste der Besitzer angeblich sein abgeschraubtes Nummernschild auf dem JUZ Gelände suchen! 
REMEMBER SAMMY JANKINS dagegen waren um einiges sympathischer und ich überlegte die ganze Zeit woher 
ich den Bandnamen kannte! Die Party und das sonst seltene gemeinsame Beisammensein und das daraus resultierende 
ausnutzen an Plaudereien war es leider zu verdanken, das ich bei REMEMBER SAMMY JANKINS nur noch die 
Zugabe mitbekam! Allerdings war ich trotzdem von ihrer Mischung aus Punkrock/Schweinerock begeistert! Kurze 
Gespräche und die Sache war klar: Kiel hieß das Stichwort und am nächsten Morgen viel mir ein, das die Band 
unlängst unter meinen wenigen myspace Freunden zu finden war! Tja, so ganz kommen! Ich muss unbedingt noch 
erwähnen, das Maren, Stina und ich uns am nächsten Tag u.a. noch mit Sönke, Tim und Gabriel am Wittmunder 
Löschteich getroffen hatten, um auf der Parkbank, den dort an diesem Wochenende Internationalen Modelboottreffen 
beizuwohnen, Fernsteuer Schiffe und U-Boote anzuschauen und über Modelboote Fach zu Simpeln! Das Beste auf 
jeden Fall die U-Boote und der Prollo, der sein Zweitakter Schnellboot selber im Teich versenkt hatte! 


Sehr früh morgens bin ich mit einigen Leutz von KLAUS KINSKI und I SHOT THE SHERIFF nach Verden unterwegs! 
Als erstes stand eine Antifademo auf dem Mittagsprogramm, und Abends ein Konzert mit beiden oben genannten Bands! 
Die Demo verlief trotz mäßiger Anzahl der Teilnehmer recht gut. Bei mehr Spontaneität hätte man drei Verdener 
AntiAntifas (u.a. Buh Bär) ein wenig Laufsport beibringen können! Die Bullen ziemlich kleinkariert, was den 
Seitentranparenten und Caps + Kaputze der Teilnehmer anging! Der Rest des Nachmittages verlief danach mit dem 
warten, dass wir u.a. in der hiesigen Einkaufspassage überbrückten. Im Edeka hörte ich auf einmal: „der kleine Torben 
bitte an der Information melden... die Mutter sucht den kleinen Torben....klein Torben bitte an der Information melden“! 


auch sogleich an der Information beheben, in dem ich von den Kumpels an die Hand dort hingeführt wurde und 
„Entschuldigung“ sagen musste! Großes Kino!!!! Einige Biere, Kartoffelsalat und Kellergeister später erfuhren wir vom 
Veranstalter Alex, das einer der vier angekündigten Bands nicht kommen würde und wiederum eine weitere ohne Absage 
nicht erschien! So spielten KLAUS KINSKI und SHOT THE SHERIFF alleine, dessen jeweils 30min. Set ein Genuss für 
jeden Trashcoreliebhaber darstellt. KLAUS KINSKI waren an diesem Abend nur mit zwei Sängern vor Ort, wobei 
Schreihals Stecker an diesem Abend sogar von Radical Hype Sänger ersetzt werden musste. Weiterer 

| f | Krankenhausaufenthaltbedingter Ausfall gab es von SHOT THE SHERIFF Basser Derk, dessen Part von Sergej (K.K.) 
d l übernommen wurde! Trotz alledem war das Konzert, das Beste der beiden Combos überhaupt. Jede spielte sein Set 2x 
` a durch und Zwobby stand das Abendkleid, welches er auf der Bühne trug einwandfrei! Riesen Trashgedresche mit 

E S Überschlag! KK Trommler Martin nahm mich zum Glück am Abend mit seinem Auto wieder nach Hause, so dass ich für 
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Da hatten einige Mitstreiter (u.a. Keno, Tim und Arne) wieder ihren persönlichen Spaß! Ich durfte das Missverständnis 4 
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Studenten-Zivitickets für lau gefahren. 


Am 03. sowie 04. August sollte bei der Müllbühne eigentlich ein fettes kleines d.i.y. Festival laufen! Allerdings gab es d š 
bereits im Vorfeld einige Diskussionen, da versehentlich (?) die Band GERBENOK mit ihren Homophonen sowie weiteren | "#4 
zwielichtigen Texten hinzugebucht wurde! Daraufhin wurde Gerbenok wieder ausgeladen und in den der letzter Zeit Ces = 
| anwesenden Oi-Skinheads trennte sich im Gästebuch zum Glück und hoffentlich auch auf zukünftige Konzerte der Spreu $y 
| vom Weizen! Zum Glück wird mein Name nicht mit Th geschrieben (um etweilige Verwechselungen im Müllbühnen wir; 
: Gästebuch zu vermeiden)! Die Bandauswahl änderte sich generell ständig und am ersten Abend wurde It. Internet 
| PARADOX, SCUMPIES, WEGWEISER und NERVOUS BRAKDOWN angekündigt! Als Maren, Stina und ich in 
Wilhelmshaven ankamen wussten die Veranstalter anscheinend nicht mehr, das NERVOUS BRAKDOWN aus Münster an 
diesem Abend spielen sollte! Zudem wurde mir mitgeteilt, dass das Festival, welches nur abends mittels Konzert stattfand, 
eigentlich abgesagt war und man allerdings nicht mehr die Bands benachrichtigen konnte! Daher viel das Publikum sehr 
mager aus, da außer ein paar Stammgäste alle dachten, das Konzert würde nicht stattfinden. Flyer gab es übrigens im 
Vorfeld auch nicht! NERVOUS BRAKDOWN spielten (die weiteren Bands auch) trotzdem ihr Gig! Feinster Old School 
HC, mit einer großen Portion D-Beat/Crust, flogen mir um die Ohren, die auch vor einem Blut und Eisen Coversong nicht 
halt machten! NERVOUS BRAKDOWN gehören auf einem Auricher Proberaumkonzert! Vorher spielten bereits 
WEGWEISER, die ich mir nach zig Jahren einmal wieder anschaute! Meiner Meinung Live wesentlich besser als auf 
Tonträger! PARADOX waren natürlich auch erste Sahne Deutschpunk, mit sehr viel Druck nach vorne und trotz 
geringem Publikum immer guter Spiellaune! SCUMPIES hätte ich mir gerne angesehen, doch war unsere Tochter vom 
ausdauerndem Tanzen und herumwirbeln zur später Stunde dermaßen müde, das wir uns die letzte Band schenken 
mussten! Der zweite Tag begann wie der erste und außer ein paar durchzechte Suffpunks war gegen 18Uhr keiner vor 
Ort! So besuchten wir die WG in der Genossenschaftstr. und ließen uns die riesige Halle des ehm. Molkereigebäudes 
zeigen, das von den Bewohnern demnächst angemietet und für Konzerte ab Mitte 2008 klargemacht werden soll! Dann 
wird sich die bis Dato schlechteste WHV Konzertorganisation, die ich bisher mitbekommen habe, hoffentlich nicht 
wiederholen! Als wir ca. gegen 20:30 Uhr zu Müllbühne fuhren, spielten bereits BRAINDEAD anspruchsvollen Skapunk! 
DAS NIVEAU SINGT aus Schleswig Holstein war samt Mario (Schlagwerker von Dreck am Stecken) angereist und gaben 
` uns Midtempo Punkrock zum Mitsingen! Zwar waren im laufe des Abends noch einige Besucher hinzugekommen, die 
Erwartung eines gelungenen Konzertabends geschweige den eines Festivals wurden nicht getroffen! Als letztes spielten die 
| UNDERDOGZ aus Neubrandenburg, Testeron Skinhead Oi! Positiv, da sich einige Bandmitglieder äußerlich eindeutig 
' Antifaschistisch zu erkennen gaben. Dennoch konnte ich mit der Musik überhaupt nichts anfangen. Ob die Ansagen 
| bezügl. Pestpocken satirisch gemeint waren, weiß ich bis heute nicht! Ernie hatte sich bereits vorher aus dem Staub 
gemacht und unsere Familie zog es während des UNDERDOGZ Gigs auch Richtung Auto! An der Kasse trafen wir noch 
Ben (Aggra Makabra) und seine langjährige Freundin Nicka, die auf Heimaturlaub in friesischen Gefilden waren! Fazit 
des zwei Tage Konzertes: Trotz einiger guter Bands, kaum Publikum und absolutes durcheinander der Veranstalter, sowie 
deren fettes Minus in der Kasse, durch meiner Meinung nach totaler Fehlplanung! 


© LA BAD TASTE spielten mit diversen Bands im Hamburger Hafenklang. Zwischen den Bands lief für die ca. 60 DE 
Anwesenden Besucher der Braindead Splatterstreifen auf Leinwand ! Da ich den Film selber zu hause habe, interessierte 
$! mich der Streifen nicht sonderlich. Genau wie die weiteren Bands, die z.T. mehr in die Deathmetal Ecke gingen. Zudem 
©; A war bei den Bands die Beleuchtung dermaßen beschissen, dass ich eh kaum etwas erkennen konnte. Ich genehmigte mir IFE 
$ lieber ein Bier und wartete bis endlich LA BAD TASTE auftreten sollte. Umso später der Abend, umso besser die Band! | 
Ich hatte bereits mächtig einen im Kopp und war froh nicht Heimfahren zu müssen. Ich legte mir eine warme Wolldecke 
um die Beine, genoss die letzten drei Bier und schaute mir die fette Show zwischen Grind, Noise und Klamauk an! Die 
Beleuchtung war mittlerweile auch besser und man konnte gut merken, dass die Truppe mittlerweile selber ziemlich tief in 
den Flaschenhals geschaut hatte. Zwischenzeitlich ließ ich der Combo um Jarno vom SKP Records einen Gruß ausrichten 
und plauderte während des Gigs mit einigen wenigen Zuschauern. Nach einer ca. 45min. Show war alles wieder vorbei, | 
und da ich an diesem Abend eh nix anderes vorhatte, war es eine gelungene spontane Abwechslung! Ich machte meinen PC 
aus und ging ins Bett, allerdings nicht ohne mich bei dat Frau Fenske für die Liveübertragung und den anderen 
de 
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-Kurz nachdem der Artikel “Antifaschistische Aktion Nord Informiert” layoutet wurde, ist bekannt 
geworden, dass N. Ahlrichs nicht für Wittmund/Friesland und M. Wojczak nicht für Wilhelmshaven, 
sondern umgekehrt, für die Landtagswahlen 2008 kandidieren! Zudem hat sich der Großheider 
Fugunternehmer Wilhelm Buck für den Landkreis Aurich als NPD Kandidat aufstellen lassen! 
Nichtsdestotrotz bleiben diese Personen dieselben Neonazis, die bekämpft werden müssen! 
Dementsprechend wurde die Kameradschaftshomepage AG-Wiking.net in der Nacht vom 30.12. auf 
/31.12.2007 von Unbekannten gehackt und einige auf dem Server liegenden Privatfotos der 
FaschistenInnen öffentlich gemacht! 

-The Show must go on! Durch den einschlagenden Erfolg vergangener d.i.y. fake Radio Hörsturzfolgen, 
sehen wir uns genötigt weiterzumachen wie bisher! Ohne Respekt auf Qualität und Sorgfalt! Für 1,50 
Euro Porto + 50 Cent Spende je Hörsturzfolge (mit der Kohle wird das (R)Ohrpostfanzine finanziert) 
bekommt ihr unseren 100% d.i.y. Punkrockspaß nach Hause geliefert! Alles weitere unter: 
Rohrpostfanzine@yahoo.de 

-Aus sicherer Quelle konnten wir erfahren, das sich Bäppi (Human Parasit Fanzine) in den nächsten 
Wochen...Monaten...Jahre (????) einen Nasenpiercing schießen lassen wird! Aber vorerst arbeitet er nach 
2 Jahren wieder an einer neuen Ausgabe seines Fanzines, welches hoffentlich nicht mehr all zu lange auf 
sich warten lassen wird! 

-Die antifaschistische Gruppe Ag-Nordwest hat sich aufgelöst! Einige MitgliederInnen haben sich mit 
weiteren AntifaschistInnen zur einer neuen Gruppe "Antifaschistiicha Aktion Nord" 
zusammengefunden, um das faschistische Treiben entlang der Ostfriesischen Küste entgegen zu treten! 
Die Gruppe ist für jede Information bezügl. faschistischer und rassistischer Umtriebe etc. an der 
Norddeutschen Küstenregion dankbar. antifa_nord@yahoo.de 

-Flesh Goredon hat wieder zugeschlagen! Diesmal nicht mit einer Filmkamera, sondern in Form eines 
subtilen Horrorhörspiels "Die unheimliche Insel", das sich hauptsächlich auf die Atmosphäre der 
Geräusche anstatt auf pures Fleischgemetzel aufbaut! Inhaltlich geht es um den Parapsychologen David 
Crow, der im Auftrag, einen verschwundenen Mann in einem Geisterhaus wieder finden soll, in der 
unheimliche Stimmen und Geräusche wahrgenommen werden! Ein Hörspiel, das laut Eigenaussage lieber 
im Dunkeln gehört werden sollte! Ob das Hörspiel auf CD oder zum Download freigegeben wird steht 
noch nicht fest. Für weitere Infos wendet euch einfach an: goredon@web.de , http://die-unheimliche- 
insel.de 

-Zusätzlich erscheint ab Februar 2008 auf „das Kasseddenlabel“ die neuste Hörspielauflage der 
TeKaKaGe-Bande: "Sabotage im Eulennest''. Eine weitere spannende Story um die 4 Hobby-Schnüffler, 
denen kein Klischee zu albern ist! Macher dieser verarsche Story kommen direkt aus dem 
Influenzia/Plastic Bomb Zine Umfeld, das für eigenwilligen Humor garantiert! Infos und Bestellung unter 
kasseddenlabel@web.de 

-Eat Your Lipstick haben sich angeblich nach der Veröffentlichung ihrer Split LP mit Apocalistix 
aufgelöst! 

-Einen Split gab es auch bei Feindbild, wo Schlagzeuger Karsten und Bassistin Melanie ausgestiegen sind. 
Feinbild gilt allerdings nicht als aufgelöst, sondern will weitermachen! Warum es zum ausstieg 
gekommen ist, liegen keine Informationen vor — dreckige Wäsche gibt es nur bei der B.-Zeitung! 

-Die Chaos WG in der Genossenschaftsstr. in Wilhelmshaven hat angeblich die große alte Molkereihalle 
unter der WG vom Vermieter über einen Förderverein angemietet, wo Mitte nächsten Jahres neue 
Konzerte/Ausstellungen etc. stattfinden sollen! Genauere Infos gibt es in der nächsten Fanzineausgabe 
und unter www.myspace.com/rohrpostfanzine! 

-Growing Movement sind inkl. einem neuen Bassisten wieder am Start! Clausi heißt der gute Vierseiter, 
der u.a. bereits kurzzeitig bei Letherface sowie diverse bayrische Punk- und Krachcombos die Seiten 
bediente! 

-Drei Tage vor unserem Redaktionsschluss ist eine neue Ausgabe des Punk Is Dad Fanzines 
herausgekommen! Leider steckt das Fanzine noch unterwegs bei der Post, so das es erst in der nächsten 
Ausgabe zu einem Review kommen wird! Trotzdem können wir das Zine blind empfehlen, da 
Turbotorben bereits beim Bayernbesuch einen Blick ins Fanzinelayout werfen durfte! 
Bestellungen/Anfragen etc.: 
punkisdad@hotmail.com 


